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E5 war ein prächtiaer Sonntag Nadınittag im. Dftober 
des Jahres 1895. In der Yaube eines hübtihen Mohn- 
has an dem alußgelände des ITuscaramas Hatte fh ente 
ffeine Gejellihatt zufummen gefunden, um den En ıristag 
des Hausherren, Jranf Dell, zu feiern. Cm Sähden Bier 
war zu Chren des Iages aufgefeat worden und ba war 
eine allgemeine Unterhaliung im Gange, tm Verlaufe wel: 
er Ernit Treu, ein Nachbar Dell’s, die Frage Stellte: 

„er fan mie wohl erklären, warım die deutiche Na= 
ttonalität Io leigt in der amerifantichen aufgeht, während 
andere, zum Betlpiel die Srländer, ihre Eigenart und Zus 
jammengehörigfeit viel beifer felthalten 2” 

„Daflr gibt es verihtedene Gründe,” antwortete Karl 
greimutd, der Schwager Dell’s, welcher zur Feier des Ge- 
burtstages mit feiner Samilie und Jeinem Schwiegervater, 
Peter Wei, einem ehrwürdigen und nod riiitigen Greile, 
nad der Stadt gefoimmen war, „zum eriten tft der Deutiche 


überhaupt Icyintegfaimer als der Jriiije und daher geneigter, 
ich einer anderen Nationalität anzupallen, sun mrderen 


darf aber auch nicdt bergetien twerden, dab das deutliche Ges 
ment, indem es im Anterfanerthiun aufzugeben heit, das 
feßtere auch mehr oder weniger geunamiirt. Der deutiche 
Geilt hat mächtig dazu beigetragen tmd Hit immer noch) 
gewaltig dazu bei, der amterifantichen Nation feinen eigemarz 
tigen Stempel aufzudräden. Was nun aber fpeziell das 
Hfgeben der deutfchen Sprache anbetriitt, To darf niaı 
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auber Ucht gelaffen werden, day Die Erlermung des Deutichen 
hit „eilseli uslitigjiesgeii geile ori Bllor Diel Ile 
Schwierigteiten Mt als das Ztudiun der engliichen 
Sprade ; die Abneigung mancher Kinder deutfcher Eltern, 
die Mutterfpracge zu gebrauchen, enlivringt in gar vielen 
üllen dem mehr oder weniger Haren Bewuptjein, diefelbe 
nicht genügend zu bemeiltern. Die Eltern lönnten in diejer 
Hinficht auch vieles thun, vom ı Ne . \tinder aitbalten würs 
den, wenigltens im Haufe beutfch zu jprechen, Statt — wie 
dies leider oft dorforinint — nn denfel beit lieber das nileras 
bei jte Englilch zu verüben. Halten die Eltern die Mutter: 

iprache nit in Ehren, jo darf man fid) nicht wundern, 
ee junge Bolf jede Erinnerung an feine Abfunfi je 
Ihneller je lieder vergigt und Jogar die Wchtung vor den 
(Stern vertiert.“ 

„Damit geht uns aber amı Ende de Tchöne deutfche 
Sprache in diefem Lande verloren, Jobald die au 
einmal aufhört,” entgegnete Treu. 

„Dies mag In gewiljen Ktreifen der Fall ein,“ bemerkte 
Sreimutd, „aber gerade Im den lebten Jahren hat diefelbe iu 
Anerifa ne Grtolge zu verzeichnen und wird von 
amerifaniichen Gelehrten die Ddeutfche Geiltesarbeit auf allen 
Gebieten der Kultur mebr und mehr anerkannt.“ 

„darf auch nicht vergelten werden, dab viele Nad- 
tommen Deutfiher Eltern ihrer Nationalität treu bleiben,“ 
agte Dell. „Mein Vater war nod jebr jung, als er in 

Dieles Lund nn. aber er Hat mir doch eine gute deutiche Er: 
siehang geben lafen und meine Kinder Jollen in der nänıli: 
hen Werfe erzogen werden.“ 

„Sehr richtig ; in taufend und taulend Familien wird 
die deutsche Sprache durch Generationen bindurd. erhalten 
und int gamibenkreite ausfohlleßlid gelpraden,” bejtätigte 
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Sreimuth. „Scht hier meinen Schwiegervater, Papa Keidh, 
iein Hrahn it Ihon um die Mitte des vorigen Jahrbunderts 
nad) enmiyidani ı dgervsliiieil IND ET DeltiyieT geliie Töu; 
das Deutiche als feine Mutterfprache.* 

‚Bergig mich nicht!" Tchmollte Frau Helena greimuth, 
ihrem Mlanne mit dem Atırger drodend. 

„Ia,“ mifchte fi) hier der alte Rei) in das Gelpräd), 
„und ih bin jtoß darauf, ein Deuticher zu fein, wie meine 
Sorfahren,“ 

„Die Gefchichte Shrer Familie müßte intereifant fein,“ 
wandte fi) Treu an den Greis, „Haben Sie feine Uufzeich- 
nungen darüber, Vater Neich) 7“ 

„Yeider nicht,“ antwortete Neid, „ich und meine Vor 
fahren haben feine Schulen genoijen, wie mein Schwirger- 
fohn, oder wie Frank Dell und feine Frau, und jo haben 
wir nur mündliche Ueberlieferungen, nebit einigen Notizen 
in unferer alten Samilienbibel.” Bl 

„Dennod glaube ich, es gibt Jolde Aufzeihnungen, 
nicht wahr, Meta 2” fragte Freimuth feine Schweiter, Frau 
Dell. 

„Etwas derart habe ich allerdings," antwortete die 
Tihne Hausfrau, die bisher eine jtille Zuhörerin gewelen. 
„Eihon in Deutichland hat mich meine Iiebe Tante dazu an= 
ardaften, ein regelmäßiges ITagebuc zu führen und diefer 
Servohnheit bin ih auch Hier freu geblieben. Nun pflegte 
Wopa Keich an den langen Winterabenven von den E rlebnil= 
jen feiner Vorfahren nnd von feinen eigenen zu erzählen und 
dies fchrieb ich dann nad) meinem Gedächtnig mieder.“ 

Eo, davon habe ich allerdings nichts gewußt, da man 
fein Wort im Haufe Sprechen darf, edne daß darüber Buch) 
gerührt wird,” Hagte Bapa Keich lachend. 

„Nie Schön wäre es,” Sprach) Iren zu der grau des 
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Haufes, „wenn Sie uns an umjerein Gelellichattsabenden diefe 
Notizen borlefen würden ?” 

„Eine fapitale Idee,” beitätigte Dell, „Du ordneft 
Deine Ruptere und an Inferen Zulammenfünften am Diens= 
tag Abend gibit Du uns diejelden zum beiten.” 

„Run,“ meinte Meta,” „wenn Jhr nicht fürchtet, Euch 
zu langweilen, fo will ich den er b wagen. hr werdet 
bald froh fein, mich meiner Aufgabe zu entbinden.“ 

„Aber was bleibt für uns 2” fragte Jrau Freimuth, 
„wir wohnen zu weit weg und fönnen nicht jeden Tienitag 
Abend in die Stadt fommen.“ 

„Da kann ih aushelfen,“ jagte jest ein junger Mann, 
der als Verkäufer im Gelthäfte Del!’s angeftellt war. „Im 
Deutichland Habe ih eiien Kurs In der Stenographie mitge: 
madht und mid eine Zeit lang aud Feidig geübt, mun 
werde ich, wern rau Dell dies erlaubt, die Uebungen mie- 
der aufnehmen und Euch alsdann eine Neurfehrift itber diere 
PBlauderabende zur Verfiigung jtellen.“ 

„Da wird nichts erlaubt,“ proteitirte Bapa Reich, 

hat meine Erlaubnis auch nicht nadgeludt, als fie ihre No= 
tizen niederiehrieb.” 

„Yu gut,” Tagte Tell zu feiner Frau; „To fei es und 
am Dienjtag Abend machen wir den Anfang, wenn Du bis 
dahın Sup: bit.“ 

„So, ih fann jederzeit beginnen,” erwiderte Meta. 

In der nädjiten Woche degann rau Dell ihre Erzäh- 
lungen, indem fte, mitt Bemupi un thres Tagebucdes, der (Se= 
jelliichaft vortrug, was Bepa Meih Ihe von den Schidfalen 
feiner yamilie und feinen eigenen mitgetbeit hatt Als 
diefes Thema erfhöpft war, drangen die Zuhörer in Meta, 
ebenjo über Die Erlebiife ihres Bruders in Dielen Yande 
zu berichten umd ic entipracd) auch diefein Wunfche, woder fie 


> 


ee a A ar aRBnmor, ‚al nid 
j ne 18 var all. trial 
12, dus Sen 5 anti auin, 
I OERMENN helnı. 2 ne’ ei ar Re at 
Ei vo Walt ar Adern he 
at Ihm h, Ip ee * en 
NIE Ratzjinu (ln Zr EL EA EEE Ms a? 
Fassankdin u, gta anti 1a 
nam sn) Y En tan Su DR, 
> ac ui Hera a er a > eu 
Ense: tn m RT 
a A al buille un in Mi 


nes ae ach) ar nina 130 
FE N rain ws ne 


Hilo Alain Rab ey, zus 2. Bram 
en Br ale aa 7 ei Au ara, 
eh rt ir Teer: 
a rt BEER eLND Z 
it a rad fr * Idolın = 0 SITE, 
IP elö BRATEN ui Kbim ll tn HUTIEB tod 
ige PT 
Bra, Ga u I An, 
ar le rap war zent Bl imaT mp 
A vd Asse ine, 
HR reits ee or u >; 
oh NET a a ei ER ai, 
v kalllakug ein irre Im > CENT ‚nagimml 
PA I UT PET 1201117) us 2 Er a2 Hindullst 
Keule FC Mer more a ar BUNTEN vi 
PIE Be 5 sid 14ndo re, Psachiyd nit sind 
myrin E71 PIE Hy dsl: Aue WEENT zul und) 
by run ua un burglt. u amıl uuh1sd. ug 


| 
© 
| 


ihren Erzählungen dic Briefe, welche fie no in Teutiäland 
von Karl Freimuth erhalten, ihr Tagedud und ihre Erin- 
nerungen zu Grunde legte. Da mehrere Setellichartzabende 
aus verfhiedenen Urfahen ausfielen, fo war der größer 
Iheil des Winters verfloffen, al3 fie ihre Verispte ahjihlor. 
Iedesmal, wenn Freimutd nad der Stadt fan, nahm er 
eine Abihriff der itenographifchen Berichte mit, die für ihn 
bereit gehalten wurden, um Ste im reife feiner Familie vor= 
sufefen ; Später aber wurden diefelden von feiner Schweiter 
wieder gelammelt und forglam aufbewahrt. 

Auch ich Hatte das Glüf, am mehreren diefer Plauder- 
abende zugegen zu fein, und nicht nur intereilirte mich der 
Inhalt der Vorträge, fondern ich bewunderte aud die Er- 
zühlergabe der Ihönen Frau, die nut ihrer Elaren, a 
len Stimme theils [efend, größtentheils aber frei erzählen 
ihre Zuhörer zu fejleln wuhte, wozu das bewegliche a 
ipiel des lieblichen Gelihtes und die Geredte Sprade der 
feelenvollen Augen natürlich aud das Jırige deitrugen. 

Kürzlih befuchte ich Tell und die Hausfrau geitattete 
mir einen Einblick in die Aufzeihnungen. Ic las dielelber 
mit großem Sntereffe und erbat die Erlaubnig, dag Manus 
Script zu druden und einem größeren Bubtitum zuganglid 
zu mucden. Dies wurde mir zugeftanden, nadhdem ic) ver= 
iprodhen, die Namen der Betheiligten zu uinichreiben.  Hus 
lei) bat die liebenswürdige Dame, isr das erjte Eremplar 
des Buches als Andenfen zu überlaffen, was ih natürliä 
gerne veriprad). | 

Mit lebhaften Danke nahm ich die (ofen Yrätter, ord- 
tete Diefelben, Fucbte Jılammendang bimen zur bringen und 
hie und da eine Lüde auszufüllen, auch nad eigener Erinnes 
rung die Begebenheiten zu ergänzen, namentlich da, wo Die 
nv zu befeheidene Erzädlerin perfönlich an den Ereigniifen 
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betheiligt it. Natürlich geht im Trude der Neiz des periön= 
fichen Vortrages verloren und würde es wohl aud) einer be= 
rufeneren Feder fhwerlich gelingen, dafür einen Erfaß zu 
finden. 

Anmiefern es mir gelungen, dem mir vorliegenden 
Stoffe gerecht zu werden, bleibt dem Urtheil der Xeler ans 
heimgeitellt. 

Der Berfafler. 
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Martin Neid. 


ur waren fehr harte Zeiten für die Proteltanten in der 
7 Rheinpfalz. Karl Theodor war jeit 1742 KNurfürit 
"8 und die Jefuiten hatten volle Kontrolle über ihn. 
Andersgläubige wurden verfolgt und namentiid; den Refors 
mitten wurde das Leben Sauer gemadt. Viele derjelben 
wanderten daher nad Amerika, befonders nad) Penniyivas 
nien, aus und gar mancher wäre Ihnen noch gefolgt, wenn 
die Mittel es erlaubt hätten. Die Werber, welde von Ort 
zu Ort zogen und Auswanderungsluftigen, denen Das Geld 
jur Ueberfahrt fehlte, gegen Ausitellung eines Shuldigernes 
freie Reife anboten, machten daher gute Gefhäfte. | 
Diele Werber waren mit goldenen Ringen, Ketten und 
Uhren geichmüdt, reiten in eleganten Yuhrwerfen im Lande 
umber, gaben das Geld nit vollen Händen aus und rühmten 
den Leuten das freie Leben in Amerika, wo niemand feiner 
Religion wegen verfolgt werde und jeder thun umd fafjen 
tömte, was ihin, gut dünfe.  Yın meilten Grrolg hatten Dies 
jeniger, die fon in Amerika gewefen und „Neuländer“ ges 
nannt wurden. 
Im Mai des Jahres 1748 hatten Werber wieder einen 
Transport folder Neifenden nad Rotterdam gebradt und 
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unter diefen war aud Martin Neid, ein fräftiger Buriche 
von 22 Jahren. ES war nit blog Furcht vor religiöfen 
Perfolgungen, mas den jungen Mann veranlagt hatte, den 
Merbern mwilliges Gehör zu Ichenken, fondern auch die Freude 
an Reifen und Abenteuern, die ihn beivog, die Ichöne Pralz 
zu verlalfen und im der sremde fein Glüd zu verjucden. 
Ym 17. Mai wurden die Auswanderer auf einem holländis 
ihen Dreimafter eingeichiftt. 

Das Wetter war günftig, und fo fam Martin Reich 
nad) einer Fahrt von nur fehs Moden glüdlih in Phrladel: 
phia an. 

Nah ihrer Ankunft wurden die Einwanderer vor den 
Zandesrath gebradjt und ınuften dem König von England 
huldigen ; diejenigen, welche ihr Neifegeld bezahlt Hatten, 
"wurden entlafjen, die übrigen aber wieder auf das, Schiff ges 
bradt. Hier war der Markt. Im den Zeitungen wurde 
befannt gemadt, „dat eine Anzahl deutfche Yeute angefont- 
men und gegen Bezahlung der Sradht zu verkaufen feten.“ * 
Nun famen KHüufer und afordirten mit ihnen. Da Reich 
jung und fräftig war, fand er bald einen Liebhaber, der 
feine Reifefoiten bezahlte, wogegen er ich verpflichten mußte, 
drei Jahre dafür zu arbeiten. Cs war ein alter, qutberziger 
Deuticher, der am Ufer des Delaware, fünfzehn Meilen fü 
weitlih von Pbiladelphia, eine yarın befaß, bei dem ‘kei 
fih „perdingte,“ und da er fleißig war, jo wurde er von 
feinem Dienftheren auch beffer behandelt, als dies in fehr 
vielen Füllen geichab. 

Nur wenige Meilen weiter füdlich hatten fi Franzöfitche 
Hugenotten niedergelaffen. Deren Vorfahren flüchteten Tich 
nad der Aufhebung des Ediktes von Nantes nach Teutichland 


”) Siehe in Anhang den Abjchnitt „Wienichenhandel in Penniplpanıen. “ 
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und wanderten fpäter nad Amerifa aus. Der angejehendite 
und reichtte derfelben war Emil Tuval und bei diefent diente 
ein Mädchen, Namens Anna Trand. Xhre Großeltern was 
ven gegen Ende des it. Jahrhunderts als Mennoniten — 
oft irrthümlich auch Wiedertäufer genannt—aus der Schweiz 
vertrieben worden und hatten in der Pfalz ein Afyl gefun= 
den. Als auch hier Neligionzperfolgungen ausbraden, bes 
ichloffen die Eltern Anna’, nad) Aınerifa auszumwandern. 
Die Familie, Water, Mutter umd vier Geichroriter, wurde im 
Auguit des Jahres 1745 von einem Werber nad) Notterdam 
gebracht und dort nah Poiladelphia eingeichifit. Wie Hüs 
ringe wurden ie mit anderen Huswanderern, ohne Rüdicht 
auf Leben und Gelundheit, im Schiffsraume zufanunenges 
pierht, jo dag in Yolge von Unreinlifeit-und ungenügens 
der und ungejunder Wahrung bald Scharbod, Nuhr umd 
andere anitedende Krankheiten auzbraden. Dazu berrichte 
ftiirmifches Wetter und widrige Winde verzögerten die Reile, 
io daß diefelbe vier Monate in Anjprud) nabın. Mührend 
diefer Zeit erkrankte der größte Theil der Paflagiere und 
über ein Drittel derfelben, darunter auch die Eltern und (Se= 
ihtwilter von Anna Brand, ftarben. Die habgrerigen Rbe= 
der und Schiffsmafler erlitten in SYolge diefer Todesfälle 
teine Verluite, denn die Angeworbenen waren jolidariich für 
die Koften der Weberfahrt haftbar umd die Veberlebenden 
mußten alfo bezahlen für die, welche in Folge der ichlechten 
Behandlung geitorben. Das Mädchen, no mit 15 Jayre 
alt, war bei der Anfunft in Philadelphia ganz allein auf Nic 
'clbit angewielen. Um ihren Theil an den Ueberrfahrtstoiten 
abzuverdienen, verdingte ite fid, für fechs Jahre zu Monteur 
Tuval. Sie war anftellig, geledrig und fleißig und hatte 
Nic daher in der eriten Zeit and) in feiner Weije über ihre 
Herrihart zu beklagen. MS Reich) fie kennen lente, war ie 
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achtzehn Jahre alt; er fand Gefallen an dem Stillen Mädchen 
und brachte bald eine ganze freie Zeit an den Sonntagen 
mit ibm zu. Anna hieß ihn stets herzlich wilfommen, denn 
fie war dem ftattliden jungen Danne von Herzen gut. 
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Gin intrigantes Weib. 


Ye) err Duval, Schon ein hoher Fünfziger, fehlen von dem 
°_ jungen Neich feine Notiz zu nehmen, dejto mehr 
aber deifen „rau, eine aa jugendlich-Jchöne, feus 
vige Tochter der Provence. Oft wußte te Ina unter aller 
(ei VBorwänden fortzufenden, wern Wartin da war, und ließ 
fich’s nicht vexdriegen, ihm Gefellihaft zu leiiten und ion ın 
der liebenswürdigiten Weile zu unterhalten. Doc Diefer 
wuhte ihr Entgegenfommen nicht zu ichäßen, mie Ste wohl 
erwartet Haben mochte. Sie juchte ihn daher dadurd an Ih 
zu fejleln, daß Te ihm jede Gelegenheit entjog, Anna zu fee 
hen‘ Nach einer Weile fand Martin, wenn er am Sonntag 
kam, dak das Mädchen fort war und da Herr Tuval ges 
wöhnlich bei gutem Wetter ausritt, Die beiden Mnechte uber 
in einem Nebengebäude wohnten, jo fand er grau Tupal 
neiltens allein zu Haufe und fie ließ eg dem jungen Nanne 
gegenüber an mannigfaltigen Beweilen ihrer Jurmeigung midi 
tehlen. Alle ihre Annäherungsverjugge machten auf Martin 
feinen Gindrud, fragte er aber nah Anna, To erklärte rau 
Duval, diefe möge Sonntags nicht zu Haufe bleiben und p) 
gebe Tte ihr denn Erlaubnih, Jreunde in der Nabbarihart zu 
bejugen. Dabei ließ Nie deutlich durkbliden, Anna babe 
ein zärtlihes Verhältnip und dies jei der Grund, daß fie nie 


* 


+ 


Artus pi 0.20 
>=. 


k 


Be 278 eo en E22 07} B 
mn re Se no re 
Be u. si Haar ne Hi 
| hfeapsoh na sum mpg nbilttel] a6 eu ah 


ll 


‚are artengirh 


on nnba RT ia nackt, ineuT vr ß 
Ulla nano de enteit a3 hrsilt non 
nacht IM Hanna] han ons ‚ii {h, sing 194% 

re ur ar if maria say 

air“ it anne seo ETUEREL Tran DREI 2 

Tas?) weiial IE Harkileisi ls, HENLEST ET a alt 

a , arte Irrtum pain: u anti: ‚asia A db 
si ale) juli I um anne PH „han 

173 ums ind ah a ui md. htm "ser, 

F unmik ‚nerkin PETE 0} so aBEN) „ng ‚Splls [73 

nu, Mu 13 sur nen an sl ae 0a nit IE 

vuuE rc 2 teagh öhdlle Enden int 
za Bir VE Ei irn Tut tun Bu binnen 

1 un 23 dnot ui rldont. ost man 

map hd u aan sn u lan 
kein nramup, ll nttsunde gitinieinnsun in 2:0 Hahn 

He Yun nenn baten rating sell Sule Lands 
rshltsn af a u 1 ‚hargni7) alla 

1 did vi a Ykin 3: Amoe ErTITE Hard kom 

uerendhut Bez Son ‚dindunl®d mund ai Der 

und nsbildbrud bild Se ‚in rs 
ij 409 ‚din 10 iat &yid dm yindtößnsEß, Exbiltväg min. 


mehr daheim bleiben möge. Während Frau Dupval To zu 
dem jungen Mamne Yprad), (ehnte fie ihre volle Bülte über 
ihn, ri) ihm mit ihrer wohl gepflegten Hand über Die 
Wangen und fchien bereit, ihm noch größere Beweije Ihrer 
Theilnahme zu geben, als Martin plöglic aufiprang.  Tie 
Andeutungen der Frau hatten feine Siferfucht gewedt und er 
mußte fih Gewißheit verfhaffen. Kurz und trofen berab= 
ichiedete ex fi) von Madame Duval und wanderte dam ruls 
helos umber, vergeblich Hoffend, vielleicht zufällig mit Unna 
aufammen zu treffen. Sie war nirgends zu jeben und er 
mußte Schließlich den Heimweg antreten, brennende Sirerjucht 
im Herzen. Haite er fi Anna gegemüber aud noch nicht 
erklärt, fo ding er doch an ihr mit der vollen Leidenschaft der 
eriten Liebe und hatte gehofft, aud) fie würde jeine Gefühle 
erwiedern. 

Ym nädften Sonntag erbat er fi von einem Dienit- 
heren die Grlaubniß, den ganzen Tag weg zu bleiben und 
ichon früh war er in der Nähe des Duval’ihen Haules, feit 
entichloiien, heute Arına zu fehen und eine Erklärung herbei 
zu führen. Kurz nad Mittag verlieh das Mädchen Das 
Haus, und kaum war es aus defjen Gefichtskreis, Jo trat ihm 
Martin entgegen. Ein Schrei freudiger Ueberrafgung ent 
fuhr ihren Lippen und mit ausgeltredten Händen eilte Jie 
auf ihn zu. Alle Giferfucht, aller Verdacht waren aus 
Neih’3 Seele gefhwunden. Gr Fabte ihre Hände, drüdte 
diefelben an’3 Herz und rief, ihr tief im die Augen blidend: 

„Endlich jehe ich Did) wieder! Wie habe id) mid) nad) 
Tir gefehnt !“ 

„Und id) mich nad) Dir!” eniwiederte Anna. 

‚Warum bliebjt Du denn nie zu Haufe ?" fragte Mar- 
tin. 

„Weil meine Mademe mid) jeden Sonntag fortichidt, “ 
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Elagte das Mädchen und fing zu Ihlucjgzen an. „Sch habe 
ihon jo oft geweint, weil ic) Dich nie mehr zu Jehen befam.“ 

Da Schloß Neich fie jubelnd im feine Arme und erklärte 
ihr im Schatten der Hundertjährigen Stämme des Urmaldes 
feine Liebe und fie gejtand ihn froh verghäntt, dap Tie idm 
längjt qut gemweten lei, und fo gelobten fie ich Treue bis in 
den Tod und feurige Hüffe beitegelten den Bund. 

Zugleih trafen fie eine Verabredung, jo dap Nie Yich 
Sonntags im Walde treffen konnten, wenn Unna von Haufe 
weggeichieft werde. Mehrere Wochen ging alles gut, aber an 
einem Sonntag fam Anna nit, und als Vlartin zwei 
Stunden vergeblih gewartet, ging er nad) dem Haufe Tu: 
val’s, um nad ihr zu fragen. Hier wurde er don rau 
Duval freundlid) empfangen. Auf jeine Frage nad) Anna 
erklärte fie ihm, Diefelbe habe Herrn Duval begleiten mütlen, 
der nad) Philadelphia gereift fei. Dann fuhr tie fort: 

„Uber, Martin, was willft Du denn auch mit dem dums 
men, einfältigen Mädchen? Siehjt Du denn nicht, dap ich 
Dich liebe und vor Sehnludht vergehe, Dich in die Arme zu 
jchließen ?” i 

Mit dDiefen Worten umjchleng fie Martin mit ihren 
vollen, weihen Urmen und wollte ihn fien ; aber Ddiefer, 
dem es nun wie Schuppen von den Augen fiel, ftieg fie rauh 
zurüd und fügte ihr gerade heraus, er woile nichts mit ihr zu 
tbun haben. 

Einen Augenblik jtarıte jte ihn mit wilden Bliden an, 
als wollte fie jih auf ihn jtürzen, dann aber erlangte fie 
ichnell ihre Jallung twieder, ihre Züge nahınen einen web- 
müthigen Ausdrud an und mit freundlidenm Zone bat fie 
ihn: „DVerzeihe mir, Dlartin, ich bin eine arme, verlaliene 
Krau. Du brateit mir in meiner Einfamkeit den einzigen 
Troft und ic) Din Dir Herzlich dankbar dafür. Berzeihe, dat 
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ich Dir in einem Shwahen Momente geltanden, was Du nie 
hättejt wiflen dürfen. Ich möchte gerne Deine gute reun- 
din bleiben und nie mehr wirst Du Urfache haben, Did) über 
mid) zu beffagen. Kaunit Du, willft Du mir verzeihen ?“ 
Und mit flehender Geberde jtredte fie Martin die Hand ent= 
gegen. | 

„Gerne verzeihe ich Dir,“ antwortete diefer, in feiner 
treuherzigen Unichuld Ichnell umgeftimmt und überzeugt. 

„Und veriprift Du auch, über alles zu Ihmweigen, was 
- beute geichehen, a der Anna gegenüber ?“ bat Wadanıe 
Dupdal. 

„Sch verfpreche e3.“ entgegnete der junge Mann. 

„Shwörft Du mir, ewiges Schweigen zu bewahren a 
fragte fie meiter. 

„Sc jchmwöre es !” war die feite Antwort. 

Ein fhärferer Beobachter hätte vielleicht in diefem Wir 
genblide bemerkt, wie ein hämifches Yädheln die Züge der 
ihönen Frau verzerrte, aber Martin nahm davon nichts 
wahr und als er bald darauf fich verabichtrdete und ite in 
bis vor da3. Haus begleitete, drücdte er ihr herzlich Die Hand 
und auf dem Heimweg bedanerte er jogar, fie in jo Ichroffer 
MWeife abgemwielen zu haben. Jm Stillen jchmeichelte tan 
wohl aud) der Gedanke, day die vornehme Dame gerade an 
ihın fo großes Gefallen gefunden. 

Rei feinem nädhften Vefuche fand er Anna daheim umd 
Madame Duvdal abweiend. Anna erzählte ilmm, die grau 
jei auf Befuch bei Verwandten: Martin glaubte den Grund 
ihrer Ubweienheit zu fennen. Er date, die Jrau Ihäme 
fich ihres Benehinens und wolle ihn ausweichen. 

Arie wenig kannte er die ftolze Franzöfin ? Er hatte 
ihre Liebe verihmäht und fie brütete Nadıe. 

Als fie von ihrem Befuche zurüdfehrte, brachte fie einen 
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jungen, hübjchen Vetter, XouiS Duval, mit, der Unna o- 
fort nad) Kräften den Hof madte und fie auf Schritt und 
Tritt verfolgte. Vergeblih beklagte ih Anna bei ihrer 
Herrin ; diejelbe lachte fie nur aus und meinte: „Ein Wäd- 
hen, das ich verfaufte, hat wirklich gar feine Urfadye, Jo 
zimpferlich zu thun.“ | 

Anna war in Verzweiflung. Bei ihrer Herrin fand fie 
feinen Schub und natürlide Scheu hielt }ie davon zurid, 
Martin ihr Leid zu Klagen. Tiefer bemerkte aber nur zu 
gut, wie der yranzofe fie verfolgte und er zürnte ihr, weil te 
deien Annäherungsverfucdhe nicht energiicher zurüd wies; 
er mußte ja nicht, wie das Mädchen unter diefen Zudrings 
lichkeiten litt, und daß gerade die, deren Pflicht es geweten 
wäre, fie zu fcehüisen, den Verfolger mit allen Mitteln be= 
günftigte. 

Da fam Martin eines Sonntags wieder zu Dupal’s, 
um Anna zu befuchen. Madame Duval trat ihm entgegen 
und fprach im Tone tiefiten Mitgefühls: 

„Komm mit mir, mein yreund, ich will Dir zeigen, wie 
Deine Treue belohnt wird.“ 

Mit diefen Worten führte Ste ihn in das Haus und an 
ein Yenlter, von welden aus man den Garten überjchen 
fonnte. Dort jah er Unna und Youis zufammten auf etiter 


Bank fiten, ifin den Rüden zuwendend. Youts hatte den 
Arm Tiebfofend um das Mädchen gefhlungen und |prad) 


eifrig zu ihm und es jchten ihn ruhig gewähren zu lafjen. 
Martin war empört und wollte fich auf die Veiden ftürzen, 
aber Frau Duval versuchte, ihn zurüdzuhaltn, da die 
„Dirne“ doch nicht werth fei, daß er ih Ihretivegen in Ges 
fahr begebe. Martin jedoch lieh ich nicht zuriichalten. Gr 
eilte in den Garten hinaus und Tobald Louis Duvdal ihn 
erblictte, machte er fih fchleunigst aus dem Staube, während 
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Anna ihm ihr verhärmtes Gefiht, ihre von Ihränen ge= 
trübten Augen zuwandte.  Diefer Anblid allein hätte Wars 
tin befehren follen, wie fie gelitten, aber ex Ichten nichts zu 
ieden und verlangte ungejtüm zu willen, was all das zu bes 
deuten habe. Da warf fi Anna laut auffhludizend in feine 
Yrme und erft nach nd nad) beruhigte Nie Jich joweit, daß Tte 
erzählen fonnte, wie Louis fie jeit jeiner Anfunft im Haufe 
unaufförlic verfolgt und wie Frau Duval igr jeden Sub 
verjagt, ja, wie fie fogar dem jungen Manıe bei jeinen 
Naditellungen allen möglichen Vorihub geleiltet habe. 

„Aber jo Frech wie heute,“ fuhr Anna fort, „haben jte 
es nod) nicht getrieben. Herr Duval it Fort und Youis wur 
ihon am frühen Morgen zudeingficher denn je. Endlid) 
floh ih auf mein Zimmer, da aber fan YJrau Duval und 
hieg mich eine faule Dirne, die fi) von der Arbeit iveg= 
jhleiche. Als ih mid) darauf über die Verfolgungen Des 
jungen Mannes beflagte, erwiederte jie: ‚Ein Mädchen, wie 
Du, Toflte noch jtolz fein, wenn ein junger Herr, ie Done 
eur Duval, ihre Beachtung Ichenkt.‘ Hierauf mupte ic) 
mein Zimmer verlajjen und Yonis heftete ji Jofort wieder 
an meine Yerfen. Endlich lief ich in den Garten, doch er 
eilte mir nad) und hier bei diefer Rank erfaßte er mic) und 
nöthigte mich zum Siken. Grit fträubte ic) mich, Doc er 
hielt mich To feft, dak ich erichöpft jeden weiteren Widerjtand 
als nußlos aufgab. Du bilt gerade zur rechten Zeit gefome 
men; aber was foll aus mir werden, wenn Du wieder fort 
bit ? Der Kerl wird vor feiner Schurferei zurüdichreden, 
bis er mich bezwungen hat und ich bin überzeugt, day ihm 
meine Herrin feine Hinderniffe in den Weg legt.“ 

Habe feine Furcht,“ ermiederte Martin, „id) werde bier 

bieißh und Dich beihliten, bis der junge Jant das male 
verläßt oder Herr Duval zurüd fommt.“ 
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„Aber wenn Louis auc) geht, jo wird er wieder fom- 
men,“ jammerte Anna. 

„Sei ohne Sorgen,“ tröftete Martin. „Bleibe einit- 
meilen bier; ich habe einige Worte mit Deiner Herrin zu 
jpregen.” Damit ging er entichlofjen nad) dem Haufe. 

r Von dem jungen Franzofen war nichts zu fehen, aber 
“ Madame Tuval faß auf einem Stuhle und jchien zu leien, 
dod) fonnte man bemerfen, daß alle Fyarbe’aus ihrem Gefichte 
gewichen war und es Jie große Anftrengung fojtete, ruhig zu 
eriheinen. Als Martin eintrat, ließ fie langfam ihr Yu 
jinken und fragte ihn, was er wolle. 

„Ih verlange, daß die Verfolgungen Anna’s fofort ein- 
geftellt werden,“ war die Antwort. 

Höhnifch entgegnete fie: „Mas geht es mid) an, was 
Tein Schäschen mit PrEhEBER jungen Männern treibt, ic) 
bin nicht da, Sie zu hüten. 

Martin mußte an ji halten, um nit Sand an are 
rau zu legen, doch beherrjchte er jih und jagle.s z Du 
meiht, mie Anna don dem Neffen Duval’s, den Du in das 
Haus gebradt Haft, verfolgt wird, und ftatt fie in Sdhuß zu 
nehmen, thuft Du nod) alles, was Du fannit, um fie dem 
Mädhenjäger zu überliefern, und das muß aufhören.“ 

Hodmäthig erhob fich die Frau und bemerkte giftig: 
„SG lalfe mir von feinem SKnechte vorichreiben, was ih in 
meinem Haufe zu thun Habe. Sogleic) verlalle Bieles gim= 
mer und beläftige mich nicht länger. Y 

„Wie Du willit,“ antwortete Martin. Wenn Du 
mir fein Gehör gibit, fo werde ich mich an Deren Duval 
wenden umd dann will ich im auch erzählen, mit welch” jchö= 
nem Geftändnig mid) feine treue Gattin a beglüdt hat.“ 

Tie Frau erfchradt und rief: „Weifit Du, was Du mir 
zugefjhworen ? Willft Du meineidig werden i7 
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„Sehr mohl weiß ich, was ih Dir verjproden ; aber 
fieber taujend Eide brechen, bevor ic) Dir geitatte, das Wiäd- 
hen einem Wiltling auszuliefern,“ war Martin’s Antwort. 

Die Frau fah ein, daß fie auf diefe Weife nichts aus» 
richtete und wollte einlenfen. Sie ward wieder freundlicher 
und erwiederte: „&3 ift mir leid, das e3 fo weit gelommen ; 
aber. ich werde den Verfolgungen ein Ende maden. Ic bin 
nicht fo Shuldig, wie Du meinft, denn es jhien mir, als ob 
Anna den Schmeicheleien des jungen Mannes gerne Gehör 
ihentfte, Jonit hätte ich die Sache N eingeitellt. Sofort 
werde ic) mit Louis Äpreden und Du fannft ruhig fein, er 
wird Anna nicht weiter belältigen.“ 

‚Und wirft Du ihn jofort aus dem Haufe ul g“ 
fragte Martin. = 

„Du kannt doch nicht verlangen, ba ic) einer .M agd 
wegen einen Verwandten aus dem Haufe jage,“ Tagte Mas 
dame Duval. „Sites nicht genug, wenn id) Dir verjpreihe, 
Anna künftig in Schuß zu nehmen ?“ 

„Du haft ihn hergebraht und Du fannit aud) feben, 
wie Du ihn wieder fort bringst,“ antwortete Martin troden, 
„lonit bleibt mir eben nichts übrig, al3 die Nüdfchr von 
Herrn Duval abzuwarten.” 

Mit den jungen Manne war nicht zu paftiren, das 
wurde der Frau Har; fie rief daher ihren Vetter herbei und 
eine Stunde Später ritt diefer fort. Unterdeifen mar aud 
Anna in das Haus gefommen und Frau Dudal veriprad) 
den Liebenden ihren Schuß und ihre Hülfe. Martin lies 
ih noch einmal don den Worten des Ihlauen Weibes bethö- 
ren. Ana indeifer war nicht fo zuderfihtlich ; te hatte zu 
viel leiden müllen, um derjenigen wiederum volles Vertrauen 
zu Schenken, die an all den Verfolgungen die größte Scduld 
getragen. Auch hatte fie feine Ahnung davon, wie es Marz 
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tin gelungen, ihre Herrin zu einem jo gänzlid) veränderten 


Verhalten zu bewegen ; doch als fie in den nädjten Worhen 


jah, wie freundlich und liebevoll Wladame Duval fie behan= 
delte, fie jogar mehrfach bejchentte, |hmwand aud ihr NMip- 
trauen nad) und nad). 

Die Dienjtzeit Martin’s follte jegt noch drei Monate 
währen, während Anna nod für jehs Monate dienftprlitig 
war. Da erflärte Frau Duval an einem Sonntag, daß ie, 


um dem Liebespaare ihre Freundichaft zu beweilen, Anna 


am nämlihen Tage frei geben werde, an dem Wartin’s Ver= 
trag zu Ende gehe. | i 

Die Dankbarkeit der Beiden über diefe Eröffnung fannte 
feine Grenzen und Martin bat die Jrau, ihm zu verzeihen, | 
wenn er je durch fein Mliptrauen ihr weh gethan. Gerne 
gewährte jie Verzeifung. Au Anna tammelte orte des 
Dantes und dus Brautpaar machte Pläne für die nabe Su 
funft. Als Martin fort ging, rief ıgn Stau Duval zur 
Seite und flüfterte ihm folgende Warnung in's Ohr: 

„Mein Lieber, halte Anna gut im Auge, ih traue ihr 
nit a ich möchte nicht, daß Du mid) heldnaligen tmürdeit, 
follte mein Verdadt id) beitätigen.“ 

Martin fuchte ihr diefen Gedanfen auszureden: auf 
Anna könne man Felfen bauen, das jei feine fejte Veberzeus 
gung. Er Dante der jchönen Sirene nod) einmal für ihre 
Freundlichkeit und ging frohen Muthes nad) Haufe. Was 
rum Sollte er auch nicht froh fein ? In wenigen Wochen 
mar er frei und dann ging er an der Seite der Geliebten eis 
ner Ichöneren Zukunft entgegen. 
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Die Entführung. 


Nm darauf folgenden Freitag arbeitete Martin mit 
jeinem Dienitherrn in einem selde, als plößlich 
Frau Dupval augeiprengt fam und ihr Pferd vor 
ihm anhielt. 

„Weißt Du, wo Anna ijt ?“ fragte fie und Jehten in 
großer Aufregung. „IA war im Malde und fammelte Bees 
ren, da hörte ich ein Yuhrmerl, das am Haufe anhielt. Als 
ich hin eilen wollte, um nachzufehen, wer da fei, Jah ich von 
Ferne, wie Anna mit einem Wanne das Gefährt beitieg, mo= 
rauf dafjelbe ralch davon fuhr, fo daß ein Verfuch, es einzus 
(en, umfonjt mar und bis mir ein Knecht, der in einem ents 
fernten Fyelde arbeitete, ein Pferd fattelte, war jhon zu viel 
Zeit verfloiien, als daß ich hoffen konnte, die Flüchtigen nod) 
zu ereilen.” 

Höcft erftaunt Hatte Martin der Frau sugehört. Von 
allem konnte er nichts veritehen, als dat Anna fort jei. Da 
fragte ihn Frau Duval, ob er nicht daran denke, feine Ver- 
lobte zu juchen und nun erwadte feine Ihatfraft wieder. 
Er bat feinen Herrn, ihn einige Tage frei zu geben, er werde 
die Zeit jpäter nachholen. Die Bitte wurde iofort gewährt 
und ihm au ein Pferd zur Verfügung gejtellt, worauf er 
Frau Duval nah deren Hauz begleitete, um von dort aus 
feine Nahforihungen zu beginnen. Auf dem Wege erzählte 
fte ihm Folgendes: 

„Ana war mir ichon fängt verdächtig.  Defter Tchlid) 
fie jich nägtlicher Weile von Haufe fort, und wenn ich fie da= 
rüber zur Nede ftellte, Hatte Jie mu nichtige Ausreden.  Ge- 
tern Abend, während fie glaubte, ic) ipaziere im Garten, 
{ah ic), wie fie in ihrem Zimmer ihre Saden einpadte.“ 
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. Der junge Mann verlor fich in Gedanfen. Mas war 


- geihehen? Allerdings hatte ihn dieies Weib jchon öfter be- 


logen und betrogen, aber deren Aufregung fohien fo natür- 
lih"und in der legten Zeit hatte fie fi) Arına und ihm gegen= 
“ber jo freundlich und gütig gezeigt, daß er jeden Gedantfen, 
jie fönnte ein falfches Spiel mit ihm treiben, gewaltjam nie- 
derfämpfte. Aber aud in Anna jebte er unbevdingtes Ver- 
trauen und zweifelte feinen Augenblif an ihrer Treue. Wie 
aber follte er jich diefe Entführung erklären ? 

>  Unterdefjen waren jie auf der Yarnı angefommen. Herr 
Duval war nit zu Haufe, die Anechte, die Martin befragte, 
hatten einen Wagen fommen und mwegfahren jehen, dod- 
fonnten fie dejfen Jnfafjen nicht erfennen, da fie durd) ein 
Gebüfh dom Wege getrennt waren. Einer der Knete 
wußte auch zu berichten, Madame Duval habe ihn am geftri- 
gen Abend darauf anıfmerffam gemacht, das Anna’s Sachen 
gepadt feien. Ueber die nächtlichen Ausflüge des Mädchens 


. wollten die Anechte nichts wilien, was Madame Duval damit 


erklärte, day Ddielelben fich gewöhnlich chen zuritfgejogen 
hatten, ehe Anna Jih aus dem Haufe Ihlich. 

Die Naht war mittlerweile hereingebrochen und weitere 
Nahforfhungen mußten auf den nädjten Iag verjchoben 
werden. Der frühe Morgen ja) Martin auf dem Weg. Sn 
den beiden näcdhiten Anjiedlungen hatte man Anna und ih 
ren Degleiter gefehen und eritere erfannt, und man konnte 
ihm jogar den Yremden, fowie Pferde und Wagen ziemlich 
genau beihreiben. Bon da an aber verlor fi jede weitere 
Spur von Unna. Ihr Entführer war nad Philadelphia 
gefahren und Martin fand das Gaftyaus, in welchem der- 
jelbe eingefehrt war. Dajelbit kannte man jedoch den Mann 
nit und konnte Martin weder über ihn nocd über den 
VBerblieb des Mädchens die geringfte Auskunft erhalten. 
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Der junge Mann fehrte zu feinem Herrin zurüd. Nach 
wie vor that er feine Pflicht ; aber Yuft und »yreude an Der 
Arbeit waren dahin. Seine einzige Erbohlung beitand du= 
in, Sonntag um Sonntag nab Tuvdal’s Farın zu geben 
und nach Anna zu fragen. rau Duval wurte ibm aug) 
immer iwieder bon neuen Nadhforihungen zu berichten, Die 
aber nuglos geweien. Dazwiichen erzählte te tom Beilpieie 
von Mädchen, die ihren Piebiten untreu nemordei, ohne 
diefe jedoch in direfte Beziehung zu Ara zu bringen. 

Allerdings Itieg oft in jtillen Nächten neuer Aerdacdt 
gegen diefe Frau in Martin auf, aber wenn er ihr zur Sette 
iad und das jtolze Weib jo freundlih mit Ihm ven Anna 
iprach und nie milde wurde, ihm zuzuhören, wenn er don ıdr 
erzählte, dann Ichämte er fich feines Miktrauens. 

Das Ende feiner Dienitzeit nayte num heran. 3 mar 
feine Abficht, bei feinem bisgerigen Dienftgeren zu bleiben, da 
Anna, wollte fie idn jemals aufluhen, zuerit hier nach ibm 
fragen würde. Pergeblich verfüchte Frau Duval ihn dieies 
auszureden, indem fie ihn vorjtellte, dab Unna aus dem 
TVienjte gelaufen und fürchten müste, verhaftet zu werden, 
wenn fie jemals Hieber zurüdtehrte. Martin glaubte an 
feine Untreue Anna’s. Er hoffte auf ihre Nüdlehr ud bes 
ihlof daher, trog aller Einreden, am Orte zu bleiben. Wis 
alle Gründe nichts fruchteten, gab Frau Tuvdal es auf, weis 
ter in ihm zu dringen ; aber eines Tages fam ein canadiicher 
Krämer, der ihn nad) feinem Namen fragte und alzdanı in 
gebrochenem Deutich erzäbite, er fei vor ungeräbt drei Mec- 
naten in New Marf gewelen und dort babe er eim Madiben 
angetroffen, das lic) Anna Brand nannte und ihn frayte, ob 
er aud) in die Nähe von Philadelphia femme. Er babe ihr 
gefaat, er fei noch nie dort gewelen, benbfichtige aber, cd = 
tens hinzugeben, und da Hbe Tie ihn beauftragt, Martin 
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Reich aufzufuchen und ihm zu jagen, dab fie ih auf dem 
nädjten Schiffe mit ihrem Bräutigam nad Zondon einihrfte, 
um bon dort nad) der Pfalz zurüdzufebren ; fie bitte ihn, ihr 
zu verzeihen, daß Tte ihn Hintergangen, fie Habe nicht anders 
gefonnt. 2 

Martin betrachtete den Krämer mit großem Mibtrauen 
und fragte ihn genau nach dem Ausfehen des Mädchens, aber 


der Ganadier beihrieb Anna fo genau, bi3 auf die langen, 


blonden slehten, die dunfelblauen Augen, und aud ein 
feiner Leberflef an ihrer linken Wange war feiner Aufmerf- 
tamfeit nicht entgangen, das Martin fich Tagen mußte, der 
Sremde habe Anna geliehen und geiprochen und deher munte 
er wohl auch feinen Worten Glauben Schenfen. Als er mit 
Madame Tupal über den Bericht des Fremden fprad, machte 
ihn diefe Vorwürfe, weil er denfelben nicht zu ihr gebracht 
habe, da fie den Händler gerne felbjt über Anna ausgefragt 
hätte. m Lebrigen wies fie darauf hin, daß die Mitthei- 
[ungen des Fremden nur ihre eigenen Wermuthungen be= 
jtätigten. 

Der junge Wann erkannte dies an und beichlo, Telbit 
nad New York zu reifen umd dort Crfundigungen einzusie- 
ben. Er padte daher jeine wenigen Sabieligfeiten zufamımen 
und legte den Meg nach Nem Nork zu Fuß zuriif, was er in 
fünf Tagen vollbrachte. Ueberall auf feiner Straße, wo er 
audh andodte, fand er gaftliche Aufnahme. ber. wie er 
auch forfchte und fragte, nirgends fand er eine Spur der Ge- 
juten. 

Da er mittcllos war, To konnte er feine Nadbforishungen 
nit lange fortießen, fondern mußte fih nach Vrbeit umfe: 
ben, um feinen Lebensunterhalt zu erwerben, und fo trat er 
denn bei einem Farmer am Hudfon in Dientt. 
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Das Wiederfinden. + 


beitet ein Mädchen. Sehen wir genauer hin, fo erfennen 
wir eine alte Befannte, Unna Brand. Sie ilt bleiher und 
Ihmächtiger geworden und ein Zug von Wehmutd zeigt ich 
um die Augen und den lieblihen Mund. Sie ijt Fleibig bei 
ihrer Arbeit und bemerkt nicht, daß ein Mann, mit einer 
Slinte auf der Schulter, auf fie zujchreitet.  Iebt fnadt ein 
Alt unter feinen Füßen und fie blikt auf. Kaum zwanzig 
Schritte vor ihr fteht Martin und jegt erfennt aud) er die vor 
ihm Stehende. 

„Martin !” — „Unna!“ ertönt es gleichzeitig von ihren 
Lippen. Dod) die plößliche Ueberrafchung ift zu viel für das 
Mädchen, es Shwanft und droht zu finfen, aber mit einigen 
Sprüngen ift Martin an feiner Seite, umfußt es mit feinen 
kräftigen Armen und zieht es an jeine breite Mannesbruft. 
Zange jehen fie fich in die treuen Augen, dann führt Unna 
den Piebjten in die Blodfhütte zu ihrer Herrin, die in Yolge 
eines Schlagflufjes gelähimt war und beftändig das Rett his 
ten mußte. Diefe kennt die Gejchichte Anna’s und aud fie 
freut jich über das unerwartete MWiederfinden. 

Nun gebt es an ein ragen und Erzäßlen, bis die 
frante grau mahnte, es fei wohl an der Zeit, für den werthen 
Halt und ihren Mann ein Nachtmahl herzuridten. Anna 
traf jogleich die einfachen Worb.reitungen und in furzer Zeit 
itand eine einladende, kräftige Mahlzeit auf dem Tiiche. 

Das VBerfhiwinden Anna’s war leicht erflärt. Sie hatte 
nod) jehs Monate zu dienen und diefe Dienjtzeit fonnte von 
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ihrer Herrfiehaft nach Belieben verfauft werden. * Daß ihre 
Herrin Ihr den Grlap eines Iheiles ihrer Dienftzeit veripro= 
hen, konnte dabei nicht in Betracht fommen, da nur die ge= 
jeglich auzgeftellte Dienitverpflihtung als maßgebend aner= 
fannt wurde. Frau Duval hatte wahricheintich Ihon längit 
ihre Borbereitungen getroffen und benutte die AUbmelenheit 
ihres Mannes, um ihren Plan auszuführen. Während 
Anna arglos ihre Arbeit beforate, fuhr ein Fremder vor das 
Haus, den rau Duval fofort zu fih im’S Zimmer beichied. 


Ir 


Bald darauf wırrde Unna herein gerufen und Madaıne Du 


val fagte zu ihr: „Du Haft noch Sechs Monate zu dienen und 
ich Habe Deine Dienitzeit diefem Manne verkauft.“  Gleich- 
zeitig Jah aber Anna, wie der Fremde auf dem Tifche Geld 
zählte und folches dann mit befriedigtem Kopfniden in einem 
ledernen Gürtel barg ; es war augenscheinlich, dap er das 
Geld von der Frau erhalten hatte. 

Bergebens berief fih Anna darauf, daß Frau Duval 
ihr verjprochen, ihr drei Monate der Dienitzeit zu Tchenten. 
Die Frau erwiederte, fie hätte fich die Sache anders überleat. 
Nun wendete Anna ein, fie müite doch Martin benadricti- 
gen, bevor Jie fort gehe, aber Frau Duval ziichte ihr in’s 
Ohr: „Du must gar nichts, als mir gehorhen. Martin 
Reich bat mid um TDTeinetwillen verihmäht, und ich werde 
dafür Sorge tragen, daß er nun um meinettillen auf jein 
Schüschen Verzicht leiten mup.“ 

Anna’s Sachen Hatte die rau, wie fich jebt beraus- 
ftellte, am Abend vorher felbit gepadft und fobald das Ge- 
Ihäft ınit dem Aremden im reinen war, muhte fie das Gie= 
fährt beiteigen, ohne dag fie eine Gelegenheit gefunden hätte, 
mit einem der Kinechte ein Wort zu wechleln. Der Mann, 


*) Siehe in Anhang den Abichnitt „Menichenhandel in Benniyipanten.“ 
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der fie entführte, trieb feine Pferde zur größten Eile an bis 
er eine einfamen Stelle am Delaware erreichte, mo zwei ans 
dere Männer ihn zu erwarten fchienen. Anna mußte auss 
fteigen, der Befiger des Magens gab einem der Männer das 
Bündel, welches die Huabieligfeiten Anna’s enthielt und dem 
anderen eine Geldfumme, worauf er in.der Nidtung nad) 
PHifadelphia weiter fuhr. Die beiden Männer beitiegen 
darauf ein Ganoe und forderten Anna auf, ihnen zu folgen ; 
dann fuhren fie ftromabwärts, bis fie gegen Abend einen 
Heinen Nebenfluß erreichten, der vom Diten her in den Dela= 
ware einmündete. Die Männer bogen in denjelben ein und 
erreichten in furzer Zeit eine Heine Lichtung, in welder ein 
Blokhaus ftand. Dort ftiegen fie aus, einer von Anna’s 
Führern ging in das Haus und fam bald mit einem alten 
Manne zurüd, dem er das Mädchen fürmlic übergab, darauf 
das Ganoe wieder beftieg und mit feinem Begleiter davon 
fuhr. Der Mann, den Anna jest als ihren Herrn zu bes 
tradhten hatte, wollte mit ihr Sprechen, aber fie war nicht im 
Stande, ihn zu verftehen, num winfte er ihr mit der Hand 
und fie folgte ihn in’3 Haus. Dort fand fie eine yrau mit 
mehreren Kindern. Die Frau fprad) etwas deutich, jo daß 
fie ih, wenn au mühlam, verjtändigen fonnten. 

Nah und nad bradhte Anna heraus, daß die Leute 
Schotten waren. Der Fluß, an dem das Haus lag, war 
der Salem in New Serjey, und in der Nähe wur die Ort- 
Ihaft Salem, eine Quäfer Anfiedlung, die im Jahre 1682 
gegründet worden war, nachdem Ichon im Jahre 1641 dort 
eine schwediihe Kolonie beitanden hatte. Wie fie weiter er= 
fuhr, war fie hier wenigitens dreißig Meilen von ihrem früs 
beren Wohnorte entfernt. Anfangs war fie in Verzweiflung 
über ihre Trennung von Martin, dann aber tröftete jie der 
Gedante, dap jehs Monate bald vorbei fein würden und fie 
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alsdann ungehindert zu ihrem Verlobten zuricdfehren könne. 

Endlih war fie frei. Wie üblich, ward fie bei ihrer 
Srellaffung mit einer neuen Sleivdung auägeitattet. Mac) 
und nad hatte Anna ihre neue Herrin mit ihrer Geicichte 
befannt gemacht und bet derjelben herzfihe Iheilnahme ge= 
funden. Sobald ihre Zeit aus war, bradhte fie der Ichotti= 
ie Jarmer felbit nah Salem, da fich von dort aus befjere 
Gelegenheit finden mußte, Philadelphia zu erreihen. Durch) 
deiien Vermittlung fand fie auc) einen Mrämer, der im Be- 
griffe jtand, dorthin zu reifen, um Waaren zu faufen und 
der gerne bereit war, dag Mädchen mützunehmen.  Glüdtich 
in Phtladelpbia angelangt, mashte fie ih jorort zu Fuß auf 
den Weg nad) der yarm am Delaware, wo Wlartin gearbeitet 
hatte. Als fie bei dem Haufe ankam, fand fie datielbe ver- 
lalien. 3 war jehon dunkel und fie 30g e3 vor, fich Hier mit 
etwas Streu ein Lager zu bereiten, itatt nad dem nädjten 
Haufe zu gehen, das über eine Meile entfernt war. nm an- 
deren Morgen brachte fie in Erfahrung, daß der alte deutiche 
armer fein Yand an Duval verfauft Habe und nad) Mary- 
land gezogen Jet, und dag Martin Ihon mehrere Wlonate 
früher die Gegend verlaten und man feitber nichts von iym 
aehört Habe. Wielleiht fünne Madame Duval über denjel- 
ben Auskunft geben, denn Weartin babe beinabe jeine ganze 
freie Zeit bei Duval’s zugebradt. 

Mit Ichiwerem Herzen machte ih Anna auf den Weg, 
um Frau Dudal aufzuluchen und wo ınöglid) don ihr etivas 
über den Nufenthaltsort Martin’s zu erfahren. Sie ver- 
iprad) Fich nicht viel von dielem Berluche, hatte Yie doch das 
ränfefüchttge Weib nur zu qut kennen gelernt. Doc was 
blieb ihr anderes übrig ? 

Sie traf Herrn Duval vor dem Haufe, der Hödhlichit er- 
ftaunt war, Te zu eh und jie fragte, wann ie von Europa 
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zuritcfgefehrt fer, melde Frage jelbftverftändlich dem Mäd- 
hen befremdlich Ihien, doc ud Tuval fie freundlich ein, in’s 
Haus zu geben. rau Duval mar verlegen, als jie Anna 
mit ihrem Marne eintreten jah, nachdem fie (ic) jedod) übers 
zeugt, dab eritere Herrn Dupdal von den Vorgängen bei ihrer 
Abreile keine Mittheilung gemacht, nahm jie das Mädchen 
zur Seite und forgte dafür, daß es an jenem QIage feine Öe= 
(egendeit Fand, allein mit ihrem Marne zu iprehen. Auf 
“ Anna’3 Frage nad) Martin, theilte Zrau Duval ihr mit, fie 
habe gehört, daß derjelbe mit einer Anzahl Jäger mad) dem 
DHio gezogen, dat er aber ein Schlechter Kerl fei, der jogar 
fie nicht mit feinen Nachitellungen veriehont habe. 

Anna kannte ihren Geliebten zu qut, als daß ie ich 
durch diefe Verdähtigungen hätte irre maden (allen ; aud) 
hatte fie nicht vergefien, was diefe Frau gejagt, als fie jo 
plöfid deren Haus verlaifen mußte. Aber war es derielben 
vielleicht gelungen, in Martins Herzen Miktrauen gegen 
fie jelbft zu pflanzen? Daß Martin in,der legten Zeit jo oft 
in Duval’3 Haufe verkehrt, Iprach wenigitens dafür, day die 
Frau e3 berftanden, jeden Verdadht von id) abzumälzen. 
Anna war überzeugt, daß Frau Duval fie belog, aber es 
fehlte ihr jeder Anhaltspunkt, um ihren Geliebten zu finden. 

Am nähiten Morgen jhien Herr Duval über das Wer: 
ihwinden und Wiederauftauchen des Mädchens aufgeklärt. 
Welcher Art die Aufklärung war, die ihm feine rau zu ges 
ben für gut befunden, vermochte Anna allerdings nicht zu 
ergründen. Als fie jab, day Ite hier feine Auskunft erhals 
ten konnte, entichlo, fie fich, nach Philadelphia zu gehen, um 
dort Erfundigungen über Martin einzuziehen. 

Monfieur Dupal, der das Mädchen immer qut leiden 
mochte, gab ihm eine Guinea al3 Zehrgeld und ordnete an, 
da ein Anecht e3 nad) der Stadt fahre. Dod aud) hier 
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waren Anna’s Nahforihungen frudhilos ; bald war ihr Geld 
dahin und fie war gezwungen, fich wieder nad) einer Stelle 
umzufehen. Sie traf einen deutfchen Farıner, der eine 
Magd jurhte, um feinen Haushalt zu beforgen und jeine 
franfe Zrau zu pflegen, und jo war fie bieder gefommen. 
Martin hatte die Erzählung Anna’s nur jelten durd 
eine furze Bemerfung unterbrochen. ALS fie geendet, fragte 
er, ob jie je einem canadijchen Krämer einen Auftrag für ihn 


gegeben und als fie dies derneinte, war es ihn klar, daf Die= 


jer von Madame Duval angestellt und intruirt worden war, 
um ihn don den Gedanken, die Nüdtehr Anna’s zu erwarten, 
abzubringen. Cr war empört über die Art und MWeife, wie 
die rahjüchtige Zrau das Mädchen behandelt und ärgerte ji) 
aud, daß es derjelben fo leicht geworden, ihn Hinter’s Licht 
zu führen. Jn-feinem Zorne erklärte er fich entichlofjen, zu 
ihr zu gehen und Necdenfchaft zu fordern. Doch Anna be- 
ihwor ihn, davon abzuftehen, denn jo bald das Hinterliftige 
Weib in Erfahrung, bringe, daß fie fich wieder gefunden, 
werde jie nicht ruhen noch raften, bis fie eine neue Trennung 
zu Stande gebradt. E3 gelang ihr aud, ihren Verlobten 
bon der Nuplofigkeit feines Vorhabens zu überzeugen, um 
jo mehr, als er jelbjt Schon zur Genüge erfahren, wefjen dieje 
Berjon fühıg war. 

Nun war es an Martin, feine Schiejale zu berichten. 
Seit wir ihn verlajfen, Hatte er auf der Jarın am Hudjon 
gearbeitet, dann aber hatte ihn die Sehnjudht erüriffen, nad) 
den Pfälzer Anftedlungen in Benniylvanien zurüdzufehren, 
mit der ftillen Hoffnung, vielleicht doh noch einmal etwas 
beitinimtes von Anna zu hören. So war er auf jeiner 
Wanderung in diefes eimlame Ihal gefommen und feine 
Hoffnung hatte fi in Ichönjter Meife erfüllt. 

Er blieb ein paar Tags bei den freundlichen Leuten und 
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beiprad) mit Anna feine Pläne für die Zukunft: Einige 
feiner Freunde Di ih am Susquehanna niedergelaflen, 
two man nod) gutes Yand für einen Schilling per Adfer mit 
leiten Zahlımgsbedingungen kaufen konnte, und er nacte 
Anna den Vorichlag, er wolle dorthin ziehen, um einen ges 
eigneten Pla für eine Wohnftätte auszufuden. Sie war 
damit einverftanden und jchon zwei Wochen jpäter finden 
wir ihn an den Ufern des Susquehanna, wo die fräftigen 
Schläge feiner Art die Niefen des Waldes füllten. Er er 
baute ein Vlodhaus und holte fid dann feine Braut, weige 
von ihrer Herrin, die immer freundlich und gütig wie eine 
Mutter gegen fie gewefen, herzlichen Abjchied nahın. 

rn Philadelphia Liegen fie fih von dem reformirten 
Prediger, Michael Schlatter, trauen. Als fie die Kirche 
verließen, begegneten ihnen Herr Dupal und feine Frau. 
Griterer war erfreut, fie vereinigt zu fehen, aber feine grau 
konnte ihr Erjchreden nicht verbergen und warf Anna einen 
flehenden Blid zu, den diefe jehr wohl veritand, und lie 
füplte jtch zu glüdlie) an diefem Tage, um jemanden webe 
zu tun. Sie reichte daher ihrer alten Feindin zum Zeichen 
der Nerföhnung die Hand und ließ fich von ihr begiiidwüns= 
ihen. Martin fnurrte etwas von „elende Here,“ als jedod) 
Anna ihn einen leihten Stoß in die Seite gab, ließ aud) er 
den Glüwunjch der Frau über Jich ergehen. 

Das junge Ehepaar zog nad) feiner neuen Hreimitätte 
am Susquehanna. Jahr für Jahr lichtete Martin ein neues 
Stüf des Urwaldes und Gedeihen war bei allen jenen Uns 
ternehmungen. Anna leitete ihn bei alleın getrenlich Hülfe. 
Bei dem Haufe war ein fleinev Gemüfegarten angelegt und 
ihon nad) wenigen Jahren erhob Jich neben dem ihlichten 
Wohnhaus ein warmer Stall für den jich Stets mehrenden 
Vichftand. Die Jagd war ergiebig und der Susquehanna 
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zeid an Yılden, jo dab für des Lebens Unterhalt nichts 
fehlte. mei Knaben waren ihnen geboren und nidts jchien 
das Glüd der'fleinen Familie zu bedrohen. & 
Doch gar bald änderten jich die Verhältniffe. Furdt: 
bare Stürme Jollten über den Schauplat des Friedens herein- 
breden. Die Anfprüce auf die Stromgebiete des Miffiilippi 
und St. Yorenz führten zu gegenfeitigen Neibereien zwifchen 
Engländern und Franzofen und im Jahre 1754 brad) der 
Krieg aus. Im Anfang fhien es, als follten die Anfiedler 
in Penniplvanien nicht direft unter den Syolgen deijelben zu 
leiden haben, aber die ganze Sachlage änderte ich, als am 
9. Zuli 1755 der engliihe General Edward Braddod, der 
mit einer Armee don 2,200 Mann die Allegha.ies über- 
Ihritten hatte, um Fort Tuquesne, in der Nähe des heutigen 
Pittsburg, anzugreifen, im dichten Walde von Franzofen 
und Indianern überfallen und vollitändig geihhlagen wurde. 
Die Delaware-Indianer glaubten fi von den Weiden 
übervortheilt, jeit fie ih im Jahre 1737 dazu veritanden, 
denjelben ein Gebiet von ein und ein Zweitel Tagernärichen 
nördlid) von Wrightstown, YBuds County, abzutreten, und 
dann ein ausgezeichneter Yäufer der Meiken bis an den Io- 
bihanna Bad) in Carbon County gelangt war, wodurd) fie 
einen Theil ihrer beiten Jagdgründe verloren. Seither Heg- 
ten fie einen tiefen Groll gegen die Meißen und nad) der 
Niederlage Braddod’s hielten fie die Zeit der Nache für ge- 
fommen. m Herbite 1755 erfchienen fie banderfweife, mit 
Ihmarzer yarbe betupft, dem Symbol des Nirieges, und die 


weiten Stredfen zwijchen dem Susquehanna und dem Delas 


mare, wo jo viele Deutiche Jich Heimftätten gearindet hatten, 
vermandelten fie in eine Wüjte. Schonungslos wütheten die 
Shawanejen und Delawaren mit Feuerrohr, Tomadat, 
Sfalpirmefjer und Brandfadel, und wer nicht gemordet 
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wurde, ward in die Gefangenschaft gerührt. Hunderte fielen 
ihrer blutigen Nache zum Opfer und nur mit gröpter Mühe 
vermochte fich Neid) mit den Seinigen auf einem Ganoe zu 
flüchten, als die Wilden fein Haus zu überfallen drohten, 
und weit den Fluß hinunter jah er nod) den Scein der 
Flammen, welche feine Habe zeritörten. 

In der Nähe von Philadelphia Fand Neid) mit feiner 
Familie eine fihere Unterkunft und bald auch Beihäftigung, 
aber erit ein Jahr nach dem Friedensichluffe von Eafton, im 
Suli des Jahres 1756, wagte er e3, noch jeiner Heimjtätte 
zurüdzufehren und ein neues Bloddauzs zıt errichten. Dod 
noch di3 zum September 1758 zerftörten die von franzöliicher 
Seite aufgereizten und mit franzöfiihem Golde bezahlten 
Indianer einzelne Gehöfte und ermordeten deren Bemodhner. 

Nun folgten Jahre des Friedens. Die Antiedlungen 
am Susquehanna mehrten jih und gleichzeitig aud der 
Wohlitand der Bewohner. Reich hatte bei feinem Blod- 
Haufe wieder einen guten Stall gebaut und neben dem Öe= 
mifegarten war ein junger Baumgarten angelegt, der ioöne 
rüchte trug. uch die Familie hatte Nic) verinehrt ; den 
beiden Anaben hatte ih ein dritter beigefellt und Ihlieglich 
ing auch der Harzenswunid Anna’s in Erfüllung, indem 
dus jüngfte Kind ein Mädchen war, das nach der Mutter 
Anna genannt wurde. 

Doch fein Glüc ift beftändig und drohend icywebte twie- 
derum eine Shwarze Wolfe über den blühenden Anfiedlunger 
der Bleihgelihter. 
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Indinnergranel. 


„Ach! vielleicht, indem wir hofferr, 


S : Hat uns Unheil jchon getreffen.“ 


‚ın 30. Suni des Jahres 1763 Schritt ein Mann, mit 
(Y Büchfje und Waidmefler bewaffnet, auf einfamen 
- Waldpfaden don Yancafter nad) den Ufern des 
Susquehanna. Der Wanderer hatte Eile, dod Jah er fich 
bon Zeit zu Zeit behutiam um, wie jemand, der weit, dat; 
er jeden Augenblid in Gefahr Iteht, angegriffen zu werden. 
Die Züge des Mannes zeigten Muth und Entjehloijenheit, 
und dod Efonnte derjelbe auf jeiner hajtigen Wanderung 
jeine Unruhe nicht verbergen. 

63 war Martin Reich ; er hatte einen Hänpler. der eine 
merthvolle Yadıng Pelze und Felle nad) Bhiladelphia 
brachte, um dort allerlei Waaren einzuhandeln, deren man 
im Hinterwalde bedarf, mit feinem Wagen dorthin gefahren. 
Heute waren e3 gerade zehn Tage, jeit er don feiner yamilie 
herzlichen Abichied genommen, ohne an irgend eine Gefahr 


. zu Ddenfen. Uber jchon auf dem Wege nah Bhiladelphia 


waren Gerüchte zu ihnen gedrungen, dat die Indianer im 
Welten auf dem Kriegspfade feien, doc) wurden vorerjt noch 
feine Befürdtungen laut, daß auch die Anfiedlungen in 
PBennfglvanien gefährdet fein könnten. z 

sn Philadelphia vernahm man endlich näheres : Pon- 
tiaf, ein kühner \ndianersHäuptling, hatte den Plan gefußt, 
Yämmtliche Jmdianer-Stänme zu vereinigen, die Blafgefich- 
ter zu vertreiben und zu vernichten und den rothen Mann 
tieder zum Herin des Landes zu machen. Cr reijte daher 
bon einem Jrdianerdorf zum anderen umd gewann die ver- 
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ihiedenen Stämme für feine Ubfichten und am 3. Juni 
1763, dem Geburtstag des Königs George III. von Eng=- 
(and, kam daz Ichlau und fühn angelegte Unternehmen zur 
Ausführung. Sümmtlide YFeltungen des Meitens, mit 
Ausnahme von Detroit, wo der Plan durch eine Jndianerin 
verrathen wurde, Fort Pitt und Ligornier fielen den ns 
dianern theils dur. Lit, theils durch Gewalt in die Hände. 
Mehr al3 20,000 Menichen wurden von ihren Beligungen 
vertrieben und mußten über die Berge flüchten, um ihr Xe- 
ben zu retten und Hunderte wurden graujam gemorbet. 
Mähnrend die Indianer ihre Ariegstänze ausführten, tranten 
lie da3 Blut der Weißen aus der hohlen Hand. 

Diefe Berichte, geipiet mit allerhand Ausihmüdungen 
und Webertreibungen, hörten Neih und fein Begleiter in 
Philadelphia, zugleich wurden Berürhtungen ausgeiproden, 
dag auch die deutihen Anliedlungen in PBenniylvanien be= 
droht jeien und fchon wollte man von Gräuelthaten gehört 
haben, welche die Indianer öjtlich von den Nileghanies vers 
übt hätten. Weich trieb daher feinen Begleiter zur Eile an 
und Sobald diefer jeine Gefchärte erledigt hatte, machten Ite 
ih auf den Nüdfmweg. Auf der Heimreife hörten jie au’ 
jeder Anjiedlung, two fie voripradhen, von neuen Schandtha= 
ten der NRothhäute und in Lancafter trafen Ste foaar Icon | 
Flüchtlinge, die vom oberen Susquehanna vor den PEN 
nahenden Indianern geflohen waren. 

Neich ließ daher fein Geipann in Yancafter zurüd und 
eilte auf den nächiten Wraden nad) feiner Heimftätte, um Die 
Seinen wo mödalich in Sicherheit zu bringen. Shne Wurf: 
enthalt Haftete er vorwärts, aber Ichon näherte Jich die Sonne 
dem mwejtlichen Horizont, al3 er den Plaß erreichte, wo er vor 
weniger al3 zwei Wochen feine Yamilie gefund und zufrieden 
verlajten. 
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Und was für ein Anblid bot jich jeßt feinen Augen ? 

mei rauchende Irüntnerhaufen bezeichneten die Stät- 
ten, wo Haus und Stall geftanden. Wenige Schritte von 
den Trümmern des Haufes fand er den Ichredlic) verjtün- 
melten, nadten Leichnam feines Meibes und nicht weit davon 
die Yeichen feiner beiden jüngeren Knaben ; jämmtliche Leis 


: hen waren jfalpirt. Der vor Entjegen beinahe gelähmte, 


unglüdlige Mann juchte weiter und fürchtete jeden Augen 
blid, die Leichen feines älteften Sohnes, jowie feines Lieb- 
lings, der Heinen Anna, zu finden, al® ev plößlicd) „Water ! 
Bater !*“ rufen hörte. Er erfannte die Stimme jeines älte= 
ften Knaben, Anton, dod wie er auch um fich blidte, fonnte 
er denjelben nirgends entdefen. Grit als er den Knaben bei 
Namen rief, wagte jich diefer aus feinem Berftefe im dichte: 
iten Gebüfche hervor. Wie froh war Reich, den Kuaben Heil 
und ge,umd vor fich zu jehen und zärtlich 309 er ihn an jeine 
Bruft. Dann aber drang er mit Fragen in ihn über vie 
Ichredlichen Vorgänge, die fich während feiner AUbmwefenbheit 
ereignet. Doc) der Feine VBurfche Hagte über Hunger umd 
ab gierig von dem Gornbrod und geräuderten Fleifch, das 
Reich al3 Proviant mit Jih führte, und als der Knabe den 


Hunger geitillt, lehnte er ih an des Water’3 Schulter und 
. berfiel in einen tiefen, fejten Schlaf. 


Sp begierig Neich war, näheres über das Schidjal der 
einigen zu vernehmen, fo vermochte er es doch nicht über 
ji, den Nnaben zu weden ; ev bereitete demfelben mit Zwei: 
gen und Blättern ein Lager unter dichten Gefträuch und legte 
ihn nieder. Dann aber ging ernoh Stunden lang raitlos 
zwischen den Trümmern feiner Wohnjtätte umher, vergeblid) 
nah Spuren feines Töchterhens fpähend. Mehrmals hörte 
er Echüfje in der yerne umd der öftliche Hinimel war geröthet 
von den Zlamnıen brennender Wohnitätten, dem Wahrzeichen 
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neuer Indianergräuel. Endlich forderte die Natur aud von 
ihm ihre Nehte und die Müdigfeit übermannte ihn. Er 
unterfuchte no einmal feine Büchfe und- lehnte dieielbe ges 
gen einen Baumjtanım, dann bettete er ih neben jeinen 
Stnaben und war bald eingejchlafen. 

Als er erwahte, fah Anton ihon neben ihm und kaum 
hatte diefer bemerkt, daß der Vater munter war, jo Flagte er 
wieder über Hunger. Obwohl Weich felbit feit dierumd- 
zwanzig Stunden nichts genojjen, reichte er dem Knaben den 
ganzen Reit feines Proviantes, und als Ddiefer fid) gejättigt, 
fan er endlich zum Erzählen. Ä 

An Nahmittag des 29. Juni war der Ainabe im 
Malde gewefen und als er gegen Abend müde umd hungrig 
nad) Haufe zurücfehren wollte, ah er eine Anzehl Kothhäute 
von der anderen Seite an daijelbe heran fchleihen. Sein 
eriter Gedanfe war. die Mutter zu warnen, die vor der Thüre 
arbeitete, da bemerkte er aber, nur wenige Schritte dor ich, 
eine andere Bande von Indianern unter den Bäumen gela= 
gert und nur dem Umftande, daß diefelben ihre ganze Yuf= 
merffamfeit den Vorgängen vor dem Haufe zumandten, hatte 
er e3 zu verdanfen, daß er nicht entdectt wurde. Gr veritecdte 
fi) in einem dichten Gebifch, von wo jedoch) das Haus leicht 
überfehen werden fonnte. Da hörte er plößlich ein Jchredli- 
es Geheul und zu gleicher Zeit auch mehrere Shüfjfe. Wurf 
den Tod getroffen ftürzte die Mutter zu Boden und feine bei= 
den Wrüder wurden don einem riefigen Indianer mit dem 
Iomahamt erihlagen und ffalpirt, während andere der ro= 
tden Teufel den Peihnam der Mutter der Mleider beraubten, 
denjelben furchtbar verftümmelten und gleichfalls ifalpirten. 
Einer der Wilden band die Heine Schweiter an einen Baum ; 
dan wurde das Haus durdjfucht und alles, was des Mit- 
nehmens werth jchien, in Bündel gepadt, das Yieh zulanı= 
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men getrieben und Ichlieglih die Wohnftätte in Brand ge- 


% 


jebt. Hierauf wurden die Bande der Heinen Gefangenen 
gelöft und die Rothhäute zogen mit ihrer Beute ad, um ans 
dersmwo ihr Zerjtörungswerf fortzufeßen. 

Während diefes geihah, blieb der Heine Anton im Ge- 
bijch verborgen und er wagte weder zu jchlafen, mod) fein 
Berjtek zu verlaffen, bis er feinen Vater fah. 

Als der Knabe jeine Erzählung beendet, Tuchte Reich 
unter den Ruinen des Haufes nad) einigen Werkzeugen und 
fund eine Bife und eine Schaufel, die ih noch ala brauhbar 
ermwiejen und nachdem er mit Hilfe feines Meilers diejelben 
mit Handhaben verjehen, grud er im Diften der Lichtung ein 
Grab, trug die Leichen der Gemordeten hine!ı, fniete mit 
Anton daneben nieder und Iprad ein Gebet, das der Snabe 
ihm nadiprechen mubte. Hierauf bededte er die Leichen mit 
friihen Baumzweigen, bevor er das Grab wieder mit Ervde 
aufüllte. Zulegt trug er noch Steine zufammen, die er 
auf dem Grabe aufhäufte, fowohl um die Grabjtätte zu be= 
zeichnen, wie aucd) zu dem Zwede, die Yeichen vor Wölfen zu 
beihügen. Als dies geichehen, führte er den Anaben an das 
Grab und fragte ihn: „Weißt Du, wer Deine Mutter und 
Deine Brüder gemordet ?“ Als der Sinabe bejahte, fube 
der Bater fort: „VBergiß dies nie, und wenn Du einmal ein 
Mann bilt, Jo ift es Deine Pflicht, die Gemordeten an den 
Rothhäuten zu rächen. Schone feinen diefer Hunde, und 
wenn jie um Mitleid fleben, jo denfe daran, daß fie aud 
fein Mitleid gefannt, ala fie Deine arme Mutter Hinfchlachte- 
ten, Deine unihuldigen Briider tödteten !” 

Dann nah er die Büchle auf die Schulter, reichte dem 
Knaben die Hand und jie machten jih auf den Weg nad) 
Lancafter. Nur bejutfam durften fie die einfamen Walpd- 


pfade verfolgen, denn auf den Wege trafen fie noch) mehrere 
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rauchende Anfiedlungen, die erjt in der leßten Nacht zerjtört 
worden waren und bewiejen, dal die Wilden Jich noch in der 
Nähe aufhielten. Sie trafen aud eine Anzahl Flüdtlinge, 
die fich aber erit aus ihren Verjtedfen hervor wagten, nuddem 
fie jid) überzeugt, daß die Herantommenden Weihe waren. 
Diefelben erzählten von gräulihen Schredensthaten, melde 
die rotHhäutigen Schufte verübt, von Kindern, welche Ite in 
die Flammen geworfen, von Meibern, denen jie noch lebend 
den’Leid aufgeihligt, von Männern, die fie unter den iheup= 
lihiten Foltern zu QIode gemariert. Die meiiten diefer 
Flüchtlinge Ichloffen fih an Neich an, und al derfelbe in 
Lancafter ankam, hatte er eine zahlreiche Truppe beiiammen. 
Dort brachte er feinen Sinaben zu Bekannten und dann eilte 
er nad Philadelphia, wo er fi) in das Negiment der „Noyal 
Americans” aufnehmen ließ, welches gröptentheils aus 
Deutihen beitand und ausgerüjtet wurde, um gegen die Sins 
Dianer zu fümpfen. 

Im Juli zogen die „Royal Americans” mit zwei ande= 
ven Negimentern, unter dem Befehl des Oberiten Hemd) 
Bouquet, eines Schweizers, den Indianern entgegen. Am 
Bulby Nun in Weftmoreland County fam es am 5. und 6. 
August zu einer zweitägigen Schladt, in welder die Tela= 
waren und Shamwaneien eine blutige Niederlage erlitten. 
Bon dort eifte Oberit Bouquet nit feiner Eleinen Armee nad) 
Fort Pitt, da3 don den Indianern belagert wurde, und ı09 
ihon eine Hungersnot ausgebrochen war. Wei Bouquet’s 
Annäherung wurde die Belagerung aufgehoben. 

Neih Hatte fih am Yurity Nun dur feine Rube und 
Iapferfeit ausgezeichnet und wurde von feinem Hauptmann 
bejanders belobt. 

Iın Sommer 1764 unternahm VBougquet einen zweiten 
Zug nad) dem Ohio, den Neich gleihfalls mitmadte, und 
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im Spätjahr fam er an den oberen Musfingum (Iuscaras 
was), um mit den TDelawaren, Seneca und Shawanelen 
Friedenzunterhandlungen anzufmüpfen. Um 15. Oftober 
empfing der Oberjt eine Gefandtichaft von jeh3 Andianern, 
melhe ibm mittheilten, daß ihre Häuptlinge verlammelt 
jeien und beichloflen hätten, rieden zu Ichliegen. Der 17. 
Dftober ward als der Tag beitimmt, um eine ZJujammen= 
funft zu veranftalten. In der Zwilchenzeit ließ Bouquet ein 
fleines Prahlwerf errichten, dazu beitimmt, Brovifionen und 
alles entbehrlihe Gepäd darin unterzubringen. - Dieles 
Prahfmwerk ftand ungefähr zwei Meilen novdöltlic) von Boli- 
var und der Ort, weldyer al3 Verfammlungsplag bejtimmt 


. war, muß in der Nähe von Canal Dover gelegen fein. 


Am 17. Oktober marjhirte Bouquet, nahdem er eine 
tleine Oarnifon in dem Prahliverf zurücdgelaiien, mit feiner 
Armee nad dem Verfammlungsplaße und jtellte feine Trup- 
pen fo auf, daß diejelben im vortbeilbafteiten Lichte erfchie= 
nen. Bald kamen auch die Indianer und nahmen in einem 
- Kreife Pla, worauf die Hyriedenspfeife herum gereicht wurde. 

Nah Eröffnung der Verhandlungen entihuldigten die Ned 
ner der Wilden den Ausbrud der yeindfeligfeiten mit dem 
Ungeftüm der jungen Krieger und dem Drängen der meltli- 
hen Stämme. Der Oberit veriprad ihnen auf den nädlten . 
Tag eine Antwort ; wegen des Tchlechten Wetters fonnte die 
Berfanmlung aber erit am 20. ftattfinden, und hielt Oberft 
Pouquet alsdann folgende Aniprade : . 

„sch gebe euch zwölf Iage von heute an, während wel: 
her Zeit ihr alle weißen Gefangenen, die th in euren Hän- 
den befinden mögen: Engländer und Jranzofen, Weiber und 
Kinder, zu Wafatamafe an mich auszuliefern habt, mögen 
diefe nın in eurem Stamme adoptirt und verheirathet fein 
oder nicht, oder unter irgend welchem Namen und VBorwande 


su£) erlaund nr de ira  38, rund sdoj 3 m 
er nu =. ‚nal md Nm mu ‚(ünur 
am ste untl nn menden 
sidnf aha at) uheinuTyi ie I IE ner Tagen 
era ja el mul chen 
ro Fu Hahn any mist 
to ans r. uhnnine ao Adern 
pn? | nl u Nazaleıg, 436 ur ‚lite i£ 'nut 
un, mau m iz rabiin sehluir strald 
L Aataprirdugre) l 12 Hans vi ihrem Im “ala 
man PAlerR IE AI Er BIP Az nid! ven au 
nebenan hen HI seo. 1m 
‚af risn Zt nz en nnd alai® Isd fir fire EHRT 
a4, TRIEITT A Io, azlıkfen u ae 
int il on Sa er n.' nr 3: ist. mau ' af 


Een a Aa ae use Ma! ” ae 
1” au . Im 17 1 hen RT ER ul n Ah . eu. | Kr 
a TFT H ET ni ni Karls re Er SaRyE in: KR IE} E In an 


RTWIERTN target Pi rc Tunsun 8hl h. ah, 
ng ninielublarn ee Eine 
a lu :<: muumdäule ms usa <=2 ru 
f ng ment. ae ar Kg oo IE mn spa 
ih 46 ann res Hd rd Er: NEN star 
eat EI Ruant 5. Mal LT ld su Anz 
2 all. Sm arte DE at u armer 
van Hin song Musdeltty He 
Satan ur sta) au Ag int Hauız duatyndap dh) . 
za en) 8 an ol. iin; li Kar b 
Be ‚mal: IPRENCH Su “34h lad, j tb mau Hr md 
dns zu strlirs ii 14 din nn. uraninin Hp PTR EEE 
elta Ann Intdnen ru sn ann, shid 
ran dir naht radlan g m mit oda „Ahär 0 


i 


Ag pe: 


bei euch leben ; und ebenfalls alle Neger. Auch müht ihr 
folhe Gefangene mit Kleidern und Lebensmitteln verfehen 
und mit Pferden, um fie nach Fort Pitt zu bringen. Wenn 
ihr alles diefes zu meiner volfommenen Befriedigung erfüllt 
habt, dann Follt ihr die Vedingungen erfahren, unter welpen 
euch der Frieden gewährt werden wird, um den ihr bittet.“ 

Eine Jolche Sprache Hatten die Indianer nit erwartet, 
aber die Niederlage am Bulhy Run war mod in friider Er- 
innerung und fie fügten fi der Forderung des Oberften. 
Die Gefangenen follten in einem Yager an den Gabeln des 
Muskingum (dem Zufammenfluffe von Juscarawaz und 
MWalholding, wo jekt Colhocton Liegt) ausgeliefert werden. 
Bouquet marihirte daher mit feinen Truppen nad der Ver- 
einigung der beiden Flüffe und langte am, 25. Oftober da= 
jelbjt an. An 9. November waren die Jndianer bereit, Die 
meilten der Gefangenen den Weiben auszuliefern. Es waren 
206 Berfonen, SI Männer und 125 Frauen umd Kinder. 
Einzelne der Gefangenen waren fehon jo lange unter den yıs 
dianern gerefen und hatten Fi jo fehr an die Lebenzweile 
derjelben gewöhnt, daß fie nur mit Mühe bewogen werden 
fonnten, mit ven Soldaten in ihre alte Heimath zuriczufeh- 
ren. Eine Frau, Namens Marie Jamefon, die mit einem 
Indianer verheirathet war, veritedte fi mit ihren Kindern, 
bis die Truppen abgezogen waren, und zwei andere Frauen 
entfloben auf dem Wege nad Pittsburg und fehrten zu den 
Wilden zurüd. ; ; 

Die große Mehrzahl der Gefangenen begrüßte jedoch die 
Ankunft im Lager der Weiten als eine lang eriehnte Erlös 
fung. Natürlic) hatte auch Neich der Auslieferung der Ge= 
fungenen mit großer Spannung entgegengefehen. Welche 
Freude erfüllte das Herz des ängitlich beforgten Waters, als 
er unter den Kindern feine Heine Anna erblidte! Ihränen 
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‚ der Rührung floifen dein tapferen Krieger über die Wangen, 


als er feinen Liebling tvieder in den Armen hielt. 

Nach der Uebergabe der Gefangenen fchlog Bouquet ei= 
nen Jriedensvertrag mit den Jmdianern und marfchirte auf 
Pittsburg zurüd, wo er am 28. November mit feinen Trup- 
pen und den befreiten Gefangenen anlangte. 

Reich fehrte mit dem verloren geglaubten ITöchterlein 


nad LZancajter zurüd, und dort fand ein zweites frohes Wie- 


derjehen ftatt zwifchen Anton und der kleinen Schweiter. Im 
Frühjahr 1765 erbaute Nteich zum dritten Male ein Wohn- 
haus, mit der Ausficht auf das Grab feines Weibes und jei= 
ner Kinder. 

Bontiaf aber, der fühne Jndianer-Häuptling, der fo 
großes Unheil über die Anfiedlungen der Blaßgefichter ge- 
bracht, wurde im Jahre 1769 von einem anderen Indianer 
ermordet. 
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Der Unabhängigfeitsfrieg. 
WERE 


SYS? > 
los der Niederwerfung dieles Indianer = Aufftandes 
N ichienen die Ruhe und der Yrieden für die Anjied- 
= [ungen am Susquehanna auf immer gefichert. 
Die deutjchen Anfiedler mebhrten fich, blühende Gemeindemwe- 
fen entitanden, wo vor furzem nod Urwald den jungfräuli- 
hen Boden bederte ; aber unterdetfen nahmen die politiichen 
Beziehungen zwiihen England und den amertkanifchen Ko= 
[onien einen immer feindleligeren Charakter an. 
Die Stempelfteuer und andere Steuermaßregeln hatten 
in den Kolonien eine enifchiedene Oppojition gefunden. Ri 
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öffentlichen Verfammfungen und in Zeitfhriften machten die 
Amerikaner geltend, dab ein Parlament, in dem jie nicht 
vertreten, fein Recht habe, Tte zu beftenern ; daß ihre eigenen 
Abgaben Schon groß genug feien, und dat das englilche Par: 
(ament, welches das englifche Volt reprüfentire, nicht befugt 
fei, fie wie rechtlofe Unterthanen zu behandeln. Meitere 
mihliebige Vlaßregeln fteigerten die Erbitterung und im 
September des Jahres 1774 trat in Philadelphia ein Con= 
grek von Abgeordneten Jämmtlicher Kolonien zufammen, und 
faßte am 14. des genannten Wionats den Beichluf, feine 
Maaren von England und dem britiichen Wejtindien mehr 
zuzulafen und nad) Ablauf einer bejtimmten Friit allen Vers. 
tehr mit dem Mutterlande abzubredhen. Die Engländer er= 
Härten hierauf Mafjadyufetts, wo die Dppofition am hart 
nädigiten war, in Belagerungszuftand und verboten Die 
Einfuhr von Waffen und Kriegsbedarf. ' : 

Als Antwort hierauf verjtärften die Amerikaner ihre 
Milizen, bemächtigen fich gewaltfam englifher Waffen und 
Munition und errichteten in Concord ein Vorrathshaus von 
Kriegsbedürfniffen. Um diefes zu zeritören, rücte der Bes 
fehlshaber der englifchen Befagung in Bolton am 19. April 
1775 mit feinen Truppen aus, jah ji aber auf dem Hin 
und NRüchveg bei Lerington angegriffen und dafelbit wurde 
das erfte Bürgerblut vergofien. | 

Diefem Treffen folgte am 16. Suni die Schladt am 
Bunter Hill, wo zwar die Amerifaner nad) dreimaligem Ans 
griff zurüdgefchlagen wurden, die Engländer aber io viele 
Zeute verloren, dah fie Bolton bald daranf räumen mußten. 

Am 4. Juli 1776 erklärten in Philadelphia die Vertres 
ter von dreizehn Staaten die amerifanifchen Stolonien von 
(england unabhängig. 

Schon am 25. Dat des Jahres 1776 hatte der Gongreß 
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bejchloijen, ein ausfchlieglih aus Deutjchen bejtehendes Ba- 
taillon in Dienft zu nehmen, dejjen fjämmtliche Offiziersitel- 
len mit Deutichen oder Söhnen von Deutichen bejegt werden 
jollten. Unter den Soldaten dieles Ntegimentes finden wir 
auch Anton Reich, der unterdeijen zu einem jtattlihen jungen 
Manne herangewadhfen, in einer Compagnie, die beinahe voll- 
ftändig aus Xeuten von Lancafter County zuiammengefet 
mar. Das Bataillon wurde dev Arınee Wafhington’s zuge: 
theilt, ftieß im Dezember bei Briftol zu derjelben, betheiligte 
ih am 26. des nämlichen Monats an dem fühnen Ueberfall 
bei Trenton, wo 1,200 Helfen unter Oberjt Roll gefangen 
genommen wurden, Jowie an der Schlacht bei Wrinceton am 
3. „sanuar 1777, wo die Engländer eine Niederlage erlitten. 
Auch an den unglüdlihen Schlahten am Brandywine am 
li. Auguft und bei Germantown, 4. Oftober, betheiligte 
ji) da? Bataillon und während des jchredlichen Winters von 
1777—1778 theilte dasjelbe die Trübfale und Entbehrungen 
‚von Mafdington’s Armee in Valley Forge. Diejelbe war 
Ihon in einem elenden Zuftande, al$ fie diefes Winterquar- 
tier bezog. DViele gingen baarfuß und hatten nicht genügend 
Kleidung und Deden, um den Unbilden der Witterung zu 
trogen. Auch Anton ei) mußte den Marich nad) Valley 
Horge baarfug mitmachen. Seine Füße bluteten von dem 
anjtrengerden Marche durch den hart gefrorenen Schnee, 
und al3 er dort anfaın, fehlte es auch ihn an Kleidern und 
Deden. Wie froh war er daher, als im Dezember, troß des 
beichwerlichen Weges und des harten Winters, fein Vater im 
Lager erfihien und ihm nit nur Schuhe, Kleider und Dek- 
fen fondern au Provilionen mitbrachte, an welchen man 
gleihfalls Mangel litt. Der Vater blieb mehrere Tage im 
Lager, und als er heimfehrte, mahnte er Anton, der Sade 
der Staaten, troß der ungünftigen Ausfichten, treu zu bleiben. 
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Iım Sommer des Jahres 1778 gelang e2 den ZTories * 
unter Oberft Butler, die Seneca Indianer im weitlichen 
New York zu bewegen, gemeinfam mit ihnen einen Raubzug 
nad) Rennfylvanien und bejonders dem Ayoming Thale am 
Susquehanna zu unternehmen. Die Bewohner des Ihales 
tafften fid) zwar zu energifhem Widerjtande auf, wurden 
aber am 3. Juli gefhjlagen und am nädjten Tage wurde. 
Fort Forty den Tories übergeben unter der Pedingung, daß 
der Bejagung freier Abzug gewährt werde. Dies wurde zus 
gefagt, doch) kaum hatten die Ymeritaner das Fort verlafien, 
al3 die Indianer fie überfielen und‘ ihonungslos nieder= 
meßelten. Nun begann dag Werk der Zerjtörung. Kein 
Haus, fein Cornfeld wurde verichont und die Ben ahner, die 
fich nicht flüchten konnten, wurden erfihlagen oder in Öefan= 
genschaft geführt. Dieje Vorgänge beiviefen, wie nothwen= 
dig eg war, den Niden gegen die heimtüdischen Teinde zu 
deden, und zu den Truppen, denen in 1779 diefe Brlicht 
übertragen wurde, gehörte auch das deutihe Bataillon, in 
weldhem Anton Reid) diente. Daifelbe Hatte einen Ichwieri= 
gen Dienst zu verjehen und einen fchlauen und hartnädigen 
Feind zu befämpfen, aber e3 bot fich auf jenem Kriegsihaus 
blage feine Gelegenheit, an großen Schlachten Theil zu neh- 
men. Hit j 

Am 19. Oktober 1781 hatte General Cornwallis ji in 
Norktown mit 7,000 Engländern dem General Walhington 
übergeben mülfen und damit war der ‚eigentliche Krieg tn 
Titen beendet; aber im MWeften dauerten Die Yeindfeligfeiten 
zwiichen den Amerikanern und den mit den Engländern ver 
bündeten Indianern fort. Die Wyandotten und andere 
Stämme hatten am Monongahela und oberen SDhio große 


‘*) Zories hieß die Partei der amerifanıfhen Anhänger der Engländer. 
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Perwüftungen angerihtet. Bon gefangenen ndianern 
wurde dag Gerücht verbreitet, diefe Erpeditionen jeien von 
den Hriftlichen Indianern am ITuscarawas ausgerüftet Wor= 
den und dieje hätten ji auch an den Sräulthaten betheiligt, 
die verübt wurden. Die Veberfälle und Mordthaten mehr: 
ten fih und die Engländer reizten ihre Allirten zu immer 
neuen Schandthaten auf, um die Grenzpdijtritte zu veranla]- 
ien, einen Streifzug gegen die Dörfer der hrijtliden Sndia= 
ner am Tuscaramwas zu unternehmen, die ihnen Thon langii 
ein Dorn im Auge gewelen und die fie doc) nicht Jelbit zerjtö- 
ren wollten, da jie fürchteten, durch ein folches Vorgehen 
einige der mit ihnen verbündeten Jndianerjtämme zu beleidis 
gen. Der Zwed gelang nur zu gut. Die Srenzer, im 
Glauben, die hrijtlihen Indianer fjeien mwirklicy die Anjtifter 
der vielen Gräuelthaten, rülteten eine Expedition gegen die= 
felben aus. Sin den erjten Tagen im März des Jahres 1782 
fammelte fid) in der Mingo Niederung, in der Gegend des 
heutigen Steubenville, unter dem Befehl des Oberjten Wil- 
liamfon, eine Schaar Freiwilliger und am 5. des Monats 
begannen fie ihren Zug gegen die Dörfer am Yuscarawas. 
Unter diejen Freiwilligen war auch Anton Neid. 

Eine Bande raubender Indianerfrieger, welche die VBor- 
bereitungen Williamfon’s und feiner Leute wahrgenommen 
hatten, ermordeten gleich darauf eine yamilie Namens Wal- 
face und flüchteten Jid) alsdann nad den riltliden Sndias 
nerdörfern, den nämlichen Weg verfolgend, den'muthmaßli- 
her Weife Willianfon und feine Schaar einichlagen würden. 
Yuf dem Mege hingen fie die Leichen von Jrau Wallace und 
eines ihrer Kinder an Bäumen auf und in Gnadenhütten 
verhandelten fie die Stleider, die fie der ermordeten Yrau ges 
raubt, an einige junge Sndianerinnen. 

Die hriftlihen Indianerdörfer waren von Herrenhuter 
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Milfionären gegründet worden und erfreuten jid) des beitens 
Gedeihens, al der Krieg ausbrad. Es waren ihrer vier: 
Schönbrunn, zwei Meilen füdöftlih vom heutigen New Phi= 
[adelphia, Gnadenhütten, Salem, ungefähr wo jest Port 
Mafhington fteht und Lichtenau, in der Nähe des heutigen 
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Mafjaker in Gnadenhütten. 


Re ö 
sy [5 der Krieg ausbrad), juchten die Herrenhuter jtrifte 
KR Neutralität zu beobachten, aber dies war eine 
ihwierige Aufgabe. Die Lage der Mifjionen 
war eine unglüdliche. Zwilchen den engliiden Streitkräften 
in Detroit und der amerikanischen Armee in Pittsburg und 
zwifchen den feindlichen Wilden am Sandusiy und den 
Grenzanfiedlungen im Often des Obhioflufjes wurden Die 
Herrenhuter allen Barteien verdächtig. Die erzwungene Öajt- 
freundichaft, weldye die indianischen Krieger bei den riftlis 
hen Stammesgenofjen fanden, wenn fie auf ihren Mord- 
(Srpeditionen von und nad) dem Ohio zogen, erregte das Mib- 
trauen der Weißen, und andererfeit? fchrieben die Indianer 
das häufige Fehlichlagen ihrer Naub-Erpeditionen gegen Die 
Anfiedlungen den PVerrathe der Miffionäre zu, von welchen 
fie glaubten, fie enden Boten voraus, um diefe Naubzüge 
anzukündigen. Die Engländer betrachteten die Herrenbuter 
als Spione und waren erbolt über den Einfluß derjelben über 
die Delawaren, dur welchen diefe abgehalten wurden, ich 
dem Ffriege gegen die amerikanischen Kolonien anzuidliepen. 
Oft wurden die friedlichen Anfiedler von beiden Zeiten 
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feindfelig behandelt. Endlich, im Herbite 1781, erließ der 
engliide Gouverneur in Detroit den Berehl, alle Mifttonen 
am TIugcarawas aufzuheben und fandte zu diefem Ymede 
- Hauptmann Matthew Elliot nit dreihundert Indianern in 
da3 Tuscaramwas Thal. Am 11. September 1781 wurden 
fämmtliche Miffionäre und alle ihre Anhänger gefangen 
genommen ohne Widerjtand zu leilten, und wurden ges 
nöthigt, nad) Sandusfy zu marfhiren, wo jie am 1. Of 
tober nad) vielen Leiden und Entbehrungen anfamen. Bier 
überließ man e3 den KHriftlichen Andianern, nachdem man 
ihnen jo ziemlich alles genommen hatte, für ji) felbit zu jor- 
gen. Die Miftionäre Zeisberger, Senjemann und Yung= 
mann von Schönbrunn, Hedewelder und Yung von Salem 
und Edivard3 von Gnadenhütten wurden al3 Spione ange= 
- Hagt und befhuldigt, mit den Amerikanern verrätheriiche 
Correipondenzen geführt zu haben, und daher wurden fie 
aufgefordert, jih nad Detroit zu begeben, um fi) gegen 


 diefe Anklagen zu verantworten. Nac) ihrer Ankunft das - 


jelbft wurden fie freundlich behandelt, und da feine Bemeile 
gegen fie beigebracht werden fonnten, jo wurde der Prozeß 
gegen fie immer wieder vertagt, bis zum 9. November, als 


man ihnen ein Schlußverhör gab, worin man fie als nit | 


ihuldig erfannte und ihnen erlaubte, zu ihren Freunden und 
Betannten nad) Sandusfy zurüdzufehren. Unterdeilen hat- 
ten diejenigen, welche dort zurüdgeblieben waren, Hütten ges 
baut, um fic) gegen die Unbilden des Wetters zn Ihüßen und 
hatten den Plab „die Stadt der Gefangenen” genannt. 

Der Winter war ungewöhnlich ftreng, was, in Verbin 
dung mit dem Mangel an Prodifionen, die Lage der Gefan- 
genen zu einer Sehr bedauernswerthen machte. Namentlich 
- die Meiber und Kinder waren vielen Yeiden und Entbehruns 


gen unterworfen. Mit dem Borrüden des Winters mußten 
| ) 
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fie fih auf das Wenigite befchränfen und Jahen einer Huns 
gersnoth entgegen. Hülfe konnte nur von einer Seite fom= 
men. hr Corn, ihre Kartoffeln und andere Lebensmittel 
hatten jie im Tuscarawas Ihale zurüdlallen mülfen, um zu 
reifen. Ein Berfud, der im Herbit gemacht wurde, genug 
von diefen Lebensmitteln beizuichaften, um den Bedarf zu 
defen, mißlang und diejenigen, die den Verfudh machten, ges 
riethen in Gefangenichaft. Aber jest blieb feine andere 
Wahl; es mußte ein zweiter Verfuch gemacht werden. Die 
Entfernung betrug 125 Meilen durch den tiefen Schnee und 
durch Schwärme von Feinden ; aber am Ende der Weile. 
fonnten genügend Lebensmittel gefunden werden. Demges 
mäß verließen gegen Ende Februar 150 Männer, YJrauen 
und Kinder die „Stadt der Gefangenen” und fehrten nad) 
ihrer Heimat) am QTuscarawas zurüd, mo fie fich vertheilten, 
um das Corn zu Sammeln und dann twieder zu ihren notb= 
leidenden Brüdern zurüdzufehren. Sie arbeiteten unermild- 
li) Tag und Naht und hatten den 7. März als den Tag 
ihrer Abreije feitgelebt. Aber am 6. März fam Oderit Da= 
vid Willtamfon mit 90 Freimilligen nad) Gnadenhütten, ent- 
waffnete die Indianer und nahm alle, mit Ausnahme von 
zwei Männern und einer Frau, die gleich bei der Ankunft 
ermordet wurden, gefangen. Am nädjten Tage wurden 
auch die Indianer in Salen gefangen ee und nad 
Gnadenhütten gebradt. 

Ein Kriegsrath ward nun Behtikthen um zu. EN 
was mit den Bla geichehen jolle. Diejelben wurden 
angeklagt, als Kämpfer an dein Kriege gegen Amerika theil- 
genommen, feindlichen Indtanerbanden, die Durhgezogen 
jeien, um die Anfiedlungen anzugreifen, Unterhalt gewährt 
und ich Felbit an der Plünderung von Anfiedlungen bethet- 
ligt zu Haben. Der Beliß von Pferden mit Brandzeigden, 
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bon Stleidern, Haushaltungsgegenjtänden, Sägen, Xerten, 
Meikeln und anderen AUrtifeln, die gewöhnlich nur bei Wei- 
gen gefunden werden, wurde als Beweis für dieje Anklagen 
angejehen. Die Gefangenen verneinten alle Anklagen, be= 
riefen fi) auf ihre Freundichaft für die Weiten und erflär- 
ten den Befiß der angeführten Artikel damit, daß Gnaden= 
hütten uno Salem von &hriftlichen Indianern bewohnt jeien, 
welche gelernt hätten, jih nad) der Urt der Weißen zu Eleiden 
und wie dieje zu leben. ber dieje Erklärungen fanden um 
jo weniger Beadhtung, als in einem der Häufer die blutigen 
Kleider der Zrau Wallace entdedt wurden, deren Leihnam 
die Freimilligen auf ihrem Marfche gefunden und begraben 
hatten. UlS Ddiejelben den Grenzern gezeigt wurden, mar 
das 2o5 der Indianer entichieden. Willianfon’s Leute wur- 
den in einer Yinie aufgeltellt und denjelben die Frage vorge- 
legt : 

„Sollen die Gefangenen nah Pittsburg gebracht oder 
lollen Jie getötet werden ? Ulle, die dafür find, ihr Leben 
zu fhonen, wollen einen Schritt vortreten.” 

Anton Reich war im Begriffe, vorzutreten und für Be- 
gnadigung zu jtinmen, da hielt ihn einer der Freimilligen 
zurüd, der im Soinmer 1778 nur mit fnapper Noth dem 
Gemegel im Wyoming Ihale entgangen und deifen Vater, 
Mutter und Gelchtwiiter von den Indianern ermordet worden 
waren. Cr fannte Reih’s Gefhiägte und fagte, inden er 
mit dem Finger auf die blutigen Kleider wies: - „Anton, Huft 
Du den Mord Deiner Mutter und Brüder vergeilien? So 
jah der Mod aus, den die rothen Teufel Deiner armen Mut- 
ter dom Xeibe rijjen. Nannft Du nur einen Augenblid 
zweifeln, was Du zu thun haft ?" NAnton blieb ftehen und 
nur achtzehn traten dor und Ntimmten dafür, dad Leben der 


Gefangenen zu Jchonen. 
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G3 wurden zwei Vorschläge gemadt, um dag Urtheil zu 
vollftrefen. Der eritere lautete dahin, die Gefangenen mit 
fammt ihren Häufern zu verbrennen, während nad dem 
zweiten diefelben mit dem Iomahamf getödtet werden iollten. 
Der zweite Vorjchlag wurde als der menjchlichere angenom- 
men. | | | 
Die Gefangenen, melde in zwei Häufern eingeichlofjen 
mwaren— in dem einen die Männer, in dem andern die Frauen 
und Kinder—erhielten Frift bis zum Morgen, lich auf den 
Tod vorzubereiten. Früh an nädhften Tage wurde das Ur: 
theil vollzogen. Die Zahl der Opfer betrug 90, 29 Wlänz 
ner, 27 Frauen und 34 Kinder. 

Am Abend Schikte Willtamfon noch eine Abtheilung 
nah Schönbrunn, um die dortigen Jndianer gefangen zu 
nehmen, allein diefe waren durch ziwei der ihrigen gewarnt 
worden und hatten rechtzeitig die Flucht ergriffen ; die Sta= 
tion Lihtenau war Ihon früher von den Indianern verlajjen 
worden. Der Zmwed des Zuges war erfüllt und Willtamfon 
30g mit feinen Freiwilligen wieder nach dem. Ohio. 
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n feiner Erpedition mit Williamjon zurüdgefehrt, 
hatte Anton das Ariegsleben jatt und ging wieder 
auf die arm feines Vaters in Yancafter County. 
Martin Reich) war nun beinahe 60 Jahre alt, aber immer 

no rüftig; Anna war verheirathet und hatte jhon zwei 

muntere naben. Ihr Mann half bei der Bewirthihaftung 
der Farm, und fo kam fi Anton auf derjelben ziemlich 
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überflüllig vor. Er fehnte fih nah einem eigenen Heim, 
aber er veritand es bejjer, die Büchje zu jpannen und das 
Wild zu bejchleihen, als Mädchenherzen zu erobern, und 
wenn die Sungfrauen des Susquehanna Ihales aud) jehon 
während der Nevolutionszeit Hübjc waren und manche der- 
jelben dem jtattlihen Burschen jehnfüchtige Blife nacdhland= 
ten, jo jchien doch feine einen tieferen Gindrud auf ihn zu 
maden. 

Seine Hauptbefhäftigung mar die Jagd und oft 
Ichmweifte er Tage lang umher, und fo führte ihn einer feiner 
Sagdzüge guch nad dem Lebanon Ihale in Berks County. 
Gegen Abend fam er hungrig und müde an ein VBlodhaus 
am Zulpehoden Badhe, in melden er gajtlihe Aufnahme 
fand. Das Haus war von einer deutihen Familie, Namens 


. ‚Glanz, bewohnt und beitand aus Water, Mutter und vier 


Kindern. Die ältefte Iochter, ein hübjches Mädchen mit 


blauen Augen, blonden Haaren und kleinem Stumpfnäschen, 


war ungefähr 20 Jahre alt, und Anton glaubte nie eine 
lteblihere Erfcheinung gejehen zu haben. Er fchien fie mit 
den Augen verjchlingen zu wollen und verfolgte fie mit feinen 
Bliden auf Schritt und Tritt. Der junge Mann hatte noch 
nie geliebt und jebt erfaßte ihn plößlich die Leidenjchaft mit 
aller Gewalt. Uber je mächtiger fein Gefühl fih in ihm 
regte, um jo weniger war'er im Stunde, demfelben Ausdrud 


zu geben. Sein Leben im Walde und im Striege hatte feine 


Muskeln geitählt, aber der Hübjchen Bertha gegenüber verlor 
er alle Zaljung. Am nädjten Morgen verließ er mit furzem 
Dank und Gruß das Haus, ohne dad er fich getraut hätte, 
dem Mädchen auch nur mit einem Worte feine Gefühle zu 
verrathen. Uber mit ädht meiblihem CHarfjinn hatte 
Bertha wohl bemerft, welchen Eindrud fie auf den jungen 
Mann gemcdt und hoffte im ftillen, Anton mwirde wieder 
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ee 
be a Diefer Jirich den ganzen 09 in der Des 
Aantas anmher, ohne dalelhe zu betreten, zufrieden, wert er 


das 3 Mäbchen:, von Zeit zu Zeit aus der Run, erblidte. Ge: 
gen Abend fam er zu einem Entihlu und bien die Sıyat- 
ten Schon länger wurden, richtete er feine Schritte heimwäris 
und nrarichirte beinahe dis ganze Naht. Zu Haufe traf er 
Norbereitungen für eine größere Jaaqd-Erpedition und wars 
derte nach furzer Haft in weitliher Nicytung dem Ylleghany 
Gebirge zu. 

Hızer Hallenitellern und Jäger fand man in jenen 
Iagen in den Allegdany Bergen Jelten ein menfchlides Ibe- 
fen, dafür aber Wild in Menge md auch Bären waren in 
den. dichten Wäldern feine Seltenheit. Ohne fc um Eleine 
ves Wild zu fiimmern, |Heg Anton im Gebirge herum, bis er 
am dritten Tage die Spuren eines Bären entdeefte. Dielen 
tolgte ex big an eine Schludt, in welcher der Bär Jein Yager 
aufgelchlagen zu haben Ichien. Gr wählte einen günitigen 
Vlab hinter einem Baum, von wo aus der Ausgang der 
Schlucht zu Überjehen war, und dort Harrte er geduldig auf 
die Zeit, da Meilter Peb fein Nejt verlaffen würde, um auf 
Bente auszugehen. ° Schon war die Nacht hereingebroden 
und der Mond beleuchtete mit feinem matter Lichte die dunts 
fein Wälder, als der Bär fich endlich regte. Er Ichnupperte 
in der Luft herum, bevor er feine Höhle verlieh, do der 

Säger ftand gegen den Wind und die Witterung fonnte ihn 
nicht verrathen. Bedachtig Tchritt das gewaltige Ihier gerade 
auf den Blab zu, wo Anton auf der Yauer lag.  Diefer lieh 
den gefährlichen Gegner dia auf wenige Schritte heran tom 
men, dann machte er ein Geräufch, worauf derlelde Fich auf 
die Hinterfüße ftellte, um befler fehen zu fünmen.  Diefen 
Moment benubte der Jäger und fcho das Ihter in Die 
ruft. Laut brüllte der Bär, der fehtwer, aber nicht tödtlich 
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getroffen war, und fan dann, auf den Hinterfüßen gehend, 
auf den Schügen zu, um’diefen mit den Vordertagen zu er= 
fallen. Anton erwartete ruhig den Angriff und als der Bar 
ihn paden wollte, jtieß er ihm fein Jagdıneyer big an das 
Heft in die Bruft. Noch einen Schlag führte derjelbe nad) 


der rehten Schulter Anton’s, die leider zerreißend und die 


Haut zerfraßend, dann jtürzte er leblos nieder. Anton 309 
dem Burjchen das Zell über die Ohren, madte dann ein 
feuer und röftete ein Stüd faftiger Büärenfeule, das er Yiıh 
trefflih jchmeden ließ. Hierauf rollte er jJich in jeine Dede 


und jhlief ruhig ein, ohne fi um die paar KRipe il Dur 


Säulter zu fiimmern. 

Früh am anderen Morgen machte er fih auf den Heim: 
weg und zwölf Tage nachdem er dajjelbe zum erjten Male 
geiehen, jtand er wieder vor dem Haufe im Lebanon Thale. 
ALS er dem Bären gegenüber gejtanden, hatte fein Buls nicht 
ftärfer geichlagen, feine Hand nicht gezittert, aber als er jegt 
zum zweiten Male das gujtlihe Haus betreten wollte, jcehlug 
fein Herz Generalmarich und er mußte jtehen bleiben, um 
fih zu fjammeln. Im diefem Augenblide trat Bertha aus 
dem Haufe. Als fie den Jäger erblidte, ergop jich ein zarte? 
Roth iiber ihre Wangen. Ste begrüßte ihn freundlich, aber 
er bradhte im erjten Momente fein Wort heraus. Cnodlid) 
[egte er den Pelz des Büren zu ihren Fügen, ergriff ihre bei- 
den Hände und Jagte: 

„sh habe einen Bären geichoflen, will Du das Tell 
defjelben alz Gefchent von mir annehmen ?* 

Kin höheres Noth übergog das Gelicht der Jungfrau, 
aber als fie in die treuen Augen Anton’s blidte und darin 


"eine ganze Gelchichte von Liebe, Treue und Hingebung las, 


für die jein Mumd feinen Ausdrud fand, nah jie das Ge= 


fchent an und dankte ihm in herzligen Worten dafür. Er 
i . 
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fiep ihre Hände aber noch nicht Los, jondern büdte Jich Frei 


Sn 


über 12 In dan er ıhr vofl in's (Sercht und tr Die fiebew Yırz 
gen ja) und fragte: 

„Und wii Du ni) dann aud ein wenig fieb Guben 2” 

Sebtrig Neth aber los und Iprang in das Haus zus 
riid. Unten wuble nicht, was er von diefen Benebnien Hals 
ten jollie. Gr n lic) auf einen Baumltamm und war 
bald in jo tiefes sn denfen verjunfen, Dat er nicht bemerkte, 
role Die Nacht een tig herein Drad. Da trat Bertba’s Bus 
ter aus dem Daule und [ud ihn ein, hereinz women, ber 
Anton iiplüitelte den Kopf und jagte: 

„Sc Habe eine Frage an Bertha gejtellt und von ihrer 
Antwort wird es abhängen, ob ic) das Haus nad einmal 
betrete.“ | 

Neracbens erklärte ihm Glanz, dab er do) nicht eviwar- 
ten fünme, Bertha werde einem Danne, den Nte exjt ve Mal 
geliehen, und der Ihr Daher mehr oder weniger ein Fremder 
jei, ohne weiteres eine Yiebeserflärung machen.  Ynton 
blieb hartnädtg ; er hatte das Weädihen von dein Momente 
an, da er es zuerjt geliehen, im’s Herz geichloflen, und er 
meinte, es Jollte eben jo Ihnell im Stande Fein, einen Ente: 
Ihlug zu faken. Unverrichteter Sache mupte der Mann 
wieder in das Haus zurüdfehren. Bald darauf fam Veriba, 
legte den Nüger die Hand auf die Schulter und [prach mit 
feiigt bebender Stimme: 

„erther Freund; ich bin Dir dankbar fir da3 Öe- 
Ihenf, aber ic) fanıı dafielbe nidt annehmen, wenn Du uns 
jere Se verihmählt.“ 

„tber, will Du mih denn auch Lieb haben,“ fragte 
Yırton. 

„PSränge mich jet nicht um eine Anhvort,“ bat das 
Nladchen. 
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„Denn Du mid) lieb Gast, jo weist Du © ‚ magit Du 


mich ie ntöht leiden, fo fannit Du mir Dies teht nero®de To 


qui jagen, wie Ipäter,” Drängte der junge Wann. 


„denn ih Dich nicht leiden möchte, To hätte ich Dein 
Gelhent nigt angenommen,” eviwiederte He ausiveichend. 


„otlo haft Du mich dod ein wenig bieb !” jubelte ne 


ton und erariff Ihre Hände. 


„Bib mir noch ein wenig Zeit,“ bat das Mädchen, „wir 


fennen ung ja faum.” 

„sh fene Dich qui genug, um Dir Für's 
gehören !” rief der junge Mann. 

„SH mag Dich ja auch leiden,“ Flüfterte Bertha ver- 
iyämt, „aber ih muß doch mit meinen Eitern Iprechen, ehe 
3) rich entlcheide. “ 

Damit mußte Jih YUnton vorläufig zufrieden geben. 
Hand in Hand betraten die Beiden das Haus. Yange Iprad) 

der junge Mann mit den Eltern Bertha’s, erzählte die Ge: 
Ichichte Feines Vaters und feine eigenen Grlebnifle und als er 
ihloß, erkläre id) Vater Glanz mit dem Schivieaerfohne ein- 
verftanden. Die Mutter äuperte no einige Bedenken, doch 
gab auch ie Ichliepfih ihre Einwilligung ; denn wenn die 
Defanntichaft auch eine furze war, Jo verband dafür in jenen 
Iogen ein Gefühl der Zulammengehörigfeit die Deutichen 
Perntylvanten’s, welches jtärfer war, als moderne yamilien- 
beziehungen, wo Vermögen und Stellung gewöhnlich bei der 
Schliegung von Ehen mehr berüdtichtigt werden, al3 wahre 
Neigung. . 

Irer Mochen Ipäter Führte Anton feine Vraut zum NL: 
tare und brachte te darauf in das Haus feines Waters, mo 
fie verblieben, bis er Jh in der Nähe eine eigene Wohnftätte 
errichtet de 
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VWeberfienlung nad Obie. 


/ n den Nabhren von 1798-1505 fand eine jtarfe Aus 
; Wanderung von deutjchen Bennfyivaniern nad 
Thiv jtatt, welhes tm Fahre 1802 als fiebenzehn- 
ter Staat in die Union aufgenonnnen wurde. Much Anton 
Neid) folgte diefem Zuge nach dem Meften. Seine Frau 
hatte ihm vier Söhne umd Drei Züchter geboren umd er 
glaudte feinen Kindern in dent neuen Staate ein beijeres 
Hortfommen fichern zu fönnen. Sein Vater war im Jahre 
1791 geitorben, die Eltern Teiner Frau waren auch Dinges 
ichieden und deren Kinder in alle Welt zerftreut, fo daß er 
feine näheren Angehörigen mehr hatte, al3 jene Schmwelter 
Anna und deren Familie. Im Mai des Jabres 1503 nah: 
nen die beiden Jamilien don einander herzlichen Abichied 

und dann brad) Anton mit den Seinigen nad dem neuen 
Beltimmungsorte auf. Abdre Dabfeligkeiten wurden in einem 
mächtigen, mit zwei Cchlen befpannten Wagen miigefühtt. 
Die Reife, welcher fih neh inehrere andere YJamilien ans 
ihloffen, dauerte vier Wochen. An vielen Orten mußte die 
Bahn Für die Wagen erjt mit der Art Frei gemacht und durd) 
Bäche und Flüne mußten palfivbare Jurten aufgefucht vers 
den, und wenn man Th amı Abend in und unter den Wagen 
zur Nude legte, Jo hörte man durch die Stille der Nacht das 
Heulen der Wölie. 

In Gnadenhütten wurden die Antönminige reundlid) 
willfommen geheißen. Sohn Dedewelder, einer der Herren 
huter Miftionäre, die im Jahre 1751 von den Ongländern 
in Sefangeniaft geführt wurden, Hatte im Sabre 1798 
dort wieder das erite Haus gebaut, um welches nad und 
nach eine feine Anfiedlung entjtand, und wo David Peter 


2 


nt 


PZ 


A hm BUNBON ERS 


. “. i 
D Pay) - . 8 
ji Ir Era i) End ee ae, En 


FIemaEE BIOTIL RLLLEN a a II EER TE =. 
ra Er Ro Er, SER . 
ruht er dr HN Bea En; 2 zur 
fi Bir ee u an Ya tenreo 2531.09 hp 
In 0 ET Er ig! 
1 2 109 SAT U Ta ar ee) , (eu 
Ina re not na 
N NED WE ee Pit Korstur) Ba DR Pr u 
Dt Irrtileh hal Mi vr Pri2 ihn 2 j ro 
wWR= Hl JMD FROM une 7 TE 
ı Hu et 1 ee ARTEN 
up Horse Vararaie? Han Trias u 


Fuel) ei) Ian Mn Mer 4 al, 1: dr 
ar a ah, nahen ach rerinllag 
a nf ae irn eg tn”, i2 han 
ROTIRIT Te een bi aablme Sa nz 
el na? ilasd 114 BET EL ET BET ‚ssHukbi 
am Khan ri 0 a und 
an ir nr ee hir 
a El En: Hin Nr HERNE DT, 
Kl RN ER Me wo Wi 
Rap! or 1 20 

EST SEI sid ind. Brll Anka Hl 
RE Bear Er] ilasmahufl, Ihlıy, ER, Fon » Mat lim 


‘ 

ME 
® 

ü 


Ir) ı % F Im a 5 Pie u, KIrE) A until u 


VdS es ein Monilinans uf 
A NR le | LCh 2, eng 7995 uf? 1129 

. 7 va u. . . i 4 

I Er an ‚GELuNE Busstangrite Ya re 


er ne 


= 
nn hr 


I 


r 


N Te 


den eriten Kramladen in der Gegend betrieb. Ein eigenee 


| Gefühl beihlih Neich, als er der Hinrichtung der Indianer 

| gedachte, die vor 21 Jahren hier mit feiner Beiftimmung 
ltattgefunden ; er hatte jeither oft gezweifelt, ob er damals 
recht gehandelt, aber er hielt immer nod) an der Lleberzeu- 
gung feit, daß die Hingerichteten Indianer aı den Gräueln 
in den Örenzdiltriften und namentlich an dem Morde der 
Hamilie Wallace betheiligt gewelen und fomit ihr Gejchid 
verdient hätten. 

Mie die meilten der erjten Pioniere, 309 es auch Neid 
por, ji) auf einem Stüde Hügelland Statt in der IThalebene 
niederzulafjen, weil angenommen. wurde, eriteres fei frudt- 
barer. WAufden Hügeln waren nämlid) mächtige Baumrie- 

en, während in den Niederungen nur kleines Gefträud 
wuds. Dies fam daher, weil die Indianer dus Gras und 
die Gefträuche in der Ebene jedes Jahr in Brand feßten und 
jo war e3 felbjtverjtändlich, daß dafelbit fein fräftiger Baum- 
wuchs fi) entwideln konnte. 

Eichen, Hidory, Eichen, Kaitanien, Wallnuf und 
Ahornbäume bildeten den Holzbeitand ; Nie, Beeren und 
wilde Früchte wuchfen im Ueberfluß, Gebüfche raufchten an 
den Bäcen und wilde Blumen verihönten die Pracht der 
Natur. E3 war eine wilde, aber jhöne Region, in melde 
da3 Licht der Givilifation noch nicht gedrungen war. An 


zahlreich, daß e3 einem geübten Nüger nit fchwer wurde, 
einen Jolchen in furzer geit zu erlegen und bildeten diefelben 
daher einen Hauptbeitandtheil der Fleiichnabrung der erften 
Anfiedler. Wilde Truthühner konnten oft von den Ihüren 
der Blodhäufer aus geichoifen werden. Wafchbären, Dadıle, 
Bilamratten, Wildgänfe und MWildenten famen in großer 
Anzahl vor, jowie aud Fuafanen, Wadteln, Schwarz: und 


Wild Herrfchte ebenfall3 fein Mangel.  Hiriche waren jo 
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Rlaupdgel, Turteltauden, Kraniche u. f. w. Dabei fehlte 
es auch nicht an Naubthieren aller Art. Panther waren al= 
ferdings felten, defto häufiger aber Bären und Wölfe, jomwie 
graue und rothe Füchle. Von Naubvögeln fand man Adler, 
Geier, Habichte und Eulen, und Giftihlangen, wie Vipern, 
Kupferfchlangen und Klapperihlangen drangen bis in Die 
Ställe und Wohnungen. Biber, in früheren Zeiten häufig 
in Diefer Gegend, waren Ihon damals beinahe ausgerottet. 
Als Anton Neich fich) in einem ZSeitenthale des Tuscas 
ramas3 ein paffendes Landftüd ausgelucht, ging er daran, ein 
Nodhaus zu errichten, wobei ihm feine Nahbarn Beiltand 
leilteten, wie das allgemein üblich war, und bei welcher Gele- 
genheit eg auch an einem tüchtigen Irunt Branntwein nit 
fehlen durfte. Bald fonnte die Yamilie Neid) das neue 
Haus beziehen, das allerdings den gegenwärtigen Ansprüchen 
an ein gutes Wohnhaus faum genügen dürfte. Daijelbe 
war aus unbehauenen Stämmen errichtet, am welden noch 
die Rinde jaß, und die Tücden zwifchen den Stämmen waren 
mit feuchtem Lehm verpicht, To gut es eben ging. Das Haus 
war 16 Fuß lang und 14 Fuß breit und beitand aus einen 
einzigen Gelaß, welches zugleih al3 Wohn- und Schlafzim- 
mer, wie aud) als Küche dienen mußte. Das Dach) beitand 
aus Shmalen Brettern. Die Yenfteröffnungen waren mit 
gefettetem Papier verklebt und die Möbel beitanden aus uns 
gehobelten Tifchen und Bänfen. Velfere Stüde hatten die 
Pioniere noch aus ihrer alten Heimath in Pennfylpanien 
mitgebracht und erregten diefe oft den Neid der Nachbarn. 
Die Kleider waren einfah. Die Männer trugen weite 
Sagdhemden, welche vornen offn waren und nantentlich auf 
der Kagd zugleich auch als Tafchen dienten, Hirichlederne Ho= 
ien und breite Kappen, die oft mit hübfchen Bändern verziert 
waren. Die Frauen machten fi Kleider aus Jelbjtgewobe- 
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nen Stoffen und ftatt Schuhen wurden allgemein hirjchle- 
derne Moccajins getragen. 

Handwerker waren felten ; die Pioniere bauten ihre 
Häufer felber, machten ihre eigenen Möbel, beitellten ihre 
Helder und verbrachten einen großen Theil der Zeit auf der 
Jagd. 

Die erjten Anjiedler waren darauf angemwiefen, ihre 
Kinder jelbit zu unterrichten, oder diefelben ohne alle Schu= 
lung aufwacjen zu luffen und gar mande der Nahfommen 
der Pioniere wuchjen auf, ohne je die Anfangsgründe des 
Leiens und Schreibens erlernt zu haben. Es fam während 
diejen erjten Zeiten öfters vor, dag beiler geihulte Anfiedler 
mit ihren eigenen auch die Kinder der Nachbarn unterrichte= 
ten. Uls fich jedoch) daS County mehr und mehr bevölferte, 
entjtanden Privatichulen, indem die Anfiedler gemeinidaft- 
lich für mehrere Wintermonate einen Xehrer anjtellten. Die= 
jer erhielt für jedes Kind $1.50 für den Terinin, nebit freier 
Koft, indem jede Jamilie, welche Kinder zur Schule fchicte, 
ihn während einer Woche beföltigen mußte. Die Schulzeit 
dauerte Höchjtens drei Monate im Jahr. Das Schulhaus 
war ein einfaches Blodhaus, den Wänden entlang ftanden 
Buite von ungehobelten Brettern, auf Beinen ftehend, die 
“meilt von unbehauenen Wejten abgefägt waren. or diefen 
Itanden Bänke, in gleicher Weile gearbeitet. Der Unterricht 
beitand in Yelen, Schreiben, Bucdjjtabiren und etwas Ylech- 


nen, und weiter reichte auch die Gelebrfamfeit der meiiten 


Lehrer nicht.* Ein einheitliches Lehrbuch gab eg nicht ; die 
Kinder brachten die Schulbücher mit, welche die Eltern aus 
dem ften gebradt, vder irgend ein anderes Buch, das ihnen 
in die Hände fiel. Das neue TZejtament ward von den 


*) Siehe Anhang: „Schuleremination in Kentudy.“ 
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größeren Echülern meift al3 Lejebud) gebraucht. Cine der 
Pflichten des Lehrers war es aud, die Gänfjefedern für alle 
Schüler zu Schneiden. Exit durch die Verfajjung von 1851 
trat das Freifhuligitem in Kraft und datirt jid) von jenem 
Zeitpunkt die Entwidlung des Schulmeiens im Staate Chiv. 

Kirchen waren felten und den religiöfen Bedürfniffen 
der Pioniere genügten Wanderprediger, die in gewiljen Yeitz 
räumen wiederfehrten, wie 3. B. der Methodiitenprediger 
Sames Watts, der einen Umkreis von 475 Meilen vegelmä- 
Big bereifte. Unter diefen Umftänden ift es zu begreifen, 
dat die religiöfen Verfammlungen häufiger an Wochentagen 
-als am Sonntag abgehalten wurden. Wenn ein Prediger 
fam, fo wurde dies befannt gemacht und eine Anzahl jeiner 
Gläubigen verfammelten fid) in einer Kirche, oder, vo feine 
folhe vorhanden war, in einem geräumigen Wohnhaus, um 
nad beendeter Andacht wieder an die Arbeit zu gehen. DVer= 
fammelte fich bei beionderen Anläljen eine größere Menge, to 
wurde der Gottesdienst häufig im {Freien oder bei Nalsehtann 
Metter in einer Scheune abgehalten. 

Die Pioniere fannten feine anderen geijtigen & wetränfe, 
als felbft gebrannten Whisky, den fie jedoch reichlich genofjen 
und fid) wohl dabei befanden. Bei dem Aufricten von 
Häufern oder bei anderen gemeinfchaftlichen Arbeiten machte 
der Krug mit dem beliebten FJeuerwafjer fleißig die Runde 
und auch bei der Errichtung von Kirchen |pracdh man deinjel- 
ben ungefcheut zu. Bon fanatifchen Temperenzlern, die den 
Genuß geiftiger Getränfe verbieten wollten, wußte man da= 
mal3 noch) nichts, doch war es verboten, Schnaps an ndias 
ner zu verfaufen, da diefe durch den Genuß dejjelben leicht zu 
Ausihreitungen verleitet wurden. Das erjte Siriminalver= 
gehen, das vor dem Gericht in New Philadelphia zur Ver: 
handlung fam, war eine lage gegen David Walgamot, der 
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EI, 
einem ‚ndianer, Namens John Jacobs, drei Duart Wpisty 
für vier Hirdchhäute verfauft Hatte. Walgamot wurde jehul- 
dig befunden umd verurtheilt, dem Indianer die Häute zu= 
rüdzugeben und eine Buße von fünf Dollars nebit Kojten zu 
bezahlen. _ 
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t nter den Anjiedlern am QIuscarawas herrichte gegen 

N Ende des Jahres 1S11 große Unruhe. Der Krieg 
mit den Engländern Ichien unvermeidlich und die 
freundlichen Beziehungen zwiichen Weißen und Indianern, 
welche jeit einigen Jahren beitanden, wurden abgebrochen. 
Ein fühner Sndianerhäuptling, Iecumfeh, hatte im Kahre 
1810 den Plan Bontiaf’s, die Indianer zu vereinigen und 
die Weißen zu vertreiben, wieder aufgenommen und feine 
Anhänger, geführt von dem Propheten, dem Bruder Tecum- 
ieh’S, wurden am 7. September 18i1 bei Tippecanoe, In 
diana, von den Truppen des Generals Wın. 9. Harrijon 
geihlagen. Als nun der Krieg zwifchen Ymerifanern und 
Engländern ausbracdh, brachte es der Indianerhäuptling da= 
hin, daß Jich beinahe fämmuliche Stämme den Engländern an 
ihlojfen. Die Wilden erzählten fich) wieder, wie viele Skalpe 
der Blakdyelichter fie in früheren Jahren erbeutet und verlie- 
Ben das County, um fi den Stammesgenoijen anzuschließen, 
welche entjehlofjen waren, an der Seite der Engländer gegen 
die Amerikaner zu fümpfen. Befürchtungen wurden laut, 
das man in Tuscarawas County Mebeleien erleben könnte, 
wie fie in den Schredensjahren 1755 und 1763 in Bennfyl- 
vamien vorgefommien. 
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Am 17. Zuni 1812 erklärte dev Gongreß der Pereinigs 
ten Staaten den Engländen den Strieg und faum zwei Mo= 
nate fpäter, am 16. Auguft, übergab General Wim. Hull un 
der Spike einer wohlausgerüfteten Armee von 2,000 Mann 
den Engländern und den mit ihnen verbündeten Indianern 
die Feftung Detroit, ohne einen Nerjuch zu maden, diejelbe 
zu vertheidigen, was dem ihwacen Feinde gegenüber feine 
Ichmwierige Aufgabe gewejen wäre. Damit war das ganze 
nordweitli”e Territorium den Engländern preisgegeben. ; 

Entlafjene Soldaten aus Hull’s Armee brachten die 
Nachricht von der Uebergabe nad) Tuscarawas Gounty und 
verbreiteten auch das Gerücht, daß feindliche Indianer in 
ganzen Schmwärmen heran zögen und in einigen Tagen meit 
(ih vom Fluffe fein Weiger mehr am Leben fein werde. Die 
Anfiedler in Dover Towufhip und am Sugarcreef wurden 
von einer wilden Panik ergriffen. Sie padten ihre werth- 
vollite Habe zufammen und einen ganzen Tag war das Yühr- 
boot, welches damals den Verkehr zwilchen Dover und der 
Straße nad) dem Djften vermittelte, von Slüdtlingen ges 
drängt voll und einzelne derfelben ruhten umd rajteten nicht 
eher, als bis fie ihre alten Woynftätten in Benniylvanien 
wieder erreicht hatten. Die Viehrzahl aber blieb in New 
Philadelphia, wo beichlotfen wurde, die weitere Entwidlung 
der Dinge abzuwarten. Als feine Feinde fid) zeigten, fehrten 
die Anfiedler auf ihre yarmen zurid und nahmen die unters 
brocgenen Arbeiten wieder auf, zuerst in Gruppen, mit aus= 
geiteflten Wachtpoiten, dann aber, da immer nod feine 
mordluftigen Sndianerhorden ihr Fricheinen madten, unters 
lie; man auc) Diele Worjihtsmahregeln, und als bekannt 
wurde, dab Willtam Henty Harrilon, dem an Stelle Yull’s 
die Führung der Armee im Nordweiten übertragen worden 
war, in Dayton Truppen zufammenzog, um den Engländern 
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und den mit ihnen verbündeten ndianern entgegen zu zies 
ben, beruhigten Jich die Gemüter. \ 

Zuscarawas County, welches am 13. Februar des Jah: 
res 1808 mit New Bhiladelphia als Eounty Hauptitadt or= 
ganijirt worden war, hatte bei Ausbruch des Krieges etwa 
3,200 Einwohner, und al3 Harrijon eine Armee jammelte, 
Ichloffen fi) eine große Anzahl Freiwilliger aus diejem 
County derjelben an, unter diefen aud) Jakob, der dritte 
Sohn Anton Reidy’s. 

Mährend Harrifon Vorbereitungen zu einem Feldzuge 
traf, waren die Engländer nicht müßig, und als ein Theil 
der amerifanifchen Armee unter General Wincdeiter bei dem 
Railin lufie, zwanzig Meilen füdlich von Detroit, von den 


- Engländern zur Uebergabe gezwungen und jpäter, troß des 


freien Abzug gemährenden Vertrages, von den Indianern 
niedergemegelt wurde, Jah fth Harrilon genöthigt, an den 
Maumee Fällen in Indiana ein verfchanztes Yager zu errich- 
ten, welches er Fort Meigs benannte. Hier wurde er von 
den Engländern und Indianern belagert, bis im Mai 1813 
General Greene Clay zu feinem Entlaße heranrüdte. Safob 
Keich gehörte zu den Freiwilligen, welche es den QTiruppen 
Elay’s durch einen fühnen Ausfall ermöglichten, ji) mit der 
Armee Harrilon’s zu verbinden, worauf die Engländer ge= 
zwungen waren, die Belagerung aufzuheben. 

Am Suli erhielten die Amerikaner Verltärfungen und 
am 10. September Ihlug Flotten-Nommandant Perry das 
engliihe Gelhtwader auf dem Eriefee, worauf General Har- 
tilon in Eilmärichen mac) dem Norden 309, um Detroit zu= 
rüd zu erobern und Fort Malden,* das Hauptquartier der 
engliihen Armee, anzugreifen. Die Ylotte bradte einen 


*) Daß jegige Ambherjtburg in der canadijhen Propinz Ontario. 
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Theil feiner Truppen nad) Fort Malden, welches bei der An 
näherung der Amerifaner von den Engländern geräumt und 
niedergebrannt wurde. Am 29. September gelangte die 
amerifanifhe Flotte vor Detroit und am nam (ihen Tage 
fam aud) Oberft Zohnfon mit einer Abtheilung Kavallerie 
dafelbit.an. Soglei Ihritt man zur Verfolgung der Eng= 
länder und der mit ihnen verbündeten Jndianer. 

Am 5. Oktober faın es an der Themfe zu einer Schladt, 
in welcher die Engländer eine vernichtende Niederlage erlits 
ten und der größte Theil ihrer Armee in Gefangenfchaft ges 
riet). Unter den Gefallenen war aud) Tecumfeh, der be= 
rühmte Sndianerhäuptling. 

Diefe Schlacht beendete den Feldzug im Nordweiten. 
Harriion entließ einen Iheil feiner Armee, legte eine Belaz- 
zung in das.yort Detroit und marjdhirte mit dem Reit feiner 
Truppen nad) Niagara, um ji) dort mit der Armee unter 
General Dearborn zu vereinigen. 

akob Reich, der fi in der Schlacht an der Themte 
ausgezeichnet, hatte fih unter die regulären Iruppen einrei= 
hen laifen und blieb in Fort Detroit, Doc) war die Garnilon 
dajelbft zu meit vom eigentlichen Kriegsichauplage entfernt, 
als daß fie Gelegenheit gehabt hätte, aftiv einzugreifen. Die 
ganze Thätigfeit derjelben beichräntte jid) darauf, die unrus 
higen Indianerftämme im Zaume zu halten. Am 24. Des 
zember 1814 ward in Gent, damals einer holländiichen 
Stadt, der Friedensvertrag zwilchen den Gummilltonären 
England’3 und der Vereinigten Staaten unterzeichnet und 
im Mai 1815 erhielt Jakob Neich feinen Abjchied. 

Al3 er eine Woche fpäter in der Heimath anfam und zu 
Haufe Eltern und Gejchrwiiter herzlich begrüßte, trat ihm zus 
le&t eine blühende Jungfrau entgegen und bot ihm die Hand 
zum Gruße. Im erften Augenblid glaubte Ssafob, eine 
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Tremde vor Jich zu Jeben, dann aber erfannte er die Tchter 
eines Nachbars, Namens Sophie Werther, mit der er ale 
ae gefpielt, und in der erjten Ueberrafhung rief er aus: 
„DD, das ift ja nur die kleine Sophie !” 

Dieje warf ihn einen zürnenden Bid zu und eilte dann 
mit glühenden Wangen und an allen Gliedern bebend ihrem 


Haufe zu. Wie fo anders hatte fie ih diefes Miederjehen 


ausgedadt! Wie Hatte fie den Augenblick herbei gefehnt, da 
fie dem früheren Spielgeführten als Jungfrau entgegen tre= 
ten fonnte! Und nun Hatte er nichts zu jagen, al3: „Das 


ift nur die Heine Sophie "  Mie fchmerzte fie diefer Em- 


pfang ! 
Zu Haufe bemerkte die Mutter ihre Aufregung und 
fragte nad) der Urfache, aber Sophie gab eine ausweichende 


_ Antwort ; jelbit der Mutter mochte jie nicht eingejtehen, 


welch biitere Enttäufchung Tte erfahren. Was konnte fie aud) 
Hagen ? Wer fonnte es dem jungen Reich verdenfen, daß 


. er in der Tochter des Nahbars nur das junge Mädchen er- 
- blidte, das er dor Jahren gefannt ? Mocte fie Jih) doch 
 jelbft nicht eingeltehen, was ihr der junge Dann fehon gewe- 


ien, als fie fauın den Kinderfhuben entwachlen war und 
weld tillen Hoffnungen fie jich Hingegeben. Doc) dies war 
nun vorbei, a für ae —ı wollte jeden Gedanken 


Sophie's Mutter uiähe rat was jie don bie Fonft jo 
ruhigen und ftillen Tochter denfen jollte, aber al3 an fpäten 
Abend ihr Mann heim kam und erzählte, der junge Reich fei 
aus der Armee zurüdgefehrt, da ahnte fie, was im Herzen 


der Toter vorging. 


Als Sophie Fort eilte, Jah ihr Jakob lange nad, dann 
wandte er ji mit den Morten an feine Mutter : 
„Die Kleine ift aber hübjch geworden !” 
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Die Mutter meinte, wenn ihn die Sophie jo gut ge= 
falle, fo hätte fich wohl ein paffenderer Ausdrud finden laj- 
fen, fie zu begrüßen. Dann erzählte jte ihm, wie das Mäd- 
hen Woche um Woche gefommen jet, um fi) zu erkundigen, 
ob Nahrichten von ihm eingetroffen jeien. 

Diefe Nahrichten waren allerdings Jelten genug geies 
fen, denn init Brieffchreiben verloren die Pioniere des Tus- 
carawas Ihales feine Zeit, und fo erhielt man nur gelegent= 
ih Runde von Jakob, wenn ein Soldat aus der fernen 
Garnifon heim fehrte, oder wenn ein haufirender Händler, 
der jeine Reifen bis Detroit ausdehnte, in das Ihal fam. 

G3 freute Jakob, day Sophie ihm fo viel Intereije ent= 
gegenbradhte und er nahın ich vor, ‚bei der nädhjten Gelegen- 
heit den Ichledhten” Eindrud zu verwiichen, den er dur) Jeine 
unüberlegten Worte auf das Mädchen gemacht Hatte. Aber 
diefe Gelegenheit ließ länger auf fi) warten, als ihm lieb 
war. So ofter au das Haus Werther’3 befuchte, nie bes 
fam er Sophie zu fehen ; erblidte er jte auf der Straße und 
fuchte fich ihr zu nähern, fo flog fie wie auf Windesflügeln 
davon und alle feine VBerfuche, fie einzuholen, waren vergeb- 
ih. Befuchte fie je einmal das Nahbarhaus, was jegt jehr 
jelten der Fall war, jo wählte fie dazu gemwiß eine Zeit, da 
fie fiher fein konnte, daß Jakob fern war. Eines Tages 
fragte er die Mutter Sophie’s, warum ihm dieje immer aus- 
weiche, worauf Frau Werther erwiederte: „Sie hat nie 
etwas gejagt, aber Du mußt fie beleidigt haben, denn jie 
wird jedesmal ärgerlich, wenn von Dir die Rede ift.“ 

Mie gern hätte Jakob eine Gelegenheit herbeigeführt, 
nur für einige Minuten mit Sophie zu jprechen, und endlich 
glaubte er eine folhe im ficherer Aussicht zu haben. Gr traf 
fie bei einer gefelligen Zulammentunft der Nachbarsleute, 
aber fie jchien ihn gar nicht zu bemerfen und auf feinen Gruß 
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gab fie feine Antwort ; deito eifriger Tchäferte fie mit den 
jungen Burfchen, die da waren, und jhien Die auzgelaflenite 
und twildeite von allen zu fein. Finfter brütete Jakob vor 
ih Ein. Uber heute fonnte fie ihm nicht entgehen. Tgeder 
der antejenden jungen Burfche hatte eine Begleiterin und er 
tar der eirrige, der”mit Sophie denjelben Heimmeg hatte, 
da fonnte fie es doch nicht verhindern, daß er ih ihr an 
ihloy. Plöblicy aber, während er einige Morte mit einem 
Belaunten jprad, entfernte fie fih aus dem Haufe und tm 
nädjften Momente jah er, wie jie in größter Eile den Heim- 
weg einfhlug. Nu) folgte er ihr, aber wie fehr er aud) 
feine Schritte bLefyleunigte, vermochte er fie doch nicht zu er= 
reihen. An einer Merwung des Meges blieb Sophie plöß- 
lich ftehen und Son glaubte Jakob, fie wolle ihn, den fie 
wohl bemerkt Haben mußte, erwarten, als er jah, daß te nur 
ftehen blieb, um mit einem Nachbarn zu Iprecdhen, in deilen 
Haufe fie, wie er wußte, viel und gerne verkehrte. Als SJa= 
fob die Wendung dr5 Weges erreichte, war dag Mädchen jei= 
nen Bliden entihwunden und er mußte den VBerfuch aufges 
ben, e3 nod) einzuholen, da der nämlide Nahbar uud) ihn in 
ein Gefpräd 30g. 

Zu Haufe angelangt, Hagte Jakob der Mutter fein 
Leid, wie ihn die Nachbarin gegenüber allen anderen zurüd- 
gefebt. Diefe fragte, od Sophie einen der jungen Männer 
befonders beqünftigt, und als er dies derneinte, fagte fie : 

„Dann fer nur rudig ; es ift nicht Sophie!s Art, Jich jo 
 ausgelafjen zu geberden, und wenn jie es dennoch gethan, To 
geihah es, um ihre Gefühle zu verbergen. Lalje mid) nur 
machen, ich bringe euch) Ion noch zufammen.“ 

Einige Tage darauf befuchte yrau Nexh ihre Nachbarin 
und Anton erhielt den Auftrag, die Mutter amı Abend abzu= 
holen. ULS diefer eintrat, jaß Zrau Reid in zifrigen Ge= 
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fpräcy zwifchen Sophie und deren Mutter und jchien gar 
nicht zu bemerken, daß erjtere über und über rot) wurde. 
Bald darauf begab fi Frau Werther in die Küche, um das 
Nacteifen zu bereiten, und Frau Reich folgte ihr, jich bei 
Sophie mit den Worten entihuldigend : „Jh habe rau 
Berther noch etwwas zu fragen, Jakob wird Dir Gelellihaft 
leiten, bis ic) wieder fomme.“ 

Stumm blieb Sophie figen und Fäfdaite verlegen in ih 
ren Schvoß ; auch der junge Mann war verlegen, doch Fahte 
er fih und fragte, warum er überall von ihr gemieden werde, 
da er doch wiffentlich ihr nie etwas zu leide gethan. Sophie 
erwiederte fehnippiich, fie fünne nicht begreifen, was einem 
großen Kriegshelden an einem fleinen, dummen Mädchen 
gelegen fein fönne. Das war deutlich genug und Jakob jah 
ein, daß die friihere Gefpielin ihn feine unbedachte Aeubes 
rung bei dem erften Wiederjehen verübelte. Nun gait es, 
jenen fatalen Ausdrud in ein beiferes Ticht zu jeßen und der 
junge Mann that fein möglichites. Er fprach von der Ueber- 
rafhung, die ihn ergriffen, als er fie nad) feiner Heimfehr jo 
plößlich getroffen und erflärte ihr, wie dev Gedante, dab daS 
Heine Mädchen, mit dem er jo gerne gefpielt, ji) jo mwunder= 
voll entwidelt, ihm ganz verwirrt habe, jo daß ihm jene 
Morte unmillfürlid) entichlüpft feien. Schlieklich bat er jie 
fürmlid) um Verzeihung und veriprach Beilerung. 

Sophie wollte etwas ermwiedern, doch je fühlte fich zu 
ihtwach, ihre Gefühle zu bemeiftern und eilte hinaus, um 
ihre Bewequng zu verbergen. Jakob jah fie an dem Abend 
nicht wieder, aber er hatte den Eindrud gewonnen, day Te 
wohl geneigt fei, ihm fein Benehmen zu verzeifen. Schon 
in der nädhften Woche machte Frau Neich einen neuen Befuc) 
bei den Nachbarn und e3 war felbjtverjtändlih, daß Jakob 
fie abholte, wobei ji ihm abermals Gelegenheit bot, einige 
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Morte mit Sophie zu wechleln, die diesmal gar feinen Ver= 
juch madte, ihm zu entgehen. Die Befuche mehrten jih und 
bald hielt es der junge Mann nicht mehr für nothwendig, 
erst zu warten, bis die Mutter Jeine Begleitung in Unfprud) 
nahm, und das Mädchen Tchien diejelbe au) nicht zu vermij= 
fen. Als das Frühjahr heran nahte und er Sophie fragte, 
ob fie fein Weib werden wolle, gab diefe ihm freudig ihr Jas 
wort, hatte do ihon das fünfzehnjährige Mädchen den 
ftattlichen Burfchen lieb gehabt, troßden derjelbe das Kind 
faum beadtete. Der Verlobung folgte bald eine Fröhliche 
Hochzeit und Jakob Neich bezog mit jeiner „Heinen Sophie” 
eine Farm, welche er ih mit feinen Erjparniiien aus dem 
Kriege von 1812 gefauft hatte. 

Anton Reich) war am Hochzeitstage feines Sohnes nod) 
munter und rüjtig gewvefen, aber bald darauf fing er über 
Schmwäde im Kopfe und Müdigkeit in den Gliedern zu fla- 
gen an, von Woche zu Woche wurde er ftchtlic) Ihwächer und 
feh3 Monate jpäter trug man ihn zu Grabe. Seine Frau 
wer ihm bis zum Ende eine treue ‘Pflegerin, al3 er aber da= 
hingeichieden, hielt Yie ihre YXebensaufgabe für gelöjt und 
ohne Schmerzen, ohne lagen ohren ihr Xebensliht nad und 
nad) auszugehen und fhon nad) wenigen Wochen wurde aud) 
ihre Leiche neben derjenigen ihres Gatten bejtattet. Von ih- 
ren Kindern fonnten nur zwei die Mutter zur lebten Rubhes 
ftätte begleiten. Zwei ihrer Söhne waren fhon im Jahre 
1814 nah SKentucdy übergefiedelt, zwei Töchter waren ver- 


- heirathet und weiter nad dem Weiten gezogen und der 


jüngjte Sohn war gejtorben. So fonnten nur \jalob und 
feine Schweiter Nola, die nod) ledig war und die Mutter bis 
an ihr Lebensende gepflegt hatte, dem Begräbniß der Eltern 
beimohnen. | 
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Der Mord des Bojtboten. 


Nie friedliäen Bewohner von QTuscaramas Gountn ges 
riethen im September des Jahres 1825 in nit 
geringe Aufregung, als jid) Die Kunde verbreitete, 
e3 jei in ihrer Mitte ein Word verübt worden. In der 
Nähe der heutigen Station Poft Boy, an der Gleveland und 
Marietta Bahn in Orford Toronihip, war am 9. September 
ein Boitbote, Namens Willtam Gartwell, erihoiten worden. 

Gartwerl wohnte in Cojhocton und bejorgte den Pojt= 
dienst von da nah Freeport. Um 9. September war er auf 
dem Mege von Weitcheiter nad) GSojhocton und ein Mann, 


2°. 


Namens Miltam Johnjon von Steubenville, gejellte ich zu 


ihm. Die Beiden wurden auf der Jar von Sohn Booth, 
two ihre Straße vorbei führte, gejehen und angelproden._ 
Während Cartwell weiter fchritt, blieb fein Begleiter zurüd, 
um abjeit3 vom Wege eine Quelle aufzufuchen und feinen 
Durst zu lölhen. Vepor er die Strafe wieder erreichte, hörte 
er einen Chu und gleid) darauf einen Schrei. Als er nun 
borwärt? eilte und die Straße wieder erlangte, Jah er Cart= 
weil todt am Poden liegen und einen Mann an feiner 
Seite. Auf die Frage, was gefcheben, erklärte der Wann, 
er habe einen Zhuf gehört und jet aus dem Walde gefoms 


“men, da habe er den Potboten Ieblos am Boden gefunden 


und den auszeraubten Poitjad neben ihm. Söhnfon madıte 
dem Fremden den Vorfhlag, nad) verjchiedenen Seiten zu 
gehen, um die Bewohner der Nahbarichaft zu alarmiren, 
und mährend er jelbjt nach der Booth FJarın zurüd eilte, 
ichritt der Andere in entgegengelegter Nichtung davon. Auf 
der Booth Farm erzählte Johnyon, was geichehen, aber mar 
shenfte ihm keinen Glauben. Man hatte ihm mit Cartwell 
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* vorbei gehen fehen, und als er allein surüdfehrte, hielt man 


ihn für den Mörder. Er wurde daber verhaftet und'nad) 
Tem Philadelphia in das Gefängniß gebradt. Dod) der 
Angekiagte betheuerte jeine Unihuld und verfierte dem 
Sheriff, Walter Vlafe, wenn er den Mann, den er im Walde 
bei der Leiche gefehen, wieder zu Geliht befüme, jo würde 
er ihn erfennen. - Verfchiedene Arzeichen Sprachen für John: 
fon’3 Unjhuld. An der Mordftätte fand man FJußipuren, 
die nicht zu feinen Schuhen pakten und überhaupt machte 
fein ganzes Benehmen einen jo günfjtigen Gindrud auf 
die Beamten, daß fein Gefud, man möchte ihm die jungen 
Männer aus der Gegend, wo der MWiord verübt worden, 


vorführen, damit er wo möglich jenen Fremden identifiziren 
‚ könne, gewährt wurde. Sämmtlihe jungen Männer aus 


dem füdlichen Theile des County’3 wurden vorgeladen, an 
einem gewilfen Tage bei dem Gefängnik in New PBhiladel- 
phia zu erfcheinen. E3 famen ungefähr dreihundert Mann, 
unter ihnen au Jakob Neich, die dem Broadway entlang in 
zwei Reihen aufgeftellt wurden, worauf man Johnfon aus 
feiner Zelle brahte und durd) die Nteihen führte, um jid) jet= 
nen Mann auszufucen. Sobald fein Blid auf John. Fun 
fton, einen armer aug Oxford Toronfhip, fiel, rief er aus: 
„Das ilt der Mann !“ 

„Du bift ein Lügner !” war defjen jofortige Antwort ; 
aber Kohnjon blieb bei feiner Behauptung und theilte dem 
Sheriff mit, der Belhuldigte mülje eine Narbe an einer 
Hand haben. MAIS ich diefe Angabe beftätigte, wurde Jun= 
fton verhaftet und Johnfon frei gelajen. 

Kın November wurde Juniton prozejlirt und die Bes 
weife gegen denfelben mehrten fih. So hatte der Roitbote 
aud) einen Zehndollarfchein bei Jich getragen, der im „Ehron= 
icle“ genau befchrieben wurde, und dann jtellte e3 ji her= 
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aus, dak Funfton diefen Schein einem Büchjenfhmiede geges 
ben, um für eine Reparatur an feinem Gewehr zu bezahlen. 
Am 19. September wurde Yunjton Shuldig befunden und 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. Das Urtheil jollte 
am 30. Dezember vollitre£t werden. In der Nacht vorher 
verfuchte fi der Verurtheilte im Gefängniß an feinen Hoten= 
trägern 3u erhängen, diejelben rilfen jedad) und er rel zu 
Boden. Bevor er den Gang nad) dem Galgen antrat, madte 
er dem Richter Patrik, Herausgeber des in New Philadelphia 
erfcheinenden „Chronicle”, ein volles Geftändnig. Habgier 
war dag Motiv der Ihat geweien. Ein Viehhändler, Na= 
mens Schmelßer, non dem Funfton wußte, daß er eine große 
Summe Geldes bei ih trug, Follte des Weges fommen, und 
auf diefen "Tauerte der Mörder. Schmelger hatte jid) ver= 
fpätet und diefer Umstand rettete ihm das Yeben. 

Der 30. a war falt und unfreundlic, ein feiner 
Regen fiel den ganzen Tag ; dies hinderte aber nicht, daß Ale) 
eine große Menjchenmenge einfand, um der Vollitredung des 
Urtheils beizumwohnen. Die Hinrichtung fand in Wejt-Tem 
Philadelphia ftatt, in Vlod No. 3 von Allentown, wo erit 
dor wenigen Jahren der abgebrochene Pfahl ausgegraben 
twurde, der ala Aa gedient hatte. 

Sheriff Walter M. Vlafe, der Erbauer der Mühle in 
Lodport, Aller das Urtheil aus, und in jpäteren Jahren, 
wenn ihn jemand ärgerte, pflegte er nod) öfter zu jagey: 
„sch habe einen beijeren Mann gehängt, als dur bijt !" 

63 ift dies das einzige Todesurtheil, welwes a in 
Iuscaramwaz County volljtredt wurde. 

Unter den Zufchauern war aud) Jakob Reich mit jeinem 
älteiten Knaban, dem neunjährigen Peter, auf welchen die 
Grecution einen unauslöfhligen Eindrud madhte. 

In den nun folgenden Jahren wurde der Ohio Kanal 


arm ah er ar BIN MHELE nohitu dd un 
HIGE BE 1laut el gt DIDI 1 arme En u kan ‚ned 
sau. nel nal? aror ndmatys® ; or me 
jealt Ne Asien ‚hit = üstl dmun scut EUR 
ü holen U Aa, Im (tan BLUE: Emo 
+ ea en He, Bub: PNIE NE Bar Kara; nn 6 en kurkso | 
IE . Js kan If ner ü Be Bir 2a Dr pin 
alte RODIEHRRIE v4 BED Er WE re ‚urdaR? 
IP er lan Be hist I 
eh amt: au He Ba) um Ken hi sches 
ssldnada me uber lan EIIAARE ı be}; ‚Hroat 
ar Tu em HR NEL mh“ Era 
atel Sulz hof LVn ihr IE ar in Br 
u all ba 7m KL 110 “en 1 Rn j 
ala uud Era Haid dr, a 
u Kar i Hart: 2 Am riet“ rt 21 Frl Ay 2 

5 in un, Air ehi u DIR - ah 
HERR JE ir Eon. 3 SIERT r 3 ans 
1 wi anety uhhlrrire NE: ste > Be 
a ‚titoiet: fu Ba ee ital 
Dupaun ra la du ad Mar, nF mes 200 
| attaH tape n inet mg: zu 

If 298. 1e path, sy hal HR suhl NEL IE IT E 
ir LERUTEN Flin Alıh yet 290 shaanf, Raup >12 
u Ta arg ig Drupal GN ma. 
rich ae dpa ee bi 

mr ayhb (Usdh Hari like 0 in #7) 
used Ehe tut 

tm bla ati an 2 nn 
ala Jun aalı u PIETWEL IE ET IE un u loilh 
akhin kind 1 I nn an PAIR.) 

3 le yon sort ler, maısylo]- se mE LTR 


re 


gebaut. Abraham Garfield, der Vater des ermordeten Prü- 
fidventen, Names U. Garfield, Hatte einen Iheil der Arbeit ın 
Tuscarawas County fontraftlic übernommen und während 
den Jahren 1826—1830 arbeitete auch Jakob Reich für den= 
felben. Er verdiente dabei S1O per Monat, nebit Beföjti- 
. gung, und wurde dies als eine jehr gute Bezahlung angefe= 
ben. GErft dur den Bau des Kanals fam Baargeld unter 
die Leute. DVor diefer Zeit wurden die meilten Gejchäfte 
dur Taufchhandel vermittelt und gar mancher hatte Mühe, 
das nöthige Baargeld zu bejhaffen, um feine Steuern zu bes 
zahlen. | 

Nad) der Eröffnung des Kanals im Jahre 1831 gingen 
in folge des leichteren Nerfehrs die Preife von Landproduf- 
ten aller, Urt jhnell in die Höhe. Weizen, der bisher jelten 
für mehr als 30—40 Gents per Quihel verkauft wurde, 
ftieg bald auf einen Dollar und andere Artikel im Verhältnis. 

Mährend Jakob am Kanal arbeitete, lag die Bewirth- 
ihaftung der Farm größtentheils in den Händen jeiner 
Frau, wobei ihr jedod) Peter, der ältefte Sohn, Fräftigen 
Beiftand leijtete und auch die jüngeren Geichmilter, ein 
Knabe und zwei Mädchen, zu allerhand Hülfleiftungen her= 
angezogen wurden. | 
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IN ın 8. April 1838 fuhren auf fünf mit je zwei ‘Pfer= 
9 den beipannten Vlanwagen ebenjo viele Familien, 
im ganzen 37 Perfonen, von Bern ab, mit der Ab- 
ficht, die Schweiz zu verlaffen und jenfeits des Oceans eine 
neue Heimath zu fucden. Die Wagen waren mit verjchiede= 
nen Geräthen beladen, die man in der neuen Pelt nöthig zu 
haben glaubte, es fehlten dabei Jogar ein Pflug und zwei 
Spinnräder niht. Auf dem legten Magen war au eine 
große Kifte mit Biihern. Der Eigentümer diejes Wagens, 
Iheobald Sonnfein, war Jahre (ang im Schuldienit thü= 
tig gewejen und hatte jid) mit den firchliden Behörden über- 
tworfen, weil er jtatt fänmtliher „Sprüde und Fragen“ die 
Kinder einige Shiller’fche Gedichte hatte auswendig lernen 
Laien. Eine folde Verhöhnung des Herfömmlichen Tonnte 
nicht gedulpet werden ; Sonnihein wurde hinweg gemaßs 
regelt und entjchloß ich, in der neuen Welt fein Glüd zu Ju- 
hen. Seine Familie beitand aus jeiner Frau und bier 
Töchtern, von welchen zivei die Kinderichuhe noch) nicht aus= 
getreten hatten, während die beiden älteren ion redt er= 
oberungsluftig in die Welt hinaus Ihauten. 

Das Wetter war chlecht, die Neife ging daher langjam 
von ftatten und erit gegen Ende Mai langte die kleine Karas 
dane in Hapre an, wo ji) zum eriten Male das Meer in feis 
ner majeftätiichen Unendlichteit vor ihr auzbreitete. ls 
die Gefellihaft fich von ihrem Staumen erholt, ging dielelbe 
daran, Wagen und Pferde zu verlaufen und fih nad Schiff: 
gelegenheiten zu erfundigen. Nad) längerem Zögern afordir- 
ten die Ceute mit einem amerifanifchen Kapitän zum Preile 
von 152 Franfen die Perfon, wobei fich die Pafjagiere felbit 
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zu beföftigen hatten. Anfangs Juli ging das Schiff unter 
Segel und die Seereife dauerte 48 Tage. Der 4. Juli 
wurde gefeiert, indem ein Shiffsoffiiier die Unabhängig- 
feitserflärung vorlas und der Kapitän zwei Fette Schweine 
Ihladten ließ, deren Fleifch unter die Paflagiere vertheilt 
wurde, welche jic) diefes mit vielem N Ihmeden 
liegen. 

Sn New York trennte fie bie Gelelliaft. Sonnfchein, 
der Verwandte in QTuscarawas County im Staate Ohio 
hatte, wollte zu diefen. Es wurde ihm zwar abgerathen, fo 
weit nad dem Wetten zu ziehen. Ohio galt damals nod 
als ein mweitlicher Staat und die num feit langem reid) bevöl- 
ferten und blühenden Staaten de3 Weltens und Nordmweitens, 
"Homwa, Wiscontin, Vliinnefota, Kanlas, waren no diinn be- 
fiedelte Territorien ; Teras und Californien, leßteres faum 
dem Namen nad befannt, gehörten zu Merifo. Aber Sonn= 
jhein ließ fid) nicht abwendig machen. Schon zu jener Zeit 
befuhren Dampfboote den Hudion und auf einem jolchen 
nahm Sonnjgein für fi und die Seinen PBallage rad Ul- 
bany, mo man jhon am nädhjiten Morgen anlangte. Yang= 
jamer ging die Jahıt von Albany nad) Buffalo, welhe durd) 
Kanalboote auf dem Erie Kanal vermittelt wurde und eine 
polle Woche in Aniprud nahm. Sonnjhein war daher froh, 
als ji) in Buffalo Gelegenheit bot, die Weiterreije wieder in 
einem Dampffhifft machen zu fünnen. Das Metter war 
ftürmifh und auf der furzen Yahrt von Buffalo nad) Cleve- 
fand hatten die Paljagiere mehr unter der Seefranktheit zu 
leiden, al3 während der ganzen Weife über den Ocean. 

Sn Cleveland, damals ein Städtchen von 4,500 Ein- 
wohnern, rajteten Sonnjhein und feine Samilie mehrere 
Tage. 

Zu jerer Zeit. wur der Verkehr auf dein Ohio Kanal, 
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deffen Bau im Sabre 1825 begonnen und 1830 vollendet 
wurde, jchon ganz bedeutend. Huber Frahtbooten waren 
aud Ballagierboote* auf demfelben, leichter und jchöner ge- 
baut als die erjteren. Diele Bajlagierboote machten jchnel- 
lere Fahrten und legten die Reife von Gleveland nad) Canal 
Dover in zwei Tagen zurüd, wobei fie allevdings die ganze 
Nacht fuhren. Auf einem folchen Boote famen Sonnjchein 
und feine Yamilie von Gleveland nad) Yodport, jeßt Blafe’s 
Mills. Fan len 
Als das Gepäd verladen wurde, that ji) einer der Ur 
beiter auf dem Boote durch feine. Hülfleiltungen befonders 
hervor, und fchten es ihm dabei namentlich daran gelegen, fo 
oit al3 möglich in die Nähe der zweiten Tochter Sonnfchein’3 
zu gelangen und einige Worte mit ihr zu wechlfeln. &3 war 
ein großer, kräftiger Burfche, mit hellen, blauen Augen, ei= 
nem offenen Gelichte und Hübifhem Schnurrbart. - 

Auh Elja Sonnihein fand Gefallen an dem jungen 
Manne und erfundigte fic) bei der Frau des Steuermannes, 
die al3 Köchin auf dem Boote angeftellt war, nad) demfelben. 
Bereitwillig gab diele die verlangte Auskunft und Elfa ver- 
nahm dabei Folgendes : Der junge Mann hieß Peter Neid) 
und jtamnıte aus einer yamilie, die Ichon zu Anfang des 
Sahrhunderts von Bennfplvanien nah Ohio gefomnten war. 
Derfelbe Habe im legten Herbfte zum erjten Male geitimmt, 
jei alfo ungefähr 22 Sahre alt, und thue e3 allen feinen Ra= 
meraden in Leibesübungen zuvor. Er fei ein Heihiger, tüch- 
tiger Urbeiter, aber aud ein vogzügliger Schüße ; im Nin- 
gen fomme ihm feiner gleih und wer einmal mit feinen 
Fäuften VBekanntichaft gemacht Habe, verlange nach Feiner 


*) Auf einen diefer Boote reifte General Harrifon im SZahre 1840 als Präji- 
dentichaft3-Tandidat durd) TZuscarawas County. 
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zweiten Probe feiner Kraft. Auch fei er ein guter Tänzer 
und fiehe debhalb beim jchönen Gefchleihte in hoher Gunit. 

Bei der legteren Bemerkung rümpfte Elja das hübfche 
Näschen und dverzog den Kleinen Mund zu einem fpöttifchen 
Yäceln, aber als die Köchin erklärte, dad der junge Mann 
noch feinen Schaß habe und feine der Schönen, mit denen er 
zu tanzen pflege, bevorzuge, beruhigte fie Jich wieder und liet, 
ji) während den zwei Tagen, welche die Heife dauerte, tüd)- 
tig die Kur Jchneiden. Als die Familie Sonnfchein in Pod: 
port anfam, lud Reich Elja zu einem Ianze ein, der am 
Abend in der Nähe in einem neu gebauten Haufe veranftaltet 
wurde. Papa Sonnjchein 309 die Stirne fraus, als ihm 
jein Töchterlein anfündigte, fie wolle mit einem PVootarbeiter 
zum Ianze gehen ; er fand dies jehr unpafjend, aber verbie- 
ten mochte er’s nicht, und fo gab er fihließlid) feine Einwilli- 
gung. | ot 
Reich tanzte während des Abends beinahe ausihliehlic 
nit Elja und als er Abjchied nahın, war das Mädchen 
jeiner Zuneigung gewiß. An nächften Morgen mußte Peter 
wieder fort, aber fo oft er während des Sommers nad) Yod- 
port fam, Juchte er Ela auf, die in einer der erften Jamilien 

in New Philadelphia als Dienjtmädden eine Unterkunft ge= 
- funden hatte. Das Haus dieler yamtlie war durd) den Lu= 
rus jeiner Ausjtattung befannt und wurde davon geiproden, 
-daB fogar in den Schlafzimmern * Teppiche gelegt waren. 
sm November ftellte das Boot feine Fahrten ein und 
Peter Reich Tehrte zu feinen Eltern zurüdf. Gines Sonntags 
[ud er Elja ein, feinem Gflternbaufe in feiner Begleitung 
einen Beluch anzuftatten, wozu jie fi) fogleich bereit erklärte. 
Sie gefiel den Eltern Peters und auf dem Heimwege fragte 


*) Siehe Unhang: „Dec erjte Teppid) in New Philadelphia.“ 
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er feine Begfeiterin, ob fie die Seine werden wolle, und jie 
war gerne bereit, dem wmaderen Burichen auf der Weile 
durch)’3 Leben zu folgen. Cine etwas ftürmische Scene rief 
e3 freilich hervor, als Elfa ihrem Nater von der Verlobung 
sMittheilung machte. Zroß jeiner freilinnigen Anihauuns 
gen hing derjelbe nod) an europäifhen Vorurtheilen und e3 
fhien ihm ungehörig, dab die ehemalige Schulmeiiterz= 
tochter fich mit einem — hm! — einfachen Arbeiter, meines 
halben Bootarbeiter ehelid) verbinden wollte ; aber die juns 
gen Zente waren nun einmal entiälofjen, hatten übrigens 
die volle und Freudige Zuftimmung der Mutter Des Mid 
hens, die glüclich genug war, dab eineg bon ihren vier Mä- 
dels unter die Haube fam, und jo fügte fich der alte Schul- 
monard Ihlieplich in das Unvermeidliche und gab mit Jauer= 
füßer Miene feinen Segen. Ä 
Beter’3 Schweitern waren verheirathet und fein jüngerer 
Bruder beabfichtigte, nad dem Süden zu gehen und eine 
Stelle al Bootarbeiter auf dem Miffiifippt zu juchen, da er 
fo viel von dein luftigen Xeben auf den Dampfern gehört 
hatte, die jenen Strom befuhren, und io madhte denn Jakob 
Peich dem ohne den Vorichlag, feine Farm um die Hälfte 
des Ertrages zu bewirthichaften. Peter war damit einver= 


‚Standen, er übernahm die YJarın und bier Wochen jpäter 


wurde eine lustige Hochzeit gefeiert. Yın Abend fand fich die 
Sugend der ganzen Nachbarschaft. bei dem Reih’ichen Haufe 
ein und brachte dem neuvermählten Paare eine Hochzeitsferes 
nade,* wie fie auf dem Lande noch jebt üblich it und wobei 
e3 fih Hauptädhlic darum handelt, möglichit viel Yärım zu 
machen. Biltolen, Trommeln, Pfeifen, Slappern, Häns 


*) Gine jolhe Serenade hat auf dem gande durhans nicht? Anjtögiges ; im 
Gegenteil wırd jehr daran geachtet, ın diejer Hınfid)t nicht Übergangen zu werben, 
und man bereitet fich darauf dor, die Verüber der „Miufik” gehörig zu bewirthen. 
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mer, Maflerfeifel u. }. w. famen dabei zur Verwendung und 
wurde damit eine Mufif hervor gebradt, „die Stein eriwet= 
chen, Menschen rafend machen fanıı.“ Weter und feine junge 
Frau mußten die Ehre zu würdigen. - Der Menge wurden 
Speijen aller Urt verabreicht und diefelben mit zwei Fallern 
Apfelmoft hinunter gejpült, und nod) lange fpracd) man von 
der fröhlichen Hochzeit bei Reich's. 

 Beter und feine Elfa waren glütlih und diefes Glüd 
wurde noch erhöht, als nad einem Jahre die junge Frau 


_ mit einem Sohne nieder fam, der nad) ihrem Vater Theobald 


genannt wurde. Doch das Glüd follte ven kurzer Dauer | 
fein. Drei Monate nach) der Geburt wurde Elja, während 
lie im Gemüjegarten arbeitete, von einer Kupferichlange ge= 
billen und anı Tage darauf war Jie eine Leiche. 

Peter war tief ergriffen von dem Berlufte feiner gelieb- 
ten Frau und mochte nicht länger zu Haufe bleiben. Da in 
Holge.der bevorttehenden Aufnahme von Teras in die Be 
ein Krieg mit Merifo unvermeidlich Ichien, Jo beichlof; er, 
die Armee einzutreten. Gr übergab den fleinen Sheonafe 
jeiner Mutter, dann machte er fih auf den Weg nad) Nemw 
Drleans und von dort nah Corpus Ehrifti in Teras, ve 
General ITeylor, Befehlshaber der amerifanifchen Occupa= 
tionstruppen, fein Hauptquartier aufgefchlagen hatte. Be= 
ter wurde in die Arntee eingereiht und machte den ganzen 
nrerikaniichen Feldzug mit. Am 8. und 9. Nat 1846 war 
er in den Schladten bei Palo Alto und Refaca, mo Generai 
Taylor mit 2,000 Amerikanern die ihm an Zahl dreitacdh 
überlegenen Mertfaner unter General Arilta Ichlug. Sm 
September des nämlihen Jahres betheiligte er Jih am der 
Eritürmung von Monterey, der tarf befejtigten Huuptitadt 
von Nleu Xeon. | 

Y folgenden Jahre zeichnete ji) Neich) in der Schlacht 
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von Buena Niita aus, wo 20,000 Mexikaner unter General 
Santı Anna von 5,000 Amerikanern unter Heneral Taylor 
geihlagen wurden. Am 2. Februar 1848 am es zum 
Friedensfchluffe und nad) der Nickehr der Armee in die Ver: 
einigten Staaten wurde auc Reich ehrenvoll entlafien. 
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Beter Neid und feine Kinder. 

Sy 

 ährend de3 Krieges var Iafod Neid geitorben, und 
als Veter heim fam, fand er jeine Mutter an 
; Nheumatismus leidend. Der fleine Iheobald 
war gelund und munter und Die jüngfte Schweiter jeiner 
veritorbenen Frau war im Haufe, um der fränfelnden Mut 
ter bei der Belorgung der Wirthihaft zu helfen. Peter hatte 
nie viel mit feinen Schwiegereltern verkehrt, und jo hatte er 
die junge Schwägerin faum ein- oder zweimal flüchtig geles 
ben, feit diefelbe in’s Land gelommen. Segt war Helena 
Sonnichein, fo hieß das Mädchen, zu einer reizenden Sung= 
frau herangereift und Peter glaubte feine Elja verjüngt und 
verfchönt vor fi zu fehen. AUlS er mit feiner Mutter allein 
tvar, erzählte ihn Diele, wie Helena in’s Haus gefommen. 
Deren Eltern waren vor einem Jayre fchnell nad) einander 
anı Nervenfieber geftorben und Helena, deren -beide nod) le= 
bende Schweftern verheirathet waren, ud die bis zum Xode 
der Eltern bei diefen gelebt hatte, wäre nun genöthigt geives 
fen, unter fremden Leuten ihr Prod zu verdienen. Die 
Mutter Veter’3 hörte davon und da Ihr Aheumatismus ims 
mer fchlimmer wurde, fo daß fie jemand haben mußte, ihr in 
der Haushaltung auszuhelfen und zugleid) auch den fleinen 
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Theobald zu beforgen, fo lieh fie bei Helena anfragen, ob fie 
geneigt wäre, zu ihr zu fommen und die Pflege des Sühn- 
chens der verjtorbenen Schweiter zu übernehmen. Diele er: 
‚ Härte fi) Jofort dazu bereit. Zran Reich hatte das Mädchen 
lieb gewonnen und ward nicht müde, deifen Lob zu fingen, 
und in ihrem Sohne fand Ste einen ebenfo aufmerfjamen wie 
eifrigen Zuhörer und je bejjer diefer feine Schwägerin ind 
neue Hausgenoffin kennen lernte, um jo höher ftieg fie in 
feiner Achtung. Mad) zwei Monaten hatte das Mädchen 
jeine volie Zuneigung gewonnen, aber er fagte fi, daß er 
faum NAusficht Habe, ihre Gegenliebe zu gewinnen. Er war 
jest 34 Sahre alt, Helena faum 20, dazu Ichien die zarte 
yungfrau, deren Erziehung ih der Vater bejonders hatte 
- angelegen fein lalfen, faum zu dem wetterharten Bootnann 
und Soldaten zu paffen. Er bradte ihr daher eine bewun- 
dernde Verehrung entgegen, ohne vorerft den Verfud) zu ma= 
hen, ihr in intimerer Meije näher zu treten. 

Peter war dem Ichönen Gejchledhte gegenüber niemals 
blöde getvelen ; jeine Elja hatte er im Sturme erobert, aber, 
Helena gegenüber verließ ihn feine Zuverlicht, er blieb be= 
fangen und konnte feine Worte finden, ihr feine Gefühle 
auszudrüden. Er wollte fein Geheimnig in tiefiter Bruft 
verjehliegen und bedachte nicht, daß jeder feiner bewundern= 
den Blide eine verjchleierte Yiebeserflärung war. 

Helena hatte bald erkannt, wie es um Peter jtand, aber 
fie blieb jih) immer gleich, beforgte den Kleinen Haushalt, 
pflegte die franfe Mutter und in ihren freien Stunden uns 
terrichtete te den Knaben. Wenn Peter Zeit hatte, fo ver- 
fäumte er nie, diefem Unterricht beizumwohnen, und jtaunend 
ah er, wie Jie mit leiter Mühe dem Sinde die erjten Ele= 
mentarfenntnifje beibrachte und twie derjelbe mit Yiebe an ihr 
hing, To daß feine Erziehung eine wahre Jreude war. Wie 
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verschieden war diejer Unterricht don dem, melden er in dem 
alten Blochaufe genoffen ! Peter hatte viel. geiehen und ers 
fahren, fein Jcharfer Verftand und gejundes Urtheil hatten 
ihn den Werth einer guten Bildung erfennen lafjen, und je 
geringer jeine eigenen Schulfenntniife waren, um jo höher 
hätte er diejenigen Helena’®. 

Mutter Reid) hatte längst geliehen, wie fehr ihr Sohn 
Helena bemwunderte und (tebte und eine folche Verbindung 
wäre ihr Herzenzwunid) gewefen ; aber Tie wußte nicht und 
konnte nieht ergründen, mit welchen Gefühlen das Mädchen 
eine Werbung aufgenommen hätte, denn je unverholener 
Peter’s Neigung zu Tage trat, um fo weniger jihien jeine 
Schwägerin von derjelben Notiz zu nehmen. Sid) einzumis 
ichen wagte die alte Frau nicht, denn fie wußte gut genug, 
dab fie zur nämlichen Stunde, da Peters Werbung abge- 
wiefen würde, aud ihre aufopfernde Pflegerin verlieren 
müßte. | 

Da kam auf einmal der Tag, welcher der alten Frau 
verrieth, dak das Mädchen den Merbungen ihres Sohnes ges 
genüber nicht gleichgültig war. Während Peter auf einer 
benahbarten Farm Holz fällen half, fam pfößlich ein tnabe 
in’3 Haus gelaufen und rief: „Ein Baum ift auf Peter ges 
fallen und hat ihn erichlagen !" 

Die Mutter hatte dem Boten den Ritfen zugefehrt und 
ihn daher nicht recht verjtanden, deito beifer Helena. Sie 
erbleichte und drohte zu fallen, dann aber raffte jie ji zu= 
fammen, forderte den Stnaben auf, ihr den Weg zu meifen 
und verlieh eifigen Laufes das Haus, ohne die franfe Frau 
zu beachten. 

Frau Neich wußte nit, was gefcheben, ahnie aber, da}; 
ihren Sohn ein Unfall betroffen, do war fie mit um 


Stande, ohne Hülfe das Haus zu perlaffen und nit einmal 


un “8 — be 
rn 1% Banarı Ai asia sylaid Ham ce. . 
[N nagalan- Be, malte alundinEt antn | 
ib Narlerıl aa nos BE Te Ten I 
ans re ainp umehu Ataail mod zecht 
ee ii uhren ya mirap 
RER og: Haie 73: Ati 
= = 3 iz , ar Er sah! Hinz hist RR. 
ne “lade u year Amir Mesenats amhrk 
1 rt a >]. 6 Ed Ahr tanstres sfr EI arm 
nee et nen Ih Ma ei 
ae Mr ngtmensafup pda. I Irn 
Tas 5 Fupir ar In Jar Nnaz 13 Er irigli 3 EIN IB 
AIeNe j!s LION Ir zuohE NN RE E be 
LAUT, hat A rt re nad, BT a7 an! Hab) 
je nern 2 ll 40 ns ee u a a 
ra): 139 msn, el un alarlt: r said 
ü ar 
E7 nalk ki. Burn Nr abe 773 itmla tim iuml En 
Nee MT Bring hen Bi int gr 
ja Tune wahr Kia cat he Ihlt sedinay) 
ve ENCH) me ee Khaimah, ran 
ut Tr une er, a an ieblin. bag Ei 
nenn ru nd drama 
tullyn: i aa aan Ma Imsd ‚Hol But u 
city Heil zul let -eeendisan iur tbhr end di 
ir a are 100 ieran an ee) di ‚Ikleldayı 
de ea: Ein lit srudl sat 10a Hanf, ram 
EN sun) 49 Ya’, und) ERTL AN ps BEE AT 
— asthnad ng 
rl ar un hierin ll Huren bist un, 
ln a N fen Hoi niy a namei 
hang ug Euofz RENT sure, LE 


a - 


a ai, LE 2 er’ an‘ 
u Di “ F # 
; 4, { 


ge ee te pn nn nn nn nn genen 
* y, } RR r , i f 


a8, — 


ihr Enkel ı war in der Nähe, denn diefer hatte am Morgen 


den Vater begleitet, um mit den Kindern des Nachbars zu 
fpielen. 

AUnterdefjen var Belknn mit dem Guraheh: der ihr als 
Hührer diente, durch den tiefen Schnee geeilt, da begegnete 
ihnen der Nachbar, bei dem Hei) arbeitete, und auf die 
Frage Helena’3 gab er die beruhigende Antwort, es fei nichts 
bon Bedeutung. Peter jei allerdings von dem Aft eines 
fallenden Baumes auf den Hinterkopf getroffen worden und 
bewuptlos hingefallen, doc fei er nach) wenigen Minuten 
wieder zu fich gefommen und werde bald im Stande fein, 
ohne Hülfe nad) Haufe zu gehen. Die Mutter brauche jich 


. feinetwegen nicht zu ängitigen. 


Erit jet dachte Helena daran, daf fie die Franke allein 


zurüd aelaffen, während diefelbe wahrjcheinlich ihrer Yrlege 


am meilten bedurjt hätte, und eben fo eilig, wie fie das Haus 


“ verlafien, eilte fie zurüd. Kopfihüttelnd jah ihr der Nach: 


bar nad) und machte ih auf dein Heimweg. Zu Haufe an- 
gefommen, warf jih das Mädchen der franfen Frau in die 
Arme und rief: „Peter ijt nicht todt, er ijt mur leicht ver- 
fegt \“ 

E53 dauerte längere Zeit, bis je fich jo weit Berubick 


‚daß es ihr möglich war, der Kranken Auskunft zu geben. 


Als jedoh zwei Stunden jpäter Peter, zwar immer nod) 
bleich und angegriffen, aber mit fejtem Schritt und kräftiger 
Haltung nah Haufe fan, hatte fie ihren Gleihmuth wieder 
gefunden. Yreundlih und theilmehmend erfundigte fie Tich 
nach feinen Befinden, aber auch der Ichärfite Beobachter 
hätte in diefer Iheilnahıne ein tieferes Gefühl faum zu ahnen 


 vermocdt. Yrau Beich ließ Ti) dadurd) nicht täuschen, fie 


hatte in Helena’3 Herzen. gelefen umd als fie jpüter mit ih- 
vem Sohne allein war, jagte fie diefem, daß er feine er- 
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bung 'getroft anbringen könne, feine Liebe werde ermiedert. 

Mer mar glücdlicher als Peter! Und dod vergingen 
Mocen und jchon fingen die Bäume an zu fnoipen, als er 
endlich eines Abends den Muth fand, fich zu erklären. Er 
fette fich neben Helena, erfahte ihre Hände, Ihaute in ihre 
fieben, flaren Augen und Iprad) : 

„Werthe Schwägerin, ich bin freilich fein junger Mann, 
wie Du ihm Dir wohl wünfchen möchteit, aber wenn treue 
Liebe Dir einen Grfaß dafür leiften fann, jo biete id Dir 
Herz und Hand. a werde Dich Ihügen und hüten, wie 
meinen Augapfel und Dir Deine Liebe nah) Kräften vergel- 
ten. Sei mir ein liebendes Weib, meinem Kinde eine treue 
Mutter !” - | 

63 war dies. wohl die längfte Nede, die Peter je gehal- 
ten. Helena hatte ihm lächelnd zugehört, wußte fie dod) 
länaft, wa3 er jegt ausfprad), und al3 er geendet, eriiederte 
fie leife, indem fie verfchämt die Uugen niederihlug : 

‚Wenn Du glaubit, daß ich zu Deinem Glücde nothiven- 
dig bin, fo will ich gern die Deine werden.” 

Freudig umarmte er das Holde Wefen und fie ermwiederte 
feine Kiüffe und lange jahen die Liebenden nod) beifammen 
und machten Pläne für die Zukunft. 

Frau Neid) war glüdlich, als am nädhiten Morgen die 
Verlobten por ihr Bett traten und um ihren Segen baten, 
und laut jubelte der Eleine Iheobald, als er hörte, Helena 
wolle feine Mutter fein. 2 

Veter’s Mutter hatte no) einen beionderen Grund, zu 
wünichen, dap ihr Sohn den erjehnten Preis erringe: Sie 
fühlte, daß ihre Tage gezählt feien und vor ihrem Iode 
wollte fie nod) diejenigen Yereinigt jehen, die ihr am theuer= 
sten waren. Ihr Wunfch erfüllte ich, einen Monat jpäter 
wurde in aller Stille die Hochzeit gefeiert. Die alte Zrau 
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follte den Hochzeitstag nicht lanye überleben, fon drei Mio- 
nate fpäter begrub man jie an der Seite ihres Gatten auf 
dem Eleinen Friedhof an den Ufern des Baches, welcher das 
Thal durdhfliegt. 

Helena war ein treues, liebendes Weib, dem fleinen 
Sheobald eine gutte Mutter, aber fie war, wie ihr Mann ic) 
ipäter oft ausprüdte, zu qut für Diele Welt, und als fie nad 
einem Jahre ihren Gatten ein ITöchterlein gebar, erlag fie 
den Folgen der Geburt. Tief und Jchrwer empfand VBeter 
den Verluit, aber er hatte der Verftorbenen auf ihrem Kirans 
bette veriprochen, fich nicht feinem Schmerze hinzugeben, jon- 

dern feinen Kindern eim forgender, liebender Vater zu fein. 
Und er hielt Wort, bejorgte feine yarın mit großem zyleiße 
und widmete alle jeine freie Zeit den Kindern. m den er: 
ten Sahren hielt er ich) eine Haushälterin, als er aber be= 
merfte, daß diefe ihn in ihre Nebe zu ziehen juchte, behalf er 
lid) allein, denn den Plab, den Helena in jeinem Herzen ein= 
genommen, fonnte und follte feine andere mehr einnehmen. 
Theobald wuchs heran, ein Bild der Gejundheit und Kraft, 
und leijtete im Haufe und auf dem Yelde jihon tüchtige 
Hülfe. Das kleine Mädchen, welches zu Ehren der Mutter 
auch Helena hieß, war ein herziges Kind und der Liebling 
des Vaters. | 
* * * * * * 

Seit den Zeiten Sefferfon’3 hatten die Mitglieder der 
Yamilie Neid) der demofratilhen Bartei angehört. Auch 
Peter Neid war ein quter Demokrat und im Wahlkampfe 
von 1860 ein eifriger Anhänger von Stephen U. Douglas. 
Tod als Abrayam Yıincoln erwählt war und die Siditaaten 
Vorbereitungen trafen, ich) von der Union zu trennen, trat 
er manndaft für die Erhaltung derjelben in die Schranten. 
Hatten doch er und feine Vorfahren freudig ihr Yeben für die 
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Unabhängiafeit und Se (eitttändigteit der Wereinigten Staa 
ten eingefeßt, To hielt er es für feine Prlicht, dDiefe Errungens 
haften erhalten zu helfen. Wenn dann Abends die Nuche 
barn fih) um den warmen Ofen verfammelten und Peter 
Reich von den Schlachten zu Zeiten Maihington’s, den Käms 
pfen mit den Indianern, den Kriegen bon 1812 und 1540 
erzählte, hatte er feinen eifrigeren Zuhörer, al3 feinen Sohn 
Theobald, der jegt 20 Jahre alt war. Als Fort Sunter 
von den Nebellen angegriffen wurde und von den Unions= 
truppen geräumt werden mußte (14. April 1861), und Brüs 
fident Lincoln einen Aufruf für 75,000 Freimillige zur Un= 
terdriifung der Nebellion erließ, erklärte Iheobald feinem 
Dater, HR den Traditionen der Familie treu bleiben und 
au in’s Feld ziehen möchte. Nur ungern ließ Peter den 
einzigen Sohn gehen, er mochte ahnen, daß er denfelben 
nicht twiederjehen follte, aber er wehrte ihm nidt. Er wäre 
der Leste geivefen, der jich gemeigert hätte, in der Stunde 
der Gefahr das Seitte für die Erhaltung a, Union beizu= 
tragen. 

Theobald trat im Spätjahr 1861 in das 51. Ohio 
Freiwilligen Negiment und verließ am 9. Novenber mit 
demfelden den County Fairgrund (Camp WMeigs), wo das 
Regiment organilitt worden war. Mührend des Winters 
lagerte dafjelbe in der Nähe von Naihpille, Tennetjee, und 
hatten die Truppen fehwer unter Krankheiten zu [eiden. 
Rom Dezember 1861 bis Mai 1862 jtarben SD Mann am 
Nervenfieber. Im Sommer 1862 marichirte das Negiment 
don Ort zu Ort, war dem Feinde-oft hart auf den Ferten 
und einzelne Theile dejjelben beiheiligten ih au an Eleinen 
Scharmüseln, hatte aber feine Gelegenheit, an einer größeren 
Aktion theilzunehnen, big am 9. November. Un jenem 
Tage unternahm das Negiment, unter der Führung des 
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Dberiten Stanley Dathews, eine Expedition, um Gontribu= 
tionen von Lebensmitteln zu erheben, al3 daffelbe dei Dob- 
fon’3 Ferry am Stone Flırile in Tennetfee von Wheeler’s Ka- 
vallerie angegriffen wurde und Diefelbe zurüdichlug. Vom 31. 
Dezember 1862 bis 2. Januar 1863 war das Pegiment in 


-verichiedenen Gefechten am Stone lulfe betheiligt und ver= 


lor im ganzen 189 Mann und unter diefen war aud) Theo 
bald Reid. Der Schmerz des Vaters über den Verlust des 
Sohnes war groß, denn er hatte die fhönjten Hoffnungen 


auf diejen gejegt, doch trug er denfelben mit männlicher Fyal- 


fung und ruhiger Ergebung. 

' Nah dem Tode feines Sohnes widmete fie Peter Reid) 
ansjchlieplich feiner Tochter, die zu einer hübfchen Jungfrau 
heranwuchs und den fleinen Hausjtand beforgte. Die Farın= 
arbeiten beforgte Neih mit Hiülfe eines Anechtes und ver- 
legte jih während und nad) dein Kriege namentli auf die 


- Schafzut, die bei den damaligen Wollenpreifen jehr ein- 
träglid) war. | 

‚Selbjtveritändlich fehlte es der Hübfchen Helena nicht an. 
Berehrern unter dent Gefchlechte, das Fi) Jo gern das ftarfe 


nennt und dem jchöneren gegenüber’oft jo Shmwach eriiheint. 
Sie Iherkte ihr Herz einem jungen Manne von gutem Aus- 
jehen und eleganten Manieren, Namens Guftad Hart, und 
heirathete venjelben, faum 18 Nahre alt, im Jahre 1808. 

Vater Neich hatte an dem Freiersmann fein rechtes Ge- 
fallen gefunden, da er jedod) Jah, dat Helena darauf beitand, 
gerade diejen zu heirathen, jo gab er feine Zultimmung. 
Nah der Hochzeit zog Hart zu jeinem Schwiegervater und 
bradte auc) feine Nlutter nit. 

rau Hart war eine zänfiiche Berlon, die überall befeh- 
len woilte und der namentlih die Schwiegertochter nichts 
recht machen fonnte. Dabei war jie äußerjt wunderlid, und 
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wenn fie in einem Momente etwas verlangte, jo wollte jie im 
nädhjten yon das Gegentheil und ließ ihren Hausgenoflen 
den ganzen Tag feine Ruhe. Helena trug die Yaunen der 
älteren rau mit großer Geduld, aber ihr Vater Jah wohl, 
wie fie unter denfelben litt. Er machte dem zäntifhen Weibe 
Vorwürfe, Jah aber glei), daß damit die Sache nur um }o 
ihlimmer wurde, indem die rau dann ihren Zorn an der 
Schmwiegertochter auslieg. Nun forderte Neid den jungen 
Dann auf, einzufchreiten. Diefer verjpracdh c3 aud), aber 
alles blieb beim alten, Helena hHärmte fih ab und wurde von 
Tag zu Tag bleiher und Shwädher. Endlich entihlog Tich 
Reich, energisch vorzugehen und dem Elend ein Ende zu mas 
hen. Die Harın gehörte dm und er erklärte dem Schwie= 
gerjohn, entweder mülfe er feine Mutter Fortichten, oder — 
fie müßten beide das Haus verlaffen. Um aber aud) feiner- 
jeit$ ein Entgegenfommen zu zeigen, bot er dem Zochters' 
mann an, ihm und feiner rau den ganzen Ertrag der YJarın 
zu übergeben und gleichzeitig mit Frau Hart auszuziehen. 
Hart war damit einverjtanden, aber Jeine Mutter erklärte, 
ji von niemand aus dem Haufe treiben zu laflen und fing 
ganz maßlos zu jehimpfen an. WlS jeßt Reich aber Ernit zu 
machen drohte, 309g Tte andere Saiten auf und, begann der 
jungen Frau zu fchmeicheln, Jo daß diefe nun jelbit den Ba= 
ter bat, die Schiwiegermtter nicht zu vertreiben. 

Doch Reich blieb feit ; ev hatte genug von der Frau ge= 
jehen, um zu willen, daß aud) in Zukunft nichts. beiferes von 
derjelben zu erwarten fei. Schließlich wollte jie ich dazu 
veritehen, die Farın zu verlalfen, wenn Neich ihrem Sohne 
diejetbe abtrete, aber diefer Durchichaute den Ichlauen Plan. 
Er wuste gut genug, dab, jobald Hart erit Eigenthümer der 
Yarın wäre, deifen Mutter fofort zurüdfehren würde und Die 
junge Frau dann der Mache und dem Zorn des boshaften 
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Meibes Shußlos preisgegeben wäre, während er nicht mehr 
in der Yage fein würde, mit Erfolg für fie einzutreten. Er 
beitand daher darauf, daß Frau Hart fort ziehe, und als 
diejer feine andere Wahl blieb, verlieh fie feifend und dro- 
hend das Haus, um nie mehr nach demielben zurüdzufehren. 


_ Aber aud) Reid) mußte feinem Verfprechen nadhfommen und 


wieder un*er fremden Leuten fein Brod verdienen. 
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SEN 
Kaspar Spund’s Gejhigte. 


„Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, 
Segel geipannt, den Compaß gerichtet!" 


m eepernbke de3 Jahres 1869 war an einem Nad;= 
> 8 ı eine heitere ‚Seelen! auf den Vorderded 

r „Simbria”. Das Sdhiff, weldhes feitdem an 
den en Küften der Nordiee gefcheitert, hatte eine 
itürmiiche Fahrt gehabt und dies war der erjte |höne Tag. 
Die Binte von Neu Fundland waren pallirt und am näc)e 
ften Morgen erwartete man, im Hafen von New York zu 
fein. Die Bafjagiere waren daher in bejter Yaune umd es 
erichienen felbft Perfonen auf dem Verded, die während der 
ganzen Reife das Zwiichendet nod nicht verlafjen ‚hatten. 
(#3 wurde gefungen, geicherzt, gelacht und getrunfen und na= 
mentlich die genannte Gelellihaft war vedlid) bejtrebt, „08 
Leben? Umverjtand mit Frohfinn zu genießen,“ wovon zwei 
Tugend leere Bierflaichen beredtes Zeugnis ablegten. &3 
waren Johann Kläntihi, Ariedrihd Wild, Shriftian Kirch, 
Adolf Müller, Sohann Sattler, Kaspar Spund und Karl 
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Seamn!h, die beiden erfleren verheirathet, Die anderen Irdig. 
Sohann Kläntiehi war in der alten Heimath Nadnmärter ars 
weien und glaubie mit feiner zahlreigien Yamitte in Anmerila 
ein beileres Austommen zu finden; Wild, jeines Zeichen? 
ein -Wäder, hatte namentlid auf Veranlaflung von Ver- 
wandten die Reife über den Ocean angetreten ; Nicch, der 
ihon drei Jahre im Anerifa gewejen, war ein richtiger 
Windbeutel und hatte fig) durch feine Auffchneidereien Then 
oft Lächerlih gemadt ; Müller, der Sohn eines wohlhaben- 
den Mehlhändfers, hatte feinem Vater Ion viel Geld durdj- 
gebradht und follte num in Amerika praftiiche Nattonalölo- 
nomie fiudiren ; Sattler. war ein Hübjcher Junge, der allen 
Mädchen den Kopf zu verdrehen Juchte, und Spund wat ein 
entlafjener ehemaliger neapolitaniiger Soldat. Karl Yieis 
muth, die Hauptperfon unferer Erzählung, war ein Fräfti- 
ger, intelligenter Mann don 2 22 Sahren, mit offenem Geficht 
und ehrenwerthem Charakter. Er Hatte zei Sabre lang 
eine landwirthichaftlihe Schule in feiner Heimath bejucht 
und fi) eben auf das Austrittseramen vorbereitet, als fein 
Pater, ein tüchtiger Landwirt), in yolge don Bürgichaften, 
die er zu Gunften von Verwandten feiner Frau eingegangen, 
Banferott machte und am dritten Morgen darauf todt in 
feinem Bette gefunden wurde. Die Todesurfade wurde nie 
genau aufgeflärt. Bald darauf farb auch) die Mutter an 
Kammer und Herzeleid. Karl war frod, al$ ein Bruder 
feines Vaters Jich erbot, ihm das (Geld zur Heife nad) Amerika 
zu geben, und eine Schweiter der Mutter jich bereit erklärte, 
feine kleine Schweiter, die adhtjührige »eta, bei fie) aufzus 
nehmen. 
Käntiehi, Wild, Müller, Kir, Sattler und Freimuth 
hatten fi) don frither her oherflählih gefannt. Spund 
hatte Nic) der Gefelligaft seit im Hafen angeigloijen, haupt- 


TR u er x ka = =. 


Du a0 ur Fi Pr = 195 DL X 
Br Eu 5 ‘ = gt a% Er nl hd 
I ar i ’ ” Bi u u Fr nz 
i 5 5 I - 
= ‘ EZ WW. 
4 PN ni +8 mr . 7 
” 5 . ' 2 D Pi. 
IE ve Bi 


rare Hin urilısı wursllss ci ara unind) 
nadat Atomic ulm 1a mi ann ib erh mind 
Ki sim p Kiynilus % zur mt ag m of 
’ u OHR tet it, are rs nie 
nr Bin fola I Ein a re ns 
Hill else Ispnn ur 2% alle hie u ualmnus 
Te Kiste Mi urE le ni PIALTH j930: ) acht 
BIOVEHIERT SR TI PER wi dm Re] mastın) Bid 
lünm Janine a as Hbuitag nalen »lrle, 
lese Be BI IT TWIN nd 
mine. libler a mie at are de. sg 
1 ve it Fe BnPlau ung as ln Hr er mitn 
H, Er GrEl ) OIG TE ch udn AR 
Ihn dla realen: 5 To lhdan Sur wi ls 


j ih Hi ti AN 1 71 ehliRr, Mer Ar ihres hm 
Hitsier 2 die Ra Ku + vo nor Hille 9 Klsin Bi, Er 
la, Hub mr nr ee Zen ne. a 


ap! nic vis a Be i unbe Kae) Anis 
h an . Inf DEU meneNelend. Tun. 1195 di an 
hist Rau nlan. Ki han PIE ET ul inte 
Bann} nn te Wen al nal AEIy u si 


Head “7 EL 2 die “in nsn Dr ans Hassinoek 


ist aba ea it udn) Ya sr 
tu sie 7 a Me junsdge 1; Img Asblpiin — 
Es (ehe ar ar ae ah rar Inn srımuf 
1 bus neh: BT N e nah tarlın xhi ra: PN 
41 my) Bi use va He Hirt sun asp nr 
nd, „Dig BETRORTTENAR 6 ale EI BETT? 
Mindest. 
17% am ln ne st ‚aliege ‚ihr . 
$ Junalp dilbultrsto A lin 200 ® PT BRTH 


| öhaläbane tod mul Mi: een 1a 


A 


N mohl aus dem Grumde, weil er beimertte, daß die 
Leute einen Hübfchen Vorratd von Ylafden und jogar zwei 
Fäschen Wein mit fi auf das Ccıhiff bradhten. Pit den 
zwei Fäbchen Wein hatte e5 feine eigene NYewandtniß ; die: 
jelben waren im Hafen einem weiteren Mitglied der Gefell- 
ihaft, Gottlieb Nell, von feinem Wirthe aufgelhwagt mor- 
den, und als er dafür bezublte, wandte er I an feine Ge= 
führten mit den Worten: „sungens, jo lange ih etwas 
habe, braucht auch ihr nicht Durst zu leiden !" Drei Tage 
nad) der Abfahrt des Schiffes ftaro Nefl an einem Herzichlag 
und nad feinem Tode wurden feine Kifte und übrigen Effef- 
ten dem Kapitän übergeben, dev Wein aber auf den Bor 
idlag von Hirh und Müller als rehtmäßiges Eigentyum 
von der Gefellichaft in Belik genommen. e 

Müller und Suttler hatten Spund anfangs al3 unbe: 
rufenen Eindringling abweifend behandelt, aber ala die See= 
krankheit fi Fühldar zu machen begann und der entlafjene 
Soidat einer der wenigen war, die don derfelben verichont 
blieben, machte er Fich durch allerhand Dienftleiftungen bald 
unentbehrlih) und wurde fürderhin al$ vultberehtigtes Mit 
glied betrachtet, wofür er Fich Durch verfchtedenerlei Handrei- 
Hungen dankbar zeigte. | 

„Die Flatıhen find leer,“ Tagte Kirch zu Spund, 
„bringe diefelben dem Proviantmeilter zurid.* 

„Soll ih nod ein Dubend bringen ?" fragte Spund, 
in der Hoffnung, es würde noch ein Mitglied der Gefellichaft 
die nöthigen Silberlinge hergeben, um eine weitere Auflage 
zu beiorgen, derm feine eigenen Mittel Itanden leider in fei- 
nem Nerhältnig zu feinem Durst und Ion im Hafen hatte 
er das lebte Gelditüf verausgabt. 

„Halt Du nod) mia genug ?". bemerkte Jreimuth Ta= 
hend. „Nun, dies it der legte Tag, da wir beifammen 
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- find ; ich habe noch vier Flafıhen Wein und mill diejelben 
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hergeben, wenn Du uns erzählit, wie Du nad) Neapel ge- 


fommen bilt. Du halt darüber jhon Jo viele myjteriöje An- 


deutungen gemadt, dab ich wirklich neugierig bin.“ 
„Deinem Wunfche kann ich entiprechen ; aber jeit ge= 


. ftern habe id) fein Pfeifchen mehr geraucht, haft Du bielleiht 


nod) eine Gigarre ?” bat Spumd. 
„Du foljt auch eine Gigarre haben,“ war die Antwort, 
„hole den Wein nur herauf, er ift in der Heinen SKifte unter 


. meiner Schlafltelle.“ 


„Und wenn Du mit Deiner Geihichte bei der Wahrh eit 
bleibft, fo befommjt Du bernad) nod) ein Glas don meinem 
Rum,“ fügte Müller bei. 

„Gut, gut, werde es nicht vergelfen, " nidte Spund, 
holte den Wein, ftellte eine Flafhe für fich jelbit zur Seite, 


nachdem er fi mit einem tiefen Zug daraus geftärkt, jtedte 


dann eine von Freimuth’3 Cigarren in Brand und fing fol- 
g 


‚gendermaßen zu erzählen an: 


„Meine Wiege jtand in der Schweiz, ic) war das Kind 
twohlhabender Eltern, ward aber Jon im jungen Jahren 
eine Waife. An die Mutter fann ich mich nicht erinnern und 
ih war kaum 10 Jahre alt, als der DBater jtarb. Mein 
Pormund war ein herzlojer, Harter Mann, der mir nie eine 
Freude gönnte und mir bejtändig Sparjamfeit predigte. 
Bergriügten fich meine Altersgenofien, Jo blieb mir gemwöhn- 
(id) das Zufehen, da ich nicht das nöthige Geld erhielt, um 
an Feitlichteiten theilzunchmen oder einen Vergnügungsplak 
zu befuchen. Dabei kümmerte fih niemand um mid, wenn 
es nur fein Geld foftete, jo konnte id) jo ziemlich thun und laj- 
fen, was mir beliebte. So wuds ih — die Wahrheit zu 
geftehen — als ein richtiger Taugenichts heran. Als id) volle 
jährig wurde, war natürlic) mein erjtes, mir don dem Bor= 
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inund mein Vermögen heraus zahlen zu laffen. &3 war eine 
ihöne Summe, und ic), der ic) vorher nie Geld in den Hüns 
den gehabt und mit demfelben nicht umzugehen wußte, hielt 
diejelbe für unerfhöpfiih. Ich lebte in Sau3 und Braus 
und zahlreiche Freunde halfen mir nad) Kräften, mein Geld 
durcjzubringen und es dauerte nicht lange, biz daflelbe auf 
die Neige ging. Nun madte ich Schulden, aber bald merf- 
ten die Gläubiger, mie die Sachen ftanden und bermweigerten 
ınir weiteren Kredit. Daß meine guten Freunde jic) unter 
diefen Umständen einer nad dem anderen zurüdzogen, ber= 
fteht fich von Telbit. 

Ach hatte unterdeifen au ein Berhältnig mit einem 
Mädchen angefnüpft, das nicht ohne Folgen blieb, und ihre 
Verwandten forderten mich auf, fie zu heirathen. Die Lage 
war jchlimmm ; arbeiten konnte und mochte id nicht, zum Yes 
ben hatte ich nichts und jet verlangte man au nod, dag 
ich heirathen und für eine Yamilie forgen jollte ! 

Do ich erhob keinen Widerfprud). Unfere Hochzeit 
wurde dreimal von der Kanzel verfündet und dann lud id) 
die Braut umd einige ihrer Verwandten ein, mit mir nad 
einem Nacbarftädtchen zu gehen, um uns dafelbit trauen 
zu lalfen.' Ich führte die ganze Gefellihaft in den beiten 
Gaithof des Ortes, ließ auftragen, mas Küche und Keller 
dermochten und al3 die Braut mid) aufmerfjam machte, dies 
müßte ja ein riefiges Geld foften, beruhigte ich fie mit den 
Morten: ‚Nur rufig, Schab, es ift nit alle Tage Hochzeit !! 

Nachdem ih im Elfen und Trinken geleijtet, was id) 
vermochte — und wenig war's nicht — erhob ich mich und er= 
flärte, id) wollte jet einen Pfarrer beitellen. Ein Vetter der 
Braut wollte mich begleiten, doch ich Jagte ihm, er müpte da 
bleiben, um die Braut zu trölten, wenn ich etivas lange aus- 
bleiben follte. Ulle lachten und ich ging auf und davon und 
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wurde von der Hoczeitsgelelligart nicht mehr gejehen. "Als 
ich nicht zurüdkehrte, ward die Braut unruhig, wurde aber 
von den anderen Gäften ausgeladt. Tod Stunde auf 


“ Stunde verging und jeßt erichten auch diefen die Tache be- 


dentlih und fie beichlofjen, mich aufzujucen, doc) in diefem 


Augenblide ırjihien der Kellner und fragte, went er Die Jtedh= 
‚nung geben folle. Man wollte ihn auf die Ytüdfehr des 


Bräutigams vertröften, aber darauf ließ er Jich nicht ein umd 
al3 die Gäfte grob wurden, rief er den Wirth herbei und 


diefer drohte mit der Polizei. Nun liegen fi) die Gälte die 


Rechnung bringen, aber Jie waren beinahe jtarı vor Schref- 
ten, al3 fie fahen, wie viel diejelbe betrug. Die ganze es 
jeltfpaft Hatte nicht Geld genug, um diefelbe zu begleichen, 
und die Sadhe wurde Ihliehlic) in der Weile beigelegt, day 
die Hnwefenden dem Wirthe alles Geld gaben, das fie bei ji) 
trugen und für den Reft einen Schuldfchein ausitellten. 

Alle Nahforihungen nach mir blieben umjonjt und im 


- Dorfe hieß e3 allgemein, der liederlihe Spund habe Selbit- 


mord begangen. 

Statt zu einem Vfarrer, ging ih an meinem „Bod- 
zeitstage” in ein Werbebureau und nahm „Handgeld“ für 
Neapel. ; 

Pier Monate Später fchrieb ich einem früheren Nlamera- 
den, dab id) Soldat geworden und beauftragte ihn, die 
„Hochzeitsgäfte“ von mir zu grüßen. Ich theilte ihm aud) 
mit, wie gute Zeiten wir in Neapel hätten, wie billig der 
ein und wie liebenswürdig die Atalienerinnen. Zum 
Schlufje veriprad) ih noch, jene Hotelrehnung zu Dezablen, 
fobald ich General geworden fer.“ 

Hier hielt Spund inne, feine Ylafche war_Ichon lange 
leer und fehnfüchtig blickte er auf eine andere, die nod) bei= 
nahe voll neben Yreimuth jtand. ; 
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„Halt Ihon wieder Durdt ?” Lechte diefer und reichte 
ihm die Flaiche. Spund thet einen langen Zug daran, be- 
hielt diefelbe vorforglich in feiner Hand und fuhr fort: 

„ls meine Dienitzeit ausgelaufen, ging id nad Haufe 
zurüd und befuchte auch meine ehemalige Braut. Diefelbe 
war glücklich verheiratdet und bewirthete mich mie einen hocd)= 
willfommenen alt, denn, fagte fie, wärft Du damals nicht 
durdaebrannt, jo hätte ich Dich geheiratet und wäre un= 
glüclich geworden. Nun, gerade Ihmeichelbaft war's nicht, 
aber — jo find Jie ! 

> Hh blied im Dorfe und trieb mich meiftens in den 

MWirthshäufern herum, wo ich Anekdoten und Schmwänfe er= 
zählte und von jungen, leihtfertigen Burschen zechfret gehal- 
ten wurde. _ Meine Arbeitsliede hatte in Neavel aud nicht 
zugenommen und die Mahnungen der Behörden machten auf 
mich feinen Eindruf. Endlich Fichte mich eines QJagez der. 
Ortspolizift auf und bradte mich vor den Semeindepräfls 
denten. - 

‚Run, Spund,‘ jarte diefer, ‚immer noch) liederlid) ? 
Ic) denke, das beite it, wir Ihiefen Dieb nad) Amexifa, fonjt 
verdirbjt Du uns neh alle unfere Jungen.‘ 

Ich erklärte mich fofort einverftanden, wenn man mir 
außer dem Neifepaite auch mod etwas Zehraeld auf den Wen 
gebe. Dies ijt allerdings fpärlicd ausgefallen, denn Ichon ın 
Hamburg verbrauchte ich's, bis auf den legten Kreuzer. — 
Und damit ift jegt meine Gefchichte zu Ende,“ Ihloß Spund, 
der unterdeifen die zweite Flafche geleert hatte, „und ic) 
denfe, ip habe mein Glas Num wohl verdient.“ 

„ber was gedenfft Tu denn in Amerika zu thun ?” 
fragte Sattler. 

„Das weiß ich felbft noch nicht,” antwortete Spund. 
„Der Bräfident meinte, dort würde ich Ichon arbeiten lernen, 
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dod gar ni Ihlimm up Die zen wohl a jein, ich) werde 
Ihon durdlommen. 

Damit erhob er ih, um Müller zu folgen, der nad 
dem Zwilchendede ging, und da die Beiden nicht wieder zum 
Borihein famen, jo jeßten die übrigen von der Gejellichart 
voraus, daß diefelberi den Rum einer gründlichen Brobe un= 
terwarfen. 


Die Landung. 


($ Hafen von New Hort. Ein Arzt von der Sn 

rantäneltation fam un Bord, die Ballagiere nuf- 
kn an demjelben vorbei defiliren und dann wurde dem Na- 
pitän die Erlaubniß ertheilt, zu landen. Somie das Schiff 
ih dein Lande näherte, wurde dafjelbe von zahlreichen Boo- 
ten umfhwärmt, in weldhen Freunde und Bekannte der Rai- 
giere Jahen, die Jih nach dem Schiefale derfelben erfundigten. 
Dod) nur Kajüten-Vaffugiere wurden in folder Weife ausge: 
zeichnet ; um die Leute im Zmwifchendef Ichten ji) niemand 


“ 


zu kümmern, ihnen ward fein freimdlicher Willfommen zu 


teil. 

Gegen 8 Uhr legte jich die „Gimbria“ an der erfte der 
Hamburger Linie in Hobofen vor Anker und die Kettenden 
ftiegen aus, um ihr Gepäd von den FZollbehörden der Veret= 
nigten Staaten nad  Gontrebande durchluchen zu: latjen. 
MoHl denen, die rechtzeitig den Beantten einen Jihtlichen Bes 
weis der Hodhachtung in die Hand drüdten und jid) dadurd) 


| 
| 
i 
E 


en 1 ee 


Ki asia] Kin Kino: sunS aia Orin une ef Ko os 
“namen nad 
16 lot it mir hr 73 dass Hin P 
ua Kiki eig m apa ee sd 
id eu mg a Re] ninbirot 
dus? nubildnitrg. yon mar si alsteie And, Enno 


HH. 
” as 5 
sn it 
PR 
P R y 


ubr dated a KR 20h 5, AN ar 1 aa re 7 ; 
ee Era oa or vsindh 
basis) A rue tnltsn! init 
TRENNT ‚ih re ri wadhatmar. mi nat 
ae, k A ne ng 
el ee ee ne 
Er LRULEE ie years“ vasmaludr Anstieg. mi 
IIEIEr HEIKE BO ame ibe ara). hun EL} not y roig 
iu DI E203 EI}; yo BULZI ituiefomailind 3.m bel. 
at hat al! 1% rat ich, in) a BE tandalhr 
sion bild? hr due range or In3 


212 u na, “nbeili a nA al %.r- 
Fi a re a ua lauern OT 
"2 0 er, mn Ir ZuF) ae ‚Eu rg 
Pre nbiihang. Annan bus mine: nitpin 
mb bit preis! nee ind ‚pitiuehna SIG «Me ‚rd. Idadt | 
ins bit Kam mihlrd Anna sid Mi Brubua 2 ei 


— 101 — 


deren Gunft erwarben. Die Jdee lag ferne, daß ein Mann, 
der fo viel Einficht befah, Ti eine Verlegung der Zollgelehe 
Ontel Sam’3 könnte zu Schulden kommen laffen. Das Ges 
päd folcher Einwanderer wurde als richtig marfirt und die= 
felben nicht weiter beläftigt. Wer e3 aber unterlich, Die 
einfachite Form der Höflichkeit, wie diefelbe in den Nero Yor= 
fer Zollhäufern praktiziert wird, zu befolgen, dem wurden 
Kiften und Kaften ihonungstos Gerumgeihlagen und durd)- 
wiühlt und wehe dem, der etwas Zollpflihtiges bejaß ; die in 
ihren heiligiten Gefühlen verlegten Zöllner confiszirten jeden 
Artikel. Hatte ich ein Einwanderer nod einige Gigarren 
geipart, Jo halfen fich die Beamten in liberaliter Weile Jelbit 
zu ihrem Antheil und Num= und Gognafflafchen wurden 
ebenfall3 einer gründlichen Prüfung unterzogen. 

Doc Alles nimmt ein Ende, fogar die Durdhfudung in 
einem Zollhaufe. Die Kajüten-Paflagiere wurden in Hobo= 
fen höflich entlafjen, die Zroiichended-Pallagiere aber auf 
einen Schleppdampfer gebracht, der für die 600 Nenichen 
mit ihrem Gepädf faum halb groß genug war und nad) 
Gaftle Garden hinüber gefahren. Die Einwanderer wurden 
dort nach Herkunft, Reiteziel und jo weiter befragt und alg= 
dann entlaljen. 

Auperhalb des Galtle Garden lauerten die Agenten der 
Gmigrantenhäufer auf die Heraustretenden und priefen den= 
jelben die Vorzüge der von ihnen vertretenen Gafthäufer an. 
Freimuth wollte nah) Thio, und da Wild, Sattler und ein 
Mädchen, Namens Elife Zug, welches in Gefellichaft der ya= 
milte Wild’S die Leberfahrt genracbt, das nämlicye Neileztel 
hatten, fo nahmen fie von ihren Gefährten Abichted und be- 
zogen zufammen ein Gathaus an der Greenwih Straße. 
5 war Freitag und Freimutb wäre gerne jo bald als mög 
(ich weiter gereift ; aber der Wirth mwuhte iym dies auszus 


1. 2>" 
FE TE TIER 


TE VE EEG 


— filE — 


ni sis ur ee an TE ‚namens Inud- ind 
nlo@, 750. gundulyyE ara hit ‚Anted IbiD Tara of 116 
ent ‚naffolaammot neue ten Er 
zu Iilanım alien ycren ordnung hol big 
‚aslizeinit do Sr mil sd ra Ibn nd 
le alulsid Jar alihiliäl 0 ea ikboinn 
m HS Tplarud ur ar tg raue 15 
13 da ulm Alennmunaih ma ni 
IN And Eupen ana td ur dr tldien 
Drabsigeiindy zanllee rn LE DEE E BEE ETO BE UN FRHEDNEN E> UF 
ni anna a rer iR in a Pils 
a sinne nern rogten 
JH tisch fung HASTE IE TE adj nt 
. a ehltanlien Tara. ‘67n09 

kischufihrnk 3 ERBE een - Im 
N Ta0 ur 77 BA ih ET) 115 in TATE 5 TR) 
le. 97 RIED: dns, IR. RT - Bat ns‘ 
re er: er >» HOIE- 
SPAREN TEN Ra; ie Haug az Hm 
a yersdnnin? TEA altrn Dad re ed 
uni igeriad aaa a dir Inoiisie  lamla erhun rad 
| nfisla nnd 

Rain Yin utzyin) ne ind eu EINER 
aan Mgmahrlsunsgch Sig Tun he hdnar; rad 
BETITIPT EL TPRO I EITD) DPERET BETEN TE = 17 soliauf Sid mt 
au ll nd Ins aid bar la lumiart, 
BINNEN HT ENbIIOr Hu ATIEZISTETHEN ‚cast 
il brinin snd „Hlnmmp tadniındall sid 2/EN"E ale 
Inu ana re rag oe ‚uttad 
3 (ham an) nn rien a, ra mapnz 
1») Hal of zurıyp yiny ums Satı poker nur ED 
un ev ana lfm Minül 13d 1ndn + Mioyap satisun (bil 


reden, da Sonntags feine Emigrantenzüge führen und die 
Keifenden genötigt jein würden, in irgend einem objfuren 
Nejte liegen zu bleiben, wo fie horrende Breife für alle Le- 
bensbedürfnifje zu bezahlen hätten. So blieb denn die ®e- 
jellfihaft in New Nork und machte vom Hotel aus Kleine 
Ereurfionen den Broadway hinauf. Wie ftaunten fie iiber 
den riefigen Derfehr an diefer belebtejten Verfehrsftrage der 
Welt! Wie die Juhrleute jich hier zurecht finden fonnten, 
ohne jeden Nugenbli Gollifionen zu veranlafien, war ihnen 
ein Räthjel und e3 Tel ihnen unter anderem auch auf, daß 
alle Geführte, von der prächtigen Equipage, die an der Wall 
Straße hielt, bis zum zweträderigen Laftwagen mit Federn 
verfehen waren. Und wie lange mußten die Neulinge oft an 
einem Uebergange warten, bis fie fi) getrauten, durch die 
Fuhrwerke aller Art nach der anderen Seite der Straße zu 
fommen! Und doc find Unfälle felten, da an den lebhafte- 
ften Kreuzungen der VBeriehr Tag und Nacht durdy Poliziften 
überwadt wird. 

Bei einer diefer Ercurfionen verlor Freimutb mit feiner 
SGefellfgaft an einem Abend den Weg und niemand wollte 
die armen „Grünen“ veriteben oder ihnen Auskunft geben, 
“bis fich endlich ein deutscher Bolizift derfelben erbarmte. 

Sion Greenwich Straße Felbjt war allerdings die Gefahr 
des Verlaufens nur gering, denn Dafelbit winnmelte es von 
deutichen Kofthäufern und deutichen Sleiderläden, in weld) 
fetttere man den „Landsmann“ oft mit Gewalt zu Ichleppen 
perfuchte, um ihn Maaren Ipottbillig zu verfaufen. 

Am Sonntag faben die Eimwanderer zum eriten Male 
eine Brobe amertianticher Scheinhetligkeit. Die Border: 
thüre ihres Gafthaufes war verichloffen und der Schanttilcd) 
mit einem VBorhange verdedt. Die Gäfte fonnten aber dod) 
ungehindert durd) eine Nedenthüre ein- und ausgehen und 
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Durst brauchte niemand zu leiden, denn c3 war ein Peichtes, 
hinter den Vorhang zu Ichlüpfen a dort waren den ganzen 
Tag zwei Kellner eifrig beichäftigt, Vier zu zapfen und andere 
Getränke auszufchenten. Aud Botiziiten famen und fglüpf- 

ten hinter den Vorhang, tranfen den theueriten und 
rauäpten die feinften Cigarren, daten aber niht an’s Sezab- 

fen und fihien dies auch niemand von ihnen zu erwar ‚ten. 

Freimuth erfundigte ji, was das Alles zu bedeuten habe 
und erhielt die Ausfunft, dah in den meilten* Staaten Ge: 
fee beitehen, monadh am Sonntag nidts ausgefcenft wer= 
den dürfe. Wenn aber ein Wirth, fügte der Auskunftgeber 
mit ihlauem Augenzwinfern hinzu, ji) mit der Polizer zu 
vertragen veriteht, fo wird er felten beläfigt. Sreimutl) 
fand, daf e3 in anderen Wirthichaiten gerade jo zu und ber 
ging; überall verkehrten Gäfte und zwigen den Wirthen 


und den Poliziften fehien ein ftilles Uebereinfommen zu beites 
hen, woran niemand Anftoß nahm. Im Xaufe des Tages. 


traf Freimuth mit einem Landsmanne zufammen, der Ion 
zwanzig Jahre im Lande war, und diefen fragte er: „Wie 
it jo etwas möglich ?“ | 

Die Antwort lautete: „Gefege, die nicht von der öffent- 
lichen Meinung unterjtüßt werden, können nicht Ducchgeführt 
werden.“ 

„ber,“ fuhr Freimuth fort, „warum werden dann 
iolhe-Gefebe erlaifen ?" 

„Ganz einfach,“ ertwiederte der Andere, „ipeil die Poli: 
tifer fich Scheuen, die Geiftlichen, welche die Erlaffung folder 
unfinniger Gefeße namentlich, verlangen, zu ihren Gegnem 
zu maden, und um die Wirthe und deren Anbeng nidt vor 
den Kopf zu jtoßen, werden diefelben nicht Durcggerührt.“ 


*) Segt in allen. 
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„Dies ijt aber die gemeinfte Heuchelei !” rief Freimuth 
empörk aus, „in jolder Weile mit Gejeß und Recht Schind- 
luder zu treiben !” 

„Da haben Sie regt,“ bejtätigte selaffen jein Gewährs- 
mann; „aber wenn Sie einmal längere Zeit im Lande ind, 
tverden Sie nod) ganz andere Dinge erleben.“ 

- Mm Montag Nachmittag wollte Sreimuth mit der Ge- 
jelihaft, die fi ihm angejchlofjen, verreifen, vorher traf er 
nod) einmal mit Spund zufammen, den er jeit der Ankunft 
im Lande aus den Augen verloren. Derfelbe jchien in beiter 
Yaune und fagte, er gehe ihm genz gut, er fei Agent für ein 
Emigrantenhaus und da brauche er feinen Durjt zu leiden, 
habe auch nichts zu thun, als bei Ankunft eins Dampfers 
bei dem Gajtle Garden recht viele Gäfte abzufangen. 
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Gleveland. 


ap er Gmigrantenzug, mit melden die Keifenden nach) 
{ Weiten fuhren, fan erft am Donneritag Morgen um 
jehs Uhr in Glevelend an; die Fahrt dauerte volle 
jehszig Stunden, denn dieje Züge, meijt aus alten, fchlechten 
Wagen zujummen gefeßt, mußten allen anderen Zügen aus: 
weichen. Sofort nach der Ankunft machte ih) Freimuth auf 
den Weg, um einen Nameraden aufzufuchen, der Ichon drei 
Sabre dort arbeitete. Als er mit demfelben nad) dem Bahn- 
hofe zurüdfehrte, waren feine Gefährten weiter gereijt und er 
fand nur nod, Elife Zug Ddafelbit, die laut Fahrplan nod) 
eine Stunde warten mußte, bis jie Gelegenheit hatte, nad) 
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dem Städthen in Huron Gountd zu fahren, wo ihre Ver- 
wandten wohnten. Sie theilte Freimuth mit, Wild werde 
ihn am nädjften Tage in Canal Dover erwarten. Sie war 
froh, ihn noch einmal zu jehen und gejtand ihm, jie würde 
lieber mit ihm gehen, als zu ihren Verwandten, was ıhm um 
jo unerwarteter fam, da er an dem Mädchen nie ein befondes 
ve3 Interejle genommen und auf dem Schiffe au geglaubt 
hatte, fie unterhalte ein Verhältmig mit Kirch, was Ddiefer 
ihm in New Mork nod dur die Mittheilung bejtätigte, ex 
werde in einigen Monaten Elife bei ihren Verwandten abho= 
fen, um fie zu heirathen. Auf eine bezüglihe YJrage, theilte 
ihm nun aber das Mädchen mit, Kirch hätte ihm allerdings 
einen Antrag geitelit, dod) habe es ihn abgemwiefen. Iroß- 
dem hielt fih Freimuth nicht berufen, Elife von ihren Ver- 
wandten fern zu halten, doch leistete er ihr auf dem Bahnhofe 
Gejellichaft, bi3 fie weiter fuhr. 

Da nun bi! zum nädhften Morgen fein Zug mehr nad) 
Ganal Dover abging, fo benugte Freimuth die Gelegenheit, 
fih in Begleitung feines Freundes die Stadt näher anzujes 
hen. Cleveland hatte damals ungefähr 90,000 Einwohner. . 
In dem prädtigen Unton=-Bahnhofe, der eben neu gebaut 
war und den ganzen Bahnverfehr der Stadt vermittelte, lie 
fen fünf Bahnen ein. Mehrere niedrige Schwingbrüden 
ermöglichten die Verbindung der Diftfeite und der MWeitjeite 
und den Heights. Im Mittelpunft der Stadt war der Pubs 
lic Square, ein prädtiger Pla&, mit einem Monumente von 
Commodore D. H. Perry, dem Helden der Erieleethladt. 
Hauptftrahen Für das Produkten- und Veriiffungsgeihäft 
waren Fiver und Mervin Straßen, während Jih Banten, 
Zeitungsbureaus und Detailgefchäfte meitt an Superior 
Straße befanden. Euclid Avenue galt damals, wie heute 
noch, als die fhhönfte Straße der Welt und wies fchon eine 
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stattliche Zahl von prähtigen Bauten, wahren Paläften, auf. 
Die längiten Pferdebahnen waren faum vier Weeilen lang 
und jede wurde von einer anderen Compagnie betrieben. In 
Bank-, Wafjer- uno St. Clair-Straße waren metitens alte 
Baradken, die aus anderen Staditheilen dorthin transportirt 
worden waren, während Lale Straße einen vornehmen An- 
Strich Hatte, den die Strape jedoch wenige Jahre Tpäter ein= 
büßte. Es erfihienen neun deutihe Zeitungen in der Stadt, 
darunter ein Tageblatt, „Der Wägter am Erie.“ 

Um Abend wurde Freimut) von jenem Freunde in 
einer größeren Gefellfchaft von engeren Yandsleuten einges 
geführt, in welcher derjelbe jogar zwei Velannte antraf und 
einige recht vergnügte Stunden verlebte. 

Am nächlten Morgen nahın er Abichted von der jchö- 
nen Waldftadt und dem prächtigen See und fuhr nad) Canal 
Dover. Auf der Jahrt konnte er ich weder dem Sondufteur 
nod) den Mitreifenden verjtändlih maden. In Bayard 
bedeutete ihm der erftere durch Zeichen, er müfje Wagen wed)= 
jeln und als er in Ganal Dover jah, dab feine Kilte ausge- 
. laden wurde, hielt er e3 gleichfulls für angemetjen, den Zug 
zu verlafjen. ; 

Dort erwartete ihn Jrau Wild auf dein Bahnhofe. Er 
war froh, wieder ein befanntes Geficht zu jehen und Die 
Raute der Mutteriprache zu hören. Am liebjten hätte er die 
hübfche Frau gleich umarmt, da dies aber nicht wohl anging, 
io begnügte er fih mit einem herzlichen Händedind. Cie 
erzählte ihm, ihr Mann und Sattler hätten ih am Morgen 
auf den Weg gemadt, um Bekannte, die nem Meilen weg 
auf dem Lande wohnten, aufzufjuchen und von diefer Ercurs 
fion jeien die Beiden noch nicht zurüdgefchrt. Die Frau 
fing fhon an unruhig zu werden, da fie die Männer längit 
zurüd erwartet hatte, dog Kreimuth beichtwichtigte fie, denn 
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fo gro daS Lund Amerita auch fei, zwei ausgewachlene 
Merichen fünnten darin nicht jo leicht verloren geben. Dann 
führte fie ihn nad) dem Kofthaus, wo die Gefellichaft abge= 
ftiegen war, und Freimutd ließ ich Ziwiebad und Bologna 
Wurft* treiflih Ichmeden. 

Nicht lange darauf famen Wild und Sattler von ihrer 
Erpedition zurüf und mit ihnen ein Belannter des eriteren, 
der Pferd und Magen mitbradte, um das Gepäd aufzuladen 
und ach für die Frau und Kinder fand fi) nod) ein Pläb- 
den, während die drei Männer den Weg zu Fuß magten, 
nachdem fie zupor von der Ipefulativen Wirthin gelernt, was 
„treaten“ + fei. Spät, hungrig und müde famen Jie an t)= 
rem Beftimmungsorte an und bald ftand ein gutes Nactellen 
vor ihnen, dem fie volle Gerechtigkeit wiederfahren ließen und 
id) alsdann zur Ruhe legten. 


Die erite Arbeit. 


En S 
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’ ebt war Freimtith in Amerika, wo nad der Anlicht 
&  bieler Mil und Honig fließen, wo jeder reid) 
= wird, der die Mühe nicht Icheut, Jih nad) dem 
Gelde zu büden, das überall herum Tiegt. Wie oft hatte er 
in der alten Heimath gehört, es mitlfe einer fon ein rechter 
Pump Fein, wenn er nicht im Stande Tei, es in Nlinerifa zu 
etwas zu bringen, — allerdings Jehüttelten dann gerade Die 
nämlichen Xeute aud) bedenktlid die Köpfe, wenn einer fan, 


v 


*) Ente Wurft, deren nähere Beitandtheile wur Eingeweihten befannt find. 
+) Siehe im Anhang den Artifel „Ireaten“. 
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der über'm Waifer einigen Wohlitand erworben, und mein- 
ten, man fünne doc) eigentlich nie willen, wie jo ein Kerl zu 
feinem Gelde gefommen ; es ijt dieg auch jo eine Art „rilte 
licher Nädhftenliebe*, die von dem Nebenmenfchen immer lies 
ber das fchlimmite denkt, bevor zugegeben wird, dab derjelbe 
ein tüchtiger Menic) ei, der Jeiner eigenen Ihätigfeit und 
Energie fein Glüd zu verdanten habe. — 

Freimuth zmweifelte nicht daran, daß es ihm ein Yeichtes 
fein werde, Arbeit und lohnenden Berdienft zu finden, aber 
gar bald mußte er fich geitehen, daß dies nicht fo leicht Tei, 
wie er gedadt. Wo er auch anfragte, hieß es, man braude 
auf den Winter feine Hülfe. Dabei fand er zwar aller Or- 
ten die mweit gehendite Galtfreundichaft. De. „Iramp“ * 
war noch nicht zur Landplage geworden, und wo er hinfam, 
ward er zum Eijen geladen und Abends bot man ihn gerne 
ein Bett zur Nubeitatt. Dennod wurde feine Yage unges 
müthlih, der Winter fam heran und er hatte nod) feine Uns 
terfunft gefunden. 


- Schon hatte er den lebten Dollar gewechelt, als er mit 


einem Manne, Namens Sohn Schmied, zufammen traf, der 
zum Betriebe einer transportablen Sägemühle nod) einen 
Mann Juchte. Derielde verfprad ihm 820 per Monat nebit 
freier Koft und bald waren fie einig. Der junge Einwans 
derer Jah die Bahn zu Wohlftand und NReichthum geöffnet, 
durch) feine Schuld jollte ihm diefe Gelegenheit nicht entgehen 
und Schon nächiten Morgen stellte er fich zur Arbeit ein. 
Außer ihn arbeitete noc) ein alter Penniylvanta Deut- 
fer, Peter Neich, den wir aus früheren Kupditeln [on fen= 
nen, für John Schmied. Am den erjten Wochen hatten fie 
wenig Berkehr zufammen, als aber Neid) ja), daB YJreimuth 


*) Siehe im Anhang den Artikel „Der TZramp". 
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fleißig und brav war, oft fogar fich bemühte, ihm feine eigene 
Arbeit zu erleichtern, faßte er Yutrauen zu dem jungen 
Manne und troß des Altersunterfchiedes wurden die Beiden 
bald gute Freunde. Seden Sonntag pflegte Reich feine 
Tochter zu befuhen und Jo lud er an einem Sonntag In vye= 
bruar Freimuth ein, ihn zu begleiten. Als fie Hinfamen, 
fanden fie den Schwiegerfohn Neidy’s Schwer an einer Zune 
genentzündung erkrankt. Die junge Frau wich nicht von 
dem Bette ihres Mannes md beachtete den Fremden Befucher 
faum, obwohl ihr derjelbe von ihrem Vater als ein treuer 
und zuverläfliger Freund vorgeltellt wurde. mei Tage 
Ipäter ftarb Hart und auf die Bitte feines alten Freundes 
nahm Freimuth theil an dem Yeichenbegängnig und war 
tief ergriffen, al3 er da3 abgehärmte, bleihe Antlig der jun 
gen Frau Jah. Sie dankte ihm für feine Zroftworte, dod) 
war ihr Schmerz zu friih, als daß fie fih noch zu Fallen ver= 
mocht hätte und nur der Gedanke an ihr Kind, einen Kinaben 
bon ungefähr aht Monaten, jhien ihr Kraft und Muth zu 
verleihen, ihr Schiklal zu tragen. Neich entihlop Sich, zu 
jeiner Tochter zurüdzufehren, wozu er Jih um jo mehr be= 
rechtigt Hielt, al3 deren Schwiegermutter nicht einmal zum 
Begräbniß des Sohnes gefonmen war. 

Sreimuth arbeitete jeßt allein für Schmied. m No- 
bember hatte er angefangen, nun war es März, aber nod) 
war er niht im Stande gemweien, einmal mit jeinem Dienjt- 
herren abzurechnen und faum befam er Geld "genug in die 
Hände, um Jeine Kleider nothdürftig in Stand zu halten und 
etwas Raudtahaf zu faufen. 

Schmied war mit der Sägemühle in die Nähe von Gar- 
lisle in Holmes County gezogen, Freimuth hatte Ichon zivei 
Wochen dort gearbeitet, als eines Tages ein Fremder fan, 
die Sügemühle genau befichtigte und fi dann mit Schmied 
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auf einen Blod feste, aber jo weit von Yreimuth entfernt, 
daß dieler fein Wort von dem verftehen konnte, was gejpro- 
hen wurde. Lange und eifrig Ichienen fie über etwas zu 
verhandeln, dann fah der junge Mann, iwie fie ji) die Hände 
Ichüttelten und in der Nihtung nad) Garlisle davon gingen. 

Er wunderte fi, was all diefes zu bedeuten hätte, da er 
aber allein war, vermochte er das Näthjel nicht zu löfen. 
Als er am Abend zu dem Haufe fam, wo Schmied ihn ein= 
quartirt hatte, jagte der amifche "Farmer zu ihn: „Dein 
„BoBß“ Hat ausverkauft, hat jeine Kilte mitgenommen und tft 
nad) Millersburg gefahren. Du follit am Donnerftag au) 
hingehen, dann will er Dich bezahlen.“ 

Die Geihichte gefiel Freimuth nicht, und al3 er dem 
ehrligen Farmer erzählte, dag Schmied ihm noch beinahe den 
ganzen Lohn für den Winter Spulde, jehüttelte auch diefer 
bedentlih den Kopf. Freimuth entihloß fie), Tofort nad) 
Millersburg zu gehen und wo möglich noc am nämlichen 
Abend geritlihe Schritte gegen Schmied einzuleiten. Der 
Farmer billigte dies und ftellte Idm aus freien Stüden ein 
Pferd zur Verfügung, was der junge Mann dankbar an= 
nahm. 

E3 war neun Uhr, als Freimuth) Millersburg erreichte, 
und dort vernahın er, dag Schmied Ichon um drei Uhr Nach= 
mittags einen Zug nad Newark genommen habe, um von 
dort nad) dem Werten zu verteilen. Erjt am nädjiten Wior= 
gen fehrte der junge Mann nad Garlisle zurüf. Dort bot 
ihm der neue Eigenthiimer der Sägemühle Beihäftigung an, 
allein er hatte aenug von der Sorte und da er gehört, day ın 
_ einer Nahbarjtadt ein Arzt einen Stallfnedt Jushe, Jo machte 
er jich dorthin auf den Weg und fand auch jofort Arbeit. 
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sn einem Milggejiäft. 


\arl Hreimuth blieb drei Monate bei dem Doktor, 

dann ging er zu einem Mildhhändler, Namens 
Thomas Brell, für welchen er jeden Morgen Milch 
in die Stadt zu Fahren und an die Runden abzuliefern Hatte. 
Mar ihn Schon früher der allgemeine Mangel an Hartgeld 
aufgefallen, jo war dies in dem neuen Vlaße, wo ihn mei= 
Iten3 Heine Beträge bezahlt wurden, nun ganz bejonders der 
Hall. Alle Zahlungen wurden in PBapiergeld gemacht, To= 
gar für Beträge von drei Cents hatte man “shin plasters”, 
nur Nieelmünzen — und diefe Jelten — und Hupfergeld wa= 
ren in Girkulattion, unter le&teren waren noch die grogen, 
 unförmlichen Ein- und Zmei- Gentsitüde vorherrichend. Die 
Ihmußigen, zerriiienen und zer -{umpten Bapierfegen wurden 
zufamnten gerollt und mit Kautabaf, Streihhölzdien und 
anderen Artikeln [os in der Tarche getragen. Dielelben mwa- 
ren nicht beliebt und jeder jchien froh, das edelhafte Eircula= 
tionzntittel wieder [o3 zu werden. Erit um die Mitte der 
Oger Jahre wurde da3 Eleine Papiergeld aus dem Verkehr 
zurüdgezogen und dur) Stlbermünzen erfeßt. 

Prell Ichien fein Geichäft gründlich zu kennen, was Thon 
aus dem Umstand hervor gina, daß er regelmäßig, Sommer 
und Winter, von Jeinen Jehs Kühen Tag für Tag vierzehn 
Gallonen Milch verkaufte, wobei allerdings fein ftädtiicher 
Milh=inipektor Jeine underufene Nafe hinein jteden durfte. 
Zugleich verfaufte er aud no Rahın und Butter. Den 
Jahn verichaftte ihm die Abenvimild), Die ev am Morgen ab» 
rahmte, um diefe dann mit dev Morgenmild zu mischen und 
zu verfaufen. 

Unfer Freund mochte diefe Methode nicht billigen, aber 
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gerne überfah er die Fehler Prell’3 beim Anbli von deiien 
einziger Iochter, Emilie. Das Mädchen mit der üppigen 
Gejtalt, einem vollen Gejihte wie Mil und Blut, den dun= 
tel bligenden Augen und den Ihwarzen Flechten machte fo- 
fort einen tiefen Eindrudf auf den jungen Mann und nad 
faum zwei Monaten war er Ichon jterblic) in daljelbe ver- 
liebt. SKonnte er ihr etwas an den Augen abiehen oder ihr 
eine Arbeit abnehmen, jo fühlte er fich beglücdt. Und Emilie 
ihien an feiner Berehrung Gefallen zu finden. Bald beitand 
zroifchen ihnen ein ftilles Uebereinfommen, daß er fie Abends 
regelmäßig begleitete, wenn fie ausging. 

Er gab fi) den Ihönften Hoffnungen hin und glaubte 
ich dazu um fo mehr berechtigt, als fie feine gelegentlichen 
Liebfofungen nit nur duldete, Tondern auch eriviederte. 
. Ein alter Knecht, der Schon zehn Jahre larg im Haufe diente, 
theilte allerdings Jreimuth’S Begeifterung für das Mädchen 
nit und erklärte, diejes jei eine herzlofe Coquette, die ihn 
eines Tages eben jo jchnell über Bord werfen werde, wie ein 
Dubend früherer Anbeter. Der junge Mann jchenkte natür- 
lic) den Hämifchen Bernerfungen des mürrifchen Kerls feine 
Beahtung, denn erjtens war er, wie Verliebte zu fein pfle- 
gen, nicht in der VBerfaflung, irgend etwas zu glauben, was 
einen Schatten auf fern deal Hätte werfen fünnen, und 
dann war der Alte auch immer betrunfen, wenn er fich folche 
Unzüglichfeiten erlaubte. Karl fannte zwar das Sprid- 
wort, „Kinder und Betrunfene Sprechen die Wahrheit,“ und 
im Allgemeinen war er geneigt, die Nicptigkeit defjelben zu= 
zugertehen, aber e3 wäre ihm nicht im Iraume eingefallen, 
dafjelbe gerade auf feinen bejonveren all anzuwenden. 
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Ir jeiner Herzensangelegenheit hatte N aber 
N dod) nod Sinn für andere Dinge. Mit großem 
Snterefje las er im Sommer des Kahres 1870 die 
Zeitungen und verfolgte ven Gang der Ereignifie in Europa, 
two fi) am politifchen Hinmel ein Tchiweres Gewitter zufan- 
men 309g, und al3 am 19. Juli Napoleon III. in frevfem 
Uebermuthe an Preugen den Krieg erklärte, fühlte aud) er, 
dag im Leben der deutichen Nation ein bedeutungspoller 
Mendepunft eingetreten fi. Was deutiche Tichter, dentiche 
Nedner, deutihe Philofophen vergebens verfuchten, war — 
jehr gegen feinen Willen — denn franzöfiihen Kater gelun- 
gen: Die Erwedung des deuten National: 
Bemwuptfeins! 
Und gar bald bemerite Freimuth, daß er mit feinen 


Sympathien für die deutiche Sache nicht allein ftand, denn. 


erit jeßt wurde er gewahr, daß das deutiche Element in Tus- 
carawas County einen großen Einfluß Jowohl im Tocialen 
wie im politifchen Leben ausübte. Dies war namentlich 
auch daraus erfihtlih, day die Mehrzahl der County Beam 
ten Deutfche waren. Schaßmeilter war Nikolaus Vontag, 
Mitherausgeber des „Deutichen Beobadhters” ; das Sheriff3= 
amt bekleidete Jakob Debreif ; Heinrih Frölicd) und Sofeph 
Künzt waren County Commifjionäre, und der County Audi- 


tor, Oliver 9. Hoover, war ein Pennsylvania = Deutfcher. 


Auch) in allen übrigen Bureaus des Gourthaufes fand man 
Angestellte, die der deutjhen Sprache mädtig waren. Daß 
unter diefen Uinftänden die Vorgänge auf dem Kriegstheater 
mit dem größten Spntereife verfolgt wurden, verjteht ji) von 
jelbit, und jeder neue Bericht über deutjche Siege wurde 
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mit großem Subel begrüßt und dieferhalb Yyeftlichkeiten aller 
Art veranftaltet. 

Dod die Theilmahme beihräntte fic) nicht Hierauf. Als 
ein Aufruf erlaften wurde zur Sammlung eines Hilfsfonds 
für die Hinterbliebenen von gefallenen deutihen Soldaten, 
da zeigten die Deutichen von QIuscarawas County, daß sie 
treu und feit die Liebe zur alten Heimath bewahrten. Am 
10. Januar 1871 fand in der Druderei des „Deutichen Be- 
obadhters“ in New Philadelphia eine VBerfammlung Statt, in 
welcher bejchlofjen wurde, Gaben für ven obigen Zmed zu 
jammeln und es wurden in jedem Iorwnihip Ausfchüiie er- 
nannt, um die eingehenden Gelder entgegen zu nehmen. 

Die Sammlungen ergaben die Jhhöne Summe bon 
5774.85, welche dem deutfchen General-Gonful in New York 
übermittelt wurde, Ruubem früher Jchon von Canal Dover 
ein Betrag von fiber $200 direkt an das De in 
Berlin gefandt worden- war. 

ALS endlich der Friede gefchloifen wurde, gab fi) überall 
Hreude fund über die errungenen Erfolge. Die geraubten 
Bruderftämmme waren wieder mit dem Vaterlande vereinigt, 
und wenn jich Cljaß-Lothringen anfangs aud unmillig ir 
die neuen Berhältnifje fügten, jo ift doch feither ein gewalti- 
ger Schritt vorwärts geichehen, um die entfremdeten Brüder 
zu verjühnen und jollte man denfelben heute die Wahl laijen, 
ih wieder an yrankreih anzuichließen oder deutjch zu bfei= 
ben, fo bejteht fein Zweifel, daß wenigftens im Elfaß eine 
große Mehrheit ih Für die deutiche Neichsangehörigfeit er: 
Hären wirde. Uber auch für Deutichland felbit war der Er= 
folg ein jegensreicher ; die Einheit, welche die Fenerköpfe der 
Revolution von 1843 angeltrebt, war erreicht und damit die 
Grundlage gegeben zu einer Freibeitliden Entwiflung der 
. politiihen Verhältniffe. Dies wurde aud) von niemanden 
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bereitwilliger anerfannt, al3 von den alten Veteranen ven 
1848 diesjeit3 und jenleits des DOceans, wovon folgendes 
Gedicht eines alten AUchtundvierzigers, das tr 1870 in einer 
Sammlung von Gedichten deutiher Dichter in Amerika, Die 
von E. Steiger in New York herausgegeben mwurde,.gedrudt 
war, beredtes Zeugniß adlegt: 


An mein Uuterland. \ 


Kein Baum gehörte mir von deinen Wäldern, 
Mein war fein Halm auf deinen Koggenfeldern, 
Und jhutlos haft du mich hirausgetriebeit, 
Meil ich in meiner Yugend nicht veritand 

Dich weniger als wie mich jelöft zu lieben, 

Uud dennoch Lieb ich dich, men Vaterland ! 


Wo ijt ein Herz, in dem nicht dauernd bliebe 
Der jübe Traum der erjten Sırgendliede ? 
Und heiliger, als Liebe, war das Teuer, 
Das einjt für dic) in meiner Brujt gebrannt; 
Nie war die Braut dem Bräutigam jo theuer, 
Wie du mir warijt, geliebfes Vaterland! 


Hat e8 aud Marna nicht auf dich gevegret, 
Hat doch der Himmel reichlich dich gejegnet; 
- Sch jah die Wunder jüudlicherer Zonen 
Seit ich zulegt auf deinem Voden jtand, 
Doc fchöner ift, als Palmen und Gitronen, 
Der Apfelbaum in meınen Vaterland. 


Land meiner Väter, länger nicht da3 meine! 

© heilig fei fein Boden, wie der deine, £ 
Fe wird dein Bild aus meiner Scele jchwinden. 

Und Fnüvite mich an dich Fein lebend Band, 

63 würden mich die Todten an did) binden, B 

Die deine Erde deitt, mein Vaterland ! 


D, würden Sene, die zu Haufe bficben, 

Wie deine Fortgeiwanderten dich Lieben, 

Bald wiürdeft du zu Einem Reiche werden, 

Und deine Kinder gingen Hand in Hand 

Und machten dich zum größten Yand auf Erden, 
Wie du das beite bift, o Vrterland ! 


Konrad fire. 
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Deutjchland war geeinigt und die Wirkungen .Dieler 
TIhatjahe machten fih au hier geltend. Die Amerikaner 
ftaunten über die Erfolge der deutihen Waffen und die AUcdh- 
tung, die fie den Siegern zollten, fam auch den Deutichen in 
diefen Lande zu qut, und wenn diejelben auch ihre Stellung 
in erfter Linie Jich Jelbit zu verdanken haben, jo trugen die 
Ereigniffe von 1870 und 1871 doch mächtig mit dazu bei, 
dem deutichen Elemente Unjehen und Einflug zu vericharfen. 


EISaR 2, Gin Korb. 


„Anfangs wollt ich fajt verzagen 
Und ich glaubt ıc) trüg es nie, 

Und ich hab es doc) getragen, — 
Aber fragt mid) nur nicht wıe %* 


VL in und ein halbes Jahr war Freimuth jhon bei Prell ; 
7) jein Berhältnig zu Emilie hatte feine Aenderung 
erlitten, er betrachtete fie al3 jeine Braut und mehr- 

mal3 hatte er verfucht, eine Erklärung herbeizuführen, aber 
immer war jie ihm geihidt ausgewihen. Doc) jegt wollte 
er der Ungemißheit ein Ende machen und als er jie eines 
Abends von einem QTanzfränzhen nad Haufe führte, z0q er 
fie an feine Bruft, fühte fie herzhaft und fragte: 

„Emilie, halt Du mich ein wenig lieb ?* 

Sie erwiederte lachend den Hub und Jagte: „Sieht Du 
denn nicht, daß ih Dich lieb Habe, Du dummer Serl ?” 

„Und willft Du mich heirathen ?” fuhr Karl fort. 

„Sa, das ift etivaS anderes,” meinte da3 Mädchen. 
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„Du bilt ein ganz guter Burihe, aber heirathen fann id) 
Did) do nicht.” 
„Und warum denn nicht ?” fragte der junge Mann. 

"Was würden auch die Leute von mir jagen, wenn ich 
mir beifommen ließe, einen bloßen Knecht zu heirathen ?" 
war die Antwort. j 

„Aber ein bloßer Sneht war Dir gut genug, um ein 
[dhämbliches Spiel mit ihm zu treiben !“ rief Karl aufbraus 
jend. 

„Das war ja a ernjt gemeint, und wenn Du feinen 
Spaß verftehen kannt, jo mahen wir der Sache bejjer ein 
Ende.“ Mit diefen Worten wandte fid) dag Mädchen zurüd 
und tänzelte einer Gruppe entgegen, die, hinter *hnen herz 
fommend, den nämlichen Weg verfolgte. Bald darauf hörte 
Karl ihr helles Lachen, als fie fich ihren Gefährtinnen an 
ihlo& und diefe fie iiber denn Verbleib ihres „Buben“ nedten. 

Mit ihtwerem Herzen ging Karl nad) Haufe. So hatte 
ihn Emilie al3 bloßes Spielzeug betrachtet und der Gedante, 
ihn zu Heirathen, erjchien ihr läcdherlih. Wie wenig hatte 
Heinrich Heine diejes Yand gefannt, als er e3 das Yand der 
„Sleihheitsflegel” nannte ! 

Am nähiten Morgen bemerkte Freimuth, daß Emilie 
ihon fümnmtlihe Hausgenoijen mit den Vorgängen des leß- 
ten Abends befannt gemacht und während fie jelbjt nicht Die 
geringste Notiz von ihm nahm, madte ihre Mutter einige 
Bemerkungen über unverfhämtes Vettlerpad und armielige 
Srünhörner, die nur zu deutlich auf ihn gemünzt waren, 
und die Magd konnte nicht umhin, ihn zu fragen, ob er einen 
Korbhandel anfangen wolle. 

Troß des fchweren Stofes, war feine Liebe no nicht 
erlofhen und im ftillen trug er fi) mit der Hoffnung, Emt: 
lie werde ihr herzlofes Betragen bereuen und id) bei ihm 
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entichuldigen ; mit yreuden wäre er bereit gewefen, jede Ent: 
Iguldigung gelten zu laffen. Aber nichts Ihien ihr ferner 
zu liegen, als der Gedanke, daß fie ihm unret getdan, und 
jo entihloß er Jich, Fort zu gehen. Er fuchte Brell auf und 
verlangte eine Abredinung, doc) diefer wollte ih mit der 
Bemerkung abweilen, daß ein inet, der in der Mitte des 
Monatz aus dem Pla laufe, jeden AUnipruch auf den Lohn 
verliere. Dies mar aber dem jungen Manne zu viel und er 
erflärte dem biederen Milhhändler, wenn er ihn nicht fofort 
ausbezahle, jo werde er den nädjten Friedensrihter auffu- 
hen und demjelben erzählen, was er in den legten adtzehn 
Monaten vom Milchdandel gelernt Habe. Das Half. Prei! 
zahlte den Lohn pünftli aus und fagte, es fei ihn leid, 
Hreimuth zu verlieren und wenn diefer je in die Lage fom- 
men follte, daß er ihm nüglich fein könnte, fo follte er fi 
nur an ihn wenden. Dann holte er einen Krug mit wet: 
ichenwaijer, das ein Nachbar im Seller gebrannt, ohne dag 
ein Mpisty nfpeltor Onkel Sam’s dabei in Anfpruch ge- 
nommen worden wäre, und wollte traftiven. Sarl aber be- 
dankte jih) für Dieje ungewöhnliche Yiberalität VBreil’3 und 
verließ fo jchnell als möglich das Haus, nachden: er feine 
Saden gepadt und mit Hilfe des Knechtes zu einem Nad- 
barn getragen, der veripradh, Ddiefelben am näditen Tage 
nad) Canal Dover zu bringen. 
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, Di veimuth war in feinem legten Dienfte im Stande ges 
ge: wesen, den größeren Theil feines Yohnes bei Seite 
zu legen und damit faufteer fih nun Pferd und 
Magen, miethete in dev Nähe von Canal Dover einen Stall 
und leistete Fuhrdienite aller Art. Er war fleißig und zus 
verläflig und bald Hatte er genug verdient, um ein ztoeites 
Pferd zu kaufen. Sn Sommer bot fic) öfter Gelegenheit, 
Heinere und größere Gefellihaiten zu Pic-Nics, Shows u. 
j. w. zu fahren, und fo wurde er am 4. Juni 1872 gefragt, 
ob er geneigt wäre, am nädjlten Tage eine Gefellfchaft nad) 
Gnadenhütten zu bringen, wo ein Grabmal zum Andenfen 
an die dort gefallenen Indianer enthüllt werden Sollte. So- 
fort war er bereit und am 5. Juni fuhr er mit einer Gefell- 
ihaft von jechs Perfonen nad) dem Schauplag des Majlafers. 
Unter diefer Gelellfihaft befand fi auch ein älterer 
Mann, Namens Sofepd Grund von Canton, welcher bei 
Verwandten in Canal Dover auf Befuch war, und der ji) 
während der Fahrt angelegentlih mit dem jungen Manne 
unterhielt und ihm fehlieglih den VBorfchlag machte, mit ihm 
in Geihäftsverbindung zu treten, um patentirte Butterfürfer 
zu verfaufen, für deren Vertrieb in Holmes, Starf und Tu3= 
carawaz Gounties er da3 ausichließliche Necht erworben habe. 
Karl veriprad, fi die Sache näher zu überlegen und fie 
trafen die Verabredung, an einem Tage der nädhjten Woche 
im Empire Hotel in New Philadelphia zufammen zu foms 
men. 


-SIn Gnadenhütten Hatte fih eine riefige Menjchenmenge, 


iiber 10,000 Berjonen, eingefunden, um der Enthüllung 
des Monumentes beizumohnen. Dr. Schweinig, Bilchof der 
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Herrenhuterticche in Bethlehem, Bennfylvania, hielt die Feit- 
tede, worauf Durd) vier Indianer die Hülle des Denkmals 
entfernt wurde. Dafjelbe ijt eine 37 Fuß hohe Säule von 

‚italienifhem Marmor und Ba auf der Süpfeite die in 
Ihrift: 


Hier triumphirten am 8. März 1782 
neunzig Hriftlihde Jmdiener 
im Tode. 


Auf der Nordjeite it das Datum der Einweihung ein= 
gegraben : 


5. suni 1872. 


Der Verabredung gemäß fam Karl am beitimmten 
Tage nad) New Philadelphia, wo Grund ihn im Hotel er- 
wartete und ihm das folgende Anerbieten madte: Freimuth 
jollte feine volle Zeit in Gemeinichaft mit Grund dem NWer- 
faufe widmen, Pferde und Wagen Stellen und deren Inter: 
halt bejorgen und dafür zur Hälfte des Profites berechtigt 
jeit. Yreimuth erfiärte fi) mit diefen Bedingungen einver- 
tanden und e3 wurde ein Fchriftlicher Gontraft UT 
und vor einem Notar unterschrieben. 

‚Ehe wir hier mit unjerer Erzählung weiter fahren, müf- 
fen wir umnjere Yejer mit der Vergangenheit von Sofeph 
Grund befannt machen. Derjelbe war im Jahre 1829 in 
der Nähe von Nördlingen im Königreich Baiern geboren und 
am im Jahre 1838 mit feinen Eltern nad) den Vereinigten 
Staaten, wo fein Vater in der Nachbarschaft von Canal Do- 
ber eine yarın kaufte. Als fi im Jahre 1848 die Berichte 
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über die Goldfunde in Californien verbreiteten, ward auch 
Grund don dem Goldfieber ergriffen und machte id im 
Yyrühjahr 1849 mit zwei Gefährten auf den Weg nad) dem 
Eldorado im Welten. Ste wanderten zu Juß nad Wlarietta, 


fuhren von dort auf einem Ohio Dampfer nad) Gairo, von ° 


two aus fie vermitteljt eines Miifiifippi Dampfers die Fahrt 
nad St. Sofeph, Miffouri, fortiegten. Hier jchlofien Ste fich 
einer größeren Gefellihaft an, die daylelbe Keileztel Hatte 
und von einem Kentudier, Namenz Hannibal Brandt, orga= 
nilirt war. Sie fauften fi) Pferde, Wagen, Proviltonen, 
Deden und anderes, wa3 fie zu der mühlamen Landreife nö 
thig Hatten. Mitte Mat verließ die Gefellihart St. Jolepd. 
Die Straßen waren in Jehr primitivem Zujtande. Bei Elei= 
neren Flüffen und Bächen fuchte man eine gute yurt und 
fuhr Hindurdy, an größeren Watlerläufen wurden die Wagen 
auseinander genommen und die Wagenbetten als Fähren 
benüßt, um PBrovilionen u. f. tw. über den Fluß zu bringen, 
nahdem ein fühner Goldjäger erit mit einem Seile den 
Strom durhihtwommen und eine Verbindung zwilchen ven 
beiden Ufern hergeltellt hatte. 

Ales ging gut, bis die Gefellfihaft Utah erreichte, wo 
zwei Jahre vorher die Heiligen der jüngiten Tage Salt Yafe 
City gegründet hatten. Die Jndianer, denen man bis dahın 
begeanet war, Parenees, Crows, Siour und andere, hatten 
lich riedlid) gezeigt. 

In der Salzleejtadt wurden Die Reifenden bon den 
Mormonen freundlid aufgenommen, aber aud gewarnt, 
auf der MWeiterretfe vor feindlichen Jndianern auf der Hut zıf 
fein. Nur zu bald follte es Fich zeigen, daß diefe Warnung 
begründet war. 3 wurden jede Naht Wachen ausıe= 
jtellt, aber vorerjt bemerkte man von Indianern nod) feine 
Spur, bi3 eines Abends ein Lager erreicht, wurde, das au: 
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geniheinlich erjt kürzlich von foldhen verlaren fein Eounte. 
Die Naht ging ruhig vorüber, dod am nädhften Morgen 
mehrten fi) die Anzeichen von der Nähe der Notyhäute und 
e3 wurde Schon Nachmittags um zwei Uhr Halt gemadt. 
Brandt, der Führer der Gefellchaft, Ihidte nad) allen Rigy- 
tungen Kundfehafter aus, um ih zu Überzeugen, von welcher 
Seite man einen VUeberfall zu gewärtigen habe. Ulle fügten 
fich feinen Anordnungen, mit Ausnahıne eines Nem Yorkers, 
D. BB. Hill mit Namen, der fi) während der ganzen Neife 
als unleidliher Störenfried gezeigt Hatte. AUlS Brandt ihn 
aufforderte, in einem Seitenthale nad) Yadianern Umfjchuu 
zu halten, fagte er: „Ich habe feinen Jndianer verloren und 
habe aud) feine Luft, einen Jolchen zu fuchen !” Doch Brandt 
war nic)t der Manıt, der mit ich Ipapen ließ. Er gab Hill 
zu bverjtehen, er müfje fich feinen Anordnungen fügen oder 
ohne Verzug das Lager verlaffen, in weldem er nie hätte 
aufgenommen werden follen, und Hill fügte ih. ES wurde 
nichts VBerdächtiges beinerft und nahdem man wie gewöhnlich 
Machen ausgestellt, legten fich die Leute zur Yuhe nieder. 

löslich wurden die Schlafenden durd ein entjegliches 


Gejchrei gewedt und obwohl feiner der Gejellfihaft Dafelbe. 


jemals gehört, Jo wußte doch jeder, daß es das Striegsgeheul 
der Indianer jet. Diefelben hatten jih lautlos heranges 


Schlicyen und die Wachen erfchlagen, ehe diefe Zeit gefunden, 


das Lager zu alarmiren. Sofort griffen diejenigen, welche 
nicht beim erften Angriff gefallen waren, zu den Waffen und 
bereiteten den Nothhäuten einen fo warmen Einpfang, daß 


te jih nad) fursem Kampfe zurüdziehen mußten, dabei mod) 


eine Anzahl der Pferde und Ponies vor fih hin treibend. 
Aber die Indianer hatten furchtbar unter den Weißen auf- 
geräumt. MUlS der Tag anbrac) und die Leberlebenden ic) 


fanımelten, waren von dreiundzwanzig Mitgliedern nur nod) 
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neun am Leben, vierzehn waren bei dem plößlichen Ueberfalle 
dem ITomahamwf und den vergifteten Vfeilen der Wilden zum 
Opfer gefallen. Auch Grund war von einem fetle in die 
Schulter getroffen worden und hatte in Folge Deilen mehrere 
Tage heftige Schmerzen zu leiden. Don jet an rafteten die 
Neitenden am Tage und wanderten während der Nat, und 
wenn auch noch mehrmals Indianer in der Näbe erichienen, 
jo wurden fie doc) nicht weiter durch diefelben beläftigt. 

Bei dem Ueberfalle Hatten die Nothhäute auf einen 
großen Theil der Provifionen theils zerjtört theils erbeutet 
und bald trat Mangel an Nahrungsmitteln in dem Lleinen 
Yager ein. So reich die öltlichen Ubhänge der yelfengebirge 
an Wild waren, To Telten war Jolıhes swifchen, den weitlichen 
Ausläufern devielben und der Sierra Yevada. Die Natio- 
nen wurden von Tag zu Tag kleiner und nur die Furcht vor 
den Indianern Hielt die Neifenden ab, ihre Pferde zu Ichlad)= 
ten, da diefe bei einem Angriffe das einzige Mittel zur Net: 
tung boten. Endlih waren die Vorräthe aufgezehrt; es 
blieb nur nod Kaffee für ein Mal, und Erbare: war nidts 
mehr vorhanden. Der Hungertod jtarrte den Goldjägern 
entgegen, als fie die frijchen Spuren einer Geleilichaft ent- 
deeften, welche offenbar den Weg erjt vor furzen gefreuzt und - 
tn Fürdlicher Nichtung weiter gezogen war. Brandt und Jo= 
jeph Grund, twelche von den Strapazen bisher no) anr we= 
nigften gelitten, wurden mit den beiten Pferden verjehen und 
verfolgten eilends die Spuren, um wo möglid die Truppe 
einzuholen und deren Hilfe zu erbitten. Gegen Ubend erft 
erreichten die Weiden Die Bartie, welche ich Ichon gelagert 
hatte. Die Leute, deren Führer bereits früher in Balifor- 
nien gemwejen, famen von Cregon und reilten nad) der Gold- 
region. Prandt und fein Genoile wurden freundlich aufges 
nommen, gejpeilt und getränft und Jogleich fandte man aud) 
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den Nothleidenden einen Wagen mit Nahrungsmitteln ent- 
gegen. Mit welcher Freude wurde die Hülfe angenommen ! 
Aber mehrere wußten jih troß aller Mahnungen nit zu 
mäßigen und verichlangen mehr, als der erichöpfte ir 
vertragen fonnte und erkrankten davon. 

Nachdem ji die beiden Gefellfhaften vereinigt, Kopie 
Brandt für fih und feine Leute von der anderen Partie Pro- 


vifionen faufen und da befam er den eriten Begriff davon, 


was das Leben in den Goldfeldern foftete. Yür ein Pfund 
Mehl verlangten die Leute einen Dollar, ebenjoviel für 
Fleifh, Kaffee, Salz und andere Artifel. Brandt und feine 
Gefährten weigerten jich erit, jolche Preife zu bezahlen ; aber 
was blieb ihnen anderes übrig, mußten fie doc) froh fein, zu 
irgend einem Preife Lebensmittel zu befommen.* Einige 
bon ihnen waren genöthigt, ihre Pferde zu verfaufen, um 
ihren Antheil an den Nahrungsmitteln zu bezahlen, dod) 
wurde ihnen gejtattet, diejelben bis nad) Sacramento zu be- 
nüßen. 

Um 7. Mai hatte die Gefellihaft St. Sofeph verlaifen 
und am 26. Juli langte diefelbe in Sacramento an. %0= 
jeph Grund begab ji) Jofort nad) den Goldfeldern am Wutte 
Gree. Seine Ausrüftung beitand aus einem VBidel zu 
88.00, einer Schaufel zu 88.00 und einer Blehpfanne zu 
86.00. Mit Deden war er noch genügend verfehen, aber 
für Provifionen aller Art mußte er wieder einen Dollar per 
Pfund bezahlen, und als er nad) des Goldregion aufbrach, 
hatte er jein Pferd verkauft und dennoch) feinen legten Dollar 
verausgabt. Tod war er guten Muthes, denn er hörte in 
Sacramento täglid von großen Goldfunden fprechen. 


*) Der gaftfreundliche Empfang und diefe Preije jcheinen einen Wideriprud) 
zu bilden, aber da8 Leben ım Goldla'ıde bot Damals folder Widerjprüche noch mehr. 
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Das edle Metall wurde damals auf die einfachite Weite 
beinahe ausfchlieglih durd) das Auzmwajchen von Hlukfand, 
gewonnen. Grund arbeitete drei Jahre mit mwechjelnden 
Glücde in Californien. Im Jahre 1852 ftieg der Wunjd in 
ihm auf, wieder nach dem DOften zurüczufehren. Er ver: 
Faufte daher im Dezember feinen „Eleim” * und nad) furzem 
Aufenthalt in San Francisco fegrte er im Frühjahr 1859 
über den Sfthmus von Panama nad) New Orleans und von 
dort nah Ohio zurüd. Während feiner Ihätigfeit in den 
Goldfeldern Hatte er fich einige taufend Dollars eripart, doc) 
verlor er einen Theil feines Vermögens dur unglüdliche 
Spekulationen während des Bürgerfrieges. 

Sm Frühling des Jahres 1872 Hatte er nun von dem 
Erfinder eines patentirten Butterfaßes das ausjhliehliche 
DVerfaufsrecht deijelben für drei Counties erworben und Dies 
brachte ihn in Gefchäftsverbindung mit Karl Freimuth. 


S Ein Lyndgerigit. 


FA rund und Freimuth hatten mit ihren Verkäufen ziem- 
ih Erfolg STIie zogen von Ort zu Ort und machten 
| gute Gejchäfte. Belonders war dies im Juli 1873 
der Fall. Sie hatten in QTuscarawas County die Tomn= 
Ihips Clay, Keferion und Mork bereift, beabjihtigten nın 
nad Auburn und Buds Iomwnfhip zu gehen und ala Dan 1 in 
Holmes County ihr Glüd zu verfuchen. 


— 


*) Siehe im Anhang den Artifel „Elaim*. 
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An Abend des 25. Juli, einem Freitag, waren ie auf 
einer Farm im Stöne Creef Thale, wo fie über Nacht zu 
hleiben gedadten. Das Nachtefjen war vorüber und die 
peiden Händler rauten mit dem Eigenthümer des Haules 


no ein Pfeifchen in der Yaube, als plößlid) mehrere Münz= 


ner des Weges famen und fragten, ob man nidts von Yelt- 
Davis gejeyen. 

Freimuth lachte und fagte, Jeff. Davis jei auf einer 
Plantage in Miffiiiippi und werde es demfelben Thwerlid) 
einfallen, nad dem Stone Creef Thale zu fommen, um eine 
neue Conföderation zu gründen. Der Führer der Sugen- 


den hieß ihn einen nafeweifen Dengel, und als er Jah, daß 


der Farmer ihm feine Auskunft zu geben vermochte, z0g er 
mit feinen 2euten weiter. Nur ein älterer Plann blieb zu= 
rüd, fette fi) zu den anderen und meinte, er hätte für heute 
genug. Grund und Freimuth erfundigten jich nun, was e3 
mit dem Gefughten für eine Bewandtniß habe und erhielten 
folgende Ausfunft : 

Leff. Davis, deijen richtigen Namen niemand zu fennen 
ijeine, da er fi) Hier Keff. Davis, in Holines County John 
Miller nenne, in Gofhocton aber unter dem Namen Murphy 
und in MWoofter unter dem Namen Schneider bekannt jet, 
wäre in der ganzen Gegend als voher, rüdjihtslofer und 
durihtriebener Gejelle verrufen.  Derfelbe habe fıhon Früher 
wegen Nothzucht einen Termin im Zuchthaus abgejellen und 
jegt habe er wieder durch Frehe Angriffe auf Frauen umd 
Jungfrauen, ja jogar halberwadjiene Wädden, die Yevöls 
ferung der ganzen Gegend in Aufregung berjeßt. An 20. 
‘uli Habe der Kerl im Stone Greet Thale Die rau eines 
Rüfers zu zwingen verfucht, feinen Lüften zu willen zu jein 
und als auf ihr Gefchrei Yeute herbei kamen und ihn*vertrie= 
ben, habe er in einem anderen Haufe zwei Mädchen von acht 
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und neun Sahren, die troß ihrer Jugend feine Begierden 
reisten, angepadt; aud) hier verjeheudht, fer er dann auf dem 
Mege nad) Nagersville zweien Mädchen begegnet, die er 
durd) Fchändliche Anträge beleidigt und auch thätlih anges 
griffen habe. Sebt fei ein Verhaftzbefehl gegen die Bette 
ausgemwirkt worden und man fuche des Schurken habhaft zu 
werden. 

Aın nädjften Tage, 26. Juli, wollten Grund und fein 


Geführte nad) Ragersville. Auf den Wege dahin jpraden 


fie noch bei verfchiedenen yarmern vor und überall hörten fie 
neue Berichte üher das Treiben de3 fredhen Menichen, der 
aud in Chili und Ruferzpille ın Goihscton Sounty ehrbare 
rauen und Jungfrauen mit unanftändigen Anträgen ver= 
folgt und durch thätlihe Angriffe erfcehredft hatte, und ver= 
Ihiedene Stimmen wurden laut, der einzige. Meg, die Ehre 
und Ruhe der Familien zu fiern, beftehe darin, den Kerl 
aufzuhängen. 

C3 war Nachmittags um fünf Uhr, al2 die beiden 
Händler in Nagersville eintrafen. Das Städtchen befand 
fih in ungeheurer Aufregung.  Seff. Dapis war jehs Mei- 
len Südlich) von New Gomerstown von zwei Gonjtablern vers 
haftet und hierher gebracht worden. In New Gomerstomn 
zeigte die Bevölkerung große Neigung, ihn zu Ionen, und 
nur dem energiihen Schuße der Gonfjtabler Hatte er es zu 
verdanten, daß er nicht thatjächlicd mißhandelt wurde. Auf 
dem Mege nah Nagerspille ftieß der Verhaftete milde Dro- 
dungen aus. Er wollte dem Samuel Schöpf innerhalb fünf 
Tagen das Herz aus dem Leibe reipen und den Hunden md 
Cihweinen vorwerfen und das Städten Nagerspiile forwie 
eine Anzahl Gehöfte in deijen Nähe in Aiche legen. Mile 
diefe Drohungen wiederholte er, während er mit den Gon= 
ftablern bei D. M. Good fein Nactellen einnahn. Dobei 


s Be 2 %, u ‘ 
ü Te j u 
nn . Eee 5 ? 
u Zn . 
. tr . 
— . U I nn, 


sig? ars Angie, mal gr edel mm 
Jım untt 19 dsl our; Uungag a ale 
id PL Pa ET A, terrmgalsgen Dans Bei Er 
DR TEE ar AO] dus 
2 nie wu il Eee in BEST. ef 
Hl nr ee den N osgeun 
| | nagımal 
Am TEE AN OLE or Ne rien FL 
Ar asg NIE ur Aneen un Hr 
Hr re Tl in „2 ass mEnd banal 
a % Dr a rn Bu 


FED KLEE PEAGH Je Yo we nr oe ee 
Dann, A” RE HE 2 ine 
te SCHE Fe 54] za a re sh alt 
De LET EEE URTEE FErcyBl | 
03 JUSSRAERWURL FR WE HAlaecT: TIER IHEOTE ” 
BE u Te 
Deal ne Er u En Ea an d . 
En. intel ER! A HLTNV 
et rend Ash Arad 
DEUBERBUN 5 FT ed fuhr änf; 
EI DEE I ar Rn et 
teen th tree el Die Bi I TUE RE RT NET 
ey. ling Mlunsn wi Or Ne um 


urtBenan Ei ea dest. hip “u De 22 
ah a art * . Bruhn) u it AB ETF, 4 bon ar ne 
euere zn BIN 
gar [ in Pe ee EEE EI 3 1770 And MUT 
t al in Ne} Aamz a eh Ural urn 
ee El re ee ra ans 
in a are Biel; LTE au lre hr 
z AU HENTERETE DEI Ge mes Onyle BicBEr ELITE 


4 


+ 


108 
behauptete er, die Gejebe beiler zu fennen, als alle Advolaten 
im Gounty und dephalb vermöge ihm niemand etwas anzu- 
haben. 

Unterdejlen famen inmer mehr Leute von Nah und 
Fern nad) Ragerspille und die Aufregung wudhs von Stunde 
zu Stunde. Der Gedante, daß weder Jrauen nod Jung- 
frauen dor diefem Wenfchen Jicher jeten, ja, daß derfelbe jo- 
gar Kinder nicht verichone, war geeignet, auch das Blut des . 
- Auhigften in Wallung zu bringen. DVäter forgten um die 
Ehre ihrer Töchter, Gatten um ihre Frauen, Brüder um 
Schweitern und theure Bekannte ; alle fühlten, daß das 
Wohl ihrer Lieben gefährdet fei, Jo lange diejes Scheufal 
nicht für immer unschädlich gemacht würde. 

AUS Davis dor den Friedensrihter gebradt werden 
follte, war die Stadthalle gedrängt voll, und während man 
nod auf Zeugen wartete, zeigte ji) der Angeklagte dem Bus 
blitum gegenüber jo zuverjigtlid und trogig, daß die allge= 
meine Erbitterung ji) immer mehr fteigerte. Uinfonft ver _ 
fuhten die angejehenften Männer Nagersville's, unterjtügt 
bon den beiden Gonjtablern, die Ruhe aufrecht zu erhalten, 
e3 war alles umjonit. Auf einmal erhielt Davis einen 
Tauftihlag und zu gleiher Zeit gingen die Lichter aus. 
Nun entitand ein allgemeines Durdeinander. Davis wurde 
mit einem Yeuerjchürer auf den Kopf geichlagen, dann er= 
griffen und aus dem Haufe geichleppt. Grmahnuntgen zur 
Ruhe fanden fein Gehör mehr. Als Davis auf die Straße 
gejhleppt wurde, fiel ein Fleifchermeiler aus feinen Stiefeln, 
das er bei D. M. Good gejtohlen hatte. Nun wurde ihm 
ein Strid um den Hals gelegt, sv ward aus dem Städten 
geichleift und an der Straße, die nad) dem Stone Greef 
Thale führt, an einer alten Ulme aufgehängt, worauf fie 
die aufgeregte Menge verlief. Nm anderen Morgen war der 
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Strid dund Smitten und die Leiche verfäwunden ; Diejelbe 
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pifle nach Rowpiile in Hof mes Gounty gerunden. 
Jeff. Davis war gerichtet. Dem Buyitaben des Ges 
fees war aflerdings damit nicht Gentige air aber das 
Nehtsgefühl des Volles war befriedigt. Die allgemeine Er=- 
bitterung hatte eine She verlangt und man qlaubte, bes 
fonders nad den Prahfereien des Nirgeflagten, dag e v Ihraf> 
frei ausgeben mülfe, diejelbe auf gerichtlichen Tege nicht 
erlangen zu Fönnen. 

Grund und Freimuth hatten nicht abgewartet, bis die 
Leiche gefunden wurde. Der eritere befürchtete, lie würden 
al3 Zeugen in eine langwierige Gerichtsverhandlung bers 
tielt werden, und er veranlaßte daher feinen Gefährten, 
ihon am nädyften Morgen Nagersville mit ihm zu verlaflen. 
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\ Späti ahr 1873 hatten Grund und fein Partner 
2" ihr Wert ar cs war faum no ein Farmıbaus 
in den drei Goumties, in dem fie nicht ihr Glüd 
verfucht hatten. Ste reihneten zufammen ab und Sreimufh 
fa ih) im Befibe von $1,700. Ten gröperen Theil dDiefea 
(Heldes legte er auf Jichere Dypothefen an und Fünfhundert 
Dollars verwandte er dazu, mit einem Belannten, der Ion 
früher in dem Ge&ätte thätig gewelen, eine Wirthiaft zu 
eröffuen. Im Anfange ging die Sache ganz gut, aber um 
Frühjahr 1874 erfolgte ein Nüiihlag. Im Folge der Bes 
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Ichäftsfrifi3 des Jahres 1873 litt daS ganze Yand unter dem 
Drud der harten Zeiten und ein jchlauer Agitator, Namens 
Murphy, wußte der allgemeinen Unzufriedenheit eine be= 
ftimmte Richtung zu geben, inden er den „Saloon“ als die 
Urfache alles Uebels bezeichnete. Er berief Weiberverfamm- 
lungen und organifirte mit Hülfe fanatifcher Getitlicher einen 
Kreuzzug gegen die Wirthe. Die Bewegung begann zuerjt 
in Wajfington Courthoufe, im jüdlichen Iheile von Chio, 
und breitete ji) bald über den ganzen Staat wie aud) über 
Indiana, Mihigan, Sllinsis, Jowa, Wisconfin, Minnes 
fota, Miffouri, Nebrasfa und Kanjaz aus, während Ddiefelbe 
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in den öftlihen Stauten feinen recjten Anklang fand. Die 


Sache wurde durch Einberufung von Meiberverjunmlungen 
eingeleitet, in denen beichloffen wurde, dem MWhiskyteufel 
energifch zu Leibe zu gehen und die Wirthichaften auszurot- 
ten. Nachdem eine Organifattion zu Stande gefommen, 
wurden Gomites ausgefandt, welche die Wirthe aufforderten, 
ihre Gefchäfte zu Ichliegen. Diele Gomites hatten in den 
jeltenften Fällen Erfolge aufzumeifen, und dann ing der 
eigentlihe Kreuzzug los. An einem bejtimnten QJage ber= 
fanımelten fi) die VBetweiber in einer Kirche, dann zogen Tie 
von einer Wirthihaft zur anderen und forderten die Wirthe 
auf, ir Geihäft aufzugeben, und wenn dies nichts Haff, 
wurde dor den Schenklofalen gelungen und gebetet, wobei 
die Weiber auf den Seitenwegen niederfnieten, unbefünmert 
um Schinuß und Umrath aller Art. 

Der Funatismus fchien alles mit Fortzureißen und man 
ah jogar Damen, von denen man nad Erziehung und foctas 
ler Stellung beiferes hätte erivarten ditrfen, in Gelellichaft 
von Leuten, die nits weniger als die allgemeine Achtung 
verdienten, in den Prozeflionen von Schenke zu Schenfe zie= 
ben. Dies wiederholte ji) Tag für Tag und in der Yolge 
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bildete ji) auch eine männliche Betweiber-Garde, deren Auf: 
gabe darin beitand, den Weibern voran zu ziehen und vor 
den Mirthichaften, wo ie zu fingen und zu beten pflegten, 
Teppiche auf den Seitenmwegen auzszubreiten, denn gewilie 
Gegner der Bewegung hatten es ih zur Aufgabe gemadt, 
gerade zur Zeit, wenn die Brozeilton heran nahte, vor den 
MWirthichaften ihre Tabafshrühe auszufpuden, was von eint- 
gen der „Damen“ unlieblam vermerlt wurde. 

Sin vielen Hleineren Orxtichaften Jahen jih die Wirthe 
gezwungen, in Folge der Agitation ihre Geihäfte aufzuge: 
ben, denn. wo Gebet und Zufptuch nicht ausreihten, ariff 
man zu anderen Mitteln, die Mirthe wurden dur) die Hüter 
des Gefeßes auf alle Art und Weile ikaniıt, big fie ihre 
Lokale ichloifen. i Ä 

Nah und nach, mit der Neuheit der Sade, verlor fi 
auch das Antereile an derfelben. Damen, die ft) vorerit 
 jelbit betheiligten, fandten ihre Mägde, — wenn diefe ji nicht 
etiwa weigerten, mitzumachen, was au vorfum — ; damit 
blieben auch andere weg, bis Ichlieglic) die Zahl von Hunders- 
ten, Die in dein eriten Tagen ausgezogen waren, auf ein let: 
es Häuflein von acht biS zehn zufammen Ichmolz. 

TDody nach) lange machten fi) die Folgen der Agitation 
beinerklih. Nebit religiöfem Yanatismus, welcher der Bes 
wegung zu Grunde lag und den äußeren Vorwand für Dies 
jelbe bildete, war auch ein bedeutendes Quantum Fremden 
hab eine der Urfachen, die fi) befonders dort. in größter 
Alüthe zeigte, wo das MWirthegefhäft hauptlählih von 
Deutichen betrieben wurde, indem in Jolchen Ortfipaften Die 
Bewegung in Ihlimmiter Form auftrat. 

Das deutiche Element hielt fich im allgemeinen von Dies 
fer Wirtbshege fern. Nur felten traf man eine Deutjche 
unter den Betichweitern und nocd jeltener waren die Deuts 
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Then, welche fi) duch Spionendienfte die Gunft der Fanati- 
fer zu erwerben Juchten. 

Sn den großen Städten war der Kreuzzug der Betwei- 
ber von Anfang an den Flucdhe der Lächerlichkeit verfallen 
und wurde fchlieglich Jogar zu Pteflameziweden ausgebeutet. 

Mie Hundert andere waren auch Freimuth und fein Ge= 
Ihäftstheilhaber in Folge der „Betleuche”“ genöthigt, ihr Ges 
Ihäft zu Schließen und Freimuth verlor beinahe feinen gan- 
zen Antheil an demjelben. Er Jah jih daher nad) einem 
fiherern Erwerbsjweig um, und da in Folge der Ihlechten 
Zeiten das Grundeigenthum im Preife gefallen war und ihm 
günstige Zahlungsbedingungen angeboten wurden, Jo kaufte 
er fich eine arm. Dorerjt verpachtete er jedoch dielelbe, da 
er einen Bontraft zur Lieferung von Kohlen nad) der Dover 
Eifenfhmelze übernommen hatte. 
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Eine CountyeConpention. 


3 P ührend den erften Yahren feines Aufenthalts in den 
N Vereinigten Staaten hatte fih Karl Freimuth 
nicht befonders um hiefige Bolitif gefümmert. Er 
erinnerte ji eines Ausipruchs feines Waters, der zu jagen 
pflegte: „Die Volitif jollte man denen überlafjen, die jonft 
zu nichts zu gebrauchen find.” Allein feit er durch die Bet: 


“ feuche erhebliche Berlujte erlitten hatte, begann er fi) einge= 


hender mit den Jocjalen und politifchen Verhältniffen feiner 
neuen Heimat) vertraut zu machen. Er fchloß fi) der de= 
mofratilchen ‘Bartei an, da diefe ihn den Grundfaß : „Oleiche 


ee . 


RE 


ek 


1 a a cpsionsmudE ihre bi] serlsen ‚nacht 
u AH redssun shi 230 

Bi ne zu DL Le Bl 77 ze un 
Far akt Er sg hd. Z 20 A unse au 2od 
farsjaun mabaspin ol reihen ru 

sro user nun hat 97 2 may a 
ie in ae la, ELLE Tl] 
fu Ka ee an A Klee Sr AN Ba 
DE EP Al E17, +9) Andale m ia ug 
= ers rt ee erh 


Sul Tale " Hlaralkue- SE) SORT DAL 2 N 
Pe W: Na AERO ei 
eat 33 elle Ha ct ROEIaTER tı a 

7 I AT us LEHRTE RE BA 


Ir Ara bien 


TE ee 


rare 748 NR N“ wi. u BEBLEn Ein Fre 
AINBEN Frei BT sa Er 17 {E39 U JARIRE u 
Arınrudan Ib: u Fe ul ER TE ET 2037 
IE 0. Sue Nds BRELTERIT ur oe 
al ‚Nollnissln en Ina 1, sine 
je 4 ‚end EI IE Alm BE HH ha fi ur. Bil 173 u. 
Han Past hm) DRAHT DU ENge) Du) 
am mal) IE LEBT LT ET LE evaTT] 
Ye rl galt) 1 uhungAug nal lag MEN 
Ir, LE) a abi nd ta mia term 


Ü) 


u 


Fa 1a ” 


a 


Nechte für Alle!” an beiten zu vertreten Ichien und aud) in 
Bezug auf perfönliche Fyreiheit beifere Garantien bot, als die 
republifaniiche. 

Sm Jahre 1874 war er Bürger der Vereinigten Staa 
ten geworden und zum erjten Male ftimmte er am 13. Ofto= 
ber des nämlichen Jahres und zwar für Wm. Bell, $r., der 
mit 17,000 Stimmen Mehrheit über den republifanifchen 
Gandidaten Wyfoff zum Staatslefretär ermählt wurde. Da 
er Jid) von jeßt an eifrig an politifchen Berfammlungen be= 
theiligte, jo ward man auf ihn aufmerffam und er wurde 
Ihon im Sahre darauf al3 Delegat zur demokratischen 
Gounty-Convention gewählt. 

Er war nit wenig Stolz auf Diele aa umd 
Ihon früh am Vlorgen fand er fih in New Philadelphia ein, 
um das Seinige beizutragen, daß die Convention feit und 
treu. für demofratiiche Brinzipien und perfönliche Freiheit 
eintrete ; aber twie fand er Jich enttäufcht, als er fah, daß die 
Mehrzahl der Delegaten über dem Karnpfe um die Mennter 
und perfönliche Intereffen die Grundfüße der Partei aus den 
Augen verloren. Allerdings traf er zahlreiche Delegaten, 
die, wie er, aus Ueberzeugung die Fahne der Partei Hoc) 
hielten und bereit waren, derjelben Opfer an Zeit und 
Geld zu bringen, ohne für fich felbjt Ansprüche zu maden. 
Die Mehrzahl der Delegaten jchien die Sade aber als bloßen 
Uemterfhacher zu betrachten und war ihnen mehr daran gele= 
gen, daß Kunz oder Hinz für diefes oder jenes Aınt nominirt 
werde, als irgend jonft etwas. Freimuth nahm Jich vor, 
alles zu thun, was in feinen Kräften ftand, um Dielen Zus 
tünden ein Ende zu machen und der Partei höhere Ziele zu 
jegen, doc) Scheint jein Erfolg in diefer Hinticht bis jest nicht 
groß zu fein. 3 drängen fic) immer und bei allen Parteien 
Männer an die Spike, denen an Grundfägen nicht3 gelegen 
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iit, und welche fich der Organijationen nur bedienen, um 
perfönliche Sntereffen zu verfolgen. Sobald fie diefe erreicht 
haben, find diefe Leute alsdann auch die erjten, welche die 
Bartei verlafien, der fie vielleicht alles zu verdanfen haben. 

Unter denjenigen, welche der Convention als Zulchauer 
beiwohnten, hatte Freimuth auch feinen alten Sreund, Peter 
Neid) geliehen und diefer [ud ihn ein, ihn zu begleiten und 
den Sonntag bei ihm zuzubringen, wozu er gerne jeine Cin- 
willigung = 
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Bei Bater Neid). 


Zeit fie zufammen auf der Sägemühle gearbeitet, hatte 
Freimuth feinen alten Freund nie gejehen. Der= 
jelbe lebte wieder bei ae Tochter und jeinem flei= 
nen Enfel. 6s war fpät, als die Beiden heim famen, aber 
Helena wartete nod auf den Dater. Mie ftaunte der junge 
Mann, als er Neich’S Tochter wieder erblidte! In feiner 
Srinnerung lebte fie nod) als eine verfünmerte, ihwädliche 
Gejtalt, mit blafjem, verhärmten Gefiht und eingefallenen 
Wangen, wie er fie am Vegräbniptage ihres Mannes geje= 
hen, und jet ftand vor ihm eine .träftige Do auf deren 
Mangen die Nofen der Gejundheit blühten. Ahre Formen 
waren voller, die [hönen, grauhlauen Augen wieder Kar ges 
worden, die ganze Erfcheinung fchien elaftifcher und frifher. 
Grit al3 der Vater ihr greimuth’s Namen genennt, 
tonnte fie ih) an denfelben erinnern und hieß ihn herzlich 
willfommen. Sie bereitete jehnell ein einfades Mahl umd 
zog ih dann auf si Zimmer zurüd. Wucd die beiden 
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Männer waren müde und legten fich bald zur Nube. Tod) 
Karl konnte lange nicht einfchlafen ; die Hübjhe Wittwe hatte 
e5 ihm angethan und no im Iraume erfchien ihm ihr lieb- 
liches Bild. An nächiten Morgen war er der legte, er hatte 
fih rihtig verichlafen. Helena eridien ihm am Morgen 
no) ihöner, als am Abend vorher. Erfah nun aud) ihren 
Knaben, ven Heinen Georg, der ihn fofort in Beic)lag 
nahm, ihm feine Spielfagen zeigte und ihn aufforderte, mit 
ihm zu jpielen. / 


Der junge Mann blieb bis zum Abend und bei jeder, 


Gelegenheit folgten feine Augen der Schönen Frau und ihren 
anmuthigen Bewegungen. Beim Fortgehen lud Neid ihn 
ein, bald wieder zu fommen, und da Helena ihre Bitten mit 
denen des Waters vereinigte, fagte er nur zu gerne zu. Gr 
hielt Wort, beinahe jeden Sonntag verbrachte er bei Neid 
und dejien Familie und diefe Beluche wurden ihm bald zum 
Redürfni. \ 

63 war ihm wohl bewußt, daß dieje nicht fowohl dem 
alten Freunde, al$ vielmehr deijen Tochter galten, und dod) 
dadıte er nicht daran, diefelbe zu heirathen. Sein deal 
twar ftet3 gewefen, einjt eine Jungfrau Heimzuführen, die 
ihm ihre erfte Liebe fchenkte. Der Gedanke, daß er eine 
Witte heiratden könnte, erfhien ihm lächerlich, und num 


ftand er im Begriff, ich im eine folche zu verlieben, ja, wenn 


er gegen fich felber aufrichtig jein wollte, er war Jon in Die- 
jelbe verliebt. Als er fih eineg Sonntags auf dem Heim 
wege hierüber Elar wurde, befhloß er, der Sade ein Ende au 
machen und den Verkehr mit Reich’3 gänzlich abzubrecen, 
um nicht vielleicht in Helena Hoffnungen zu erweden, die er 
nie zu erfüllen gedachte. Aber wie langjam verfloffen ihn 
jegt die Sonntage, wie einfam fühlte er ich ; überall Ichien 
ihm Helena zu fehlen, aber er blieb feft, denn je mehr es ihn 
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drängte, jie wieder zu jehen, um jo deutlicher Jah er ein, daf 
die einzige Rettung darin bejtehe, ihr fern zu bleiben. 

Zwei Monate waren in Ddiefer MWeife verfloifen, ala 
eines Sonntags Reich mit feinem Entel bei ihn vorfprad). 

„Barlt Du Frank?” war Neich’S erite Srage, und als 
Karl etwas verlegen dies verneinte, plaßte er heraus: 

„Das fommt denn auf einmal über Ti, dag Du Dich) 
nie mehr zeigt ?_ Haben wir Dich beleidigt ?“ 

Karl ftellte dies in AUbrede, aber das Gefpräc mollte 
nicpt recht in Gang fommen und er athmete erleichtert auf, 
al3 Reich einen Belannten erblidte und hinaus ging, um 
 denjelben zu begrüßen. Während die Beiden fi) auf der 
Straße unterhielten, ging er mit dem fleinen Georg in den 
Garten, um ihn Pflaumen zu jchütteln ; aber der Knabe, 
der früher große Stüde auf ihn gehalten, folgte ihm nur 
widerwillig, blieb endlich jtehen und jagte: „Ich will feine 
von Deinen Pflaumen !“ 

Der junge Mann jah den Anaben verwundert an und 
fragte: „Was fehlt Dir denn ?" 

„Du bilt bö3 über Mamma und ich will nichts von 
Dir !” war die Antwort. | 
„Wir fagt Dir denn, ich fei bö8 über Mamma ?* fragte 
Karl. i : 
| „Sie hat es mir jelbit gefagt, als ich jte fragte, warum 
- Du nit mehr foinmft, und fie weint beinahe jeden Tag mwe- 
gen Dir, aber ich darf dem Großvater nicht3 davon jagen,“ 
erwiederte Georg. 

Sebt verstand yreimuth den Kleinen und — auch deifen 
Mutter. Er litt nicht allein, Jie litt gleichfalls, und dies 
alles um einer thörihten Schrulle willen. Und hatte er ihr 
nicht genügend Urfache gegeben, zu glauben, dak er fich 
ernftlich um fie bewerbe ?_ Hatte fie nicht ein Jlecht, feine re= 
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iehr Ah mas ihm Diele Frau wer, wie in diefem 


vo ein Yor IY La 

Yoınente und er beichloß, gut zu machen, was er gefeplt. Ya 
daher Rapa Neid wieder in’ Haus Trat, maote er ihm den 
Borichlaa, ibn auf dem Nüchvege zu begleiten, da er eine 
Roltellung auszuriten habe. Natürlich war dieler damit 
einderianden ı und während er feinen Ibagen in Rereitichaft 
ietste, fattelte Karl ein Ward u 1d eine Piertelitunde }päter 
Mege. Der junge Mann war aufge 


waren Nie auf dei 


i 
väumt und voil wißiger Einfälle und Reich bemerkte: 

„Sebt bift Du wieder der Alte, als ih Tam, hätte id) 
Did) beinahe nieht gelannt.“ 

Karl lachte, erwiederte aber nichts und mochte faum er= 
warten, bis er von ferne das Haus jehen fonnte, unter t deiten 
Dad) er fie zu finden hoffte. R 

Dort angekommen, Tab er Helena am "enter Tigen. 
Rei feinem Anbiie erhob fie fi) und er erwartete, fie tverde 
im nächten Augenblid unter die Ihüre treten, um ibn zu 
begrüßen. Uber fie fan nicht und als er mit dem Freunde 
das Haus betrat, war fie nirgends zu ichen. Reich Fuchte Ite 
und fand fie endlich auf ihrem Zimmer, dad weigerte fie Sich, 
dajielde zu verfallen und er fam mit dem Ber, Heid zurüd, 
Helena könne niht fommen, fie habe Kopfipnierzen. 

Freimuth verftand, — Tie wollte ihn nicht Fehen umd 
das Kopfweh mußte als Vorwand dienen. Rath! vs ging er 
auf und ab, endlich bat er Weich, ihn zu ihr zu Führen, er 
mie fie Jeben. 

‚Geh nur,” jugte diefer, „wenn Du fie heraus beingit, 
jo foll’S mich Freuen, ich habe tale längere Zeit bemerkt, day 
Ihr etwas Fehlt.“ 

Karl öffnete die Ihür. Die junge Frau erröthe e bei 
feinem Wnblie, wie eine Mutrofe, doch bat Nie ihn, EN 
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bleiben zu dürfen, fie fühle fih unmohl. Da fahte er ihre 
Hand und bat um einige Minuten Gehör. Ihre Selbitbe- 
herrfehung war dahin, fie riß Ti) [o8 und wollte entweichen, 
dod) er vertrat ihr den Weg, da Janf jie auf einen Stuhl und 
fing an zu weinen. Karl nahm ihren Kopf zwijchen feine 
Hände, zog fie an feine Bruft und ließ fie ausweinen. Als 
fie fi) beruhigt, erklärte er ihr, warum er weg geblieben und 
was ihn heute bewogen, wieder zu fommen und jchloß mit 
der Bitte, ihm zu verzeihen, wenn er ihr wehe gethan, zus 
gleich erklärte er ihr feine Liebe und bat fie, die Seine zu 
werden. Dur TIhränen lähelnd antmwortete fie: 

„Du lieber, lieber, böjer Mann! Wie habe id) in 
. den legten Wochen alles verfudt, um Dich) zu vergelien und 
dann bildetete ich mir ein, Dich zu Hallen, und doch fühlte ich 
je länger je mehr, wie lieb Du mir bift und daß ich ohne 
Did nicht mehr leben fann. a, ich will die Deine werden 
und hoffe, wir werden den heutigen Tag nie bereuen !“ 

Al3 bald darauf der fleine Georg kam, hielt Karl feine 
Mutter in den Armen und als fie den Knaben Jah, rief Tte 
ihm zu : „Komm, gib meinem „Freunde die Hand und ver= 
Sprich ihm, Itets ein ‚guter Junge zu bleiben, dann wird er 
Dir aud) ein lieber Vater fein. Willft Du ihn zum Vater 
haben ?” — Der Knabe gab feine Antwort, er blidte die 
Beiden verwundert an, dann lief er fort und holte den Groß 
vater. Diefer fchien nicht einmal jehr eritaunt üder die wun= 
derbare Kur, die fein Freund zu Stande gebradt. Freuden 
thrärien glänzten in feinen Augen und um feine Nührung 
nicht zu zeigen, brad er los: 

„Seid hr aber ein wunderliches Pad!“ 

Dann aber verließ er eilig da3 Zimmer, denn er wollte 
feine TIhränen verbergen, die er eines alten Veteranen uns 
würdig hielt. 


‘ 


f 


nee Li EN 


. 


u 


- nn DL | 


Eu . e u ud und. 
a re Be 3 BE mu {on 0 u onnd 5 
m silou On) RE aNGn Bu DE 
Nrz mare Ta nn ai 19 Bus 
urhhag, Vaask Date mal Dendly "iin, Air Be . 5 
PR ae net Murte nl au i sin 
DE reale a ee Fe 
Ban a SR Ti, RWULAHRUN Ja re 
PT EL ET RT) Kal Zi u Bi Te 1 Zr 


u 
Er, ei 


en 
a Fe VE 
. 

. 


5 


= 


2 
- 


nn 


EN 7 4 le re 1 iu Banane nt . 

j ne) RE a: ERDE RE Bra u 
ee Gr try ne 4 EN al) Be! uE De 
rien DT DRE ER Me Aa I BER 


Erz Bo DBeStte u 95 Kran ao aa 
En “rs air Pirna alas a5 ua si ler 


‚ > ll winr Kran u a Der Wera Lea . 
Auer AZ 5 Irina: Kar NODEE EB u ENTE 
er it al ur u u an x PIE 
vie hr Erz ee Bm 
TE: It a ercne dp PR 2 m 
BETT.) Beer Di B SRMGH NIE rs Fi rue 
a 2% Ann Ba IE Bee 2750 all Kir hr, 


HE a ans! a Mia an use Er 
N N ei) = or i nand nn Armintie “rd ad > 
re bon ua uhaır man! le role 
ar Sl er Ina RR 
u Sr ra Der har DT 
ven zu (hie Aue in | 

une, Fabileien 177 Fk ln Che, 


Dr GE Ben = NEE Da 


Lam une alln ir 4 a 


Wer EM 


Erft nad) längerer Zeit trat er wieder dor das Braut- 
paar und erklärte: 

„Dies ift die Erfüllung meiner fhönften Hoffnungen, 
nun fann ich ruhig Sterben !” 

Da der Vahtvertrag für Freimuth’S Farm im nädjten 
Frühjahr ablief, machte er den Vorjchlag, die Hochzeit bis 
dahin zu verschieben, da er es vorgezogen hätte, mit feiner 
rau gleich auf die eigene Yarın zu ziehen. Dod Neid) 
wollte davon nichts miljfen und beitand darauf, dab Die 
Trauung fhon in den näditen Wochen Itattfinden jollte und 
e3 bedurfte feiner großen Ueberredungsftunft, um Karl’s Zus 
ftimmung zu erlangen. Einen Monat jpäter waren Karl 
und Helena Mann und Frau und erjterer zog auf die yarm 
feines Schwiegervaterd. Der Heine Georg hatte fih längit 
wieder mit ihm ausgejöhnt, als er Jah, daß die Mutter nicht 
mehr meinte, und er war es Jehr ua zufrieden, in ihm 
einen Vater gefunden zu haben. 

Sobald Karl Freimuth eine eigene Häuslichkeit ge= 
aründet hatte, fchrieb er feiner Schweiter, die unterdefjen bei 
ihrer Tante in Deutfchland eine forgfältige Erziehung geno]> 
fen, fie follte zu ihm kommen, um bei ihm eine neue HYeimath 
zu finden und zwei Monate jpäter langte Meta Sreimuth in 
New Philadelphia an, wo der Bruder, den fie brieflich von 
ihrer Ankunft in New Nork benachrichtigt, fie auf dem SA 
hofe erwartete. Us 
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Auf der Yarın. 


ZN (3 die Zeit feines Pächters abgelaufen war, 30g Frei: 
1 muth auf feine eigene Farın. Neid) verkaufte fein 
| Anmelen und begleitete den Schwiegerjodn und 
defjen Yamilie. | 
Seht war Freimuth in feinem hemöirt Nicht umjonit 
war er auf dem Lande aufgewadten, nit umjonft hutte er 
die landwirthihaftlide Schule befucht, nit umfonft aud) 
Hatte er in diefem Lande feine Beobahtungen gemadt. Er 
war Bauer mit Leib und Seele und feine Erfolge .bewiefen, 
da& er mußte, wie die Sarhe anzugreifen. - Obichon feine 
Farın nicht jehr groß war und nicht durchweg vom beiten 
Lande enthielt, brachte er doch bald den Boden in quten 
Stand und erzielte reiche Ernten. So fand Jich unter ande= 
rem ein Jumpfiger Plab darin, etwa fünf Uder groß; er 
nahm fi Zeit und, Mühe, Graben durd) denfelben zu ziehen 
und das Waller abzuleiten. US er das Feld zum eriten 
Male pflügte, Janten die Dun oft bis an die Keniee in den 
Schlamm. 

„Ras willit Du Be da pflanzen, Corn oder Se 2% 
A fpotteten die Nadbarn. 

„Run, ic) denke, Corn, und wenn eS dann Seöfihe gibt, 
Ba ic) auch Diele,” erwiederte Karl gleihmüthig. Und 
wa3 für Corn erhielt er, wie in der ganzen Nachbarjchaft fei= 
nes zu jehen war ; zufällig war der Sommer ei trodener, 
was den Unterjchied noch auffälliger machte. Sn der yoige 
erwies fi) der Plab als der befte auf der Farm und von 
Stöfchen Sprachen die Nachbarn nicht mehr. 

‘ Die Arbeit ging wie am Schnürden. Ein guter Anedt 
half ihm Jabei und oftmals äußerte jih Freimuth zu Bes 
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kannten, er wolle lieber einem tüchtigen und fleißigen ned 
ein paar Dollars mehr geben, das bezahle fich doppelt. me 
mer hatte er den beiten Weizen und Das ihönfte Corn, weil 
er das Land forgfältig bearbeitete und gut düngte und nur 
vorzitglihes Saatgut perwendete. Er machte fein Heu in 


richtiger Zeit, nit erjt, wenn das Gras Ihon zum großen 


Theil in Holz verwandelt war; gab es auch ehvas weniger, 
"jo war da3 vorhandene dafür viel nahrhafter und werth- 
voller. 

Mie oft hatte Freimuth fich früher auf feinen Wandes 
rungen geärgert, wenn er in ftrenger Winterfälte das Vieh 
draußen ftehen fah, am Mittag nod) den Schnee von der 
legten Naht auf dem Nüden und vor Kälte zitternd. Un 
folhen Plägen war meilt auch das Yutter |pärlih und 
ihleht. Für fein Vieh forgte er nun gut, wie es aud Icon 
manche andere Farmer thaten, namentlicd) jolche, die aus 
Deutichland dder der Schweiz eingewandert waren. Die 
ziemlich verlotterte alte Scheune, mit Stall, wurde jo gut 
wie möglich in Stand geitelt, nad) einigen Jahren aber 
durd) eine neue, Jolide erjcht. 

„Du follteft bejier auf Dein Vieh jeben,“ jagte er 
manchmal zu einem hartköpfigen, eingeborenen Nachbarn. 
„Zhuft Du es nicht aus Menflichkeit, To tdue eS des Nubens 
tegen, des doppelten Nußens. Denn tie lange geht es im 
Frühling, bis die perfrorenen, haloverhungerten, ubgema= 
gerten Thiere wieder |o weit fi gefräftigt haben, daß ein 
quter Ertrag don ihnen zu erwarten ijt, während mandes 
Stüd fih nie mehr recht erholen wird. Und erwartelt Du 
von folhem Stamm einen gefunden, kräftigen Nahmwuds zu 
erhalten? Das ift aber nur die eine Seite der Sadıe. 
Wenn Du Dein Vieh wenigftens im Winter Nahts und 
zum guten Theil Tage im Stalle hältft, ordentlic fütterit 


Am Enw ealibirt inaniy ssdail Er „heinnal 
. Alstuos u Adnan Ed asdıp u So ın0g am. 
ed inuht eng San tryeiae ne Fr sit su 
gun ans Man Bi Mallalı nad ale on 2% sndıh 
hr un SRH w dar aelunS shilg ABzıY 
rn DIE IE ni ui ar ss hin ing ih 
ren eauıls Aumzaiun Sram lsdtkursn ah DT 
dal Saal. rs its Arne rndr af 
lau 

DUEHAR RI Be er TEE 5 lm indie si 
= Erg ellbrarhl 7 Bat re den Hr 21 5 apıllr 


Dar 3 Kuist Kt N a rel nat 
sa In SU M arlk in fit harieinen Hl. 
(bis IR rl, (ulmaapterere = ar haptden Fulaaı 
1a 212 Eh er 2 ae 
lot Auen Goal 9 ro re 


RI ACHTRSTG. ala wei 26 Et ins 
EI TE a u uirtulse AIETLEEe?, 
I HandBrL ar ar) lila ru ea 

Mi rar RTV ENTE ALT: 
un Sassar Butt un? a ee Wrllet EP, 
Da BE TEE BET TRTE.) Kl an Unansın 
VE DET| iukbPärbinsiee Sean PT, ze, 
” Alan tdi Huf my? Aug? HiUgng e.. aut 
BIT ET IT ERZEH sur nu sie En LE 
10, EEE vll Hirt ol 1ndsidt Fri Ke Ela 
ne. OT Ham ne mins nun ver yornfj 
Halriunt dh: H san we suonr ZUE:0l Bu 
data. a Be 5p maria Ile mt numbiol. no 
ea ABS u nd ir ud Hin? I milsdıe 
Eh tr rer Aut. mis we ser 
tut bilde ‚Milad alu mi a 02 NOT hy mag 


ke 
£ r 


er 142 = 
und ihm gute Streu gibit, fo wirt Du mit etwas Mühe 
auch einen großen Haufen Dünger erhalten, den unjer Boden 
- ja fo nothwendig braucht, wenn er nicht verarmen joll. hr, 
oder Eure Nahlommen, werdet freilih den Schlendrian 
Ihon aufgeben, wenn einmal das Yand zwei= oder dreimal 
fo viel gilt, wie jeßt; aber hr Jolltet doch jegt chen ein 


jehen, daß der yarımer aucd) denken muß, wenn er vorwärts 


fommen will!“ 

Er jprah fi) allemal ganz in Eifer, wenn auf folde 
Dinge die Rede fanı, und geriet) gar in hellen Zorn, wenn 
zum Beilpiel von einem yarmer gejagt wurde, daß er aus 
Geiz oder Nadhläffigfeit es dazu gebracht, daß feine Yamilie 
den ganzen Winter durch feinen Tropfen Milch für den eiges 
nen Gebraud) hatte. Bei Jreimuth war dafür gelorgt, daß 
diejes köjtlihite aller Nahrungsmittel nicht fehlte, obihon er 
darauf angewielen und eingerichtet war, im Sommer Die 
Milch in. die Küjerei zu liefern. | . 

Auch auf Obitzucht hielt Freimuth, viel. AUS er feine 
Sarm übernahın, war wohl ein Baumgarten vorhanden, 
aber die meiften Bäume waren in Ihlehtem Zuftande, feit 
uhren nicht gefcehnitten und gedüngt worden und trugen da= 
rum auch wenig und jchlechte Frucht ; die meilten wareır zu= 
dem von geringen Sorten. Statt zu thun, wie jo viele 
andere, das heikt, die Bäume Stehen zu laflen, wie fie waren 
und fo lange Sie jtanden und ji) Doc) darüber zu ärgern, 
 Schaffte er die jchlechteren weg und erjegte fie Dıfrd) junge mit 
bewährten Sorten, die er auf rationelle Weile - pflanzte. 
Alte und junge hielt er in guter Pflege, und hatte denn aud) 
die Freude, jte kräftig wachlen und reihlih tragen zu fehen. 
Er wußte vollauf zu Jhäßen, wie viel ein reichlicher Vorrat) 
bon Obft zur Gefundheit und Annehmlichkeit in einer ‚yamis 
lie beiträgt. Natürlich wurde viel davon verfauft und metit 
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aud) ein guter Ertrag erzielt; aber dennod gönnte er andes 
ren gern etiva3 von jeinen Segen und ließ nicht — wie eS 
leider Häufig vorfommt — lieber das Obit Haufenweile am 
Boden verfaulen, ehe er einer armen rau die Erlaubniß er= 
theilte, einen Korb voll davon aufzulefen. 

Eine hübjhe Einnahme boten unferem Freunde aud) 
die Erzeugnifje feines wohl gepflegten Gemiüfegartens und 
die Beeren - Kultur. Für feine Erdbeeren, Sohannisbee= 
ren, Stahelbeeren, Himbeeren u. f. w. fand er in der nicht 
allzu weit EnepOtI en Stadt immer Käufer und erhielt gute 
PBreije. — 

Da war überall Orbning und Sauberkeit um Haus 
und Scheune und feine YJarın konnte al3 Mufter dienen. 
Die Malıhinen Itanden nicht Jahr und Tag in Regen und 
Sonne, um dann zu derjagen, wenn man fie brauden 
wollte; jedes Geräth, jedes Ding hatte feinen bejtimmten 
Pla und wurde in beitem Zuftand erhalten. 

So fonnte e3 denn nicht Fehlen, daß alles gedieh unter 
Yreimuth’s fleißigen Händen, oder vielmehr feinem Flugen, 
denfenden Kopfe. Und wie er draußen fchaltte und wirkte, 
jo Ihaltete und mwaltete feine Helena im Haufe. 
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Meta Freimuth. 


32 er 25. Oftober 1882 war ein Galatag für New PVhila- 
& delphia. Der Morgen hatte einen tüchtigen Froit 
gebracht, aber bald ichwanden die letten Spuren 
dejjelben vor der voll und Kar aufiteigenden Sonne. 63 
war ein prädhtiger Tag, fein Wölfchen trübte den Himmel, 
und fchon vom frühen Morgen an kamen von allen Seifen 
her Fuhrierfe jeder Art nad) der Stadt, fjümmtliche Bahn- 
züge bradhten neue Schaaren, fo dab am Mittag die Zahl 
der Jremden auf 15,000 geihägt wurde. Die Hauptitraßen 
maren hübjch deforirt, viele Häufer befränzt und taufende 


- bon Fahnen und Flaggen flatterten im Winde. Alles und 


jedes |chien an diefem Tage im Feitglanz zu Strahlen. Der 
Edjtein des neuen Courthaufes* follte gelegt werden und eg 
waren gewaltige Borbereitungen für die Feier getroffen. 

Unter den Befuchern des Feltes war aud Karl Frei- 
muth mit feiner Jamilie. In einem hübfchen Gefährt, mit 
zwei Braunen eigener Zuht beipannt, faß er mit feiner 
Frau, die ihr zweijähriges Mind auf dem Schoße hielt, auf 
dem Borderliß, während feine Schmwefter Meta mit ihrem 
Neffen, dem vierjährigen Otto, nach dem eifernen Kanzler fo 
genannt, auf dem Hinterfit Pla genommen hatte. WBeter 
Reich, fein Schwiegervater, troß feiner jehsundfehszig Jahre 
nod) eine Fräftige Erjcheinung, folgte mit feinem Grofjohne 
Georg, nun einem Ddreizchnjährigen Nungen, in einem Gin- 
fpänner. 

Um 11 Uhr formirte ih der impofante seltzug, in 
welchen zehn Mufikgefellichaften abwechfelnd fpielten. 


re 


*) Siehe im Anhang den Artikel „Sefchichte des Courthaujes". 
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Freimuth bielt mit feinem Gefährt an Sid-Broadway, 
um die PBrozeilion beijer jehen zu fünnen. Diejelbe wurde 
don der riefigen Zujchauermenge allgemein bewundert ; nur 
ein junger. Mann in eleganter Kleidung, mit intereifanten, 
geiltreichen Gefihtszügen und Hübihen, Ihwarzem Schnurr= 
bart, der vor einem Geichäftshaufe Bolto gefakt, Ihien wentg 
Sintereffe daran zu nehmen, denn immer und inmer wieder 
ihweiiten feine Augen von den marichirenden Kolonnen nad) 
dem Plake zurüd, wo Meta Freimuth jaß. Und die junge 
Dame, mit dem zierlihen, Kleinen Hut, bot. wirklich ein reis 
zendes Bild. Das lieblihe Geliht war von dunfeln, Janmet- 
weichen Haaren umrahınt, den weißen Zeint der zarten Haut 
ihhien ein helles Roth zu durdhiehininern, die langen, jeidenen 
Wimpern beichatteten große, dDunfelbraune Augen und um 
den fein gejchnittenen, Heinen Mund zeigten ji) reizende 
Grübchen in den Wangen, wenn jte, wie dDie3 oft geihah, lü= 
helnd das holde Köpfchen niederbeugte, um auf eine Jrage 
des Eleinen Neffen zu antworten. 

Als der Zug vorüber war, wandte Weta den Kopf und 
bemerkte den jungen Mann, deifen bewundernde Blide nod) 
immer auf fie gerichtet waren und verlegen jenfte jie die 
ihönen Augen ; im nädften Momente fuhr der Wagen weis 
ter. Freimuth wollte feine Pferde im Stalle eines Belann- 
ten unterbrisigen, denn in den Gajthäufern und Leihitällen 
‚war fein Pla mehr zu finden. 

Trank Dell, jo hieß der junge Mann, der über der Er= 
iheinung Meta’ beinahe den ganzen Zug vergaß, war der 
Sohn deutjcher Eltern. Er Hatte eine gute Schulbildung 


‚genoffen, war dam nach Pittshurg gegangen, wo er einen 


Rurjus auf einer Handelsihyule durchgemacht; jet war er 
in einer benachbarten Stadt Berkäufer in einem Cllenwaas 
rengejchäft. Al Freimuth fort fuhr, folgte er dem Wagen, 
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und fobald er jah, daf die Pferde im Stalle eines Belannten 
jeines Vaters untergebradt wurden, Juchte er diejen auf, be= 
fragte ihn nach dem Mädchen und deren Ungehörigen und 
Ihloß mit der Pitte, der jungen Dame vorgejtellt zu werden. 
Dies gefhah. Meta Hatte im Haufe Hut, Mantel und 
Handihuhe abgelegt, und als fie jegt dem jungen Manne in 
dem hellen Seidentleivde gegenüber trat, fam das herrliche 
Ebenmaß der zierlihen Geltalt exit zur vollen Geltung, und 


al3 Dell die Heine, Shmale Hand ınit den rojigen Fingern in _ 


der feinen hielt, .Jeine Augen einen Moment in die ihren ver- 
jenkte, 30g ein jeliges Gefühl durch jeine Bruft. 

Meta erfannte den jungen Mann, den fie dor einer 
halben Stunde vom Wagen aus bemerkt hatte und mit echt 
weiblihem Gefühl errieth fie auch Jorort den Zulammenhang 
und dies hatte zur Yolge, daß ein zartes Roth ihre Wangen 
bededte, was fie in den Augen Dell’3 nod) reizender eriheinen 
fieß. Sie wollte einige Tage bei einer Jreundin in der 
Stadt bleiben, mit der fie über den Ocean gefommen, und 
al3 der junge Mann dies’ hörte, lud er fie ein, an einem 
Balle theilzunehmen, der an jenem Abend in Edert und Arn’3 
Halle veranftaltet wurde. Sie erklärte fih unter der Bedin- 
“gung dazu bereit, daß ihre Freundin aud Hingehe und als 
Dell fih nun für diefen yall den eriten Tanz ausbat, erhielt 
er ihre Zujage. 

Am Abend wurde auf dem Gourthausplaß ein 7yeuer- 
wert abgebrannt, dem Meta mit ihrer Freundin zufchaute 
und wo fih auch Dell ihnen zugefellte, und als die le&ten 
Raketen ftiegen, führte er die beiden Damen auf den Ball. 


Hatte der junge Mann am Nlorgen die Schönheit Meta’s, 


bewundert, fo ftaunte er jebt bei näherem Berfehr über Die 
bornehme Sicherheit ihres Wejens, die Liebenswitrdigfeit 
ihres Benehmens und die Leichtigkeit ihrer Auffafjung. 
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Ahre Unterhaltung zeugte von einer gründlichen Bildung 
und trogdem fie in Deutichland geboren und erzogen war 
und das Englische exit hier erlernt hatte, |prad) jie Diele 
Sprache perfeft und mit großer Leichtigkeit. Dell wollte 
Meta gleic) für den ganzen Abend in Beichlag nehmen, aber 
diele fand es unpaljend, ji) ausihlieglid einem Qänzer zu 
widinen, den jie erft dor wenigen Stunden fennen gelernt, 
dazu wurde fie von allen Seiten jo jehr ummorben, daß te 
ohnehin nicht allen Anfprüden genügen fonnte. ALS fi die 
beiden Damen zum Aufbruch rüfteten, nahmen jie gerne die 
Begleitung des jungen Mannes an. An nädlten QIage er- 
fundigte er fich pflihtiehuldig nad) dem Befinden jeiner Tän= 
zerin und [ud diejelbe zu einer Spazierfahrt ein, welde Ein- 
ladung Meta jedod nur unter der Yedingung unnabm, daß 
ihre Freundin fie begleite. Dell hätte auf dieie Begleitung 
gerne Verzicht geleitet, doc hütete er ih, Einwendungen zu 
machen. 

Zwei Tage darauf fehrte Meta wieder heim, doc) Hatte 
fie die Bitte Fran’s, fie dort befugen zu Dürfen, nicht abges 
lehnt und bald war Diejer ein oft gejehener Saft im Haufe 
Areimuth’3. Er fand Itets Freundlihe Aufnahıne und lernte 
bei diefen Wefunhen Meta aud) als fertige Stlavierfpielerin 
und vorzügliche Sängerin fennen. Dem jungen Mlanne ges 
geniütber beobachtete fie eine jo jtrenge Zurüdfhaltung, daß er 
eine intinere Annäherung no‘ nicht wagte. / 

Freimuth hatte den Bewerber um die -Dand feiner 
Schweiter genau beobachtet und an feiner Friichen Yuffallung 
und offenen Gefinnungsmeife Gefallen gejunden ; er liebte 
e3, fich mit demfelben zu unterzalten und freute ji, zu fin= 


den, mit welch gefunden und vihtigem Urteil derjelbe über | 


politijche und joctale Nerpäitniffe fprad. Als jedod Yrant 
feine Werbung um Meta immer offener betileb, nahın er ihn 
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eines Tages bei Seite, um ein ernftes Wort mit ihm zu |pre- 
chen und es entipann fi) Folgendes Gelpräd : 

„Sranf, ich glaube, Du madhjt meiner Schwejter den 
Hof.“ 

„Ss liebe und verehre fie !” 

„Meta verdient Liebe und Achtung und ih habe aud 
Did Ihäßen gelernt ; aber wie gedenfit Du, eine Yamilie zu 
erhalten ?“ 

„sh bin jung und fann arbeiten.“ 

„Das ift rihtig, und Doch glaube ich nicht, da Du ges 
genmärtig Ichon in der Lage bift, Meta eine Zukunft zu bie- 
ten, die ihrer Erziehung umd ihren Anlagen entipriht, und 
jo wertd Du mir bijt, möchte ich Dich doch erit in einer ge= 
-fiherten Stellung jeben, ehe ib Dir die Zukunft meiner 
CSchmeiter anvertraue. MUeberlege Dir die Sade, das näd)ite 
Mal Sprecher wir weiter darüber.” 

Damit lieg Freimuth feinen Zuhörer jtehen und ver- 
ließ das Haus ; er wußte gut genug, daß der junge Wann 
das, was er gehört, erjt innerlich verarbeiten mußte, ehe er 
im Stande war, fich ein ruhiges Urtheil zu bilden. Frant 
blieb eimlilbig und zeritreut und verabichiedete Jich Früher, 
als gewöhnlid. Er Jah die Nichtigkeit von Freimuth’3 Be 
merfungen ein und lange dachte er darüber nad, was er 
thun könnte, um fi eine Stellung zu erringen, die es ihm 
erlaubte, ohne Scheu um Meta zu werben. Endlich glaubte 
er die Löfung der Mufgabe gefunden zu Haben. "Bei feinem 
nädjten Beluche theilte er Freimuth mit, er habe fi ent- 
Ihloifen, al3 Gandidat für ein Ant aufzutreten. 

„Aber weißt Du auch, wie viele Männer, welche fi) auf 
die Politit warfen, Ichon zu Grunde gegangen find ?" wens 
dete yreimmuth ein. 

sg) hoffe, ih Habe Charakter genug und werde über 
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einer politifchen Gampagne nicht zu Grunde BR a, De 
merkte yranf. 

„Nun, diefe Zuversicht theile ih au,“ ermwiederte Frei: 
muth, „und wenn Du entichloffen bilt, Bei Glüd zu veriu= 
ben, fo wünfche ic) Dir den beiten Erfolg 

„sd danke Sir,“ war die Antwort, „aber ich will nicht 
nur Deine Blüfwünfdhe, ih will aud Deine Unterftüßung. 
Du und Dein Schwiegervater habt bedeutenden Einfluß und 
ich hoffe, hr, werdet denjelben zu meinen Gunjten verwen- 
den.“ 

„An unferer Unterftügung foll es Dir nicht fehlen, 
mein Freund,” jagte reimuth ımd reichte den jungen 
Manne die Hand, in welche diejer Fräftig einfchlug. 


Eine politiihe Gampaane. 


Fi 


1) ‘on jeßt an wurden die Befuche Del’s feltener. Karl 
hatte feiner Schweiter gegenüber die Urfacdhe ans 
gedeutet und diefe halte ihn auch fehr wohl ver= 
ftanden. Dell arbeitete mit allem &ifer auf die fommende, 
Gonvention Hin. Täglich erhielt er Beluche, theils von 
Gandidaten für andere Henter, die ihm ihre Unterftügung 
antrugen, wenn ev aud) ihnen dDurchhelfe, größtentheils aber 
von Leuten, die ihn um Geld angingen und ihm dafür ber- 
ipradhen, diefe oder jene Delegation in feinem nterejje zu 
„Firen“. Er bezahlte einigen derjelben den verlangten We= 
trag, doch der alte Reich) gab ihm den Rath: 


Sand wa ie kbir: sog uodiiilag ash 
‚unri A. 

’ udsiıı ' BR Arne hit ad u, 
at u he man 2 nfnibling ne ns Mr, glline 
.pichd) EN mg 2 wich rt. 0) ser 

Mar hi Tide, „brattii me HT en DR, 
Au han ur nen Em 
ERurTT DER ERBE? = un Au rapaueibe Tr DIE Tag 
ae ee are A u ME ae ur lbs 
u. >. 

HERZ a re Dar er 
Bi tns8. Pr Gar Muh Yin Va nem 
Basar Jorr en) Tan net Ai nun 


> 


2 ü i za * Br 
| ran He Er Fr in 

Rx a 
Ne den) 
ee Be 
Tansste Hr Yu u a 25 ru, un ip u N Am 
re 
yangeil lo nönnam 2 hau > Bu a Ads 


Iuuur at ur, ton He hu tal 
mul “le in PET TENM li a RE nr 
alinit au 13 1ilrs thälge.T ‚nid nailımgna?) 
lei MT m id rn msn il ntnaidne 
Een leur Kol) Oirh 23. Minus SupWiD. 
11069 nern kapakpti. BE Be ER EBD} nat. 
jnuind,, nano wallonslht Zn 2260 bis ‚naborgt 
taten 00 dd tagitehe Salut D ri, 

ET day Wlsikstin 00 dd park, * 


“ „ 
5 - 2 Be 
Ef. u 


Sn) 
FR 


„Spare Dein Geld, Frank. Die Leute, die Dir da 
nadblaufen, gehen auch zu allen anderen und machen jeden 
die nänlichen W EEEE Da Gaben aber im übrigen durd= 
aus feinen Einfluß. Die, welche im Stande find, etwas für 
Ti zu tun, mußt Du Jelbft aufjucen und zwar je früher 
je beifer, bevor jte anderen ihre Unterftügung zugelagt has 
ben.” 

Dell befolgte Dielen Rath. Er bejudte die angelehen 
ften Demofraten in den verfähiedenen ITorvnfhips, doc fchie- 
nen die meilten Derfelben Jehr zurüdhaltend und vertröfteten 
ihn auf weitere Auslunft am QTage der Convention. Defto 
ermuthigendere VBerfiherungen erhielt er, wenn er Die ver- 
Ichiedenen WirtHihaften befusbte. Da ward er überall von 
begeilterten Anhängern umringt, die ihn feine Nominatton 
in fichere Aussicht fteilten. Sie verficherten, die alten Füh- 


‚rer der Bartei würden im der nägpften Convention bei Seite 


geihoben und durd) m friichere Kräfte erjeßt werden 
und er fei der fommende Mann. Diefe Sprade war aller: 
dings erınuthigend, aber bald fiel es ihm auf, daß e3 inmnter 


_ wieder die nämlichen Leute waren, denen er in dem dverjchiede= 
nen Wirtbiehaften begegnete. Irat er zur Borderthüre ein, 


jo fand er die nämlichen Gäflte, die er joeben anderziwo ver- 
fofjen, am Schenktifch Stehen, oder er Jah diejelben Aurch eine 
Hinterthire eintreten, und bei näherer Erfundigung ftellte er 
jogar die Thatjache Feit, das unter diefer Öefolgichaft ebenjo 
viele Republifaner waren, wie Demokraten. AU dies war 
nieht geeignet, Dell anzujpornen, al3 er aber zu Yreimuth 
davon |pracd), Seinen Namen zurüd zu ziehen, riet) ihn Diejer 
ab und meinte, er jei jebt Ichon zu weit gegangen und dürte 
den Verjucd nicht aufgeben. uch machte der erfahrenere 
Freund den Gandidaten darauf aufmerkjam, daß es ehr un 
ug jei, verlauten zu laffen, auf weijen Unterjtüßung er 
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rehnen dürfe, denn dies werde feinen Gegencandidaten zuge= 
tragen und diefe funhten, ihm entweder diefe Freunde ab= 
fpenpig zu machen oder diejelben hei den Delegatenwahlen zu 
Ihlagen. | 2 | 
Unterdeilen war die Zeit zur Abhaltung der Gounty- 
Gonvention heran gefommen. Frank ging Ion am Mbend 
vorher nach der County Hauptitadt, Doc waren erit wenige 
Delegaten anmelend. Bald ad er fich wieder von eimer 
Bande umgeben, die fih auf feine Koiten gütlih tun wollte. 
Unter diefen drängten fi einige heran, die noch) Geld von 
ihm verlangten für Auslagen, die fie angeblid) in feinem Sn= 
tereife gemacht hatten. Der Eine verlangte s2,50 für ein 
Bugay, das er gemiethet, um in feiner Sadıe nad Bike Run 
zu fahren ; ein Zweiter verlangte drei Dollars für eine Gal- 
Ione Sihnaps, mit welcher er die Jungens in einem gemilten 
Diftrikt regalixt habe, damit fie Delegaten erwähften, die für 
ihn ftimmmen würden ; ein Dritter beanipruchte Erlaß für 
fünf Dollars, die er in feinem ntereffe in Wirthichaften 
verausgabt ; ein Vierter behauptete, nur zu den Zmwede von 
Ganton hergefommen zu fein, um bei den Pormwahlen zu 
Hinmen und erwartete natürli), daß Dell ihn wenigitens 
die Eifenbahnauslagen vergüte, wobei er zugleich andeutete, 
daß er mit etwas Tajgengeld am nächlten ITuge nod) viel für 
ihn thun könnte, da er mit den meijten Delegaten befannt 
fei. Franf aber hatte genug gehört, er machte ih Ihleunigit 
davon und zog fid) in ein Hotel und auf fein Zimmer zurüd, 
dod Faum war er dort, fo erfchienen zwei befannte Politiker, 
die ihm den Worihlag machten, wenn er fi verpflichte, fei= 
nen ganzen Sinflus zu Gunsten einer gewiljen Lille bon Gan- 
didaten aufzubieten, jo werde man feinen Namen diefer Lilte 
einverleiben und diefelbe müffe am nächften Tage durchgeben 
und feine Pomination fei gefihert. Dell ging nicht darauf 
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ein ; bevor er irgend einen bindenden Entihluß faßte, wollte 
er erjt die Ankunft feiner Freunde abwarten. 

“ Früh am nädhften Morgen famen Peich und Freituth, 
. aber auf ihre ragen, was er foweit ausgerichtet, fonnte Dell 
eine befriedigende Huskunft geben, und Yreimuth mahnte, 
den Muth nicht zu verlieren. 

Energiih ging derielbe jelbit von Gruppe zu Grubbe 
und that alles, was in feiner Macht ftand, um feinem jun= 
‚gen Freunde zu helfen. Dod es war umfonit, und al3 am 
Kahmittag die Abjitimmungen begannen, mußte Dell Ichon 
nad) dem vierten Baliot zurücd treten. Gleich darauf verließ 
er die Gonventionshalle und die Stadt ; die weiteren Ver 
Handlungen Hatten für ihn fein Sntereife mehr. 

* * * * % * 

Meta hatte mit Ungeduld die Nürdfehr des Bruders er= 
wartet, und als derjelbe ınit Neid) Hein fam, trat fie ihm 
Ihon vor dem Haufe entgegen und fragte nad) dem Ausgang 
der Convention. Karl theilte ihr mit, Frank Dell fei ge= 
ihlugen, worauf Jie ji) dem Bruder mweinend in die Urme 
warf. Diejer war erjtaunt über den plößlihen Ausbruch. 
Er hatte wohl aeahnt, das fie eine ernite Neigung zu dem 
jungen Manne im Herzen trage, aber diefer leidenfchaftliche 
Schmerz der Jonit fo ruhigen Schweiter fam ihm unerwartet. 
Ter Schlag hatte fie Jhiwerer getroffen, al3 er geahnt. 
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Entfagung. 


Nest 
Em jeiner Niederlage entihloß Nic Franft Dell, von 
3 jeiner Bewerbung um die Hand Meta’s zurüdzit: 

treten. Erfah ji‘) in feinen Hoffnungen und Gr= 
wartungen enttäufcht und ohne Ausjicht, in der nädhlten Zus 
funft, ja, für Jahre hinaus, jeine Yage in einer Meile zu 
verbejjern, dab er im Stande gewefen wäre, jelbititändig ein 

Geihäft zu begründen und e$ widerftrebte ihm, Mleta die 

Hand zu bieten, jo lange er in abhängiger Stellung lebte. 

Aber er durfte auch nicht von ihr verlangen, dab fie ihre _ 

Ihönjten Jugendjahre um jeinetiwillen in endlofem Warten 

und Träumen verliere. 

So beihloß er denn, nad) dem Weiten auszumandern, 
um dort fein Glück zu verfuhen. Er mochte nicht in der 
Umgebung bleiben, wo ihn alles an diejenige erinnerte, 
der er mit jeder yaler feines Herzens angehörte. Cr fün- 
digte daher feine Stellung und traf die nöthigen Vorberet- 
tungen, feine Angelegenheiten zu ordnen und fich reifefertig 
zu machen. Gerne hätte er Meta noch einmal gejehen und 
perfönlih) von ihr Abichied genommen, ‚aber er glaubte, e3 
jei für ihn — und aud) für fie — beiler, wenn er dies unters 
(alle, und fo fchrieb er folgenden Brief an Yreimutd : 


‚Werther Freund! r 

Der Verfuch it fehlgefhlagen. 3 bleibt mir nichts 
übrig, als von meiner Bewerbung um die Hand Meta’s zu: 
rüfzutreten, denn jebt habe id) auch noch die wenigen Dol- 
lar3 verloren, die ich mir erfpart hatte. Sch danke Dir für 
alles, wa3 Du während der Gampagne für mid) gethan ; 
hätte ich mit der nämlicyen Einficht gearbeitet, wie Du, das 
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Refultat hätte wohl anders fein fünnen. Ich gedenfe, an: 
- fangs nächjiten Monats nad) dem Weften zu ziehen und dort 
mein Glüd zu verfucdhen. Lebe wohl! 
Deiner Schweiter richte einen herzlichen Gruß von mir 
aus; möge fie das Gtüd finden, daz fie verdient. 
Dein aufrichtiger Freund ! 
Granf Dell.“ 


Dem Briefe waren folgende Zeilen beigelegt, mit der 
Pitte, diefelben an Meta zu übermitteln, doc) erjt, wenn er 
nad) dem Welten gezogen fei: 


An Zlrta! 


. Du bift mein Stern, Dir mödt ich Ehr erweijen, 
DO wundervolle, engelihöne Maid; 
Du bift die Göttin, weiche Tichter preisen, 
An deren Glanze ih die Menichheit freut; — 
Dod höher als die Schönheit Deiner Yugend 
Eriheint mir Deine Aumuth, Deine Tugend. 


Seit id) Dich kenne, hab ich Dich gelichet, 

" Marjt Du mein Yeitjterit, meines Yebeng Glüd, 
Und wenn des Lebens Sorgen mid) betrübet, 
So heilte mich aus Deinem Aug ein Blid. . 

S Meta, Du warft nieines Xebens Leuchte, 
Mie glücdlih wär id, wenn id) Dich erreichte ! 


Toh fort mit trügertichem, blindem Hoffen, 

Des Lebens reinste Blume btüht nicht mir; 

Wohl jah ich einft den Himmel vor mir offen, 
Doh meine Bahn fie führt mich weg von Dir. 
Und alles was mir bleibt, eg heigt — entfageıt, 
Wert weg von Dir will id den Schmerz ertragen. 


&o Ieb denn wohl, ih muB von Dir nım laffen, 
63 treibt hinaus mid) tm die weite Mett, 
- Tod nimmer ivird Dein Bild im mir erblajien, 
So lang ih athne unterm Sternenzelt. 
Der Himmel mög’ Dir feinen Segen ichenfen, 
Bewahr aud mir ein freundlich Arrgedenfen ! 
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Sreinnuth Hatte diefe Wendung nicht erwartet und mit 
Ihmwerem Herzen madte er Meta in Jehonender MWeife die 
Mittherlung, daß Krank die Ablicht hege, nad) dem Weiten 
zu ziehen, um dort fein Glüd zu verfuchen. | 

Still hörte fie ihm zu und als er geendet, verlieh fie 
ohne ein Wort zu Spreden das Zimmer und begab fih 
auf ihr eigenes Stübchen, wo fie fich einfploß und Stunden 
lang verblieb. Als Helena die Schwägerin zum Eflen rief, 
fam dieje herunter und verfuchte, ruhig und gleihmüthig zu 
ericheinen, aber ihr Bruder bemerfte nur zu gut, daß fie 
Mühe Hatte, fi zu beherrichen, und er vermochte «8 nicht 
über ji), die theure Schweiter in diefer Weile leiden zu fehen. 

Nenn jte in Dell den Mann gefunden, der zu Ihrem 
Lebenzglücde nöthig war, jo wollte er dem jungen Manne 


behülflich fein, eine Stellung zu erringen, die es ihm ermöge 


lichte, um Meta zu werben. 


‘ 


Ende gut, alles gut. 
N EN v 
RES . 


ranf war eifrig mit feinen Reel bes 

ihäftigt. Mehrmals war er im Begriffe gemwefen, 
KV nod) einmal einen VBefuch bei Freimuth abzuftatten, 
doc hielt er immer noch dafür, es fei beijer, ich Jelbjt und 
auch dem Mädchen, das ihm über alles theuer war, den 


Schinerz des Abjchieds zu erjparen. Denn daß er aud ihr 


nicht gleichgültig fei, Hatte er troß ihrer ftrengen Zurüdhal- 
tung längit bemerkt. 
Seine Habjeligfeiten waren größtentheil3 gepadt, feine 
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Angelegenheiten waren: geordnet, da erhielt er von feinem 
Hreunde folgende kurze Notiz : 
„Rein lieber Fran! 

Ein jehledhter General, der nad) der erften Niederlage 
die Waffen jtrekt. Ich erwarte Did am Sonntag zum 
Mittagefleır. | 

| Dein 
Karl Freimuth. 
N.B. Gruß von Meta.“ 


‚Diefe Zeilen erfüllten den jungen Mann mit neuer 
Hoffnung. Natürlicd) folgte er der Einladung und fobeld 
er anfam, führte ihn Jreimuth auf fein Zimmer und jprad) 
zu ihm: | 

„sranf, id) verlange nicht, daß Du von Deiner Mer- 
bung um Meta zurüd treteit, ich, Ihäte Did) und ich weih,, 
dad Meta Dich gleichfalls Hoch achtet ; aber als ihr Bruder 
muß ich verlangen, daß derjenige, dem fie die Hand zum 
Dunde reiht, fie in DVerhältniffe und in eine Lage bringt, 
die ihrer geiftigen Entwidlung und ihrem inneriten Wefen 
entjprechen. Ic weik, daß Du gegenwärtig mittellos bijt, 
aber ‚ih glaube, ic) fann Dir Gelegenheit verschaffen, Dir 
ein Eleines Vermögen zu erwerben, mit welhem Du im 
Stande jein wirft, ein eigenes Gefhäft zu begründen.“ 

Hierauf zeigte er dem jungen Freunde einen Brief von 
sojeph- Grund, worin diefer ihm mittheilte, er habe wieder 
ein Patentrecht für ein Ierritorium erworben, das tet gut 
berfaufe und großen Profit veripreche, und er wünfce, Day 
Sreimuch mit ihn eingede, um dafjelbe auszubeuten. ir 
die Hülfte verlangte er 81,000 in baar umd Stellung von 
Pferden und Wagen. | 
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Nachdem Dell den Brief gelefen, fuhr Freimuth fort: 
„I kann das Anerbieten nicht annehmen, da ic) auf meiner 
Farnı vollauf Beihäftigung habe, aber es ift Geld dabei zu 
verdienen und da Du wahrjheinlid von Deinen politiichen 
Afpirationen geheilt bift, jo glaube ih, Du follteft diefe Ge- 
legenbeit benüßen.” ? 

„Aber das kann ich ja nicht,“ antwortete Frank, „ic 
habe keine taufend Dollars und nicht einmal Pferd und Wa- 


4 


gen. 

„Die if 2 Hinderniß,” entihied Freimuth, „ih 
will Dir das Geld verichaffen, denn eritens fchenfe ih Dir 
volles Vertrauen und zweitens fühle id) mic) auch mehr oder 


weniger mitichuldig an der verunglüdten politiigen Cams 


pagne. Ich Hätte Dich energiih vor dent Verfuche warnen 
follen, jtatt deifen habe ich Dich) nod) eher dazu ermuntert.“ 

MWie dankbar war Dell und wie glüdlich fühlte er ich, 
als ihm jpäter am Tisch ein Plag neben Meta angewiefen 
wurde. Nachmittags machte er einen Spaziergang mit dem 
geliebten Mädchen, und wenn er es auch unter den Umitän- 
den nicht gerechtfertigt hielt, jebt Ichon eine Erklärung zu 
machen, fo fchied er doc) mit dem Bewußtlein, daß feine Weis 
gung eriwiedert werde. 

Trank Dell wurde auf die Empfehlung feines Freundes 
hin von Grund als Gefchäftstheilhaber twillfonımen geheigen. 
Die Beiden waren in ihrem Unternehmen vom Glüd begün- 
ftigt und nad) einem Jahre hatte Dell $2,500 verdient, wo= 
mit er in der Lage war, in einer Stadt in Tuscaramas 
Bounty ein eigenes Geichärft zu begründen. 

Nun glaubte er jich berehtigt, jeine Werbung anzus 
bringen und mit Freimuth’3 Einwilligung erklärte er Wieta 
feine Liebe und mit holdem Erröthen gejtand fie ihn, daß Nie 
ihm fängft gut gewefen Tei. 
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Bald darauf wurde im Haufe Freimuth’3 eine Hochzeit 
gefeiert, bei welcher es hoch her ging. Unter den Gäften war 
aud) der alte Zojeph Grund. Er hatte eine prächtige Stand- 
uhr als Hocdzeitsgefchent mitgebradht, welche jede Stunde ein 
hübjches Miurfiejtück Tpielte. 

Nah dem Yeltmahle fuhren die Neupermählten nad 


der näditen Gifenbahnftation, um eine furze Hochzeitsreife 


anzutreten. Die Niagara Fälle wurden befucht und dann 
verweilte da3 Ehepaar einige Wochen in einem Seebade. 
Als fie zurücdkehrten, führte Dell feine Ihöne Gattin in ihr 
neue3 Heim, das zum Gmpfange der Herrin feitlih) ge- 
Ihmüdt war. 

drank Dell hat heute ein qutes Gefchäft; jeden Som- 
mer aber geht Meta mit ihren zwei Kindern auf einige Wo- 
hen zu ihrem Bruder, und Dell verfehlt dann nie, diejelben 
regelmäßig jeden Sonntag zu bejudhen. 
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Menjhenhandel in Penniplvanien. 


“— Die erften Deutichen, welche nach den Vereinigten Staa= 
ten auswanderten, bezahlten für ihre Ueberfahrt ; bald aber 
erboten fi) einzelne Nheder, ftatt der Baarzahlung einen 
Schuldihein anzunehmen,. der durch) Wrbeitsleiftung in 
Amerika einlösdar war und in Folge der Goncurrenz ward 
"dies bald allgemein. So harmlos ein folhes Uebereinfom- 
men zu fein fchien, entwidelten fich in Folge dejjen bald 
Uebeljtände, welche diefe Urt des Iransportes wenig befjer 
als Sklavenhandel madten. Die Contrafte oder Schul: 
jcheine wurden von dev Provinztalregierung al3 bindend an 
erfannt und es war daher den Schiffgeigenthümern ein 
Leichtes, diefelben in baare Münze umzujeßen.. Die Länge 
der Dienstzeit war verichieden nad) dent Arbeitswerthe des 
&inmwanderers und dauerte von dret bis Steben Jahren. 

Sobald ein Schiff ankam, wurde in den Zeitungen be= 
fannt gemadt, daß jo und fo viele deutiche Leute Für ihre 
Sracht zu verlaufen ferien. Die Näufer famen dann auf das 
Schiff und afovdirten mit den Sinmwanderern, bezahlten die 
Ueberfahrtsfoften für diefelben und Liegen fic) die Yeute von 
der Obrigkeit durd einen fchriftlichen Vertrag für die be= 
ftimmte Zeit als Eigenthum verbinden. 
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Die nody nicht abgelaufene Dienstzeit eines Jolchen Ein- 
mwanderes konnte wie ein Merthartifel verfauft werden und 
wurde nicht jelten in den Zeitungen ausgeboten, wie aus 
den folgenden Beilpielen hervor geht: 


„Esiftzu verfaufen einer Deutjdhen ver- 
bundenen Magd Dienftzeit. Sie ift ein jtarfes, 
frifh und gejundes Menjh und wird feines Fehlers wegen 
verkauft, jondern nur weil jte fich nicht für den Dienst Ichidt, 
in welchem fie jest it. Sie veriteht alle Bauernarbeit, wäre 
auch vermuthlid gut für ein Wirthshaus. Sie hat nod) 
fünf Sahre zu jtehen.“ (Pennfyvaniicher Staatsbote, 4. 
“ Yuguft 1766.) 


„Sine deutiche Dienftmagd, weiche no fünf Jahre zu 
ftehen hat, it zu verfaufen.” - (Bhiladelphier Correjpon- 
denz, 25. Upril 1785.) 


.“To be sold. A likely Servant Woman having 
-three years and a half to serve. She is a good spin- 
ner.” (Pennsylvania Gazette, June 1742.) 


Sn vielen Füllen wurden dieje Leute ganz elend behan- 
delt. Die Schiffe wurden überladen, um möglichit viel her= 
- aus zu Jhlagen, dazu war die Veköftigung Ichleht und unge- 
nügend. 3 darf daher niht verwundern, daß Krankheiten 
auf den Schiffen ausbruden und in einzelnen Fällen die 
Hälfte der Pafjagiere durch) den Tod hinweggerafft wurde. 


Durch diefe Todesfälle erwuchlen den Schiffseigenthü- | 


mexn feine Verlufte, denn die Einwanderer waren folidariich 
fir die Bezahlung der Leberfahet haftbar, fo daß, wie ein 
zeitgenöfjiicher Schriftiteller bemerkt: „Viele mußten bezah- 
[en dor die, die Hungers und Durftes geftorben find.” 

Ueber die Behandlung der „verkauften Leute“ in diefem 
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Rande wurden jelten Magen laut und jcheint es demnad), 
daß diefelbe in den meilten Füllen eine ordentlide war, wu3 


natürlich in erfter Linie von dem Charakter des Käufers ab= 
hing. 1 | 
Diefer Menihenhandel begann um das Jahr 1728 und 
e3 famen nod) einzelne Fülle vor bis 1820 ; aus |päterer 
Zeit find ung feine weiteren Beilpiele darüber befannt. 


Schuleramination in Kentudy. 


Wie geringe Anforderungen nod gegen Ende der iech= 
ziger Jahre in einzelnen Orten an die Jugenderzieher geltellt 
werden durften, geht aus dem folgenden Berichte hervor, den 
wir unferem Freunde, George Greel in Uhrichspille, verdane 
fen, der zu jener Zeit in einem der Örenz=Gounties von Ken 
tucy die Stelle eines Mitgliedes der Lehrer-Prüfungsbehörde 
bekleidete : | f | 

„Gegen Ende der jechziger ahre, nach Beendigung des 
Bürgerkrieges, waren in einigen Gounties bon Klentudy, 
dem Ohio Fluffe entlang, Schullehrer fehbr gefudht. IH 


war damels ein Mitglied der Behörde der Sähuleraminato= ° 


ren in einem diefer Gounties und unjere hauptjädhlichite 
Pflicht beitand. darin, Certificate an Lehrer auszustellen, die 
in dem County wohnten. Die Gebühren der Mitglieder dies 
fer Behörde waren gering, Perlegenheiten aller Art häufig 
und oft würzte gefunder Humor die Sikungen. Nicht jelten 
wurden der Vehörde Briefe von den Schul-Direltoren der 
verichiedenen Diftrifte überreicht, welche einem Vefehle gleich: 
famen, dem Ueberbringer „das Net zum Schulbhalten zu 
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geben und feine unnüßen Fragen zu Stellen, da der Geluc)- 
Iteller ein Gentleman jet.“ Natürlich fonnte in Jolden Füls 
fen von einer gründlichen Prüfung feine Nede jein. 65 
wurden Gertificate zweier verfchiedener Grade ausgeltellt. 
In einem „alle, wo von einer eigentlichen Prüfung abgele= 
hen werden mußte, ein folches auszuftellen, hätte den Gha= 
ratter der Mitglieder der Behörde in ungiünjtigen Yichte er= 
jcheinen laljen, und um dem Gefuche doch zu entipreden, 


wurden folhe Empfehlungen gewöhnlich mit dem Vermert 


verfehen: “O. K.! Go teach!” („NRidtig! Kann 


Säule halten !”) 


Eines Tages, während die Behörde in Situng war, er= 


fehlen vor derjelben ein richtiger Bergbewohner Kentudy’s. 


Sein Benehmen war entichteden, feine ee furz 
und beitimmt. , 

„Männer,“ fagte er, „unfere Schulbehörde hat mic) 
hergeichiet, einen Erlaubnikigein von Euch zu Holen, um 
im Walhbären = Loche hinter der Eilengießerei Schule zu 
halten. Seht Cud) u Bapier an und fchreibt Eure Na= 
men, ic) bin in Gile 

„Alber echienerie der Präfident der eh örde, „wir 
müljen ie erit prüfen, ehe wir Jhnen ein Seugniß geben 
fönnen.“ 

„Ganz redt,” war die Antwort, akt hören.” 

Der Präfident gab dem jüngiten Mitgliede der Behörde 


einen Wink und diefer, welcher den Fall zu würdigen wußte, 


lud den AUpplifanten zum Siten ein und ftellte die Frage: 
„Herr D...., nd Sie ein Vewohner von Dielen 
County ?“ f 
„Ganz gewiß!” 
„Das ift der Name des Staates ?“ B 
„Kentudv.“ 
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„Wollen Sie nun die Güte Haben, mir die Grenzen von 
diefem County zu bezeichnen ?“ . 

„Gewiß ; eritens im Often grenzt e3 an das County, 
wo Bob Underwood auf eigene yauit Krieg führte und meh= 
tere Bundesinarichälle getödtet Hat, worauf $1,000 auf Tei= 
nen Kopf gejeßt wurden ; im Weiten it das Gounty, wo 
Iom Green eine Zeitung hat, welcher mit Stud Johnjon 
von Franffort ein Duell ausfodt; im Süden wird es be= 
grenzt von der Aihland Giekerei, von welcher Billy Briggs 
aus diefem County der Haupteigenthümer tft, und im Mor: . 
den don dem der — boflitioniiten Staate Ohio.“ 

Selbitverjtändlich erhielt Herr 9.... auf jeinem Em- 
pfehlungsichreiben den Bermerf: *O.K.! Go teach!” 


\ 


Die erften Teppiche in New Philadelphia. 


Sm Sahre 1830 ging PB. Williams, ein Kaufmann in 
New Philadelphia, nad) dem Often, um Waaren einzufaus 
fen. Als er zurüdtehrte, brachte er auch zwei Teppiche mit, 
einen für fi, den anderen Für James Batrid, Sr., den 
Herausgeber de3 „Chronicle”. Batrid legte den Teppich ın 
das Empfangszimier feines Haufes, daS mit feiner Druderet 
zulammengebaut war. Gines Tages farı einer jeiner Ybon- | 
nenten, ein Benmiylvanier, Namens Henry Miller, um feine | 
Zeitung mit Schinken (Geld war in jener Seit ein feltener 
Artikel und die Zeitungsmen'hen wurden mit Ginfeng, * 
Häuten, Fleifch oder irgend welchen anderen Produften ab=* 
gelohnt) zu bezahlen. Während Miller nod dort war, Fam 
Frau Batrit-und jagte, das Mittageijen fei bereit. Der 


a a I Be En ENT TR N ED e 
F e P Een, 7 DEer Are» & en j “> 3 
u Och fi on Be 
br I 


BE] BUELL U BESETZTE PR BES IE. BETT EIT BVES ENT Zu 
an ana 
aD) Ed ne rlunmin uf ur änuften Hard, 
et ru Minor ansps Tun doaursdnl) dofoa 
Jun O0N IE Inorgur ind, inteäton- alien 
ermusd sun ir ara Italın Ida, an 
Klar, om 2m ohlam hea) rim, Ant end mut 
a Galan Milz mi ren und ne ejlunad mag 
HE TE ya ee ran dualdt Tod Im lenysn 
nt ans, Dr Finiklinuplstijundg: mad une ala Run 
anzu aflimesilad? ——-Tar 1037 I use 
anal 156 u Yan Bann 


ed I a 1 N 


BURDBoHpP url ni iyest mails 


ICH, FUN er En DA rulo, mE; 
HE MnBel u. ET the ee ar 
BIN Ba um au Siiord rstbiinse Ja El „Ist 
A hir Sn, Tu rt ne 
yusz md, lud, brsssif led, dt Mayer 
wız Tania) Ir Bo SErTneh kariyi Brian) auf 
Ti rn an ihm 
ne EA or Srsunse Bisauleinksi mia amunın 
vl ara Ib Tan Te Aa mim Nm nnyyp 
ih im made Moslems Guy Hlihle 
Budo mai, Ihm Birk TIda LIE a NG? 
ao Frag. (bin AR det Bl 1 Indalıg 
sea a mi are birtalf_ un 


- 


2 JE — 


Zeitungsmann lud Miller ein, mit ihm zu eflen und diefer 
‚war Jofort bereit, der Einladung Folge zu leilten.e Patrid 
führte ihn durch fein Empfangszimmer, mit dem natürlichen 
- Stolze eines Mannes, der einen raren Artikel erworben und 
denjelben gerne zur Schau Stellt. Als Miller an die Thüre 
fam, blieb er ftehen und auf den Teppich mweifend, fragte er: 

„Was ift dies ?* 

„Ein Teppich,“ Tagte Patrid. 

„Was it ein Teppich ?” Fragte Miller weiter. 

„Ein Gewebe zur Bededung des Jupbodens, es madt 
den Boden wärmer und erhöht den Comfort,“ war die Ant- 
wort. 
Langlam und vorfihtig Ichritt Miller über den Teppich, 
fam nad) dem Gjjen aud wieder auf dem nämlichen Wege 
zurüd und folgte feinem Führer in die Druderei. Dort 
Itellte er ich vor Batrief Hin und fagte: % 

„Batrid, ih bin Dein Freund und habe Did) immer als 
lolden behandelt. Wenn id) Deine Zeitung nahm, jo war 
e3 mehr, um Dich zu unterjtügen, al3 weil ich diefelbe nöthig 
habe ; aber feit ic) gefehen, daß Dir der Yusboden nicht 
mehr gut genug ift, Deine Fürhe darauf zu jeßen, denfe ich 
nit, daß Du meiner Unterjtüßung weiter bedarfit. Du 
braudft mir von heute an den „Ghronicle“ nicht mehr zu 
fenden.“ SE 

Patrid machte einen Verfuh, den abtrünnigen Abon= 
enten zu begütigerl aber ohne Erfolg ; einen fold) unerhör= 
ten Zurus durfte man nicht nod ermutbhigen. - 


om rin 1 mdi im ‚mir zone aut mmomtgmibe 4 | 


fo s.muital un a Kanal 7 120, Kimi tuajolanan, 
ziitom mid Ihm anti mind dla sei ira 
misautrı I») jime tur Wu 491 ariäh? BER UIE EEE 
> ni hen ne kilE u ie] Fu antın sydlahrınd 
g0 8} ‚unser idasE BE Fan md aa nmel 
"ey Ar TH vo 
‚brginlfl 2 u“ ‚biggs Ni, 
ren Sport > Werlag NS EDEN, 
are vun pie, IE ne a Zr 
aaa * Lafer nn a N 
Zu 
nE LT A art ; sn untp ee 
RE Tetar m ran Tal ra, ercemo 
An uen wre p .e Sarzor 
MIRNI sah urzisiE Tu 11 “ 
kr FAN ur AUDTEL LINE HT ET EINE % 
4 umlam ah Te ERRRE lau) a ala 
TETHTIG EN DNA? N TE er; dunt I Eu ir HN dr 
198 irn. zul Sere Alaf ea el har ER ad 
md as ip tur 7 iD, Ai hin tun: am 
Anaadareın PTR au ed 2 }%0 ee. 
are Khin u 5477 2 alla md ine Nibwosd 
- DE one 
Ad He ulıı , en yndh a ka ng mathe 
Kati 27 hen Hhin mad altıı Berne nu 


— 165 — 
„Zrenten.“ 


Das „Treaten” ift eine Tpezifiich amerikanische Eitte 
oder vielmehr Unfitte. Während fie ohne Zweifel urfprüng= 
ih bio ein Ausdrud von freundlicder Gefinnung war, tt 
jie mit der Deit ausgeartet und geradezu ein Mittel zur Für= 
derung der Trunkjucht geworden. 

Treffen fid) mehrere Bekannte in einer Wirthichaft, fo 
beitellt einer derielben Getränfe für die ganze Gejellfiyaft und 
bezahlt dafür. Selbitverjtändlich dürfen Ni aber alsdann 
auch die anderen nit fumpen laflen und es wird fortgetrun- 
fen, bis jeder wenigjtens eine Auflage beitellt hat, und derje= 
nige, der die Wirthichatt mit der Ablicht betreten, ein oder 
zwei Öläfer Bier zu trinfen, wird veranlaßt, ein halbes 
Dubend oder mehr zu genießen, weil feiner hinter dem ande= 
ren zurüd jtegen will und gar mander Jtaufch ift diejer Un- 
fitte zuzufchreiben. Derjenige, der daS „Ireaten“ abichaffen 
fönnte, würde der Sache wahrer Mäpigfeit mehr nüßen, als 
Jänmtlihe ITemperenzgefellihaften de3 Landes, aber bisher 
jind noc) alle Verjuche, die in Ddiefer nn gemadt wur- 
den, geicheitert. 

‘ Ein anderes it ein „Treat“ für einen geleifteten Dienit, 
der viel mehr wert) fein mag ; hier gilt ein angebotener und 
angenommener „Ireat” gleihlam al3-Danf. Nah einem 
beigelegten Streit gilt ein „Ireat“ als äußeres Zeichen ver 
Verlöhnung und fünftiger freundlicher Gelinntng, wie das 
übrigens auch im „alten Lande“ der Fall ift. 

Nieder anders verhält es Sid mit dem „Ireaten“ von 
Brauern, Whisty-, Wein- und Gigarrenhändlern und ande: 
ren Lieferanten. In diefen Falle ift der „Treat“ ein Tri: 
but, der dem Wirthe für feine Kundiaft bezahlt wird. 
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Ser Tramp. 


Na Webfter bezeichnet das Wort Tramp einen Qaga- 
bunden oder Yanditreicher. 

Erft jeit 1874 ift der Tramp oder Landjtreicher in den 
Pereinigten Staaten mafjenhaft aufgetreten und zur Yand- 
plage geworden. Die eriten Iramps waren ohne Zweifel 
ehrliche Arbeiter, die durd) traurige Umftände, harte Zeiten, 
Krankheit u. |. w. brodlo3 geworden und dadurch gezwungen 
wurden, herumzugehen und zu betteln; noch heute gehört 
ein Theil der herumzichenden Iranıpa diefer Klafle an, und 
too ein folcher Gelegenheit zur Urbeit findet, tft er auch bereit, 
daden Gebraud zu machen. — Mber die Mehrzahl der heuti- 
gen Tramps find Landjtreicher aus Neigung und Beruf, des 
nen Arbeit ein Greuel und jede regelmäßige Senau 
ein Schreden ilt. 

- Der Beriteritatter einer engliigen Monatsichrift, der 
eine Zeit lang al3 Tramp reifte, um die Lebensweile und den 
Charakter derjelben zu jtudiren, theilte feine Erfahrungen 
unter diefen Leuten mit und Folgendes it jeinen Schilde: 
rungen entnonmmmen: 

„Von New York bis Albany fuhr ich auf einem Dampf- 
boote, weil ich wußte, daß die Bewohner amrYudjon dem 
profejjionellen Iramp nicht grün, find. In Albany langte 
ich al3 richtiger ITramp an, die wenigen Dollars, welde ich 
für Nothfäle beigeftedt hatte, waren mir auf dem Üoote ges 
ftohlen worden, während ih unter einer Bande von Stalies 
nern auf dem Merdete Ichlief. AS uch mid) nad) meinem 
Unterhalte als Landitreiher umjah, fan ich zuerjt zu dem 
Haufe einer deutichen Frau. Sie nahm mig in’s Haus, 

- gab mir ein warmes Früsftüd und unterhielt fih in deutfcher 
-. ‚Sprahe mit mir über ihr Leben, ihre Arbeit und — LVeltler. 
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Cie erzählte mir, daß fie fchon in ihrer alten Heimath viele 
Bettler geipiefen. Sie bedauerte mid) und meinte, ich fei 
nod zu jung, um zu betteln. ch erzählte ihr, ich jei der 
beritogene Sohn einer hochwohlgeborenen fyamilie in Deutich- 
land. Wie viel oder wie wenig don meiner Gejhichte fie 
glaubte, we?3 ih nicht, aber fie war freundlich zu mir und 
behandelte mid) gut. Wie fo viele Frauen deuticher Abfunft 
war fie zu qutherzig. Die Deutihen in Amerika find über: 
haupt die beiten Freunde der Tramps und ic) habe nie einen 
Deutichen getroffen, der einen Bittenden hungrig von der 
Schwelle wies. — — 
„Nacd) dem eiihfil ging id) ee Iron. Sch mußte, 
daß id) auf dem Wege mit vielen Landjtreihern zulammen 
treffen wiirde und e3 war meine Abficht, mich denjelben an- 
zujchließen und mich mit ihnen zu unterhalten. Wie ic) er- 
wartet, jtieß ic) auc) richtig auf ein Lager von dreißig Vett- 
lern. Diefelben hatten in Albany gerrühltüdt und waren 
nun zujammen gefommen, um zu Shwasen und Pläne zu 
machen. Einzelne fpraden von dem Gefängnig in Albany, 
der dortigen Bolizei, den Wirthichaften und der Galtfreund- 
Ihaft der Stadt im allgemeinen. XWUndere hatten ein Fyeuer 
gemacht und fochten ihre Hemden in einem Seflel, um das 
‚ Ungeziefer todt zu machen. Die meilten waren entilofien, 
nad) dem Süden zu gehen, um in St. Yugujtine, Jadjon= 
ville oder New Orleans zu überwintern. Alle Ichienen da- 
rüber einig, daß die Jllinois Gentralbahn die beite Linie fei, 
auf welcher man als blinder Baflagier reifen könne. — — 
„Einer dev Tramıps wollte twillen, welches mein Neiies 
ziel fei, und ich erklärte, ich wollte nad) dem Welten. Gr 
riet) mir davon ab und fagte: „Junger Burfcde, Du gebt 
nach einen Schlehten Yande. Als ich vor zwei Wochen Ruf: 
falo verließ, drängten Fich die Boliziiten in den Straßen an 
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die Tramps, diefelben wurden eingeloht und befamen neun= 
zig Tage Arbeitshaus. Das einzige Schöne bei einer Neile 
dorthin ift die Nerv Norf Gentraldahn. Auf derjelben fann 
man nad Belieben al3 blinder PBallagier fahren.” Befon- 
ders Ichleht war der Mann auf Buffalo zu fprecden, welches 
er ad3 den mijerabeliten Plab bezeichnete, von dem er je ge- 
hört habe. i 

„Sch erwiederte darauf, ich Hätte oft gehört, ein Tramp 
braudhe in Buffalo nit Hunger zu leiden, "worauf mid 


- mein Natbhgeber mit den Worten anihnauzte: „Was willit 


Du? Wilft Du nur zu freien? Wit Du nit aud 
was zum Saufen, Kleider und ein gutes Leben ? Natürlic) 
willtt Du, wie jeder andere anltändige Bummler! Nur ein 
Grünhorn fann in diefer Jahreszeit in jener Gegend herum 
ftreiden. Du fommijt befjer mit uns nad dem Süden. 
Denke Dir, leßtes Jahr rollten die Burschen im Geld, die 
um das Hotel Ponce de Leon in St. Auguftine herum [uns 
gerten. Wir fünnen in einer Woche dort jein, ivenn wir auf 
Pailagierzügen fahren. Bleibt Du hier, jo mupt Du bald 


- für einen lWleberrod betteln, um nicht zu erfrieren. Komme 


mit!" — — 

Gorey, ein Prerdehändler von Stark County, wollte die 
Banden der Tramps- im ganzen Yande organiliven und mit 
denjelben nah Walhington ziehen, um gewilje gejegliche 
Mapregeln zu erzwingen. Wäre es ihm gelungen, wie er 
erwartete, eine Armee von 500,000 Mann zufammen zu 
bringen, fo witrde es nicht an Tenjationswüthigen Zeitungen 
gefehlt haben, die ihn mit Mlerander, Hannibal, Gälar, Gott- 
fried von Bonillon oder Napoleon verglühen hätten; da er 
nun aber ein jümmerliches FJiasfo gemacht hat, jo muß er 
fich’S gefallen lafjen, wenn man ihm den Gaflenhauer vor- 
dudelt: 
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ex ) 
„Du bilt verrücdt, mein Rind!” 
Daß 3 übrigens noch mehr Verrüdte im Lande gibt, 
bemweilt der Umitand, daß diefer nämliche Gorey von einer 
Partei als Gandidat für den Congreg nominirt worden ilt. 


yon 


Glaim. 

Glaim heit ein Anfprud. Unter einem Claim in der 
Goldregion verjtand man ein Stüd Yand, dreißig Fuß lang 
und dreikig Fuß breit. Der erite, der einen jolden in Bert 
nabnı, war defien Eigenthümer und hatte das echt, denfel= 
ben zu verfaufen oder durch andere bearbeiten zu lallen ; 
wurde aber ein Claim verlaffen, jo fonnte ihn irgend jemand 
in Befig nehmen, der darauf Anipruh madte. Ein guter 
Glaim fonnte immer leicht verfauft werden. Streitigkeiten 
über jfolche Glaims3 waren häufig und nahmen oft einen blu= 
tigen Ausgang, namentlich in der eriten Zeit nach) der Ent- 
defung der Goldfelder. SDefter wurde ein Claim aud) von 
mehreren gemeintchaftlich bearbeitet und der Ertrag gleich: 
mäßig vertheilt. : | 


- Seihichte de Gourthanfes. 


Das heutige Tuscaramas Gounty bildete uriprünglich 
einen Theil von Wafhington County, dem erjten County 
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des nordweltlichen Territoriums. Das County umfahte den 
öftlihen Theil des jebigen Staates Ohio vom Eriefce bis an 
den Ohio Fluß. Mearietta mar die County Hauptitadt und 
dort mußten die eriten Anftedler am Tuscarawas Flupe hin- 
gehen, um ihre Steuern zu bezahlen, ihre Kaufverträge amts 
lich beicheiniaen zu lalfen und dort war natürlic) auch der 
Sik des Geridhtes. 

- xm Sabre 1804 wurde Musfingum Somty bon Wajh- 
ington County losgetrennt. Yanespille war die Hauptitadt 
detjelben, welhem auch der größere Theil unferes Countys 
zugetheilt war. 

Am 13. ehiüihr 1808 paffirte die Staata ;gefeßgebung 
ein Gejeg, welches die Gründung von QTuscaramas County, 
mit New Philadelphia ale County Hauptitadt, verfügte und 
die Grenzen defielben beftimmte. "Daijelbe trat am 15. März 
des nämlidhen Jahres in Kraft. 

Selbitverftändlich hatte das neue County nod feine öfe 
fentlihen Gebäude und die erite Gerihtsiigung, die im De- 
zember des Nahres 1808 Itattfand, wurde im Galthaufe von 
George Leininger, an der Südweitede von Broadway und 
Arontitraße (Wo jeßt das Wohnhaus des Herrn Peter Fahıny 
iteht) abgehalten. . 

Sohn Anifely, der Gründer von New Philadelphia, 
hatte, unter der Bedingung, dat New Philadelphia die 


- County Hauptitadt werde, dem neuen County eine Anzahl 
“ Bantftellen gefchenkt, zu dem Zmwede, auf denfelben öffentliche 


(Gebäude zu errichten und mit dent Erlös der nicht zu diefem 
SIwede benusten einen Theil der Baufoften zu beftreiten. 
Demzufolge beichloffen die County Gommilfionäre am 25. 
Sunt 1508 auf der Nordweftede des jeßigen Kourthausplaßes 
ein Gefängniß zu errichten. Daffelbe wurde im Frühling 
des Jahres 1810 Fertig geitellt. Die unteren Näumlichkeiten 
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dienten al Gefängnig und Wohnung für den Sheriff, wäh 
rend das obere Stodwerf al3 Gerichtsiaal benußt wurde, 

Im Jahre 1818 wurde der Bau eines Gourthauies be= 
-Schloffen und im Dezember 1825 ward Ddajjelbe vollendet. 
Das neue Gebäude, welches nad) den damaligen Verhältnif- 
jen ein ftattliher Bau zu nennen war, ftand an der Word: 
oltefe von Broadway und Public Square. 

Az das Courthaus vollendet war, wünjchten die hier 
New Bhiladelphia’s aud) eine Glode für dafjelbe. Es wurde 
zu diefem Zmwede eine Sammlung veranftaltet und das Geld 
dafür Herrn Peter Williams, einem angefehenen Kaufmann, 
übergeben. Diejer hatte gerade Wuaren von Peter Cooper 
in Nerv Nork zu beftellen und mit dent Gelde für dieje fandte 
er auch den Betrag, welcher für die Glode bejtinimt war, mit 
dem Auftrage, eine jolde anzufchaften, Jo gut Jie für Die 
Sunme zu haben fei. Cooper fand, daß der eingejandte 
- Betrag zu dem Zmwede nicht ausreichte. Er verdoppelte da-= 
her aus eigenen Mitteln die Summe und faujte dafür eine 


Glode, die alfo zur Hälfte ein Gefchent de2 New Norker Bhi- - 


lantropen war. Bei dem Bau des neuen Courthaufes wurde 
die alte Slode im Dome defjelben angebradt, jedody wird 
.diefelbe nicht mehr gebraudt. 

Sn Jahre 1837 wurden meitlid vom Gourthaufe eine 


Reihe von einjtödigen Gebäuden errichtet, im welchen Die, 


Bureaus der verihiedenen Beamten untergebradt wurden. 
Im Jahre 1SS1 wurde, namentlid in Yolge des Athen: 
Prozejjes, bei weldhem fi die vorhandenen Räumlichkeiten 
als ungenügend erwiefen, die Frage des Baues eines neuen 
Gourthaufes angeregt und am 13. gebruar 1882 paflirte 
die Staat3-Regislatur ein Gefeß, welches die Commmnifjionäre 
von Quscarawaz County zu einem Neubau ermüdhtigte. 
Ueber die Lage defjelben erhob fih dann noch) eine lebhafte 
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Ugitation, doch wurde Jchlielich beichlofen, das neue Ge- 
bäude am nämlihen Plabe zu errichten, wo das alte geitan- 
den, nachdem eine Anzahl intereflirter Grundeigenthümer fich 
verpflichtet, einen gewillen Betrag beizufteuern, um ein an 
das alte Gourthaus anftoßendes Grunditüd zu faufen. 

Der Bau wurde im Auguft begonnen und am 25. Ok 
tober unter großen zzeierlichkeiten der Edftein gelegt. m 
Sahre.1884 wurde. das Gebäude vollendet. Dajjelbe ift eine 
Zierde der Stadt, aber.der Plan der inneren Einrichtung ift 
durchaus verfehlt und über der Anlage von breiten Corrido= 
ren und prächtigen Treppen jcheint der Architekt vergeifen zu 
haben, für einen geräumigen Gerichtsfaal Sorge zu tragen. 
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Berzeihniß der Ginwanderer auf Dentjchland, Oecfter: 
‚reih und der Schweiz, die fid feit dem 8. Juni 1831 
in Zuscarawas County, Ohio, naturalifirt Haben. 


Die Journale in der Elerf’3 Office, welchen für die Zeit bis zum Jahre 1859 
dieje Namen entnommen wurde, find theilweije in recht mangelhafter Weife ae= 
führt, fo ift 3. B. bei der Nehrzahl der Einwanderer aus Hejfen nicht angegeben, ob 
diefelben aus Hejjensfafjel, Heiien-Darmftadt oder Heffen:Homburg jtammten und 
haben wir diejelben daher unter einem Titel vereinigt. Daß un neuerer Zeit die Be= 
zeihuung der fleineren deutichen Staaten größtentheils in Wegfall fommt, ii? jeit 
der Einigung des deutfchen Reiches jelbitverftändlih. Leider find auch viele der Na= 
men unridhtig buchitabtrt. In einigen Fällen fonnte dies berichtigt werden, in den 
meiften wurden die Namen jedod) eiitfacdh abgeschrieben, tie fie in den Büchern ein 
getragen find. 


Name und Datum der Naturalijation. Name und Datum der Naturalijation. 
Deutihland. j Deutihland— Fortfegung. 

Abel, Aloi3 ........... 19. Oftober 1889 | Brenne, Heinridh........ 1. Oftober 1886 
Abel: Sohanıt ‘. u... 19. Sftober 1889 | Brenne, Yudwig........ 13. Oftober 1888 
Anthony, Yohanır...29. September 1842 | Brenner, Friedrid.......2. Januar 1877 
App, Mathtas..... . ..26. Oftober 1886 | Brisaal, Jobanır....... 13. Oftober 1884 
Arbogafı, Philipp....... 2. Oftober 1844 | Broichardt. Chrijtian.......26. Juni 1890 
Arnold, Johann %....31. Dezember 1889 | Bryier,. Otto... ..... ..2. Oktober 1856 
Aul, Chriftian....... 26. September 1881 | Bürfer, Ehrijtian Gottlob..28. Oft. 1889 
Badfiih, Adanm...... ....20. Sımt 1857 | Burfhart, Anton....... 2. Sanuar 1877 
Enden Johann....29. September 1842 | Burkhart, Sebaitian.....2. Januar 1877 

arfdull, Abrabanı..... 15. Sftober 1844 | Bufer, Johann........... 15. Sunt 1840 
Barthelmeh, Jakob........ 30. Sunt 1898 | Eareil, Georg...........15. Artauft 1848 
Barthelmehb, Karl........ 4. Auanjt 1890 | Eajtrop, Yriedridh..... 3. Novdeniber 1888 
Bauer... SssoHann..n. ..2.. 16. Weärz 1842 | Dautermann, Friedrich. ..20. Oftober 1888 
Becer, riedridh..... ..16. Cftober 1856 | Dautermanıı, \afob...1. Novemver 1890 
Berter SMUBREL.. u... 16. Jun 1840 | Tegen, Seturih......22. November 1875 
Beer, DBler. een. 8. Oftober 1875 | Deihmann, SJohann,...13. Oftober 1884 
Beithtmeier, I. ©. 2... 2.227 Mai 18551]: Deuter, Jakob... ... 12. Oftober 1880 
Beitner, yranz......... ..29. März 1890 | Denker, Johann...... ...14. Juni 1879 
Beler. SIDONL. 20. 25. November 1847 | Denzer, Ehrijtian........ 7. Cftober 1842 
Beler. SEaN3.. .n. .... 29. September 1341 | Did, Nicolaus............ 25. März 1873 
Bender, Nobanıı........ 28. Auanit 1886 | Dilger, Johann Georg... ..4. Wop. 1889 
Benner, Jafob...... 29. September 1842 | Tife. Jakob......... 24. September 1840 
DBeringer, sriedrid.......15. März 1843 | Dobter, Karl..........3. Novenber 1891 
SETIEDE ROLNTALTE. - aoe din een 31. März 1887 | Domer, Kobann......... 6. Cftober 1877 
Bernbart, Sriedrid...... 30. März 1875 | Donner, WMathias......... 16. Mürz 1842 
Bernbart. Heinrich... .29. September 1842 | Pro®, Konrad.......?9. September 184? 
Bıeber, Ludwig... u 7. November 1892 | Droste, Withelm........23. Oftober ISS8 
Biker. Wilhelm..... 20. September 1879 | Dunkel, Karlır.. oc... 11. Sktober 15%) 
"Blank, Bernhard....... 22. Auguft 1878 | Erfeimüller, Nogers...26. September 1854 
Bd. Suftad ...........1. Oftober 1886 | Ecker, Jobann........23. November 1847 
BTANDESLORL. 2. 21. Sevternber 1591 | Gichenlaub. Nicolaus....8. Oltober 1842 
Braun, Ehrütien....29. September I841 | Eifinaer, Ehriftian.........5. März 1890 
Braun, Johann.......... 10. Sum 1843 | Endres, Marcus........... 17: Sıult 1892 
Brei. Friedrih...........26. Juni 1858 | Endres, Balentin.......26. Oftober 1892 
Breithaupt, Karl.......... 16. juni 18601 Yalk, S@8far.. .. .r...2..... 17. yunt 1856 
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Name und Datum der Naturalijatıon. 


. 


Deutihland— Fortjekung. 


aufer, Andreas.... ...19. Oftober 1889 
Feucht. Jakob ...... ...d. Oftober 1860 
wyiedler, Wilhelm........ 1. Cftober 1856 

ischer, Gottlieb.....- 12. November 183 
Fiicher, Nobert Friedrich. .30. Nov. 1885 
gleifchimann, Yohann ©....i. Sept. 1837 

org. Peler.............4: Oftober 18650 

rand, Heinrid)....- ...5. April 1884 
ssranz, Konrad...... 29. September 1842 
ayranz, Nicolaus.....29. September 1842 
wriedric). SOTDD..- =: ....26. Wtärz 1891 
ssrieß. Albert S-.....---- b. Aprıl 1891 
‚juller. Tanz 0 o..: 14. Sftober 1584 
yulmoor, Nodantt........ 27. juni 1845 | 
Gebber, Wilbelm....... 10. Ckiober 1885 
Gehm. Safob.......- 29. Sevternber 1841 
SEID. AUGWIE- sirssrade.: 52 Avril 1837 | 
Geiiel, Andreas PB.....- 27. Cftober 1885 
Geijer, Ermit.......--- 10. Sftober 1555 
Gengnagel, Heinrid....12. Cftober 180 
Gerhart. Johann........- 29. Wärz 1589 
Geyer, Johann... .....7. Sipdember 1587 | 
Slap.. Satob..r..2e-u-: 5. November 1892 
Gottfried, Andreas........4. April 1874 
Groß. Eeorg......--..- 265. Sannmar 1891 


Groß. Ludwig.......24. September 1240 
Gutmann, Kohann Xeonb...: 
HanssBHlPP: =: -- ll. Sftober 1851 


Hadenbracdt Friedrid..... 1. Sept. 1886 
Haienbraf, Wdolf.......- 9. Sftober 1876 
Hält. Edward.......... 11. Sktober 1879 
Samel, Ehriitopber..25. September 1843 
Hammer, Joieph..........n. April 1886 
Hanessbelerz. .e.4.=. 29, September 1542 


Hartmann, Jakob........7. Auauft 1839 
Hartunadh. Wiichael...-9. September 1841 
Heiner, Bernhard.........10. Jun 1843 
Herd. Johann........19. November 18-0 
Hei. Feter.............10 Cftober 1855 
Heinrich. Franz ......3. November 1A58 


Helder, JukoD..........- d. Cftober 154 
Heller. Michnel.......:.. +: 28. Juli 1580 
Helmreid. Ghriftopber....23. Sept. 1942 
Helmreidh. riedrich......23. Zept. 142 


Helnsderfer, Auquit...... 20. März 1884 
DBelmsderfer. Kriedrich....27. März 188U 
Depfinger, Juafob... ...3. April 18-45 


Berbolt. Johann.....20. Zeptember I842 
Hergel. Kobann.....29. Sedteuber 142 
Herner, Jobamit........ 27. Cftober 1»865 


Herrmanı. Ghrifttan..’> Hovdenmber ISO1 
Hildedrandt, Deinrich E. N1.27. Marz vo 


Dil, Adun.........r 0. 11. Wlärz 1543 
Hined. Johann D.......- 17. März 1858 
Hoffmann. Bhtlipp YL.....20. Sept. 1554 
Homriahbaus, Georg W..... 31. Oft. 1887 
Sound, Eberhard... ....--- 20. Swnt 1557 
Dove Yudiwig....-- 20. Kunnlepr 
Huf, Phiipp.. „er er.r.- 7. Sftober 1842 
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Name und Datum der Nlaturalijation. 


Deutichland— Fortiegung. 


Huf, Wilhelm ..... 


Butihmid, Jafod.... 
....19. Sftiober 18°%9 


Huttmann, Wicdael. 


Näger, Andreas..... 


SITE OBEIET. »... 


Seger, SGohann...... 


Sudy, Sohann...... 


Suhr. Balentun..... 
Kalteıbacd), Undreas 
stalwa, Albert...... 


.29. Septeinber 1842 
... 18. Sftober 1893 


.15. September 1>d+4 


a 
Segen FAlNON. 2... = 
.17. Scntember 1558 


2.3. März 1888 


LAN 16. St 1840 


Eye 8. Sftober: 1585 
.29. September 1842 


...10. Oftober 1854 


een d ug BRRRRERIFONER TVo} nnd ne und 


Kappel, Georg...........3. Auguijt 1889 


Kappel, Peter.........3. November 1891 
Merjer. ROHanm. een 16. Sunt 1540 
Keifer, Martin......29. Septenber 1842 
Keller, Heittrid)..........3. Cftober 1540 
Keller, Martin ..........3. Oftober 1540 
Keller, Martin, Srt.......3. Cftober 1540 
Kerle, Wicdael....... 30. Sertemder 1856 
Ktegmeper, Undreas.......26. Niärz 1874 
Kenerleben, Chriftian... d. Oftober 1553 
Keuerleben, Deinrid....... 2. April 1888 


Kimmich, Gottlieb .......7. Oftober 1885 
laß, Seorg...... 129, Ditober 1888 


Klein oHritlante 20. 1. Wat 1855 
Klein, Dantel.......- 29. September iS42 
ftlein, Heinricd...... 29, September 1547 
Klein, Heinrid) E........-.. 18. Juni 1887 
Menassatuder ern: 7. Cftober 1875 
Klein, Satop DB... 2... 31. Cftober 1891 
Klein, Wichael.. ..24. November 1847 
Klein. Peter.....:. ..23. November 1847 
Aodel, Johanıt........ 31. Cftober 1835 
ntöffler, Kofepd.. ... .....4. April 1887® 
Kohler ATID.E 2. 17. Junt 1881 
Köhler, KariD ......2%. September 1552 
Ro003, Friedrih...... 29. September 1842 
Frauff. Sakob.ı.... „... 2. CHinber 1842 
Kraus, Kohant....... 1. November 1888 
Kreinbühl, Michael. .... 13. Cftober 1555 


Rreuger, Friedrid.....4. November 1859 
Krigtuger, Georg... .23. Nodember 1847 


Non, SA0De rer. 2. Sftober 1585 
Krumeich. I. Anton...4. November 1-93 
Krupvs, Wilhelm........- 19. Juni 1886 
Stubet, Leonhuürd......... “3. April 1845 
KRicherer, Friedrid.......9. Auguft 1884 


SRH SLOT tee ee 16. Cftober 188% 
Kuhn, Georg W.....22. September 1842 
NRulbmanı. Ananft.....4. November 1540 
KRumprer. Jobamıt........ 29. Närz 1500 
Lachenmeder. Dugo... ....!. April 1854 
Lagen, ABTEHEINT... -...x ...9. April 1590 
LRONE.KUDWIA. 22. ....31. Niärz 1886 
Yamberger, Auguft.. ..... 18. Nunt 1857 
Lamberger. Emil......... 28. März 1888 
Yamıberger, Jafob......... 30. Jun 1888 
Langer. Adam....... 29. September 1842 
Laub, otoDr si. 28. Auguft 1878 
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Name und Zatum der Naturalijation. 


Deutihland— Fortjegung. 


Xauer, Emanuel.. 


Xeinrath. Friedrich). 24. Septeniber 1840 | 


Lembregt, Danıel....29. September 1842 
Xenf, Karl Auguit......... 16. Junt 1885 
N en Februar 1893 


| 


{ 


Lenz. Sr A 23. Wtärz 1887 | 
Leonhard, Jalos...... 2. September 1887 | 
Liefer, Ehriltian.......... 11. März 175 
Kiefer, Hcinrid).......... 2. Wlovenmber 1893 
Lindenmeper, Safob......1. Auguft 1883 
Yiuther, Johann.....29. September 1842 
Lohrmann. Jafob....... 27. Sftober 1890 
Loreng, Philipp.......6. November 1857 
Xöger, Gohann......29. Septeinber 1841 
von Yübtow, Osfar U..... 15. Juni 1887 
Luger, Friedrid.......... 16. Wtärz 1886 
WtairoE, a A September 1842 
Mealterer, Aiois.......4. Yiodember 1893 
Dralterer, Zudwig. re 16. Suli 1892 
Marguart, Ernit... ..5. Ntodember 1883 


Dearichall, aan, R.....2. top: 1891 
Mars, Konrad.. ..9. Mat 1854 


Dtaurer, Ludwil.. ..8. November 1892 
Ntaurer, ‚Peter a rateiens 13. Oftober 1884 


Maus, Zrrrdrid..... 24. September 1840 
Mauie, Georg... 11. April 1839 
Mehrhof. Karl.......... 31. Sftober 1891 
Miller, Ehriitian.. 7. syebruar 1854 
Ntorfel. Ehriittan. ......8. ren 1866 
Mörichbächer, Wathias..... top. 1892 


| 


Mühleiien, Georg ...24. Eeplamber 1891 
Müller. Georg.......2 24. Septentber 1840 
Müller, Kurl 9. .12. Sftober 1880 
Napxel, ohann.. ee eh 4. Juni 1877 
Nieie. Yeonhard...... 23. Seprember 1840 
No Niprißii N. ande 11. Sftober 1880 | 
Tehling, Poren3:es..... 8. DOftober 1842 
HD tOHanN = -::,&...6 2. Oftober 1856 
Dtto, Paul... 242200 .. 9. Oftober 1877 
Tieitten. „Karl 223%... 1.8 Lftober 1876 
Piper. ‚Philipp EB. ber 16. uni 1540 
SBOTB, SODRUM.S Ne 8. Syuni 1886 
Raab, Balentin BE A 15. Suni 1844 
Raufd, Karl. ....... 23. November 1847 
Kedert, Friedrid...... 14. „Oebutar 1854 
Heidenbach. ‘ohann.. 6. August 1892 
SREIGET, Tanz Rn. ct .30, März 1888 
Regler. Harlv......... 3. November 1887 
Riecert, Stephan....30. September 1875 
StIeDl, Tojephir:n. ee 18. Citober 1803 | 
RICH SUDWIE : 2. 2. dukte 18. Juni 1887 
Kıpvdel, Jakob, Jr.. ..7. Cftober 1842 
Rogge, Adolf........ 29. September 1842 
Kölel. Vhilipd........ 29. Dezember 18-8 
Rofenblüth, MLDERLISL RE 28. Sept. 1882 
Rudolf, Johann G......25. Oftober 1888 
Ruidh. Georg....... ‚ .26. Oftober 1859 


Sahm, Yudwig.. ..15. Cftober 1839 
Sattler, Friedrid.. hen 8 Oftober 1842 


f | | III. 


Name und Datum der Naturalifation. 


Deutf hland—Fortf egung. 


.8. Oktober 1842 | Scaffer. Ernit........... 18. Juni 1887 


Schanf, Ehriitian....22. September 1885 


Schanze, Jerdinand....18. Cftober 1393 
Schurm, Seinrid........7T. Oftober 1842 
Schaurfler, Wilhelm KATERES Sept. 18591 
Scdeffer, Karl........ . Itovember 1857 
Schlider, Sr .19. Juli 18% 
Sılider, Vhilipp.......2 >0. Oftober 1888 
Schmwt, Ernit...... 30. Ceptenber 1887 
Schmidt... 21. April 1890 
Schmitt, Sohann..... .10. Sfttober 1884 
Schmiß, Gevrg........... 30. März 1840 
Schneider. Yudwig...... 20. Sktober 1583 


..o. Ktodember 1889 


Schober, Georg.. 
.11. September 1383 


Schreiner, Heinrich. 


Schröder, Heintid........ 17. Zunt 1896 
Schuhmader, Safob..... 9. Februar 1888 
Schunmader, Sohann....15. Wtärz 1843 
Schuhmader, Johann..... 20. Sent. 1877 
Schuhmader. Johann..12. Februar 1578 
Schulze, Sultan ....... 13. Oftober 1383 
Cdüß, Safob.........7 21. Oftober 1893 
en DED N & Oftober 1342 
Seamann. Deinrid......*. Sttober 1842 
Seibel, Adan........ 29: ee 1842 


Seibold. Anton.......5. November 1859 
Seute, Karlı. . 2225.0 8. November 1887 


Shang„sBeler: .......=% 19. Auquit 1879 
Sprenger, Guitad......2 25. Oftober 1837 
Sptllmann, Martin...... 9. Oftober 1854 
Spohn, Philipp...... 29. September 1842 


Stableder, Heinric..30. September 1876 
Stableder, Baul.......4. Noventber 1887 


Stega, Sohmmn.......... 3. Oftober 1849 
Steinberaer, Ehrijttan....16. Wtärz 1842 
Steiner, Karl Augnit...... 23. Sult 1888 
Stengel. Yohann........ 3. Sftober 1882 
; Stieber, Philipp.....2 23. September 1876 
Stilgenbaner, Safob.. 24. Sept. 1840 
Sttlgenbauer, Jafob, Ir. ‚24. Sept. 1840 
Stilgenbauer, Karl...... 3. SOftober 1844 
Stilgenbauer, Philipp...T. Oftober 1842 
Störina. Julius........ 30. Oftober 1856 
Etreb, Johann...... 29. September 1842 
Strobm, Deinrid..... 5. Nopdember 1892 
Stublmülter, Jafob......25. Oftober 1888 
Sturm, Sobhann........... 26. Sınti 1858 
ONE LUDWINT. Feten 20. Sftober 1876 
Tiejel, Da Rnbipig: .23. Dezember 1855 
liebele, .Ssatod .: -...... 0.28 Miärz 1890 
Need, yerdinand.....:.. 13. Oftober 1858 
Beigel,. SChriitian.... 2... 18. um 1887 


Touel, Narl...........4. NopemLer 1889 
Magner, Auquit......3. Nodember 188 
Wanıter, Daniel........ 7. Februar 1888 
Wardmann, Anton....7. Nodember 1892 


sUlter Natobkmen er BE Mürz 1857 
Malter, Kourud........12. DOftober 1855 


Weinhardt, Sakob...... 1. Oftober 1884 
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IV. 


Name und Datum der Naturalifation. Name und Datıım der Naturalijation. 
« 
® ae a Eee 
Deutihland— Fortiegung. Dohenzolfern-Sigmaringen—zortieg'g. 
MWeinhardt, Sohann.......5. April 1884 | Beuter, Bernhart.......... 10. Diar 1849 
Meller, Valentin....29. September 1842 | Beuter, Tionifius......- 13. Auauft 1845 
Mendell, Heinrich......- 20. Augujt 1850 | Beuter, Simon............ 27. Zum 1845 
Mendling. Yudwig....7. November 1876 | Braiel. Nobert....... ...14. Oftober 1852 
Merker. Heinridh.........-. 17. Zuli 1886 | Burfhart, Jobann...... 4. Oftober 1852 
-MWernert. Jafodb......-. 11. Sftober 1884 | Burfhart. Roman ..... 14. Oktober 1852 
Meit, RojenBre..r 1... 8. Oftober 1887 | Burfhart. Stevhan..... 14. Cftober 1852 
Mid, Zakod. . . .....2. November 1891 | Derindinger. Wathras..14. Sttober 1852 
Mieje, Karl Heinrid....30. August 1847 | Yeins, Joleph.........7. November 1837 
Wieit. Sohantn......-- 27. Februar 1858 | Schäffer, Yazarıs........ 23. März 1852 
Wir. Beler............... 16. Mat 1881 | Strobel. ranz......... 14. Sftober 1852 
Misberger, Auquit....8. November 1892 | Strobel, Heutrid....... 14. Oftober 1852 
Wizemann, Johann...7. November 1897 
Möcel, Herrmann....7. September 1885 | mn 
Molf, FFriedrid).........-- 18. Juni 1884 
Wolf, Gottlieb.......- 26. Dezember 1885 Oldenburg. 
Motto, Karl W........ 18. Juni 1887 ‘ 
Wörbad, Jafod ........ 31 Mar3n1879.| dam Karl. .....-.. 2. 2. Oftober 1856 
Doung. Beter..nn...--.-- 11. März 1843 | Cooper, Widhael......... 9. Dftober 1562 
Zeller, Johann Friedrich.....7. CAt. 1842 | Engel, Franz y-...... ... 16. Mai 1855 
Bimmermann, Gwatld...17. Cftober 1888 | Goß, Wüidael...........19. Oftober 1851 
300, Andreas ......29. September 1842 | Gramms, Beorg........- 6. SOftober 1360 
Zollifoifer, Yudwig..... 26. Cftober 1889 | Großarth, Karl.........- 15. Auauift 1848 
a Heilmann, Friedrid..29. September 1855 
/ Selter, Friedridh..... 29. September 1855 
i Hirih, Baldwin..... . . 13. März 1364 
Sadjien. Krammıs, Karl.......3. September 1860 
ombertv speler.r. 0... 2. Mai 1854 
Anihüs, Chriitian...22. September 1860 | Miller, afob............. 12. uni 1860 
Anihüg, Friedrid... .....4 Juni 1860 | Müller, Jobann......... 2. Oftober 1856 
Berger, Herrmann....1. September 1866 | Naher, Natl.......... ....2. Mat 1854 
Berger, Midael.........8. Oktober 1867 | Petrn, Peter... ......27. September 194 
Doasrstarkieii, Aaskarın 17. Wlärz 1858 | Phulmann, Philipp. .26. September 1854 
Erler, Gottlieb.........- 21. August 1839 | Schneider. ‘Phtlipp...... 7. zebruar 1854 
Geißler. Johann Gottlieb..4. Weärz 1882 | Schoud. Georg. ......... 15. August 1848 
Hofmann. Johann iyried..19. Nov. 1x50 | Seibel. Friedrid........15. Auguit 1848 
Sit sSgenk rent tensen 5. Sttober 1856 | Wolf, Rarl..........26. September 1854 
utsdtobert anne. 2. Dezember 1868 | Zellers, Yudivig............. 2. Diai 1854 
rafow, Sohann.......- 3. Cftober 1844 
Miller, Friedrid..........20. April 1846 
Mittag, Gottfried.......-. 13. Zum 1844 
Müller, Karla uenscsee-.- 16. Wtai 1856 Hanover. 
Müfler, Wilhelm. .  .14. Uftober 1852 
Muntel, Emil.........- 18. Februar 1881 | Button, Heinrid....... 12. Oktober 1868 
Reinhold, Otto.........-. 30. März 1887 | Ehlers, Georg Wilhelm. ..24. Sept. 1840 
Schmidt. Ernit..... .-- 12. Oftober 1863 | Yanzenfamd, Deinri...31. Auguit 1867 
Schneider, Georg....22. September 1840 | Wienmburg. Georg Karl.....2. Juli 1845 
Steindad, Johann E...13. Tftober 1863 | Miller. Johanıt......... 2. Oftober 1868 
Eterl. Georg......-. .-- 17. Sftober 1845 | Rıtter, Ehrtitonuber....1. November 1858 
Matter, Friedridh....29. September 1842 | Stelling. NSPITITEDE Seren 9. Junt 1843 
Mariier- arena. 14. Sftober 1862 | Wachs; Statt... ......... 14. Sftober 1848 
Wachs, Kaban D........ 14. Oftober 1548 


Hohenzollern Sigmaringen. 
Nafau. 


Beiger, Valentin.... .....27. Stunt 1845 \ 
Beiter, Aoiepd.......-- ...11. Marz 1844 | Beres, „oleph Ehriftian..12. Auguft 1871 
Berter, Rayınond.....18. November 1857 ' Eapp, Ehrijtian........- 6. Yyebruar 1855 
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Name und Datum der Naturalijation. 


Naffau—Fortjegung. 


Diefenbad, Friedrich. .8. September 1864 
Diefendad. Kakob.........20. Juni 1857 


DutelG2luquit. -. .- 2-0 4. Mai 1854 
Dutell, Friedrid..... 27. September 1854 
Gabel. Philivv..... ..5. Dezember 184 | 
Göbel, Friedrid.... ..-- --.- 2. Wat 1855 
Keijer. Sohbarır W..... 3. November 1868 
Krans, Sohann......29. September 1855 
Michael, Johann Pbhilipv....4. Wat 1854 
Miller, Beier... ....... 3. 20. Sunt 1°57 
IIATUIROE Eee 2. Sftober 1856 
Weiber, Sohann.......... 27. März 1857 
Helien. 
Allmann. Karl......... 14. Otftober 1852 
Angel, Kohann...... 237. September 1856 
Arhanal, Lndwig......-- 15. März 1859 
Arhanal. Wilhelm...... 8. Oftober 1866 
Artich, Sobant......-+----- 8. Mui 1838 | 
Bacher, Valentin......-- 3. Citober 1544 
Baker, Philipp... ....25. April 1848 
Bauer Ssohantt.......:. 18. Auaujt 1848 
Bechtold. Ehrijtiai........- 13. Wat 1853 
‚Beder, Auftus.......-. ‚5. Oftober 1878 | 


Bermond. Kohann.....2. November 1536 
Berndt, Andreas 9... ....19. Nat 1R52 
Bes, Kohanı..........- 14. Sftober 1852 
Blininaer, Syriedridh.....24. Arauft 1847 
Breitenitein, Heinrich... ..19. Mar IR52 
Breitenjtein. Kobann...13. Cftober 1852 
Salamander. Philipp L..24. Auauit 1847 


Contfort, SAEOD. nennen 1. War 1855 
Somtürk, Peter een see 2% Mai 1854 
DESLEAIESSHAEOD. no. 16. Mai 185% 
Dimar, Deinnid.........- 11. Juni 1842 
Tonbeder, Kafob........ 3. Cftober IN44 
Dröicder, Friedridh........ 3. Ant 1860 


Engel. Nicolaud......s. Septeinber IX47 
Engel. Philivp..,... .29. September 1855 


Erb, Nicolaus ...... .-. 15. Auauft 1843 
SFeigert, SFriedridh.....:....30. ut 1852 
reigenk Jakob...) zn nunet 30 Sjuti 1852 


Speigert, Peter...........26. Auanft 1846 
Feikart. Friedrich.... .... 15. Auaquft 1848 
Funk Wilhelm... .....- 19. Huanit 1851 
Gaumer. Kafob Friedrich... ft. 144 
Gaugmann, Valentin... 17. Cktober 1745 
Gerold. Thiliwv...........2». Mprıl IND] 
Goichaldt. Friedrich. .27. Zeptember 18» 
Dana, Xobann.... ...B. September 15650 
Dambek,. Wendlin .......2. April 1848 
Darmanı, Philipp. :..21. November 1845 


Name und Datum der Naturalijation. 


Hellen— yortjegung. 


Hill, Jakob.............: 2. Kunnar 1861 
Hoffmann, Friedrid....13. Cftober 1852 
Hoffınann, Philipp..26. September 1854 
Hölzer, Ehriitian......27. ebrnar 166 
Hummel. Georg........12. Cftober 1868 


Huth, Konrad. 222. 2. 14. Cftober 1852 
Butt. Sobann...........3. Cftober 1844 
SOC. ILCDLUUSL RE ER 2 er 17. Wiärz 1858 
Sanfer .Sohnnn. ...... 3. Cftober 1844 
Kaith, Kobann...... ..29. März 1860 
Kemmer, Kobann....22. September 1860 
Kepler, Frriedrid........ 2. Sttober 1856 
Knapp, Friedrid....29. Scptember 1855 
Koch, Ehritian. 2... :.%.2. 3 War 1853 
Koh. Wilbeim......... 18. Sttober 1&°2 
Rohle,. Kohanıt........ 1. Nopeinber 1836 
Kohler. KRonrad.............. Mat 1554 
Kohler, Peter...... nen at. 1804 
Strang, Franz.........15. ebruar 1896 
Kriener, Heinrid).....-. 30. Oftober 1844 
Kuhn. Syriedrich. .-...... 27. März 1897 
Kuiter. Georu.......30. September 1849 
I RUB, SSTIEDEIh. 2a 28. April 1851 
| Zaner, Sohanıt...2... ll uni 1842 
Lindner, Kobanı........- 23. März 1852 
gudiwia. Chriitian ©.....3. Chtober 1844 
Märthesheimer, Friedrich.27. Sent. 1556 
MA, SEDLN.:.: asus 27. März 1857 
Meınbard, Aobann.....24. Ananit 1846 
Miller. Heinrid..... 13. September 1853 
Montaa, Valentım...... 17. Cftober 1845 
IMDDT. MOanl een: 19. Auanst 1851 


....3. Mei 1855 


STIEHDE FED er 3 
15. August 1848 


Muth, Sohann... 


' Neumann, Geora Adam....2. Nov. 164 


Neumann. Sebajtian. ..8. Cftober 186 


Nord. Hohann......... 23. Anauit 1850 
Paulus. VBalentin......- 13. Sftober 1852 
Menel,. Kasput.....r...% 19. Mirauft 1851 
Peter. Kontad.......-».- 8. Sftober 186] 
eis, BEOTg.....%.240.50.- 8. Cftober 1560 
Hey, Ada... snseeseen 16. Ptat 1856 
Meig. Andreas......- 27. September 1856 
Nein, Kohann.......27. September 1854 
Meik, Yudirin........- >24. Dezember 1860 
Kerr, Balentiu......26. September 1854 


1. Sttober 1865 


Reiki. Konrad........ 
September 1543 


Neuter, Austus......26. 


Notb, Auauitus......... 15. Muanit 1848 
TEOEH, SZRDLIEDDE eher >35, Mpri 1848 
Notbermet. Friedrich. 27. September 185% 
Rımfel. Sobanm........ 9 Sftober IM 0 
Scharf, Kohann........- 15. Auanst I848 
Scharit. Srora...........9. Cftober In44 


Scharf, Beinrid).... .25. September 1843 


Harmon, Kafob..........25. April 1848 | Scherer, \irfod...... 20. November 1844 
Daffemann. Bhilipp......-.- > Mat 1854) Sıhlarve. Nıeolang,......5. Ananit 1859 
Sees, Kiohanıt.... 02; 10. Cftober 1863 | Echlarpe, Philipp... . >. Auanst 1859 
Delnreich, Peter..........+ 4. uni le4l  Schyinmd, ‘Peter...........- 5. August 1879 
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Name und Datum der Naturalijation. : 
Helfen — Fortiegung. 

1} 

| 


Schneider, Johann...25. September 1843 
Sırelt, Johanı..... 29, September 1855 | 
Seigel. Jakod...........8 Sftober 1860 | 
Sieger, Soleph......--- 15. Oftober 1844 | 
Sigel. Jufob............:: 15. uni 1860 | 
Stephan, Seinrid......- 17. Anguit 1843 | 
Stephan. Nicolaus.....- 16. AuqujtisdQ | 


Streb, Johann Georg.....21. Rod. 1848 | 
Serter, Johann Philipp ..27. März 1897| 


Thomad, Geotg........:.-- 12. Sulı 1872 | 
Irageiier, HSeinrid)...... 2. Sttober 1856 | 
Tragejler, Konrad....... 3. Cftober 1844 | 
Trageiier. Konrad......- 7. Oftober 1867 | 


Zrarel, Want...........3. Cftober 184 


Ulrich. Georg... ..5. Anauft TR59 | 


Ulrid, Heinriy Adam..1V. Cftober 1864 | 
Wirid. Kobann....... 13. Dezember 1859 | 
Ulrich, Betera- u. ea 27, März 1857 
Mailemberg. Andreas... .11. Jumt 1860 
Reber, Andreas.......- 6. Februar 1855 
Meber, Daniel... ....-- 25. Auguit 1848 


eber. Kohann........- 


Weight. Michael........21 Sftober 1545 
Meigell, Earacus..... 9. September 155] 
Wiant, Adam.:.........-- 25. April 1848 


Miant, Andreas..........25. Aprit 1345 | 
Phiaut, Georg............25. April 1848 | 


Miant, Jobann...... ....25. April 148 | 
Wiegant, Margus....... 3. Oftober IX44 | 
MWinter. Georg.......-.-- 29. März 1-60 | 
Wolf. Johann ......21. November 149 
Molf,. Kohann.......r..-: >, Sunt 1871 | 
Zeiger. Konrad... .....- 20. Auaust 1851 
Zimmermann, Johann...... 4. Wiui 1854 | 
NIE 
Vreußen. 
Almiever, B............: 6. Februar 1855 | 
Amant, Ehriftiam.... ...-- > Mat 1F5t | 
Andermann, Heinrid.. . 25. Sept. 1843 
Art, „Fruedrid) ee 13. September 1853 
Art. Kohanı..e-.....- 13. September 1853 
Art, Nicvlaus.......- 22, September 1860 
Art. Peter Jafob..... 13. Scpteniber 1853 
Nidh, Gerbard........ 20. November 1851 
Bafer, Heinrid........4. Nodentber 1572 
Bafer. Veter........-..- 13. Sftober 1852 
Näfe MRhilimn.......... > Sftober 1856 
Bauer. Nlicvlauis..... 29, Zepteinber 1555 
Beitel, Friedrid)..........2ı. März 1857 
Beitel, Fruedridl.........- 3. Avril 1574 
Heikel, Seotl....--...- 12. Oftober IS6S 


Bender. Johanıt........T. Kebruar IS 
Benier. Aohuntt....“er..-. 8 prıl 1839 
Beyer. Wilheiit...2........9- Mut IR 
Bier. Auauit.......-..: 7. November 1583 
Ritih. Seintid)............: 2, War 1854 


ame und Datum der Naturalijation. 


Preußen— zortiegung. 


Bo Betats- nr: 29, Septeniber 1855 
BLEALSimMon. res 2. Wtärz 1864 
Brinfmann, Ferdinand....7. Zept. le6l 
BrugsXoHann.7es RM, 14. Cttoter 1848 
SBRARSAEDDN Me eier 27. März 1857 
BUNMRaLKT. reise 17. März 1855 
Birhl, Beter. u Arne ..17. März 1-58 
Burticer, Jafob..........26. Junı 1858 
Burticer. Detetrn. ....r::: 20. Syumt 1857 
Butbler, Sobann....25. September 1743 
Damm. Bi Mes April ISTO 
Darisunatl ir tr nacen 11. Wärz 1875 
Deardorff. Veter...... ...- 25. April 1848 
Teardorit, Wuhelm......3. Cktouber 1849 
Dielheun, Peter........ 17. Oftober 1545 
Tiemann, Konrad....24 Cepteinber 1540 
Sites rumdin are: 1. April 1872 
Dıetrid. Adan..... ....15. Augujt 1848 
| Domer, Johann Yoit...... 29. Sept. 1842 
| Edi:d. Safob...........15. Auauit 1838 
Ginelieeter ren... nn 6 Sftober 1860 
813 Athen 23. März 1852 
Gis, Nicolaus...........15. Auguit 1848 
Eis, Metern... 13. September 1553 
SaitssBuulaa: man 4. November 1554 
Flatow, Alerauder...... -...5. Aprıl 1886 
Franz, Ehrüjtian..........- 23, Aprit 1868 
Suche, Yeovold.......- &. April 1839 
Fuhr, Php: nn u... b. Sftober 1871 
Galtmann, Karl............1. Mat 1855 
| Gantid, Friedrid.....- 13. Sttober 1879 
Gapeı Kohann.. ....2.2.. 3. Cftober 1844 
Satrleg7 Selbe - 26. September 1854 
ADB URL ODE RER te 7. yebruar 1855 
Sattae Sodann... 1. Yhai 1855 
Battae. Meter St-222 2... 1. Mai 1855 
SEUSIRAL. Met ee 27. Diärz 1857 
Geige Veter HAEN. u. 15. Auguit 1843 
Gonter, Jıfob....,......2. Oftober 1856 
Sranı RHLLIDDRTER 222.020: >. Mai 1854 
Sraubühl, Ehrüfttan..... 7. Oftober 1842 
Greaor, NOoDanm...nceenee 26. Aut 1875 
Greifer, Ehriltian......- 13. Sttober 1552 
Grimm, Daniel.....- 29. September 1855 
Stroh. Kafod............1Q Sftober 1863 


Sriün, Chritian.... 26. Eevtember 1854 
Guteniohn. Kobann Peter.26. Sunt 1882 
Gutmann. Jafob.....27. September 1878 
Dacenbract, Taıtel...... 27. März 1857 
Huckenbracht. \oh. Deinvich.26. Tez. 163 
Sabn, Krwdridh .....13. September 1r5% 


Dadnsatonisg. er 17. Juli 1860 
Haller, BHUWD. - 2... 2, Sttober 1856 
Handrich, Thendvr......... 18. Mar 1891 
Harbow. Zafod......22. September 1x6 
nartmann,. Nafob...29. Ecvtenber 155 
Haubert, Friedridh.....-. 19. August 1848 


Hauvert. Friedrid).......15. Auquit 1848 
Haupert, Peter.........- 15. Auguft 1848 
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Name und Datum der Nlaturaltjation. 


Nreugen— Fortjegung. 


Heid. Sohann:-. ...-- 26. Dezember 1874 
DENZUIBERN. 4:00 50 4. Sftober 1869 
Heiiter, Jafob....... 29. September 1855 | 
Selter Kar: - Dur ...14. Dezember 1859 
Herz. Jafob...... ...1. Cftober 1868 | 


Hof. Ehriftian.............9. April 1863 | 
nasser de AHQUE 1801 | 
Homann. Damel P...... 6. Sttober 1879 | 
Bumrichaus, Jranz......29. Sept. 1842 
HSumrichaus, Heinvid....2. Augquit 1846 | 


HDumrichaus, Yudiiq...... 3. Juni 18545 | 
Humricdhaus, Philipp..... 10. Surt 1544 | 
Dumrichaus, Wilhenn......9. April 1539 | 
HDupfeld. Johann........ 27. Auauit 1872 | 
Hüterk Karlerıt.. use: 15. Augujt 1848 | 
Sanion/Stateb.--.......- 11. Oftober 1881 | 
Sarntep AL DaME -... >... 8. Trebruar 1854 | 
ungolut; Ssakodı, ..:=:... 29. Zuli 1852 | 

arichner, Sottlieb..22. September 140 | 
Kedeih, Georg........- 2. November 1580 | 


Keller, ZJohanır.. ...27. September 1854 | 
Kemıner, Friedrid)...29. Septeinber 1855 
Kittlens, Emil.........20. Jebruar 1562 


ar. Karla... crenn en 29. März 1878 | 
Klein. Katl...............31. März 1860 | 


Klein, Wozu... ..:......Zsanuar 1871 


Kneip, Philipy .9. September 1551 
Kohl. Peter.............11. Cftober 1860 
Kohle. Solepb.......---- 5. Auguit 1859 
Kohle, Sebaftian......-.- 5. Augnit 1859 | 
Hole. Adam... -....-- b. Februar 1855 | 
Konrad, Karl...........19. Auguft 1851 
Serener; sRefer........ 13. September 18583 
Kreger, PhilidP.....- 13. September 1853 
Kremer, PBeter.......13. September 1593 | 
Kuym, Augmit.........- 10. Sttober 1863 


ee RE ULZ 191 


Kuhn. Taniti..... i 
24. August 1846 


Kuhn, Deinrid)........- 


Kuhn, Heinedh..........d. Sftober 1273 | 
Kuhn, Kohami....... »g, September 1841 
Kun, Johann Georg.. ...S. Aprıl 1939 
Kuhn, Wübelnt..........5. Wugıuit 1859 
Kung, Scohant... . -- ---- 7. Sktober Is61 
Sun: öBeter. 2330, 2% 12. Metal 1894 
Stun Korlayı. .....:- 6. Februar 1855 
Kursretmit..:.c.c-- 26. September IS54 
Lamberti, Jafob..... 13. September 1853 
Lande, Konrad...........20. April 1-46 
Yancıpratb. Deinrid......- 16. lat 1556 


Peitbeimer, Karl.........8 Oftober IS54 
Yonbart, Pbiliwp........15. Auguit 1848 


gene, ‘Peter............ 31. März 1860 | 
Leuers, Heinrid)..... 25. September 1854 


Leonhart, Friedrich. 13. September 1853 
Yeonhart. Zobyanı...13. Scedtember 1853 


2ımdadh. Geutt...... 25. September 18-43 
Xıgenberger, Philipp ..... 30. März 1872 


Loc, Jakob........-rer une. 9. Ju 1850 
BU. Shetenenge.. rue 15. Dezember 1859 


| May. DEter, 2... 


VII. 


Name und Tatıum der Naturalijation. 


Preugen— Fortjegung. 


Marburger, Gabriel...... 11. März 1844 
Marburger, Deinrid......- 19. War 1852 
Martin, Wilhelm........ 7. Oftober 1871 


20. Stonpermber 1851 
Meıninger, Wilhelm...... 20. April 1846 
Nernne. Edward.......7. Nopentber 1892 
Mersever, Jufob....13. September 1553 
Michels. Heinrih......3. Nlovdentber 1890 


MEllern SONNE en 24. Auli 1860 
MoIer, Samui. 2.0 24. Aprıt 1546 
Moies, Marfug ....... 18. Cftober 1544 
Miller, DADID.t. er. 3. Sunt 1845 
Wiüher, Georg...... ...15. Auauft 1848 
SINIHELLEROEOD 220er 8. Oftober 1870 
Müller. Karl.........25. November 1859 
Nirplas, SAroD........- 13. Cftober 1868 
Shtid, Element....z....11. Sftober 1879 
Darcher, garlı 2 00 )2. Januar 1860 
PULS SDELEHN eenrr 17. Sftober 1845 
Bär, Wilbelm..... ..13. September 1853 
| Pees. Daniel.........26. September 1854 
| Bees, Friedrid....... 265. September 1554 
MNedrottt, satob. Hr... 15. August 1891 
Breiten, WS. SDn ln 9. Oftober 1857 
Phillippi. Kobann.........27. April 1847 
Phillivpi. Kobanıt......... 25. Aprıl 1848 
Mhillivvi, Pbilidp.......18. Auauijt 1848 


VBhillippi, Wilhelm...19. Noventber 1550 
Porcer, Safob ......26. September 154 
Rauid, Friedrich.....13. September 1853 
Nauich. Philipp, Sr..15. Scotember 1853 
Neger, Franz........22. September 1860 
Neichenbach, Deinrih T..15. Oftober 1552 
Reifenjchnetder, Sobanıt.....9. Julı 1864 


Nterler. Friedrid.....-.. 1. Sitober 1869 
Regler, Aafvb..........12. Citober 1863 
theinbert. Kafob....... 13. Cktober 1552 
Tiefer. Robert.......27. September 1854 
IITDDER SSATOD en seanen 7.. Cktober 1842 
Hıpvel, Konrad...........12. Mürz 1844 
Rippel, Bhrlipp.....-. 9. September 1851 
Shüäfer, Ainfob....... 27. September 1854 


Schäfer, Philivp.........B. Dftober 1877 
Cdäff:r, Konvad.......13. Cftober 1552 
Scheppet, Weter......27. September 1854 


Schieber, Nicolaus...,...7. Cftober 1872 
Slider. Peter..........15. Auajt 1891 
Ethlüh, Safob..........- 2, Sttober 1856 
Zchmell. Shriitian....13. September 1853 
Shmiot SNLOD An. 0. 9. Sfktober 18783 
Schmidt, Beter.........29. Oftober 1880 
Schneider, Abrabamt......- 18. Juni 1869 
Echneider. Safod 9........1. März 1873 
Schneider, Marl...... >25, Sedteinber 1854 


Schneider, NMirolaus. 26. September 1854 
Schneider, Whilimp.......d. Sftober 1575 
Schiefer. Wilhelm......6. Cktober 1873 


Echug, Danicl....... 27. September 184 
Schug, Friedrid..... 27. September 1854, 
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Name und Datum der Nlaturalifation. 


Preugen— Fortjegung. 


Schug. Johann......29. Septeinber 1°55 
Sdhug Katl.......-- 13. September 1853 
Schug. Wilhelm..... ..13. Oftober 1852 
Schuhmacher, Jafob.... 7. Lftober 1865 
Schul, Georg.....- ----.- 24. Juni 1845 
Sdulß, Peter.........-- 15. Auqujt 1845 
Schuth, Jafod...........- 15. Wiärz 1859 
Schwenf, Adan.......: 18. SOftober 1852 
Schwenf. Geory...... 13. September 1853 


Sihywent, Kohamm....29. September 1955 


Schiwenf. Saphir........3. Cftober 1863 
Seiden, Wilhelm........ 24. Auguft 1846 
Stmow’ Belee!.. u .-.=. 18. Juni 1863 
Staer, Peter...... ..26. September 1554 | 


Sferer. Heinrid).....26. September 1x4 
Spieß. Georg...........12. Cftober 1863 
Spieß. Kudmwig.........12. Cftober 1863 | 
Spreen, Friedrid....24. September 1840 
Stahlınann, Heinrid..... 8. Augujt 1839 
Stumm, KartW.........- 3. April 1845 | 
von Sybel, E.R..... ...E. Cftober 1881 | 
Saydowsfi. Johann.....23. Auguft 1850 


Thomas; DaRdW.-........ 17. März 1858 | 
Troftdorf, 6.W. %...--- 9. Sftober 1860 | 
Menn, Ferdinand.......14. Cftober 1852 | 
Bogel, Nicolaud.........- 27. Wärz 1857 
Bogel, Peter......-. --- 8. Dezember 1854 | 
Boat. Milhelm.........- 24. Augqujt 1847 
Meber, Yeonhard..........- 5. Wtai 1853 
Mehe, Friedrid...... 19. November 1550 | 
Meingart. Yatob........ 9. Sftober 1873 | 
Meingart, Peter..........5. August 1871| 
Aneke, Franz...... ........20. April 1846 
Weich, Friedridh........ 13. Cktober 1852 | 
Meng, Kohann...........- 16. Wtat 1856 | 


eltfall. Sobann.......13. Cftober 1852 | 


Wilhelmi, Auguftus....2>. 
Ailfey, grredud). matee. 2A ILNTLLRDIO 


ılkey, Kohant..........- 19. Wat 1852 
Wolf, Adant..............15. Juni 1872 | 


Wolf, Johann....... 29. September 1855 


oft. Zakob..........22. September 1860 | 
..27. März 1857 | 


2 
1ener, Georg. ........... 
Simmermann, Friedrich Ed.6. Sent. 1882 


Sftober 1543 | 


Boring, Huyqgullen.s sc.“ 5. Oftober 1856 
Baiern. | 
Aınos, Philipp.......29. September 1842 | 
Andes, Kourad.....- 29. Sevtember 1842 | 
Andes. PbilivP..... v..17. Marz. 1841. | 
Antony. Konrad ....27. November 1849 | 
Appelmanır. Johann....... 3. Sunt 1845 | 
Arnothessatoor 2.22.22 21. Auauit 1850 | 
Bahmann, Daniel.......23. Auauft 1849 | 
Balder, Johann........: 2. Cftuber 1808 | 
Barth, Nicolaud....:....- 25. April 1848 


Neme und Datum der Ntaturalijation. 


Baiern— Fortiegung. 


Barth, Philipp... ... 25. Februar 1876 
Baub, Friedrid......... 7. Oftcber 142 
BAUDALHEINTIN. 00... 7. Oftober 1842 
Baudb, Walentin.....: °...T. Oftober 1842 
Bauder, \ohann........ 19. August IS5L 
BUUDER RATE. 0.2: 2. Auguit 1852 
Bayer. -Geprar.n. rue 15. Cftober 1544 


Bed, Ehriftopher..........25. Yipril 1843 
Berker, Bernhard...,...18. Cftober 1844 


Berker, Nafod......:.26. September 1854 
Beer, Beier... 24. September 140 
BEE ATEDLEIHE EN = a nee 20. Juni 1857 
DEIEL SEO Enns es 24. April 1844 
Refer .Satobsz.... 29. September 1842 
Berling. Safodb........ 13. Cftober 1852 


BEVeL DEINEN... 16. Wat 1856 
Bilder, Heintidh.......... 16. März 1842 
Blanf, Adam......... 18. Mtovember 1851 
Hlaifius. Balentin....20. Yiovenber 1851 


Bleticher, Ehrijttan......25. Auguft 1843 
Bliefensderfer, Sohann....16. Sımt 1840 


Rloct, Samuel....... 29. September 1855 
Boahner, Valentin...21. November 1848 
Bobjt, Sgohanne er 29. Suli 1852 
Bocfohr, Wan.......... 8. Sftober 1561 
Bodenitein, Heiurid....11. SCftober 1864 
SBONMELASCHDDEEI da 16. Mat 1356 
Bole3,.sNEoD.n ern 2. SOftober 1856 
PTATLD:RRELEKER erste aa 2. Jumt 1860 
BTANERIL DANN Serien. 6. November 1857 
Braun, Andreas...... 1. September 1865 
Baum Deittidnee..c. 11. Juni 1842 
BIAUNINOUS er ern 18. August 1848 
Braun, Ntolaus..... 29. September 1842 
Braun. ssBeter sten: 3. Oftober 144 
Ariatlo,2NEOD-RL. nr 18. Wat 1852 
Brune, Yranz..........20. Augujt 1851 
Brund, Michael......... 20. Augnfst 1851 
Hrund. Nicolaus... ».... 16. Sun 1840 
Buhl. Johann. I... 16. Auaujt 1848 
Buraert, Daniel.....29. September 1842 
Burfhalter. Safob... ... 25. Auquft 1848 


Burkhart, Beter......29. September 1842 
Gappel. Adaın.......29. September 1855 


Ehriftofel, Safob.......... 20. uni 1857 
Ehrijtopber, Friedrid.......8. Wlar 1855 
Gronebadı. Georg Karl.....13. Dez. 1859 
Eronebadh. Narl....... 13. Dezember 1859 
Dehichield. Safod.......... 15. War 1856 
Degreift. Gubriel........: 7. Trebruar 1854 
Deibel. Want............25. Auanit 1846 
Deibel, Heuridh.... ..26. September 1843 
DeibelnsBeter \ore..t- 2). Scptember 1849 
Dei), JODAITE N eretene eher 18. Mai 1852 
Dei. Buleuttilin....n 29. Auauft 1851 
Deichler. StainD;u. au mif.. 27. April 1847 
Deiß. DEINTIh....:0 ..0.: 14. Augujt 1863 
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Name und Datunı der Naturalijation. 


Baiern— Fortjegung. 


Denzer, Satod 
Zenzer, STALOD...-....- 


Qenzer, ROLE. 2000 


Denzer, Xudwig.. 


18. Mut 1852 
1854 


.8. November 
..24. Yurquft 


..2. Sttober 1856 


| 
| 
or eg 
| 
| 


1346 | 


Denzer. Wichael.. 27. September 1x56 
SiEihüß. Friedrid). RER 1. Sftober 1842 | 
Diefendadh, Adam....24. September 1840 
Dietrid, Daniel.........15. Auguit 1343 
Dolßler, Sohann........ 2. Sftober 1556 ! 
DOLERINDNTUD a3: 2. - 19. Auauit 1551| 
SBörichuf, Juafod..... 29. September 1542 
Darihuf, Johantm........S. Cftober 1877 
Eberett, Philipp...... 29. ee; stemmber 1855 | 
Eberly, Safob........2 25. September 1854 
Edert. Adam........... ®. Dezember 1554 


Edert. Heinrid........- 10. Sftoder 1814 
dert, yobann.......29. © September 1542 
GEELISOHUNN. 9. Oktober 1865 | 
Edert. Deter EEE 29. September 142 
Eger. Smledri)..-...-..-02: 24. April 1349 
Eger, Safod.. ...27. Septenber 185# 
Eger, Wilhelm. AR EN- 13. Oftober 185% 
Egger, Adanı ..23. November 1547 


Eichel, Salohn. a 


Eipert, Friedrid)...... 
Eipert. Georyg........- 
" Eismann, Martin... 


9. September 1851 


9. Septeniber 1851 


9, September 1551 
8 Sftober 1863 


Efert, Andreas.......2 24. September 1540 
EleitH Jalodr.. ...-. ..- 24. Sevteimber 1540 
Emig. Friedridh...... 14. endet 1867 
Emig, Johann.......... . Sftober 1873 
Emig. Bhilidp........-.- e Sftober 1366 


Emnig. Valeutın.. 


Engelbart, Georg Adanı.. 


Engelhart, Johann 
Espenihid, Heinrich... 
Espenicid, Philipp 
Espeniird. Sımon 
Ejiert, Benedict..... 
San Ehriftian 


ohrer, Balthajar 


yranz, Fruedrid)......... 


reihahn, Heinrid).... 
riedrid, Jafod...... 


25; 


1. Mat 1851 


November 1813 | 
.23. April 1845 | 


..2. Oftober. 1866 | 


e BR 
oT, Sftober 1845 
16. Wat 1856 
3.221. Ancıl 1847 
8. Sktober 1863 
Di Sevtember 18-43 
Sprit 1851 


Oftober 1845 | 
Oftober 1253 


ries, Sohann.......21. November 1849 
srölih. Adam....... 27. September 1856 
EDHD: Deine... 0. 2, 29. Suli 1852 
en Nikolaus....25. September 142 | 
SONOTDEINEID.. 5.0: 20 18. Wat 1552 
Gatjel, Adant.. .15. Wtärz 1859 | 


Saquet, ‘Beter... 
GuR. 


Gebhard, Hemrid).... 
GeibEDeNurid). ..... ..-. 
Herb, Yudwiq 
Geiseder, Benedict.... 


Gilbert, Balentin...... 


Jakob........ 29. 
Bapylhavd, Deutid...... 


a Oftober IS? ! 


24, 


ARE 16. Wtat 1856 
Br Rs . Qu 1857 
RZ. Sftober 185 6 
42 Sftober 1852 


Gimbel, Diidael..... 13. September 1853 


MAuauft 18-46 | 
. 18. Sftober 1852 


September 1555 | 


Name und Datum der N 


IN, 


aturalijatton. 


Baiern— Fortfegung. 


Ginter, Scbaitian....... 15. NAuguit 1843 
Sinther, Sebajtian.... .....29. Jult 1852 
BinH. Erima. 2... 30. Sul 1852 
SITBONnLDD. ee 2. Auquft 1852 
STHHS Sour ene ner 15. Wtärz 1559 
Sinb, Herrn Sud 1352 
(HLOIET, AIDANTIER re 18. November 151 
Gödel, Veter.........27. Sepnteinser 1356 
Shlerr Soja: are 13. Star 1852 
Graf, Adam.........24. Septemper 1840 
Graf, Geoara.... .24. Scotember 1>4) 
Graus. Yudioia.. Name Maler 
Gribel, Friedrid...........3. Yun. 184 
. Grober. Heintidh......... 1. Oftoder 1342 
Grogro. ‘Peter. 2. Dttober 1856 
Srünemwald. Andreas. -2...20. April 1846 
Srurntr, Adam... ee. 19. Wtati 1877 
Srunter, Itcvlaus....... 2. Ckttober 1861 
DANEE, Weter. 3. Oftober 1844 
DAAD, ZUDANE Sn See care 10. Aut 1844 
DNAS, DEINTIM....-ueessg 8. Oftober 1872 
DAS SALOD., rrneer 15. Tebruar 1856 
DANS, SAEDD Seren 14. Cftober 1573 
DAS, Michael... 17. Cftober 1545 
Daas, Nichaet... ..24. August 1845 
DUNg, Deter.......... wear ralierklsdd 
Haag, Veter.........29. September 1855 
Daten Karl... 24. September 1840 
Süäffler, Johann..... 29. Scptember 1855 
Sad, Wllhelnt.... 2... 25. April 1848 
Hainte, Agedeus...........3. April 1845 
Damberger, Michael..... 18. Auguit 1845 
Dans, FFriedrid...... ..d. Februar 1855 
Harnon. Jafod.. ..2."Auguft 1852 
Deine, Peter v Franz. 27. Adrıl 1549 
SED SEDTO ee 29. Stuli 1852 
Derbit, Seorg. .26. uni 1858 
Derbft, Johann. ee 7 Pärz 1858 
Hermann, Beora.......- 14.9 ftober 1852 
SDELTHEIT, SNEOD 2 2 nn 13. Sjpunt 1860 
DOCH Se en en re 15. Wtärz 1559 
Höfer, Ludiwig.......22. September 1840 
Dofmann, Friedrich.27T. September 1864 
Hoffmann, Sufob......... 5. Aıraquit 1859 
HSorfmanı, Kohamıt....... 30. Diära 1874 
Holjtein, sReter re 18. Auauft 1843 
DONE, SSULDD. < 2°: 4-22 Sftober 1856 
Dori. Yıdıota a EM zw. April 1846 
I DoB.essohnin: 22... u... al. ML182 
HDDEHEM. TSTIEDTEIN. > 0 15. War 1856 
Suberih, Johann.......24. Aut 1845 
SIT ER aR 29. Septeniber 142 
HUT, JaTod...:.....29r Septeniber/1842 
Duppdrid, Dernrid..... 7. November 1876 
Hupprid, Balentin........ 16. tat 1856 
SDIREL SDDONN Er a Marz 1840 
Duth, Adant.........26. Septeinber 1843 
BUBEIL Reiter 2... 3. Dezember 1859 
Dugelmanı, Georg...20. Ylovennber 184) 
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Name und Datum der Naturaliattion. 


Baiern—yortjegung. 


SSOFkeL, SEHON... 2 2a 22. Auguft 18560 
au, CHTUHUN.........- 9. Sktober 1376 
Seudy. Benediit........ 18. Sitober Ic4 
ES SOHRMIL 21. Noveinber 1550 
Sunrgn, .CHrifttar...... ..... 16. Wtat 1856 
KRAUT SIOTDD.  ... „2.4... 8. Sfiober 1861 


Kavisiy, Kudolf.........5. Cftober 1861 
Kappel. Adam...........2. Lftober 1856 


SRDDENSBEIEL nee 10. Cftober 1804 
Keenauer, Chriftian...... 21. Auquft 1839 
Kern, Bhilipp........... 3. Oftober 1844 
Kepler, Chriftopher......2. Cftober 156 
Kieferer, Adam......... 17. Sftober 1845 
King, Nicolaus...... 29. September 1842 
ER a N EN 16. Mai 1556 
Kirtich, Deintid).......... 24. Wärz 1:50 
SRH SUDD Een ..15. August 1848 
Staus, Georg... u. -%- 7. Sftober 1865 
Klein, Friedridl....... 19. Ntopember 1851 
SELEITT. SSOHUUN. onen 24. Auguft 1846 
stlein: "PHIpn.....nus-: 13. Cftcber 1852 
Kleindienit, Jakob...... 15. Cftober 18-4 
KNTODESPHLIDD. 0 13. Cttober 1852 
König. Ehrilttam.....23. Nodember 1848 
König, Daniel.......... 17. Citober 1845 
König, Wicvlaus........ 13. Sf£tover 1848 
König. Ytıcolaus.......... 25. April 1849 
König, Philipp............. 2. Pat 1855 


tonvan, taEoD. ........:.-.28..2bpril del 
Kritunger, Sufob....14. September 1-66 


Kun. Kutod..........2.. 29. April 1851 
Kutiwer, Deinrid..... 18. Wovember 1851 
SCHEINEN SATLOD. ee nee 18. Mei 1852 
Kutiiher, Wicolaus..... ..2. Sftober 1856 | 
KAHN STIEDEIN. een nee 50. Jıllı 1852 | 
TEHHBISSUEODN er ae ee 30. Zuli 1852 
Lahr, Seirid)............ 15. Sunt 1560 
ANADTSSDHWIEH. 2 nenn 6. November 1857 
Lamas, Kafob....... 27. September 1856 
AMD TSEIEDEID en euer 31. Sult 1852 
VOTZCEMUDIHL. See eo 11. Sftober 1-80 
Lanzır. Michael......... 17. Sftober 18:5 
Lauer. Taniel...........15. Cftober 1544 
NEENEL, NORM. ce aee.nes 13. Oftober 1892 
LEN TA RE 2. SOftober 1856 
EIRTSARTDDN ee 25. August 148 
Leichtheiier, Johann....15. Februar 1856 
Leinber, Adant........ 5. Tezeinber IS54 
RENT NPELIDELEDE er... ee sek 27. Auni 1802 
ROH STIEDLIN. 2 ee. en 18. Mat 1852 | 


Leonbard. Georg M....5. Tezsmber 1854 
Yeiter, !talentin......27. Sevteinder 1556 


ae ee 4. November 187? 
SEEIET. ADANte ce... ee elrs. oe: 16. Pot 1556 
Kieler. Chrütiant........- 7. Sftober 1°67 
TE BES A 5. Anauft 1871 
Siefer. Butentin........:. 18. Mat 1852 
Simba 2lvant...... 7. Sftoter 1842 
RITLDESLIEDIINE seine nei 20. Aprit 1846 


Name und Datum der Ntaturalijation. 


Baiern— Fortiegung. 
SUIED IS AEOD. nennen 23. März 1852 
SUHETASNOHATL. 2.00.0000 25. April 1548 
S:oht, Satubar tn. ...r...18.1 Bftober1892 
Noreng, Abraham....... 17. Sftober 185 
Loreng, Nicoluus....... 17. Sftober 1845 
Xorenz, Friedrid.....13. Septeunber 1853 


Lorenz. NAMTT.......29. 


Zeptennber 1855 


Yudıvıg, Friedrid......3. November 1875 
LUDWIG, NIDIAUS 2.0206 2. Wai 1555 
Marhoffer, FKriedrid...... 29. Sept. 1855 
Ykanweiler, Peter....29. Tepteniber 1842 
STATE SSULDD een 29. tar B79 
LUTEIHAAL DAT... 11. März 1844 
Yertin, Walentin....21. November 1850 
Nintternsrldant...s er 25. Wer 1874 
Mader, Adan....... 26. September 1854 
Maurer, Friedrich....... 24. Augujt 1847 
Yhaurer, Johann....24 Teptember 1840 
Maurer, Gohann......5. Dezember 1854 
MLANTER, Saürl. --. ......0:: 20. April 1846 
TERUTELSEREIEN. 22. 13. Cftoder 1852 


INEUHTET INA A ae 


Meigler, Jobann........ 
Menges, Bhilipp.......] 
Yıerjelius, Karl......29. 


.2. Mat 1855 
20. Zluquft 1850 
Ss. Sftober 1548 
September 1842 


ILCHMESETALODNn sn er ee SI STUNTIRD> 
Mebact IypDantl...r: 24. Angut 1845 
Miichaels. Undreas........ 3. Auanjt 1860 
NMilter, Vhilivd...... 24. September 1840 
tler. Philidp: St. -:: Zu. tl. Juni 1842 


| Moorboffer, Yaleıutin... 


..21. Won. 1848 


YNuller, Andreas.....26. September 1854 
Mülter, Friedrid)........ 27. August 1846 
Müller, Sobann.........15. Auguft 14S 
MEILE SB ER 2 26. September 1854 
Nteitiinaer, Nafob........ 16. Augnit 1848 
Nenmüller, riedridh......29. Wärz 1878 
MONA SODANN......... 15. Anguit 1845 
Novdeis, Bhilipd......... 3. Sftober 1849 
Nıupdorier, Nufob..... 1. September 1:50 
Nubborfer, Yeouhard....... 1b. Yiat 1856 


Ihermüller, Safob...... 
Lpp. Deinrid.........6. 


..15. Mürz ies1 
November 1857 


DODLSHAEOD. ee b. November 1857 
DUB SIDIENDER ee 16. Mai 1856 
DtnSohnmm Srı..w.... 2 31. März 18.10 
Ott, Kobenn, Er.... .29. September 1842 
RT ee 22. September 1842 
DAR Nat00R. 26. September 1-54 
Varr, Sohbenn.......27. September 1856 
ORASTEIEN ee 6. yebruar 1855 
Raptı SaEpbie... 3 22.159 Autanic1e48 
eng. Yudmwig............5. Auguit 18939 
Yırermanı. Sobanı E..... 27. Sept. 18657 
Pfirmtenn, Andreae...... 9. Lftober 1-65 
RimammrstaTl........ 31. Auguli 1860 
BOEBRANDLEUGN. EDIT ISAT 
Borg, Valentin......29. Gevtember 1842 
Both, Hanlen............5. Oftober 1878 
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Name und Datum der Naturalifation. 


Baiern— Fortjeguing. 


“93. 1 Sriergber 1842 | 
1. Sttober 1242 | 

Hr Dttober 1842 

15. Sttober 1044 


Prätorius, Jakob... 
‘prätorius, alt; 
Pregtus, Adam.... 


Rregius, Balthalar.. | 
Nregius, Dewald.... .... .27. April 1846 | 
Rauidı, GEHE 23. Noventber 1847 | 
NUN RUErnesccrie 16. Mat 1856 | 
Raid SReteri 2... 16. War 1855 | 
Ranig RDUMP 2.2. 0... 16. Wat 1856 
HEHNTOMOrRn. 1. Februar 1860 | 
Reiß. Heinrid). ......29. September 1855 | 
Renner, Safob...... .--...29. Sult 1852 
Renner. Widhael.....2 28. September 1863 | 
Nenner, nn .2..1. Dftoder 1842 
Reugert Zafod......29. September 1855 
bein Heiner, RB 'hiliop....3. Sftober 184 | 
Ring. Johanıt..........:2 25. Auqujt 1848 
Nömig, Deinrid...,.29. September 1842 
Rothenitein, url. 16. Mai 1856 
Rothli, Philipp Ehriftian....2. Mat 1854 | 
Sahm. a ....29. Septeinber 1855 
Sattler, Harl.. . 29. September 1842 | 
Schaaf, Daniel. A LANE 2. Oftober 1856 | 
Schäffer, Johann.........27. April 1847 | 
Schane, Frudrid........ 22. Auguft 1850 | 
Suane, Sebajttan..... .8. Sftober 1867 
Shür, Mam!... .......: 24 Auauft.1846 
Schar, Adam... Sttober 1856 | 
Schär, Johann.. ten 1856 | 
Scans, Sriedei. a eh 24. August 1846 | 
Andread........ 15. Februar 1856 | 
eior SatoD.- ...... 29. ae 1855 | 
Siherer. Wihhüel......-.- 13. Oftober 1852 
Shen; Befert 2... 2... 2. 1856 | 
Schieling, Kilian. en Wär, 1852 
Schiedt, Philipp F.......3. Dftober 184 
Cıier, Wilhelm........... 2. Aprıl 1840 
Schimp, Andrsas.....25. November 1863 
Schindler, Deinrich....3. November 1838 
Schlafmanı, Jakob..29. September 1842 
Schmidt, Heinrich N 27. April 1847 | 
Schmidt, Johann........ 17. Auquft 1848 
Shmiidt.-peter..n...., 16. Dat 1856 | 
Schmidt. Phulipp......5. September 1846 | 
Schnapp, Andreas......... 31. uli 1880 | 
Schnedler. Yorenz....29. September 1842 | 
Schneider, Heinrid....... 17. März 1841 | 
Schneider. Konrad...... 13. Oftober 1852 | 


...4. September 1862 
Schrader, Aufob.....29. Septemver 1842 
Schrader, Scbaitian 1529: DEI 1848 
Schreiner, Adanı..... 21. September 184 | 
Schreiner, Friedrich... 2. Cftober 1856 | 
Schreiner. Safob.....2 >7. September 1856 | 
Schuhmacher, Friedrid... 11. ‚März 1843 
Schuhmacher, Jufob Le 16. Dtat 1856 
a Safobe22.: 7. Oftober 1872 F 


Scholles, Philipp.. 


uhmader, Vyilipp Peter. 11. Oft. 1875 


Scduhmager, Wilhelin....24. Sept. 1840 


Name und Datum der Naturalifation. 


Batern— Fortfegung. 


SHHIH SaEDB..u 15. August 1848 
Schutt, Heintid).......... 26. Aprıt 1560 
Schwab, Bernhard......24. Auguit ic46 
Schwab, Georg......... 18. C£tober 1852 
Ehwark; Heinrid .......%. 3. Sum 1845 
zu wetgett, AdANın. le 24. Wugut 1946 
Shwind, Jobann......... 11. März 1875 
Schwint, Yafob.. +15. Mat 1871 
Schwißer, Balentin. ...1.Sftober 1342 
Sehl, Phrlipp.. „N... .20. September 1872 
Seipp, Sohann...........20. Aprıl 1848 
SEN ARGDL en ra 13. Auanit 1839 
Sıimmer, PByilipp......- 15. Sftober 1552 


Stjiler, Thesdor......... Oftober 1856 
evahn, Gohann......20. ho 1849 


SPEORLUEL .  eeeee 18. Dat 1852 

Svohn, Andreas.......... 27. April 1850 
Stall, Seintid....n.... 3. Oftober 1544 
Sturf, Friedrid...... 27. September 1555 
Stein lDantl.n en 13. Oftober 1862 
STENLANRREN enae aee 9. Sftober 1876 
Steinberg, Heinrich.....23. Cftober 1820 
Steindeder, Pbhilipp.... .3. Sftoher 1882 
Steimecker, Ehrtitiau.. 25. September 1843 
Steinewald, Jafob........ 20. April 1846 
Steits, Beter.........2 26. September 1554 
Stenger, Johann.......25. Cftober 1880 
Stephan, Yeonhard......7. Cftober 1842 
Stephan, Stafod. 2... „Sasse 2. Mai 1846 
Stephan, Sohann....... 15. Auquft 1843 
Stephan, Philipp... .... 15. Auqujt 1848 
Sternberger, Adan.....15. Cftober 1544 
Stiep Wilhelm... ..:.- b. Februar 1855 
Stiep Beier... ..u......2 26. September 154 
Stillbauer, Wiichael....... 27. Adrıl 1847 
Stoep, Heintid......... 17. Sftober 1845 
Strand, Yudiwig......-... 15. Wtärz 1859 
SH AlDIN. rer 22. Aprıl 1850 


Sithammer, David......d. jyebruar ldnd 
Sundbeimer, Adant..29. September 1842 


Sumbdbheinter, Yldanı......?. Cftober 1856 
Ente SDetet..n....3:. EL September 1851 
Teig, Heinrich... . September 18650 
VEIBASOEODG ne Recee 9. Oftober 1866 
Theis, Balentin......... 2. Oftober 1856 
Thomas, Adan...... .24. April 1846 
Thomas, Daniel......... 20. April 1846 
Uhr), LSE9T9...... 17. Cftober 1545 


UDp, Baleimtün:....3..3: o Auauit 1848 
Neit, Ytrcolaug. i . Sftober Is6l 
Norbert, Adam... Se März 1852 
Wormanı, Karl...... ..7. April 1869 


Mugnen 2Deiet..... near 2. Wtat 1855 
TITLLEENYLDAN.E ee 5. Auaujt 1859 
Walter, Friedridy ........ 20. Sjunt 1857 
UHerBeord... -.2%.02 23, April 1846 
Majlent, Heintich.......7. Tyebruar 1854 
alien, Kafob...........27. April 1846 
Sieber, Ydanı ee 29. Septeniber 1842 


u 


nn 


er 0 Un . Fr : v D f B 2 \ BeFT 
= - = “ 
m pas Te Penn Fame ESTER B FE _- “ 
I anlale nr un sz ananwen DOT MILP 07 & 78 moi Tau 'anafe 
MEET FFRESUR-BRERE Se} —— m m nn 
Re ern u eayeheN- rin 
TEE Ann Sr, ae 1 rät ya he ro mroihr 
3) ven EEE AR Bm egel, He E: ner 7 Aiatkr 
>> am u nz BREI: BI zung - Er burgrt j 
HN. u rät rm FT 18 Er ap Aut Ar VELzTı Ausr m 
IE lamiyer It IM er Imcu RK SE us saıar . 
PT Pr apa 2. Terre Be, De RER Te 
PELZER j u <a Di Men tie Dez IT ae 
ar runs Tea): Be I I SEE STE 
Da Pe BELLE Be v “rl; riunl FALSE A Alan 
er 5 ö a VAN al DE ” E En Su aueh B 
Fule la 5 WELT Er Human m are De Er in 
AI ru AT EL a Der Tee «Bi pr Arie 
MEEAYFOR > Nee Du ine = Fi. Eee 
ze OD EU N IE Ta TE re BIER 
Ric DT ar Mr A DurE u wu, MÜNER 
Ko ar ee E02 ET PET IT --rar 
Ei 6a aeBbangt BR ET N „en 3 RR 
DIEBE, . BEUUIE TUR TE NET ET Am, En 
FIT FE Be re 0 3a a 
LE ER iR 02 P \ Au a. Fa 
Be | ee ul Br B N FEN az 21 el Z pr 
H rn EN BEE ne m. 
une anf i I u. ine 
any > Zune Be rue r u AORrA 
ZirEB dus DIRT WERE F II u, u Mb 
an) > In So | ua Sina 
sun af LA ZUR: Wi Altea ke] 2: RT 
jäc 12 TER li ® eier L > ries 5 
Du ne ab, ' u j a . £ 2 Fir E3 
y ” » no ET ENTE u Jj 5 1% za 2 "son 23 2 
lt ai ki hf 1.2945. Er 2 ar 
ri nee eine, Ne If u er 
GT Dh, sh ai > MIT ER PAS IEEZ 
ed up Jet. DI} be 5 i rm 
FEN} F “s D or u ix Li Er f Gl le ar 
re Fi UHAaSEA Aa AT ii | { kn was 
un M Blind “4 2 K nem Pr 2i Be K4T) w= 
2 = TAB I! il Bu MR ei :ü BIlES 
ETET er vr r sn mil Bad “a. Full; E A (dh 
ir NER TREE BT mn ve eier, Hi LAD 
nn) 142 ae reie we; Teak (HIER Br P u: tmb® 
BUAITEN Bd 15 3 er ae ‚ot T: f alrher 43% e: E 
LITE EPE Sr a Erg Hlyk | E - 5 Ser Mn! re 
Barıa Denn PM sur, WürsE ha a wer ee 
ne ein “ N rk Kuh fi er Kr ven on ausnd® 
ur? ö LEAD Ur an EEE mt u. ÄCHIER 2 Kr 2 abe 
le 5 PER BT re DB I Dre si 
a IN. Pe Br aa EELLEF ee Be u ES 
Kine ri ng ah i am Hupe A F u ar u ul Nahen 
ut: une Ay I Dal TuS Am a4 az 
TAL u Ke 11% + Er l 2% a EI EE ee OR 3 Heuss , 
en \ IrTr nannte Wo ae Ei ar Names 
Dee 2 Voll uni; el at er DFTEINT H 
h An na Tal u kan ErUTF Sad 3 
mi ne ch BITTE En? Ineal' alt . bntath a 
un DR Man re NW At lan Sera, Be 


ur kl neh. ao 
Pr Eee" . u DER 
a 2 IR ee} 


Set un I, m nupe 
‚Can NT an 
Ri IMS Mi His anna Bir: 


a Teen 


ET TEE TE enggn 


TR 


XII. 


are und Datum der Naturalifation. 


Name und Datum der Naturalijatıon. 


Paiern— Fortjeguutg. 


Weber. SOHGMN raue. 16. März 1842 | 


Leber, Karl Ludwig.....23. Auguft 1839 
Meckmann, Deinrid....14. Lftober 1852 


Mefmene, Satod....... 3. Oftober 184 
Meinberger, Sebaitian.....2. Nov. 1876 
Meinaart Taniel....... 1. Sttober 1567 
Meingart. Deinrich........ 24. Aumt 1867 | 
Meingert. Nicolaus...... 5. Augujt 1863 | 
Wen, Nicolans.......... 20. April 1846 
Menß, Refeteeseeee anenr 18. Vai 1852 
Meng, Velentin. ... 2... .- 2, Mai 1855 
Wild, TIhender..... ......21. Juni 1376 
riheim, Valentin.......... 1. Nici 1555 
Wolf, Wradjam............20. Wiat 1852 
TOLL SUDGNE ee 15. März 1859 
MWolzetnse ee nee 25. Auaquft 18-46 
Wolf .Genrg Vrcıın... 15. Sftober 1844 
Mol, Deinrih AU.....29. September 1842 
Wolf, Michael........ 20. November 1549 | 
Moll -ESiNton. es. 25. uni 1858 
Young, Zafod........29. Sevtember 1842 
Zeller, 2Udmig.......-- 29. September 1542 
Bimnter. EIEDEIM. 2 2 = a2 0. Sylt. 1502 


immermanı. Wtcolaus...2 
Bıinsmeiiter, Safob...13. Ceutemter 1353 
Sinsmeilter, Deichael......27. Zent. 1556 
Binsmeilter, Iheodvald...19. Anauft 1851 

OEURSSALOD er 10. März iGO 
Foler Sohann.........31. Sttober 1868 
Ruber, ofedli. .... .... 2arAluauit 1848 
Zutavdern, Seinrid)...... 3. Sktober 1944 


27. Cept.1fst 


KRürttemmberg. 


Ackermann, Ehriitian.... 11. Oftober 1575 
SIDE, GEDEN rn sen 2, November 1838 
de, TRUE en. 1. ARELEIESN 
Allırnondımaer, Kriedrid)....d. April 1739 


Allmondiswer, Soh. Geora 9. Juni VsVi 


Ambrecher. Johann...26. Sentanber 1870 
App, Sotlliel2.. en. 6. Nopveniber 1857 


ADD. Solar. - ee 2 IN SIE 
App, Wichael...........12. Cftober 1863 
App, Stenhanf:.. ......... 7. Cftober 1367 
Baıd, Surob. 22... .11. Sftober 1870 


Bauchte, Kohann Yalthatar..H. at 1-73 
Haudel, BHottfried Derruh 25. Sam E55 
Bauer, Yontface.....27. “eutenber 1554 
BAUIEBADEUEN Pe ee 2, Ntodernber 1854 
Hancriy, Johann....14. Sevtember 1871 
Buanerin. Honrad.........20. April IS-t6 
Panmanm, Sobann....5. Dezember 1554 


hat Dsıhelitl: 2... 30. Würz 1810 
Sach SYDICHDE Men. 12. April 1886 
Becher DOHANIER er ehrt. Iv. März 1578 
Neclker. Nosponı...t.. .15. März 1°59 


RBedleymeisr, Johann Georg..?. Ct. 1555 


MWürttemberg— Fortiegung. 


Berner, 


Bertich, 
Teurip, 
Zioler, 


DBibdeler, 
Wienler, 
Wippus, 
Bippus, 
ippus, 
Bippus, 


Yriedrid.... 27. 
2. November 1838 


Andreas........ 
KOHaNN. 2... 17. 
SSOHUNIEE Rene 


Hontad.t ea, 


...8. Suti 1831 
Tezember IS1 
‚30. Närz 1550 
Sevtember 1:55 


Ehriitian........ 6. Cftober 1850 


AMdreaS.. 2. 
Georg Jafob.... 
yobanıı..... =D. 
Sohann..xz .: 


SIEH SODANTE.a Re. 3. 
Tirf. Zobias 


22. Nuguit 1850 
..8. Aprif 1830 
September 1542 


„ee... ADEILSTI 


Yloveniber 1838 
..3. Sun 1845 


Niteler,..NDIERDLES. I. 14. Auauit 1838 
Bloder- Ludwig... ur N... &. April 1839 
Blocher, Yudwig.........3. Cftober 1840 
Böhringer, Jafob..... 11. frebruar 1854 
Boöhringer. Sohaun..... 31. Cftober 1865 
Border, Ehriitonher..... 0. Auguit 1850 
Draney;. SODANN .ze4.2%... 28. Sıli 1536 
DANWSOHAUNM EA... 29. September 1842 
Brapmaser, Johann...... 17. Wärz 1841 


Braymeier, Nonrad... 


Braymaicr, Wathias.. 
Bretgbt, Ehriitovher ... 
‚ Brei, Clemens. 
| Breit, .S; 


RE 1 
ohanı.. 


DBreitmaier,. Sakob.. .... 
Preitmaier, Simon...... 
roadt, Johann Tobia3..11. Wlärz 1844 


...4. April 1837 


..31. Oftober 1836 
..27. April 1848 


5. jrebruar 1856 


he. 10. uni 143 


11. Stunt 1842 
„11. Sınt 1842 


Brodbed. Georg........ 15. Sftover 1163 
BIUDE AOCHTI ee 20. Aunı 1857 
Buhl, Gottlied. ze..r04r.. 17. Yhürz 1558 
QBumdfer, Jobann...... ..7. CHober 1842 
Burfhardt. Georg....... 15. Cftober 1944 
Build. Georg...... ak Ani 10. März 1860 
Cauffter, Wlathras.......... S. April 1838 
DUAL SatOD ie... 11.28 117.1842 
DeiB, Michael... ua. .18. Dezember 1861 
Seile: DOHRAMM. sau denn 8. April 1820 
Belecer. Nihael....... 1. Jopember 1F38 


Fiihinaer, Sakod......... 


22. April iR50 


Tünmmele, Undreas........ 25. April 1848 
Dirt Samuel...........5. Oftober 1865 
Eberhart. Abraham........ 4. März 1875 
Eheut. Simon......... 3. November 1836 
SH: BOobnS bean 17. März 1841 
Grdenfauf, Deintid...... 7. Sftober 1871 
Fat, Mathias... use. 7. Sftober 1:65 
Fercht. Kobamın............3. März 1860 
Fetateyd,. Jobunm.........?. Oftober IS44 
‚seht. Keung ie. .... 15. Närz 1859 
sucer, Chriftion........ 14. Auauit 1538 
Alitser, Rriedrid.........5. Auanit 1859 
‚sticher, Georg F.......2. November 1836 
‚Fticher. Sohn 25. April 1848 
‚sol, SOON... 1. September 1547 
‚Fsoritner. Jobhann....24. September 1840 
‚ste, SEDEgeN ee 2. November 1H80 
VER AT DDAER S 3. April 1833 


A a ae 


— u Tr . Zur 2 
. . E Bu 
. Fi Br . N Da 
nt I Zu 
mE 
Ey . 
5 


urkunbininidt na nit Bu anell > konatitenehate nA PR amt 


u le nd i —e . N —— a 
u Dez s . = 
anpgitengi- (erkannt yemltu- mtun, 
wilet 2200. ae yaonatk sr ehe. . mm 
re a uniae hi Ina BieEun AR, Einmas! hs EIoE 


I ri En nunmal an“ Auge VOARE N: 2 en 
0 


| nairs Eu ibra89ı Kart Fran uatef, ni 
= Pfeile Ve ER naar Be nee Kir, Be IL 
ur N ee a um dene 
u eu. any! mie eur a sa bat nAlwle 
Fr ee we DT BE ee ze! En url ae 
Pau I Ur De De DIET = at ar any 
ei u “un T . pe se Aa Liz DE UA IB ” Bo Aa 
; nahereal SAVE» es NE se meer 
I Ki 2 fi Bü an. ATeI Bir 1% ” . Ze BT: 
ee De un umule Li 2 ee ern 
BTNEr u yla EN LANE ae . Ban Mal 
a Ez la "| u tes a e- AM ee 5 iu . ’ a nn u JE 
"Ss; Fu 134, HM z Zur Finals De: 1; u? u 3 DEE 
Een 21 De a Freue a et - Ede 
7 1 w Aue ar aa \ BENZENE 
Bzr ie, EEE nah vr % 771 4 
Pr ale aueh) seat \B0H} Ile BR 
+ Wk, f Der 2 1! A re wart mn u yoh >. T2 2 
. U Ci ie [ERS u n . . ANE Die “= F% mI2 m Nr 
u PER Er TCn a Ten A a ah Ds za. Fi Dir 
WERTEN 2 Br ae EEE ) ERS Ara rn 
Eau ah mer; 07 [ie BE FA j Ba EEE, 
. 1 Er u er a h Bu: TS Bi ln Pa 
D) A) .r ee ee Yir Due: on TU Az zul EL ai 
ö i pi = '- ET re Naar at j * Jun it ” 5 
; Pe TE ae ai HT "uhre 2 ‚milio 
A . u TER BT - U Be i + ME ee . . Amar, Rn UA 
N: re Ar zrunıt2 = BR 
z 2 I TR LE 
in N i 1% D 22 #0 
4:98 Pa en 5717, 3 . 
echt urn Äyryie andre 4 
BR Li; ü I ET: 
ze oa A Ser aehary 4 Bat Dunn an 
Pa Der de 24T Gast an elN, | BB ment ar 
4 ‚" hr a ER TE Kr Au or 
N en Teen Due) IRA ur 1 EP FG BETT u a = nl 
z ua . D guts or Tuer Em f br DE I | ur 
eye: . War'e i BLLA FE we Ta eng a a7 Dre a Ye 
et HR DEREN ge zul. " en /H7 HR 
Ian “ I RE Ir DIT Man! small, Dir. Mia, 
i | BEIN Ar . ü . ug AIaTCT Kir ter 2 DL yu 
Bar ehlt 3 0 FA a ra HE 
“ Fi? z ehr Amar Meet lee rl we 
IE 2 Ken Fa ir t se aan) „# Du tur 
u “ 4 A A una, ki Bist r f # Pe Gen! oe lu ran ® 
DIYERTe ES Dr PETE = eine DE 
Neensziel an Br KL Heamean DE Jar De 
a ET Te IE ü Tea ya DH, 5 1i ar Av u EB «8 in: at 
A u Fi . Hirdulen & u 2 ae j LT IRLT 
12 Barth nl EAN as 2 aluniayab > er i. B 
it I 4 mi Ei kurnda u BR at BEE: 4 u Ye Al +4 
it ae ı 7 la; i im‘ “H,.. 0. Saal, w 
a Er manmuf he j Fi u vi a ve u I 
TEE 7) Kur era a Pers 1%) PIE Hi Tide . 


Hut) ange % ‚ wind an h ie mi 2. we na, nem gags 


8 E ., 


Name und Datum der Nlaturalilation. 


MWürttenberg—Fortiegung. 


SETIB. SOHANNEr 2er 200. 3. April 1837 
Frohmanı, A ER a Sult 1852 
Bajeid, Johann REDE: 7. Dtärz 1541 
Gaumer, Johann sine. 8 . Nov. 1835 
Gebhard, Friedrich...13. September 1553 


er. 9. Dftoder 1571 
7. Oktober Isul 


Gedeter, Geora 
BSeigler, Sohun."rrn.. 


GSelß, Ehrich a n: 10. Februar 1355 
Ge, Jafob.. ..14. Oftober 1852 
Geyer, midacl SUrMEY cn 10. a 158i 
Sinter, Mathius... -.. Aprıl 1848 
Sulz. Andrens.......... 1. Oftober 1845 
Splz. Sriedil..reen....-- 7. April 1250 
SDR, Andrens?...... 24. Wovernber 1547 
GH, Chrutian.. 2... :..--.vA Nat 1854 
Grau, Soktmied... 2.2... 10. März 1574 
Sried, Karl %:-...- ..-. 11. Oftober 1875 | 
Siünther, Satob:22202..0.: 16. Juni 1840 
Gutefnedht, Beorg...... 24 April 1849 | 
Gutefung, Nonrad.... 1. April 1847 
Gutfumit. Geory... .24. Sbhtemec: 1540 
Gutmann, Samuel....... 4. Oftober 1872 
Dad Goitittede..........n.: 8. Anril 1539 
DAHnFAnton:.v.....- 15. November 1550 
Hamer, Maynus.... 28. April 1551 
SDapperly, atod.. 12. Sttoder 1752 
Huppolpd. Friedrich. "29. September 142 | 
Harmann. Johann Georg.. 2. Oft. 1856 
HDATNION. SODANN... 20. Sunt 1S57 
Dajie, Friedridh.:.........20. Sunt 1857 
DELL SSUtoD neh 11. Wärz 15-44 
He, Johann........ .12. März 1544 
DH: Nihiel.......... 2. November 1838 
Hekloch, Pump: RR N Oftoder 1X55 | 
Deid, Ehrijtian.........12. Cftober 1875 
DEAD, NUT... 22, Wodember 1-60 
Heit. Bhitipp........22. September 1.50 
Hensthaf, Konrad........ >30. Wärz 1740 
Dericher, Ehrütian........ 5. Auquit 1839 
SIEB. ABHAUN nn unse 10. Wtärz 1860 
Senet, Stiedric) BERN 14. Auauit I835 
BÄRTES 1 11 E02 DIR l. Jtovemder 1833 
Hill. Ehriftian .......-:.. 15. März 185) 
Hillmann, Wtathias.....13. Oftober 1832 
Dinzer, Johann.......... 18. April 1834 
Site. Jeremah ee Er Sevtember 1542 


5. November 1857 
.15. Sun 18-40 


Dolmann, Sur: 
Doffmann, Michaet. 


SIOLDETIESREDD. ca e: oveinber 1557 
DOLTER, IRWTHELUT. A: u are Ykarz 1x4) 
Dotsbhen. Friedrid........ 13 April 18965 
Dolghed. Gottlieb Friedrich.3. Ylpril 1837 
Doruung, riedrih..... 19. Oftober 1544 
Dornmunga. Sottlieh R.. AR brv! 
HoHb, Ehrütian.........- "9. Armut 1X73 
Dumm. \ohann Gevrg...T. Oktober I861 
ul Muniel.o........ 29. Oftoner 1844 
Hittr, Georg. ...... BE 30. März, 1840 
SIELET, CHOIMIO 2. 16. Mat 1856 


: \ X. 
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Name und Datum der Ylaturalilatıon. 
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MWirrttemberg— yortjegung. 


Smle, Sohantt..... ...2 24. September 1840 
RAHNTELEN,, SSULODE..... 0... 2. Aprıl 1874 
taufmanı, Safod........ T: Auguit 1835 
Ktiehner, Daniel.. 249. Sevtember 1855 
Stiejecker, Sohann DL..... 8. Oftober 1872 
HÜUNMEUM,SSUEDD.. oe: 9. Juni 1843 
Kittel, Iyadväus...... 2. N!todember IS26 


Klein, Philiva Jafob....15. Auaqufr 1848 
strrecht, Sodann ©. 2.2 ee ptember 1-40 
Nırecht, Johenn %.. gr. ‚19. Auaguft 1835 
KRırecht, Jodann S., Sr. 3: Mluqutt 1838 
Kögler, Daniel . .n. Dezember 1854 
Kohler, Gottlich.. 6. webruar 1855 
Kölz. Johann SI.....23. Sehteinder 1860 
Kranz. Wilhelm... ie. März 1842 
Krafaı, MUUt OD... 27. August 1546 

raus, Gottlieb .25. lat 1851 
Kraus, Johanı...... ....2. Oftober 1872 
Kreis, Sohann Seorg....2. Sitober 1860 


Kreginger. Johanm....... 15. März 1859 
SIE NDEOTNN. er 3. Xftoder 1349 
Ktübter, Friedrid.. .5. Cftober 1833 
Kuhner, Dantel...... .29. Ssuli 1852 


Ruyuyz Daniel... u... 4. Oftober 1843 
Kung. Safod........27. September 1854 
Kiunmerit, Georg.....s. September 156 
Kümmerli, Safod........228. Sun lsıl 
Kilmmerli, Kodanm.....12. Oftober 1868 
| Kümmertt Kobanı Kasdar..2. CH. 1872 
Kupmant. Ehrijtran ER ERE 11. April 1839 
Kußmaul, Safod.......... 11. März 1843 
Kunier, Be ...2. Oftober 1544 
Lachner, Friedrich... .16. Auauft 1548 
ZumanMeichrele. =... - ss- 15. Wtärz 1854 
Lauer SUCHDI-E= 1... 15. Sftoter i844 
Lebold Kohenm Konrad....27 Sulti 186 
Lebold, Nontad..:. 2... ....b. 2Z{pril 1837 
Peffler. Ehriftiamt...... 5. Dezeriber 1554 
Lengerer, Sohaum..... 1: September 1879 
REES SIEDEIN). <a onen 16. Juni 1540 
Yiebbrond, Ehrüftian...5. Novsinber 1360 
Stk, SEILEDLUN..< 00 et 30. März 184) 
DD WEOTA SF en ne 14. Oftober 1862 
ED IBUHEIM. 2. 14. Auauft 1833 
SUNDEALNDTENI.E ln oe 6. Februnv 1555 
Xupodd, Sufob...... 2 ade MIENT 1803 
Nackte, Naspar......29. September 1855 
Mater Daniel... .. ; Oftober iswl 
Nlaiböfer. Antoi.....1. September IN7H 
Meniyche SOMIT -.r, or ar .10. Jun 1814 
Mangaotd, Bhrlipd...29. September 1875 
Marquat, Sobeantm........26. April 1548 
Martin. yohanıt. ....24. September 1840 
SRUTBSUKSEOTT See 2) AUT 1892 
Maurer, Ehrijtian....... 16 Auzuit 1248 
Maurer, Dapid.... cr... 9. Februar 1877 
SILITREISIDEDD. ner 16. August 1848 
Wlaurer. Gakob T..... 15. Sloveniber 1880 
Manveri Hohanis- . u... 8. Dezember 1854 
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Name und Datum der Naturalifationt. 
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MWürttemberg— Fortiegung. 


Mieters ROSA ana 30. März 1840 
Mieieriy, Friedridh...... 13. Cftober 1852 
SMertier sOHANM. na. 2. Oftober 1556 
MenpernGEgEkttssd...r 15. Auauft 18-48 
Meyer, Sodann M........11. März 15-4 
Yıiller, Kohanm®........ 7. Auanit 1839 
Mod, Mutyias......... 13. Sttober 1832 
Moda, Johann Georg...1S. Oftober 1-44 
Molternaeliemiitite. 2. Oktober 1856 
Mont, Johann Kafod...23. August 1849 
Muchelfnauer, David...12. Oftober 1832 
Mucdter, Ehrijtian...... 26. Auguit 1847 
Müller, Georg A!dam.... ...4. Nat 1854 
Müller, Valentin....... 21. Oftober 1846 
MEURZENTEODNINS. eateane 2. April 1340 
Marihelfmaus, Niathins..30. Niärz 1840 
Mutihner, Georg........:.- 9. Kult 1856 
Nebel, Friedrid)......-- .8. Ottober 1872 
Nigeistcdh, Martın...... 2, Oktober 1256 
oder: SatoD.m.. 2% 24. September 1540 
Dehler. Sottäied.......24. September 1810 
SI. SENTT ae aaa 7. August 1839 
Netermanıt, Dapid.......... 8. War 1885 
Vetermann, Johann...... 24. Sept. 1840 
Dian. Gohant...... .-.- 14. Oftober 1852 


PRferaitag. SFriedrid).... 
Rüdi, Georg Heinrid.. 
Rainichenberaer. Seorg......3. Dez. 1854 
Raufchenterger. Wiartın. ..4. Aprıl 1837 


= Reis Stalol®n33e2::.. 29. September 1842 
Reif. Johann Nartin....15. März 1559 
Richard, Gedrd....-. ...... 13. SJunt 1840 
Rihırd. Midael......- ..9. April 1839 | 
Ricker, Friedrih.......9. Dezender 1551 | 
Rider, Sohann.......... 5. Februar 1855 | 
Ruder, Johann Zakob..... 20. April 1846 
Ridert, Mara... mn: .26. Sehlember 1854 
Ried FodanNeit- en. .- 2, Sftober 1844 | 
KRittler, yriedrid..... 11. Noveniter 1837 
Roth. Ehrütian.........12. Oftober 1802 | 


Roth. Gottiried..........- 17. März 1541 


Rothihild. Benramin...10. Oftober 1865 
Rubenthal, Zakob....27. Scptember 1854 
Rudolf, Karl ........ 28. September 1872 
Rudolf. Matyias........ 15. Wtäry 1859 
Ruof. EHrntoann....c.0- 13. Sktoder 1532 
Rıof, Kohbann Georg:..13. Cktober 1832 
Yun. Kohann Georg.....29. Mori 1847 
RYNMDBErSSToDanme et... 3. April 1337 
Sarbrund HAudreas.....- 2. Siftober 1544 


Zautter, Jobaun $..15. September 1855 


Shit Yudivtg.......27. September 1R4 
Schiffer. Iobann....... 30. Oftober 1550 
hate Michael... 20. Sum 1857 
SHMLSEOEIERER anne 4. Oftober 1759 
Schenf. SFriedrid.......... 20. Sut 1857 


Stauffler, Yriedrid)... ..25. Mirnuft 1932 
Sıteilheimer, Johann G....15. Wat 185% 
Scherer, Hohann.........7. Oftober 1842 


‚2. Sftober 154 | 
..27. Sept. 1854 | 


Nanr“ und Datum der Naturaltjation. 


Mürttemberg— Fortiegung. 


Schmesly, Sohann......15. Oftober 1844 


Schuhmacher, Gottfried......4. Wlai 1555 
Schuler, Wartin.......10. jrebruar 1555 
ı Schullfopf, Safob..... 13. Tezenber 1559 
Eechiwars, Andreas......12 Sftober 1863 
Schweiber, Ion. Heinrid..29 Tept. 1355 


| Schmibdlinger, Jafod %....- 13. yet. 1854 
SOME SNERD... 2 ee 16. Muauit 1848 
| Shmidt. Salod 2er 7. Sftober 12 
SHNMOL. Ra. nee 13. Wat 1882 
| Schmidt. Mathias...18. September 1869 
Scıhneier, Friedrid....... 11. Juni 1842 
| Schneider, SEOLR.... 6. November 1857 
| Schneider. Jafod..........11. uni 142 
| Schraaga, Friedridh....... 3. Cfitober i849 
| 
| 


| Schwing, Karl.......... i2. Oftober 1363 
| Seibold. Kafob........... 11. März 1843 
I SeB: Saäfttließ no. .n0 2. April 1874 
' Seller, $ohann...... 24. September i840 
| Eeßler, Sohann.......... 18. Juni i840 
! Siber, Bernhard Trriedrin..7. Nov. 1837 
| Sieber, Kart Gallus........3. April 1819 
MOTelel bone ne 5. Dezember 1854 
| Sigel. Sohann.......... 2. Cftober 1N56 


ı Stadlinger. fyriedridh...13. Oftober 1852 
| Sindlutger. Simon... .13. C£tober 1852 
Sisinger, Hubert........2. Cftober 1856 
| Söll, Bonaventure........ 24. Aprit 1850 
| Söll, yranz &.......22. November 1748 
| Spahlınger. Nafob....... 9. Dftoder INGH 
| 


Spilimanı, Geora.......d. Oftober 1077 
Srillmanı, Safob.........25. Auut 1831 
Spillmann. Gohbanıt....... 5. Morit 1879 
iı Stugel, Nuquit...... .- 9. Bezeinber 1854 
| Stabledfer, Johann D...21. August 1860 
Stecher, PUUl, „u 4... 11. Bezeinber 1882 
| Stenael, Adam... ...... 5. Aprit 1579 
KOLErBALDUM een 14. Auquft 1838 
"Steel, ALDONL- ee. en .15. Sfrober 1841 
| Stiücler, Mathtas......... 15. Wärz 1844 
Strüile, Yeremtah.....-- 14. Cftover 1852 
Strebel. Dantel...... 13. September 1853 
Stringer, Sob. Gabriel....15. Yunt 1840 
Treider, SAD 0... 11. Sftober 1870 
Zroltel, suLoD.2 2... 14. September 1566 
Trumd, Johann Safob....25. April 1848 
Uebele, Wtatbias....... 8. Dezember 1854 
DOnElISSOHIHer ee. one 10. Jun 1544 
EELDTEISNNENEL ee 2. Cftoher 1844 
Vanıter, Sottlieb.........2. Cftober 1856 
Walter, Stepban.....24 Noveniber 1847 
ı Mulser, Friedrich... .24. September 1849 
TBEOETLTSLIPDIIN. ee 29. Yulı 1872 


Teber, Geerg.......24. September 1840 
Weber, Johann..........20. März 1841 


SIEEHer, OHMIEM. zu 20 - 23, Nuaujt 1849 
Teebel, Ehriitianm... ...13. Oltober 1832 
STWELHTSOTDEN. 4.02... 22, April 1861 


Weller, David.......24 September 1840 
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XV. 


Name und Datunı der Naturalijatton. 


| 
| 


MWürttemberg— Fortiegung. 


Meller;,‚Georg:...-.-..- 7. Oftober 1842 | 
Velich, Sakod........ -2 29. nn Er 
Wenmer, Kojedd.. .15. Juni 1840 
Nerner, Ehriitian.. PER "10. April 1339 | 
Werner, Sohann......... 7. Oftober 1872 


Tılernert, Kafob............ 3. Mat 1353 
Mert. Sohann \-tpb....7. yebruar 1854 | 
MWichtmann, Rarı....29. September 1555 | 
Aıdemauier, Friedric) SER 7. Augujt 1835 | 
Tilmer, Kaspar 2. Sttober 154: 
Yinsler, Georg......... 2. Oftober 1844 
Moct. Georg.. ..29. September 1842 | 
Tiötifle, Sriedrich.. 25. Nodemider 1250 | 
Yagley. Ehriittan....29. September 1842 | 
SJahırer, Johann 27. Zunt 1857 | 
Zarmer, michael.. ..5. Augujt 1859 
geiler, eHriituun.. 22. Septentber 1540 
Seller, Jafob März 1841 
Zielen ee TR 26. en 54| 

iegler, Johanı Jakob. ..30. Augıjt 1850 | 
immermanı, Ehrijtian.30. Auguft 18351 


Baden. 


Bühler, Sohann 
Baje, Yudıvıg 
Behtel, Geori 
Bemer, Martin..... 
Benden, Ada 
Bennit, Joleph..... „2. 
Benz. Ehrtitian 


16. Junt 1840 
16. tat ER 


er nee 


I Auquit 1848 | 
25. Februar 1856 | 
September 1540 
2. Sftober 1863 | 
Blum. Georg... »-......-..8 Aprıl 1839 | 
Boper, Johann...........30. April 1847 | 
Braun, Ehrijtian jyriedrich. 10. Jun 15-49 
Brehmanı, Berihard...2. Oftober 1:56 
Breige. Yorenz ..19. März 1860 


or rn. 


Yurger, Domimicus..... 14. Cftober 1852 
Dangefetjer. Andreas....2. Lftober 1856 
Demuth, Beter....... 24. Septertber 1540 


Ticht, Martir.. 2 ssiint 1E68 


Dieienbacger. Ehriitopder. .29. Aprıl 1847 
Tiefenbacher, Johann.....2 29. April 1847 
Sichek. Metern. ......20: 22a 20. Sunt 1857 

zyaut, Johann .12. Oktober 1868 


erit, KOTEPH.........-- 25. September 1852 
verneul, Georg. ..........- 19. Mat 1838 
Fermiell, rtedric.. Scptember 1540 


‚sticder. Nobaun eg ..10. ut 1843 | 
ayreumd, uf PE 3. Oftober IF64 | 
Sanzmann. Karl........21. Auquit 1860 
Go. obenn............2. Chtober 1856 
Staff, Fruedrid.......... .29, Suli 1852 
SEATEDEHN. „nee 29. AYuli 1852 
Granmden, Friedrid)......8. Yebruar 1854 
Dallocher. Jojevdb........ 6. Sftober 18064 
Hammerip, Anton...... 31. Cftober 1860 
Peiliginann, Sojeph...8. Septeinber 1573 | 


Name und Datum der Naturalijation. 
Baden— FFortjegung. 


Helmsdörfer, Chrijtobber. .. 


29. Juli 1852 


Lie) 


gern uger, Ehriftopher... 15. Augujt 1848 
SER STANAB An an 8. Sftober 1861 
Hire. Supbier........25. November 1849 
Soffmanıı, Johann Jufoo. 29. Sept. 1541 
Holzworth, ;sriedrid ©. .12. War 1860 
SHolzwortd, Beorg........ 22. Jult 1876 
Holzmorth, Kohann.....?. Cfitober 1856 
Dolzwortd, Wichael.....6. Yebruar 1855 
Hornung. RAU. u. BE kn 1870 


. Aprıt 1850 
Yhärz 1859 
ER 1840 
.26. Zeptentber 1554 

.24. Yebruar 1862 


Hornung. Johann Anton. 
Houf, Ferdinand 
Huber, Martitt......2 3. 
ung, Andreas..... 
MAUFMUIE, Kilian. 


Kıodel, Damel....... ‚2 Sevteinber 1840 
Nobel, Shriltian nt 5. Jtopember 1857 
rad. Karla... een. 29, Auguft 1851 
siraufe, Gottlieb......... 2. Oftober 1856 
Kreg, Entaruel. Age... 16. Junt 1840 
SIEB. EDDHILDE »..... 2a 16. Juni 1840 
Fuhns SODANN: au. 2, April 18% 
Kuhn, Philipp....... 24. September 1540 
RUNBANNLODN.. 0.21. November 1843 
BAUER, rast 0. un 
Sehr. Miihacli.....- 24. September 1540 
Xenipe, Friedrich......21. November 1848 
Aeummger, Srteori. Se 1. Sftober 1846 
teper, Jobanı.. 24. September IS40 
Meder. Fohann I........24. April 1846 
Meiner, Johann.. ..b. Cftober 1866 
Ptetterrberger, Kaltt...... 17. Ytärz 1858 
Mohn, Jobanıı ®..... 3. Oftober 1844 
Sswawd, Johann ee ..24. Sept. 1.40 
Dswald, Yandolır.... .20. Juni 1557 
Denz, Beinrid . . Im Wat 1852 
Sbruff, N 23. November 1847 
Stankert, Deintid.. 2. Meal. 1803 
SHEHET, SBEIETME ae 3, Be 1859 
ich, Alerumder..... 28. Fr 1851 
Rinderfnecht, Albert........ 3. Wat 1852 


Kinderineöt, Jriedrid.. „lat 1869 


HODde SHLUMLe Anne: 28 ori 1851 
KRothär.nel, Benton..... 14. Oftober 1852 
Nummel, Egiwdtius........- 11. März 1844 
Sıhär, Johann...... 24 September IR4V 

Schilling, Georg W......24. Auquft 1847 
Schmidt, N) ER RE E 24. Augujt 1847 

DD SCNEL ee areersuese era er 3. Wat 1:53 


Schorb. Sobarnm 15. Ju 1a 


Schweigheimer, Philiwp...>. Auguft 1859 

hweihaner, Johamt......29. zul 1853 
Schweideintr, Jafob......”b. Juni 1857 
Sthufler. Andreas ........ In Juni 1867 
DetDier. NMLDAU un ee . Diai 1852 
SA 7 ne 1854 
Senft. Friedrid.........25. Auguft 1845 
Siegel, Peter... DA. ET 1540 


Sorm, Karl... ..2. April 1871 


ri 


Hefte amtat warmen | | rain Aes A amt 


nn — u — .— ENEEHENESIEEESSENEBENGERGE 
Ama 5 ELITTUR TEE Zu 

Mn Se, N BEIELLL »2 ERW Pazıen.. Rail aut 

a H 


ar sd aa rem .- . rare 
‘ ne Pe sorue 1a AM ah Mi Kae .mr es iur ar eılof, zus 
Tee ar, aa Su A 
Een der uernd aus of un 2 


an a 75 seh Afrauis 
u BT ya Riranstla 


A L Ba 


1] wa Sry Ki 5 nueshal 1m 


4 
Bar) HU, ARTE I Br AN tt Arr3 wnL BL FT 27 
der? j : ar r Due a N er Ahr?) Bun tt are 
‚ULTE De ib Jurzgen N IE Anis + . Bde m Hal 
TEE u s Ei I na VeRnu e & y Be Ri 
Zoe u: Shit na Bun aan un, u a ne 


Kur Er USER E ua Dr ung Bee KaBEU EL) U Sc EEE BEZ TR FE Dr 
TE We, ER DEN, a en aus ae merz)B ai 
DER 272 al li u rsntuE 1 es ER ORDER 


indtars. [Eee ET. a ur ug, eis RR IeRTE 
een. tlrrnrh Jakuze Her RE. Ir ae 
Hp, We Pe PER T] wuafi.! bt Far Akt AT 2 In ze 7 aA 
Wer VD: um Tab De Amin! a 
hal, DIE He tziim in wir ‚DsE: DL ar a “a ‚sr Hu, urn day 4m Il 
nn Si i AT IT vz BAHL- Ken LT 7 TR) ee 
nu + u RunayT u: vw 5 Dr 

PU PUT race „ aan ns Er —.. 

In? ELLT s ID En ER, ErrT i 

27 Re Fi Dur aa RLLIE DIT 

L zu: W er [nz an ae er) ü 

rg = ö ROT, Kruv ELF TIERE TG . BIS De HL 
tl Ir BENUEILEN Pe PEN SER Ih r 2 \ ur an hu 
sc ze le FERN . LE = er Ik, u At 
man in. u u Klela tigt SE FLAT Ir Bee ich rm 
3ön:T, A Ber NR hen di ' IB yo; x ALFr at . Ask YA ERTL 
a . dadı ER TN Te np art, a ee af ner 
vlnat Fi Fre; a, and wo ee Hi nr Pr us 
B Pia Es Ara) vrtind, ‚als in 5, 1 TE Sr a j rg y an 
are ra ee. u. DR 
it 1 De nee) 7 5 “ = F re a, „eure: A “ge Me F muss 
sent IN JR al alu EDER, BE IT ea aa We me 
il DEE, u I s A Kr Wh te EIE 4 BZ = 
LIW I SD me ram ER rlar} EEE Unacims R 
ME le as Pr | Han Tat Er u D Li de 
II.) Ger) De ra Köln ARSLIE Wann Bin Pa rs ee 
TIL Zur ve Er PLAN Bey nu BE an. , raue 
1. a Fe nee wa IT ra PERENN PETE en 
in 3 #.- 2 ‚nal! Eee In} ahlerı EI a‘ a ErT ai EEE 
BhitR AR ne Mina | Pe 0) a deeiten Eur N) 
ns Pr BE 1.2 E77 NEN Li a: al Br LTE 108 
BT I en 2 SE nu E ang Fu lan, Nr 

DT TB ee Draht aa Bell. BL 7 Su PB ah a 
ste ER An Bram Fıız Kun) eu ii ale lan N 
I ul rar er Anal, Bl Bere nun, en 


unele2.. are pa | a rt a 7 ns. BT 

I Me En: ‚ano, „rk ich j 1 Kaya 14 in Lan. HeRIRLE 
A an wer -maninssnähhe aa 11% u ._, er Be ij nunf, nu 

ur Bi. rin Au. ug Ba uf Mr a 

Ar . UL FIFREIEN ERBE IN > Era ihof Eier Dre Er EALZLER 

pin‘ Din re + MD Paz Mr n Er 72 Beet dumm 

u nen acer BE Ka Be BL NA rn A 


I 
Kr Bu ne Eee last 


6 


Eu 


ae ee 
ERTTTTORTETRTT rt 


ERVE 


Name und Datum der Naturalifatton. 


Baden—Fortiegung. 


Speefird, Gottiried......3. Cftober 1°4t 
Specert. Gottiried........ 10. uni 1543 
Steinbad, Achann........20. Juni 1857 
Stephan, Philinn........ 3. Oktober 184 
Steurivald. Georg ......9. Sftober 1877 
Fler SDeNtar.ertee ee 29. März 1761 
PVrelbauer. Konrad......... 2. Mai 1861 
Mailen, Fridrid......- 16. Arquft 1848 | 
Meber. Mathiad.......... 30. März 1840 | 


Meet. Bhiltpp........24. Sevtember 1840 


Mtiefter. Benedict......d. Pezember 154 
Zappr Steyhart:..-...2... 3. Oftober 1844 | 
DEIESRBIEDHR Selen 27. April 1847 
Zettmanı, RT ee 3. Mat 1838 | 
Ziegler, N 15. März 1859 | 
Sim, oe er 24. September 1868 
Boni. Jticofaus.......24. September 1840 
Sm, SDTEBBE 2 2 24. September 1840 | 
Zutafern, Georg Heinrich .24. Tept. 1840 
utafern, Sohann ®.......-. 28. Sırlt 1836 | 
utafern, Konrad.........- 6. April 1837 | 
Eljap. 
Arbogait, Heinrid...... 21. Oktober 1845 
Arbogait. Sohunn........- 24. uni 1845 
Arbogait, Philivn.. ...24 Sunt 1845 
Teechtluma. Bhilipp Setob, 2 SEN. 1325 
Sgrafer, Philtvp ..... .24. Sunt 1845 
Gebhard, Kafob......... .13. Oftoser 1752 
Gegmann, BDilivp....... 3. Oftober 1840 | 
GSipfert. Kohauit.... .....- en Suni 1845 | 
Qabrlerid@9. ne 14. Oftober 1352 | 
Lad, Trelit ..2...2......14. Oftober 1852 N 
Bch. Pubipiar: u. 14. Oftober 1852 | 
Landler, Friedrid....26. Scntember 1854 | 
Moriz. Sobann ae .3. April 1845 
Nud, Phitivp.. .20. April 1847 | 
SRüHlbofer. Friedrich... .....20. April 1846 
Niklaus, Kojeph......26. September 1854 
Prinz, Yudwig......- .5. November 1857 
Unger, Mihael.......... 16. August 1849 
Werner, Wilhelm.. ..2. Oftober 1856 
Worms, Johann. 0 Septeinber 1856 
Morms, Ytrcolaus..... .19. Aırquft 1848 
Morms, Beter .......... 19. August 1848 
Seiterreicd. 
Albaltır, Pudivig........ ı Oftober 1891 | 
IIENCL,HSHOTODER 2.220: . Ntoventber 1854 
DienerLeopold:r .. ...:.. 19. Wärz 1584 
Diener, Natban.... .1. Avril 1S°6 
yriedinanm. Zullus......... 17. Wat 1876 
Tuds, Zafob........2 20. September 1857 


2.1 


Name und Datum der Naturalijation. 


Dejterreih — Fortiegung. 


yuhs, Sohann......».... . März 1588 
broßner, Worig...... 5 En Sftober 1583 
Harberger, Andreas... Yovenber 1843 
Kaufmann, Salomon....... DS al267 
SUDFOMIEN, Ay Orr chi 25. Auguit 1593 
RAUS, SSWOL. 2... 0 4. 2iprıl 187 
SLoracr Balenttit... 2. 20, Sktober 14 
Neumann, Adolf........ 11. Sftober 174 
Pedrotti, Jojevh.......1. Ytodember 1290 
PBedrotti Yudwiq......1. November 14V 


| Ramboujef, Rudolf....5. November 1-57 


Roiermanı, Bernhart R...12. CÄt. 1385 


Shöpf, Aloıs......... 3. NYiopember 1860 
| Zurf, Veopold ......... 13. Cftober 1879 
Dalentın, Danid.......... 30. Wtärz 1893 


XWorm, Heinrich Adelbert..22. Wlärz 1889 


Schweiz 

AHDuHL Artolde........ 2. Cftober 1856 
AbHuHyl, Dapid......... 2% 31. Dlärz 1540 
Abbühl, Yotod...........2U. April 1846 
Abdihl, Zoham.....17. Slovenber 1858 
MWOHUHLSNIIHUREL. 00 2er 1. Dtai 1847 
Abeühl. Mihael.... ..... 15. August 1948 
KHeberfold, Gottlieb......... 6. April 1887 
Mederiold, Gottlteb....1. September 1887 
Mteberjiold, Gottlied S...14. Cftober 1854 
Aederiod, Jobanıı...... 14. Sftober 154 
Arverfold, Jcolaus........ 27. Juli 1861 
IKEDT NULDDie nenn 3. Dezember 1859 
5 | N ‚priedrich ee 3. März 150 
| Megerter, Sohann...... 21 Februar 1260 
Menke Samuel ....2....26: Suntl858 


Xerchblimanm, Cdward...10. Cftober 1885 
Achbiimann, Karl Adolf.23. Augujt 1893 
Affolter, fyriedrid)...... 25. Sult 1866 


Affolter, Friedrid.... ..25. Sftober 1872 
Afelter, Johann........d. Cftober 1560 
Afrolter. Kohaum.......2 26. ebruar 1861 
Arfolter. Sohanı........15. Cftober 1863 
Sltolter, Johann... 9. Sftober 1871 
YAılder, Sohanı.. 9. September 1851 
Selteckr Retenan. 22. ORUNLUNSAU 
von Almen, Friedric).. .26..&ult 1892 
don Allınen, Hemrid).. ‚28. Oftober 1880 
Alnacher,, 2Ndreans...... ...2 28. Sult 1874 
Amacer, Heinrid).......... 6. Aut 1878 
mal SuULDD.2.r . . are: 17. Warz 1855 
Ymfitmb. Damtel...... 29. Ecnteniber 1842 
Amftug. Jakob... ...2). Septemper 1542 
Nıdards, Wicvlaus....20. Dezember 1859 


Scentember 1576 
Tezember 1873 


Anderegq, Andreas. .2T. 
Anbereag. Friedrid....1. 


Adersog, SJobann......20. Auauft 1550 
Airdereag,. Jobanı....28. Dezember 1572 
MAderenn, Speer. .....%- 12. Cftober 1868 
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XVII. 


Name und Datum der Naturalijation. 


Schwerz—Fortjegung. 


Anderes, Ehrijtian ...... 2. Oftober 1856 
Aurderes, Johann, St....2. Cktober 1556 
Anderes, Johann, Sr....2. Oftober 1856 
Anfalt,. Daniel..-....... 15. Zlugujt 1848 
Arnold, Zohanm......... 3. Oftober 1363 


Badmer, Johann Jafob....4. tod. 1972 
Bühler, Ehrijtian. ..u....11. März 1843 
Bühler, Daniel... ..... 14. Sftober 1862 
Bühler, Samuel.....22. September 1840 
Baller, Johann 30. Dtärz 1840 
Bali, Andreas 
Balli, Fyriedrid) 
Bangeter, \atob 
Barfuß, Johann..... 
Barker, beter 
Barth, EHriltian......... 


RED. 13. Oftober 1852 
25. September 1854 
2 RE 17. März 1853 

( 


.22. April 1550 


Barth, Ehriftian, Str...... 21. Nov. 1850 
Baumgartner, Johann.....14. Oft. 1854 
DEE. SOHRUI. rer 25. Septentber 1875 


Behlimann, Benedict...9. September 1857 
Beier, Yudiwig 14. uni 1889 


Beitegger, Johann .......5. Ytod. 1837 
Beller, TETIEDIIN. u... 2... 26. Wiäürz 1858 
Belle, FOHUNE Auen... 1. Sftover 1880 
Benninger,. Benjamin..13. Cftober 1552 
Berger, Beneditt...... ..31. Oftober 1864 
Berger, Daniel, ©r...... 5. C£tober 1572 
Berger, Johanıt...........8. April 1839 
Berger, Kohann........ 15. Dftober 1844 
Berger, Samitel..... 26. September 1843 
Berger, Samuel.........2. Oftober 1856 
SBEEELHSOHAI Rennen 15. Sunt 1840 
Beutler, Sa6oD ne... ..: 25. Sanuar 1892 


° Weutler, IJticolaus ..... 


Biedler, Ehrijtian.....6. November 1857 
Diemi HDENEDIEEN 31. Wiärz 1879 
Bieri -Chruittantn.. .:- .13. Oftober 1852 
Bıigler, Ehrijtian........20. Auguft 1850 
Biyler, Friedrid........ 20. August 1850 
Bıgter, Kohantt. .....,... 20. Augujt 1850 
Bigler, Samuel ie 2. LATS 


..2. Wodember 1872 


DBilang, Sarmuel.... an: 
3. tober 1852 


Bingter, Benjamin 


Bıngter. Sakod.......-. 13. Oftober 1852 
Wajer, Gohann..........7. Oftober 1850 
DBlajer, Samuel......24. September 1840 


Blatter, Emil ..uu....-. 
Blatter, Johann..... 
Borımann. Philipp, 
es CHENHIAN ar en 2 ALDRTL 
BOBARO ee DUODER 
VBouraum, Abrah. Yonis.. 11. Wärz 
ATOLL SSOBDWUINER A ee een 9. un 


. September 1540 
. 28 21110: 


i80] 


1544 
1543 


Braum, Nicolaus......... 3l. März 1877 
Brennimann, Daniel....6. Oktober 1850 
risell, Geora .......7. Septeinber 1846 
Arog. Deinrid....... 29. Sevteniber 184 
Broy, Kusdbar......... 6. Stovdember 1857 


Yrugger, Emil.........24. Cftoöer 1891 


...26. Sjuni 1858 | 


..3. Syult 1875 | 
1800 | 


190 | 


Name und Datum der Naturalijation. 


Schweiz—zortfegung. 


| Brunner, Johanr....... 2. Oftober 1856 
ı Brunner, Ulrih.........2. Oftober 1844 
Bucher, Ylicolaus....27. September 1856 
| Bugzfer, Samuel.....22. September 1840 
| Büuditofer, Johann 14. Oftober 1873 
NEOUHLEL DUDEN See een 31. Wärz 1840 
' Bühler, Johann 27. Oftober 1893 
| Bühlmanır, Wicolaus 13. Sept. 1850 
| Burger, Johann Satob....1. Sept. 1846 
Burfkhart, Jodunn........ 19. Mürz 1588 
| Bürft, Ehrüitian.... ....7. Oftober 1880 
| Bürkt, Sriedrid........ 30. Chtober 1890 
| 
| 
| 
| 
| 


Burrt, Ehriitian 29. September 1542 


BUTTD, SODAHR.. .. ...... .. pr 1870 
Bujfinger, Anjalom....... 25. April 1850 
SIE. SSAEOD. een een 23. Oftober 1860 
Dähler, Audread........ 31. Auguft 1888 
Dähler, SOHOUM een een 16. Wtai 1856 
Dühfler, Camuel......... 4. Oftober 1879 
Dappen, Benedift........ 2. Oftober 1856 


Dappen, Ehrijtian........24. März 1860 
Darrindiuger, Safob 25. Aprıl 1848 


| Deistt, Samuel........ 2. Wodeniber 1876 
Ternudinger, Stephan....13. Sept. 1850 
MOEASOEDDEr een 27. Auguft 1847 
DI OLOD re 29. September 1855 


Did, Johann 15. Auguit 1848 
Doniheder, Friedrih.29. Ceptember 1855 
Doryler, Samuel 13. Oftober 1862 
Dreier, Johann 13. Oftober 1879 
Drollinger, Ehrijtian...11. Cftober 1875 
Dubad, Friedrid 13. Oftober 1579 
Dubad),, Sohatii.......... 2. August 1852 
Dubac, Yicolaus 21. November 1850 
QZummermutb, Ehriftian.2. Cftober 1856 
Dunmmermutd, Chrijtian.6. Oftober 1860 
Dummermuth, Safob.....15. März 1859 


Eary,.Safob..... .....15. Oftober 1844 
Eherhart, Sakodı..r.... 20. Auquft 1850 
eberhart, Sohann....... 20. Auguft 1850 
Eberhart, Johann, r...20. August 1850 
Eberhart, Wticolaus......21. Augquft 1850 
Gıichenberaer, Jafob..13. September 1860 
Eicher, Juafob....... ..31. Dezember 1859 
nd) SSoDanıt ren. 22. April 1850 
Emd, Stepyan.......... 6.75ebruar 1855 
GEmch, Benedikt......22. November 1548 
SIHLSILCDIAUOL een 25. April 1848 
Ti: RO DK) 1a a 5. April 1879 


ee a Cftober 1856 
Eyma. ‚Friedrid...30. September 1580 
sah..ty, Chrijtian...13. Zepteinber 1850 
Fahrıy, Frudrcd......... 4. Diärz 1891 
sanfhaufer, Ehriftian.5. Ylodember 1883 
adri, Sufodb..............b. April 1872 
| Fehiter,. Shriftian...27. September 1856 
! peidel, Jakod.........1. November 1889 
| ;seller, Ehrrjtian.......15. Februar 1856 

seller, Fgrudeid....... 23. Dezember 1859 
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N 
Name und Datum der Naturalijation. 


Shweiz— Fortjegung. 


Seite, yohann. 6. Auguft 1860 


eltern soHhann® N ....: ..20. Auguit 1860 
eller, Fohann NEISSE N. 11. Sunt 1872 | 
Eller Race 12.20: Anauit 1850 
eller, Sammel nn 4. Ntur 1855 
sender, Johann......... 2. Oftober 1856 
Sücer, BEDEEREN 13. Oftober 1852 
Kitchen, Johann EN 10. Oftober 1885 | 
Fıorn, LUDIUIGN SE een 4. uni 1802 | 
Lückiger, Safob ini 2. Oftober 184 | 
Folienweider, an 27. Sktober 1837 


September 1355 
rietag, Johann... 
rey, jsriedrich.. 
ren, Karl. 


ge KONTAD.. ....20. 


Sftober 1560 
EB Ottober 1891 


Sri, SHriftian.. 1 Septeinber 1547 
ruidt, Ehriftian. Mine nn Auguit 1848 
rutig. Yriedrid.......2 . Oftober 1888 

ayrutiger, Triedrid.. 5 März 1859 
SSUrIE SODENm IE. ee 9. Sumt 1860 
ürit Samuel... rssree 6. Oftober 1860 
aley, SsoHuImmEe.2....... 13. Yebruar 1875 

Guntenbien, Undreas...... 19. Sunt 1875 


Sarmann, Kohann..24. September 1840 | 


Garner, Johamıt........29. Sftober 1835 


Gattidett, Jufob......... 11. März 1843 
Geb, Philipv........ 27. September 1856 
Geiler, Gottlieb....... 6. November 1857 
Seiler, Gottlieb..........8. Oftober 1861 
Geiler, Fohann............ 8. April 1839 
Geme, Johann.......... 7. Oftober 1842 
Gerber, ‚Friedrid) ANIAN 17 31. Wärz 1540 
Gerber, Johann..... 22. September 1860 
Gerber, Johann... .....4. Oftober 1879 
Gerber Mllcih en nerenacaee 3. April 1876 
Gfeller, Chriitian........2. Sftober 1856 
Geller, Ehriitiar........ 9. Sktoder 1860 
Gfeller, Nicolaus....... 31. Oftober 1862 
Gieter, Nicolaus.. ...21. Auguft 1850 
Giyar, Albert........ 24. September 1502 
Gilgen, u September 1855 
el Wsriedrih ....29. September 1855 

immtel, Friedrich. RR. 10. April 1873 
Sipiert Satobt ar... 13. Oftober 1852 
Sofern UI Ne. 25. April 1848 
Graber, Alfred........ 9. Ntovdennber 1574 


Graber. Ehriftian.........19. April 1856 
Graber. Johanı..... ....31. Wiärz 1840 


Sraf. Koyanl.:....... 6. Nopember IN57 
Greusginaer, Martin...... 17. März 1858 
Grimm, Ehrijtian...... 17. Sftober 1845 
Grober, Ehriitian.........27. April 1547 
Groß, Ehriiftian ... ..9. Aprıl 1839 


Grop. Johann.... SEN Ntodeniber 1849 
Grogalaufer, Ehrijtian....22. Sept. 1540 


Srubrrlltig Ari... 15. Oftober IN44 
Grunijen, Samuel......... 2, April 1879 
Gubler, JaloD.:........ 30. Augujt 1802 


bon Gunten, Augujtu3.. 28 Sept. 1876 


or er 1585 | 


Name und Datım der Naturalijatioı. 
Schmweiz— Fortiegung. 


don Gunten. Gmil...27. September 1576 


von bunten, Gottlied...... 21. Sunt 1879 
Gunter, Tsriedrid)......-... 7. Wärz 1838 
Gurtner, yranz......22. September 1560 
Surtner, Sriedrih....23. Dezember 1865 
Gutfnedt, Johann........ 15. Wtärz 1559 
Gutmann, SJohann...17. November 1865 
Dabegger. Sohanıt.. 21. Sttober 1872 
Häberlt, Sobann.... .....2. Oftober 1875 


Sahnenfrath, Ehriitan. 19. Auguit 1843 
Hahnentrath, Friedrich... 3. Sftober 1849 
SDahnenfrath, Ylicolaus er, 27. Sept. 154 
Düne, "DENENIL.. ....... 18. Oftober 1852 
Yad, rredrid erden 11. Wars 1855 
udn ni, Soierh.. 2. Cktober 154 
Hännt Chrifttan........ H SOftober 1840 
Hänni, Syriedrid.. ..8. Oftober 1866 
Süni, SSTIEDEIN „un 25. April 1588 
Sänni, Gottitied........ 10. Oftober 1882 
Hänni, Safod.. ......2. Oftober 1844 
Hanıt, Jakob... .......2. 8. Oftober 1878 
Hännt, Sohann......... 13. Oftober 1854 
HENNE SSOIEDN. er unu. 12. Oftober 1863 
DUNIL Tarlı deren 3. Sftober 1583 
Hänmt, Nobert..........9. Lftober 1560 
Yanzy, Hermann....... 30. Dftober 1893 
ODEIET, Fatob.... .... 9. September 1879 
Hart, Benedift..... .....d. Augujt 1859 
Hasler, Kohann.. 4. Nobeniber 1892 
Daueter, Aıdredt.. en Sftober 1876 
Haueter, ik Banchenere e Dftober 1876 


Haueter, „sriedrich......25. Lftober 1589 
Daueter, Bottfried.......8. Oftober 1883 


Daueler. SatoD....... 3. Jtovember 1550 
Dein, MIELANDEL..-....... 13. Sunt 1808 
Sellermann, Johann....30. August 1850 
Heller loan . 7. Sjanuar 1890 
Henfy, Safob...........24. Augnjt 1847 
Serrem, Santilel... -......22. Ant 1918 
Derrmann, Kohanı..... 11. Sftoder 1879 
Derzig, Ehriitiun....... 24. Kaunuar 1878 
Derzig, Johann, Ar..28. September 1869 
Herzig. Gohann, ©r....... 27.81.1872 
BIER SHEHLDIH ES een 22. April 1550 
Dirt, yranz Yıudiwig.....- 29. März 1861 
SIIELELASCHEUIEIN Tee 13. Oftober 1852 
Hochitettler, Chrijtian.....26. Sept. 1854 
Dodel, Ehriitian.... „23. Scptember 1843 
Dodel, Ehriitinit..... 27. September 1800 
Dodel, Artedric.. are 2 Bi: ind4 
DODELSSOHUIEL. Een Ylürz 1800 
Dodler, Chriftian........4. orte 1850 
DOIEL SEMME en sea 3. Aprıt 1845 
SIOTNENT ANTOTR. en eier 15. Ntärz 1859 
Dorger, Ehriftiam......5. November 1585 
HBorisberger, Safob....... 15. Wärz 1859 
Horisberger, Johann W..15. Wlärz 1859 


Borft, FrIiedrid............6. April 1560 
HOUL, EHriitinit. ne... 2. Oftober 15H 
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Kiel, Johann...... 


Nanıe und Datum der Naturalijatton. 


‚Schweiz— TFortjegung. 


Howald, Sohann........- 30. Nüärz 1894 
Howad, Rudolf.:..... 3. Novenriber 1890 
Howard, Safob...... 29. September 1855 
Huber, Ehrijtian..... 2. November 1367 
Onden Satob..... Li. 31. März 1875 
Huber, Samuel.......... 4. Sftober 1867 
Hurni, Benedift..... 29. September 1855 
HUCNURSTEEDIIN..- ..e. 20. Augujt 1850 
Hüsuer, Ehrütian....... 2. Oftober 1356 
Saberg, Abraham.......- 31. Nlärz 1860 
aberarSsohann .23. u... 30. März 1340 


Santes, Katl............8. Gftober 1860 


Sndermühle, Jafodb....... 20. April 1546 
Sndermühle, Sohann....9. Oftober 1865 
Sonas, Samnel........ 15. Sftober 1244 
J08, ADD... 10. Aprı 1875 
SDR, SODANN... 2. .......R 2. Oktober 1873 
Soum ESSDHALT, „u. :22 2. Ottober 1844 
Sie, -S0EDDE. u... 13. Sftober 1852 
ETHETISSNEDD nennen ae ce 7. April 1873 
Sieli, Beiredift........ 9. Sevtember 1851 
zielt, Ehriittan....... 9. September 1551 
zielt, yafob ET 30. Närz 1840 
SEILER SALDD 2. 29. Augujt 1851 
Sielt, yafob EEE RAR. 10. Sftober 1887 


..9. September 1851 
Sohann... ......22. Oftober 1860 


Jiett, 
SI) 25. Februar 1833 


Ssielt. 
ungen, Abraham.. 


Sumgen. Ehrijtian, ©r...2. Cftober 154 


.13. September 1850 | 


| 
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ATX, 
Name und Datum der Ntaturalijation. 


Edyweiz— Fortjegung. 


Kälermann, Sohann...... 28. April 1848 
Käfermann, Samtel.... ...4. Wtat 1847 
Kaufmann, Ehriftian...14. Oftober 1948 
Keiler, Friedrid. ......8. Tyebruar 1354 
Ketier, Sohann....... 23. Noveinber 1843 
Katler, Sobann Samuel...25. April 1850 


| Ketier, Samuel. ......... 15. Auauft 1848 
Keller llDigen:. an san. 1. Februar 18 
Kempf, SJohann...... ..... 18. März 1891 
SLEITWACHLIILTRTT Ale ecke enge 27. Mat 1863 
Keyier, Johann...... 29, September 1542 
Kildenmeann, Gottfried..3. JYar.uar 1858 
KRlder.EHEdttalt..e mern 6. Wtai 1803 
ERUN SOLLHNED. ee 3. April 1375 
Rıska Samuel. "En: 27. März 1857 
Klar OHM. -e een 29. September 1855 
Kloßner, Kohann...... ...10. Sırmi 1843 
Klodner, Sammel....24. September 1840 
Knägı Sobann B....... 14. Oftober 1868 
Knüd, Ehriftian.........8. Oftober 1580 


Kobelt, Sohenn............3. Aprıl 1876 


Roby, Chrirarn.....ur.. 3. Oftober 1585 
KODN, SSOHanit..n urn ee 24. März 1579 
KOHL OSLOrd Sean 18. Junt 1863 
König. Sy0fod........ 19. November 1863 
ON ASCUELL ein enernareıe 2. November 1888 
TE 0) 4. September 1853 
Kopp, Soleph...... 26. Cttober 1888 


Krähendüht, Kohann...31. Cftober 1887 
Krebs, Ehriltian.....24. September IX40 
Krebs, Ehrrittan 


Krebs, Ehriitian... ..6. November 1557 
Krebs, Ehriitian..... 15. September 1576 
Sreb3,-Daniel.....-. 24. Sedteınber 1540 
Krebs, Daniel........ 15. Noveniber 1878 
Krebs, SFriedridh...... -.... 24. Juni 1873 
MSLTEDS. SSTIEDDIGN oa 2, Slpril 1837 
Krebs, Gottlieb...... 2). September 1855 
Kreb3, Gottlieb......... 14. Oftober 1879 
LEDs, SNEDDE een. 16. Wat 1556 
RE TA 5. April 1885 
Krieg. Sammel..............8. Mat 1869 
Stropite. Ssohunm...3n een 18. Juni 1891 


Suıdy, DUHErLE N... ..-.. 4. Novdenber 1889 
Fudy. Wihelm..:..... 30. Sttober 1858 | 
Kaderiy, Benedift.......24 Aiguft 1850 
Kaderly, Benedift....29. September 1355 
Kaderty, Friedrih....9. September 1851 
Kaderiiy Ssatob.... . es 27. Auguft 1847 
Kadexriy: SaloD „, - eu: 2. Sttober 1856 
KRaderly, sohann.... ....27. Auguft 1847 
Kaderty, Sobann.... 23. Stoveinber 1947 
Kuderiv, Vticolaug ...... 27. Auguit 1847 
Kuaderly, Nicolaus...29. September 1855 
Karier, Jafob........ 25. Nodember 1565 


“ Katjer, Samuel.......21. Noveniber 18350 


Kanımer, Ehrijtian...29. September 1855 


Kamp, Sobann...... 29. September 1842 
Kamd, Wilhetin.... .29. September 1842 
Kamp. Wilhelm......... 8. Sftober 1X42 
Kampf, Friedricd... „27. Sevpteinber 1879 


bon Nätunel. Abrahant...2. Oftober 1856 
von Kännel, Benedift..1. November 1858 
Kappeler, Ehrilttan ...5. November 188% 
Stappeler, Kafob.......22. Februar 1890 
Kapveler, Salomon.....28. Oftoder 1891 


Stappeler, Samuel.......21. Airquft 1839 
Karlen, Andreas...... 13. Tezeniber 1862 
Raleraloh ... er: : 2. Cftober 1856 
Käjermann, Gottfried....y. Oftober 1571 


Krüfi, CHrtitian......22. September 1840 
Kriti, Chriltian, Jr..22. September 1840 
KRunmter. riedrih.......:.- 31. Sulı 1891 
Kummer, Jakob .... ...26. Auguft 1884 
Kung, Beredift.........24 Anauit 1847 
Künste, Beredikt.......3. September 1540 


Seiimtat, SITE... 27. Su 1863 
NEUSTE DIIUIEL. 4 ec 10. Auguit 1889 
Künzi, Daniel.......24. Septenrber 1840 
SENUSTLZSSLICDELG Eee 27. Wtärz 1857 
STIL ASEIEDEIGE een 9. Sttober 1576 
Künzı, griedrid).....20. September 1837 
SCHE, SSOHNILI. Sense 9. Cktober 1580 
Putau Oleg 24. Sentember 1540 
ira oamlel..zeau... 13. Oftober 1552 
Künzli, Coriittan....... 11. Sftober 1873 
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Name und Datum der Naturalijation. Name und Datum der Ntaturalijation. 


Shweiz—Fortfegung. Chmeiz—zortfegung. 


Künzli, Sobhann..... 2. Oftober 1856 | Meiier, Benedift......... 8. ttober 18565 
Kusiy, Chrüitian........... 3. Juni 1845 | Wtejier, Chrijttan.. IR Dat 1873 
Suiten, Sakod... = -:.- 13. Oftober 1852 ! Wieiier, Safob SB 8. Eriobee 18565 
Kuiter, Stephan... ... 1. April 1863 | Wiejfer, Safob. 22. Marie 
Kutter -UTSN ER... 13. Oftober 1852 | Mejier, ttcolans.....28. "September 1810 
Läderadh, Chriftian .....20. Auquit 1860 | Mteiter, Stevban........13. Cftober 1863 
Läderad, Tyriedt..).........1.Nlärz 1861 | Mejierlt. Safob...... "26. September Ix54 
Läderad, Johann.......20. Auguft 1860 | Mteiierli, Sumuel.......... 10. Juni 1844 
Läderad, Johann....... 12. Oftober 1868 | Meiferty, Kobann.. i .B. Dftober 1860 
Läderad, Theophilus...22. Oktober 1860 | Meyer, Chrifttut........2. Oftober 1356 
Lämmli, Sohann....13. September 1853 | Meyer, Chriftian. i “7 Oftober. 1853 
LANG. FALOD.n 2.400 26. Oftober 1886 | Meder, Friedrih..... 27. Septeinber 1856 
Lauener, SOON»... 9. Sftober 1883 NMieper, Friedrid).. ..5. November 1592 
Lehmann, Gottlieb...... 10. Sttober 1876 | Weyer, Gottlieb. ..22. September 1550 
getiher-satohem.s.. .... 1. Sftober 1845 | Weyer, Sohann... ee ÜELDDERBIG 
Le @oktliebr sus... 28. Auguft 1883 | Meyer, Starl............. 2. Oftober 1556 
Leuenberger, Sohann.22. September 1860 | Meyer, Peter............2. Cftober 18565 
2eu3,,SatoBr. ‚az... 14. September 1876 | Meyer, Rudolf...... 21. September 1856 
Reuthold, Midyael..........22. uni 1877 | Meyer, Samuel........... 27. März 1857 
Liehtt, Ehriitian..... 24. September 1840 | Minger, SJohanit........2 20. August 1850 


Lindner, Edward .....6. Noveinber 1833 


Ninnig, Samuel R.. 


.2. Oftober 1574 


2 2 rn u a 


Lo. Gottliebirne.caeaucen -o8- ul 1874 | Mittler, Kohbann...... Oftober 1856 
Zouier, Balentin......... 2. Oftober 1856 | Wioier, Ehrijtian........21. Augujt 1839 
güdr Satobız:.; ee 26. Sunt 1558 | Mollett, Adam.... .....2. Oftober 1856 
Lüthi, Chriftian ........2. Sktober 1844 | Möri, Benedikt.......... 2. Oktober 1856 
Xüthi, Ehriitian......... 3 Sittober 1856 | Wtofer, Gottlieb......28. Sevteinber 1850 
UI. A 7. Oftober 1874 | Wofer, Nicolaus........ 10. Oftober 1873 
Lütdi, Bear: ee 9. Oftober 1883 | Mojer, Peter........ 24. September 1540 
Lüthr Sohann.. 16. ER 1855 | Mithlemann, Johann....8. Oftober 1861 


güthi, Samuel.......... RER 3. April 1845 | Mihlhein. Friedrid.. ..29. Oftober 1802 


Lüthi, Samuel.. . November 1857 | Wüblınann, Frirdrid....2. Oftober 1855 
Maag, Albert. nu...” ur 18 | Miller, Ediward......... 26: sebruar 1832 
Nranderli, Urs a Oftober 1860 | Mitller, Gottlieb.. .28. März 1883 
Marbad, Johann.... 22. Ele 1820 Müller, Safod.... ..........8. 3. April 1879 
Marbad. Johann, Sr..... 22. Sept. 1840 | Müller, Kobann.. 2. Oftober 144 
Nartı.Beneditrs:.::.... 19. August 1851 | Müller, Gohann......... 2 Sftober 1856 
Dearti, Benedikt 22. September 1860 | Miütller, Gohann........ 12. Oftober 1863 
Marti, yafob ER 14. Septeinber 1860 | Müller, Gohanıt....... 4. Novdentber 1592 
Marit, „ufob Badele: 22. Scyteinber 1860 | Müller, Yttcolaud........6. Oftober 1850 
Marti, Sohann.. .13. Oftober 1852 | Wtünger, Jafob.......9. Eepteımber 1851 
Marti, Kobann...... 14. September 1860 | Niger, Sohanı........ 20. Auauft i851 
Marti, gene: ‚6. November 1860 | Mutti, Peter............. 8. DOftober 1860 
Martin, Nicolaus. MR November 1851 | Nägely, Sohbann.......... 7. August 1875 
Majiard, Chriftian...24. September 1840 | Neiger, Jatob. . MB: de 188 
Mathias, Kukodb......30. September 1880 | Reiner, Sohann.. ...25. Oftober 1883 
Mathias, Kobann... 30. September 180 Neihart, NAUentim au... 23. Aırauft 1839 
Mattby3, Karl.........- 13. Cftober 1884 | Neuentchtvander, Peter.....20. top. 1849 
Maurer, Ehriltian......... 17. Juli 18650 | Nickles, VBenedikt..... 26. September 1854 
Maurer, Ehrritien........8. Nugquft 1860 | retles, SaEDD.en. 2.2... SDmIElSzo 
Maurer, Ehriftiett.........5. Aprıl 1879 | Nickles, Peter........ 29. Septemder 1855 
Maurer, safod nase 2. Cftober 1844 | Nirderhäuier, Chriftian..9. Cftober 1876 
Maurer, jufob...... 29. September 1555 | Niederbhäufer, Shriftian. .8. Cftober 1875 
Maurer, Samuel....27. September 1856 Niederhänier, Davıd..... 16. Auauit 1898 
Manier, Sakob.......... 2. Sftober 1856 | Ntrederhäufer, Friedrich. .14. Lftober 1879 
Mader, Friedrid). SE .15. Juni 1840 | Ntıederhäuser, Gottlieb...... 6. Sept. 1860 
Megert. Johrmm..... 24. Septeniber 1840 | Nieverbäufer, Gottlieb... 14. Yärz 1878 
Mexert, Sohann....... 7. November 1892 | Ytrederbäufer, Derommus....2. Ct. 1856 
Meiiter, Johanıt........ 19. Sftobes 18852 | Wliederhäüufer, Johann.10. Dezember 1875 


Meier, Benedift..... 23. Sevtember 1840 ! Ytiederhäufer, Johann....8. Cftober 1875 
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Name und Datum der Naturalijation. 


Shweiz— Fortiegung. 
Niederhäufer, Rudolf....T. Oftober 1871 


Nigeler, Benedikt..... 27. September 1254 
Niklaus, gohann BR LER 40. 4. Wat 1853 
Niklaus, © OLE. N N: 8 Oftober 1866 
Nillaus Sheter 2.2.0.4 Mini 1853 
Todt, Kobanı en 3. Oftober 1863 
Nydeager, Rutolf........ 8 Oftober 1863 
Sherboiger, Benun: ae ins 18. Juni 1857 


Tehstt, Friedrid.. 
Tcdhsli. Friedrid 
Sgygenburg, Johann... 


22. Septeniber 1860 
Een: 17. April 1362 
.20. Augujt 1851 


DIT DODWr. 22:2 22.42 23. Dezember 1893 | 
Opliger, Chrütian...... 15. Oftober 1844 | 
PBarr, Georg 2) U EN = 29. Sılı 1852 | 
Tevhrey, Tavid......29. September 1842 | 
Drärfe Aobann.....:&.%. 29. März 1377 | 


Pfeiffer, Nicolaus.... 


ferffe .20. Dezember 1581 
Dienniuer, Stark... .. 


| 
| 
..25. Oftober 1358 | 
| 


sBititer, Ssohatttt.......3.. 31. März 1887 

SPIINESNEDD.. ne 10. Sunt 1344 | 
PBreile, Ehrtitian.........9. Oftober 1862 | 
Dry SKohanıt..n en: 8. Oftober 1860 | 
Beni sbeter....0 2: 21. September 1578 | 
Rüber. Samuel...... 27. September 1876 | 


Ramieper, a ..2. Oftober 1856 ı 
Namjeyer. Samuel.......2. Oftober 1855 
Rast Veter ar. un... 2. 3. November 1233 | 
Raymond, Ernjt Georg. .4. Oktober 1534 | 
Reihenbad, Ehriitian..5. Dezember 1860 | 
Reihenbad, Friedrid....2. Oftober 1856 | 
KReidendadh, Wilbelin....14. Auguit 1538 | 


Reidenbad, ee Auguit 1849 


Reit, Chrijtian.. ..29. Oftober 150: 
Reinhard, ri. ter = Sunt 1858 | 
REIT SALON 2... .2RunE 5. März 1542 | 
Rentid, Beaygamin...... ia "Oftober 1584 


Rentih, Chriitian....31. Woventber 1860 | 
Rentich. ufoD. -......; 1. Januar 1861 | 
Rentih, Johann........ 13. Oftober 1852 | 
Rentidh. Nicolans.......? 28. Oftober 1534 

Keujier, Jobenn..... 13. Septeniber 1550 | 
Keufler, Jobanıt.......4. Noventber 1887 | 
Richener, Johanı.. ..24. Angujt 1846 | 
Arlıng, SFohann....22. September 1560 

Rıffe, Ehrijtian......... 15. SOftober 18-44 | 
ROR, SRIDTIN..::.....: 8. Oftober 13650 | 
Rolli. Benedikt....... 27. September 1856 | 
Holt. Daiiel:.......2.2 27 März 1837 1 
as DU A 17. Wlärz 1558 | 
Rotamund, Johanır....13. Oftober 1873 | 
Roth, Jobamıt.......29. September 1842 | 
RoLHadjer. SDIcdH:. . 22...808 5. April 1862 

othacger. Studolf......22. Sftober 182 
Rotyader, Sumuel........5. Avril 1892 | 


2. Oftober 1875 
.9. Cktober 1875 


Röthlisberger, yriedrid).. 
Rotälisberner. Solar 
Rudi. Chrutiam.. nk ne tar 1873 
Nuctuhl, Hudolf oc... Samıar 1886 
Rüensegg er, Sohann. 22, ana 1840 


‚ Schneider, 


Name und Datum der Naturalijation. 


Schweiz— Fortiegung. 


Nirfenadt, Kohann.... Sttober 185 
Rüfenacdt Iobanı...... Ss Januar 1874 
NRüfenacht, Vlicolaug..24. Sestenther 1549 
Ruüfenadt, Ncolaus...... 19. Wärz 1878 
Rufener, Friedrich I: . Nodeinber 1886 
Nufener -SsutoD......... 5. Oftober 1861 
Ruremer:at0ß......:.2. 2. Yovdember 1886 
JOLTENERNSOHANI. 22. 10. Sftober 1864 
Rufener, Samutel.....20. Dezember 1887 
Nufener, Samuel....... 12. Januar 1891 
River, Rohamt........5: 15. Auguft 1548 
Rufer, Stephban.........15. Augujt 1848 
Rinlı2ollpert.ca 2 10. Oftober 1865 
KRüufry, Jonas...........3. Oftober 1876 
Ruof, Sammel........ 21. November 1850 
Nupp, Ehrtitium......20. SIDREIMDEE 1590 
Nuten. Stephan: -. .u...2 Aprıl 1851 
nen Weich... ..... = 4. Moe 1887 
Sad. 20halım.-... res) März 1840 
Salat, Abraham....... .17. Sunt 1878 
Saufjer, Ehrijttian........ 3. Oftober 1888 
Schäferli, Andreas......... 16. Wat 1856 


.3. Oftober 1840 
.8. Sftober 1360 


Scıaffner, Dathtas..... 
Sdär, Jriedrid)........ 


Schar Sohanun it... 21. Auqujt 1865 
Scharpy, Peter SF... -..-..... 17. Sun 1840 


Schaydad. A... Dttober 1856 


| Schenk. en Cftober 1356 
Sıenf, Chriitiun........ 9. Oftober 1876 


Scıenf, Rarl.... 1. November 13% 


Scerer, Mdolf.......... .26. Dtärz 1858 
ı Sdild, Kaspar......... tl. Sftober 1864 
| Schild, Johunm..........5. Cktober 1859 


edilt, Ehruitiar........ 
Shtäfli, Sojepb........ 


.15. Auguit 1843 
.15. Oftober 154 


' Schläpppy, Deinrid)...... m Oftober 1872 


Schläppy, Hohann... . Citober 1865 
Schlegel „Kohann.. ...2...2 26. Wlärz 1377 


Schloneager, Jafob..... 15. Oktober 1544 
ı Edhlun, sriedrid........... 9. Aunt 1560 
Scdlup, ;Friedrid,. Sr...... 10. juli 1863 
Shupasatode ee 2. Oftoder 1856 . 
Schivp, Sjohanı...... 27. September 1854 
Schlup. Sobann......27. Septeinber 1856 
Schlud, yobaun EN, 28. Wlärz 1562 
Sıdlud, en :.24. September 1864 
Schlup, Samuel.. ERALDELL 1563 
Schnidt, Simon.!...... ‚12. Oftober 1864 
Schmied, Aufod.......3. November 18% 
Shut. assohusit.. ner ee 9. Dftober 1575 


Schmitlp, ‘Peter... ..30. Septeniber 10 
ln 22. Cftoder 1856 


Zipneider, Emattel. ..14. Junt 1850 


Scyueider, Friedrich. I Dezember 1578 
Schuetder, Karl 'y....... 11. Oftober 1879 
Scdueider, Reter...........3. April 1845 
Schuerder, Samuel.. ‚28. er 1865 
Schmeiter, Ermuel..... 2. Sftoder 18% 


Schönbholzer, Chrijtian..28. Oktober 1891 
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Name und Datum der Naturalifation. 


Schwez—Fortjegung. 


Schrang. Johann.... 


Shüptad. Gottiried.. 
Editpdad, Yohanı... 
Schipdcad, 
Cıhünbad. 
Cıdhürd, 
Eeduürd,. 
Schiwr 
Schmab, 
Eedhwab, 
Ehmab, 
Schwab, 
Schiveger, Alois.... 


Sohann 


Schiars, Gottivried.. 
Shwarg. Rarl....... 
Schwarz. Vicolaus...... 
Ehriitian.... 
isriedrid.... 
Gottfried. 
Satop 2... 


Schweiger, 
Cıhmeiger. 


Shmiiser, \ 


- Ehhinetger, \uafob...... 


Sohann.. 
yohaın.. 
‚FrIeDrIN....... 


b, Sobann........ 
Sobann.... 
Sohanı.... 
IHERIAUSE. Ei. 
Samnuel.... 


ce Br März 1843 
4. August 1874 
Fal November 1889 


..5. Nodbember 1889 | 
Dezember 1889 | 


ABS 
.13. Oftober 1852 
.15. März 1859 
.27. Mürz 1857 


.27. September 1362 
LH 13. Jult 1874 


.8. Sftober 1861 
1. April 1864 


ee 16. Wat 1856 


. Sftober 1880 
23. September 1580 
.9. Sttober 1888 
13. Sftober 1868 
....28. April 1846 
29. Schtentber 1582 
....5. Sftober 1881 
.10. Iftober 1881 


Sıchweiter. Kaspar..... .11. Suni 188 
Shwendiman, Chriitian....8. Oft. 1860 
Schwendimann, Friedrid....8. Oft. 1868 
Sıhiwendiman, Georg. ...14. Sept. 1860 
Ehmendimann, Sottlied....6. Oft. 1877 
Schwendimammn. Sohann....2. Oft. 1856 
Chwendimann. Johann..28. Sept. 1867 
Edymiser, Woriß........ 14. Augquft 1838 


Schwiger, Samuef.... 


.21. August 1839 


Eeygeiemarm, Chriitian, ..9. Cftober 1880 


Sermiger. Johann....2 25: Sevtember 1843 
Cenhauler, Gujtapus......? 23. Sinti 1857 
zen. Sohann...........2. Oktober 1856 
Senn yobann Maluaher 7. November 1859 


Senn, Johann ke 


Sercher, Davıd.. 
Siegrift. Urid.. 
Siarıit, Urid.. 


Scldermamm, Nicolaus MR: 


Spahr, ‚sriedrid.... 
Svahr. 


Spahr, 


Stahleder, Yudwiq.. 
Ztähtlt. Metlchtor.... 


Etulder, Chriitian..... 
Stalder, Kohnnun: 8%. 
EAN 30. 
.27. Scvtember 1856 
A 16. Wtat 1856 
Benedict.... 
IDBIER- N 


Stulder. 
Stämpflt 
Stämprlı, 
Stuamvnli, 
Stümpftt, 
Stümpfit. 


Nohtm 8: 
Woreci.. 
Beredikt.. 


'hudolf.. 


Staufer. Shriftian. 52 


Stauffer, Ehriftiau.. 


Sohann ER 
Sohaim, ©r. 
Spring. Dapid...... 
Eprina, Nicolaus......... 


1 


N 8. Mär 3 1860 


..24! September 1840 
...9l. März 1840 
38. re 184 
1. Wtärz 1861 


SYrn, [R Sftober 1872 


17. September 1872 
1. September 187? 
....8. Uftober 1860 
5. Auaquft 1859 
.17. März 1858 
10. September 1879 
2. November I588 
„18 Iftober 1558 
Ytarz INSY 


2. Sftober 1856 
.2. Oftober 1856 


2 SAU NLENE 1-53 
SL): Oftober 1876 


...31. Oftober 1890 


En Dftober 1888 
..4. Ntodeinber 1890 


ee ET ee ee EEE ER TEREETEES ERBERSSREIIEE EEE BED BEER ERBE EBENE TREE EEE 


Name und Datum der Naturalijation. 


Shweiz—Fortiegung. 


Stein, yriedrig) Kunz. 
Steiner, -yabob. >... 
....11. SOftober 1860 


Gteiner, sakob..... 
Steiner, Ytudolf.. 

Steiner, Zadarias.. 
Sterfi, Wittor...... 
Stern, EChriitian... 


Stern, Friedrid.... 
Stettler, Ehriltian... 
Stillenbauer, Adam. 
Stoll, Ehrtitian..... 
Stoller, Shriitian... 
Strahm, Ferdinand... 
Streit, Jobanıt..... 
Streun, Arnol..... 
Streun, Ehriitian... 


Strüby, Gottlied... 
Strüby, Johann.. 


Struden, Benedikt.. 


Struchen, Sohann.. 


Stuci, Benedift.... 
Stuckt, 
Studi, 


Stueft, Sohann.. 


& 


Stuck, Gohann..... 
WUDDIT... 
RUDolT..o...- 


Stuck, 
Stueti, 
Study, 
Stu), 
Stuty, 


Ehrtitiar, 
Gottlieb.... 


Studer, Jriedrid... 
Studer, jyriedrid)....... 


Studer, 


Sutter, 
Zennler, Johann... 
Zorgler, Safob..... 
Torgler, 
Trachiel, ! 
Tragjiel, 
Trachiel, 
Tradjiel, 
Trachiet, 
Tradriet, 
Tracbiel, 
Trageiier, 


Srriedruh.. 
Silgian ge 

Sobanı... 
Sobanm... 


IretDad), Nirvlaus.. 
Iigyunen, PBeter..... 
Tichanz, Gottfried... 


Tihanz, Johann... 
Tjchadler, . Samuel. 
Tuicher, 


Urfer, 
Vogel, Benedikt.. 


..24. 


PAD... 


TODE nu ee. 
Suri, Benedict.. ... 
Nicolaus... 


Ihomnmen, Safob.... 


Kohann.... 
I” spedikt... 
SHYADID = 


DADDE ne 
Turner. Abrabhann... 


SSOHAILE.. Da. 


.1. Noveniber 1893 
.24. September 184) 


..29. September 1841 
...:25. Cftober 1882 


m Titober j888 


rettete 30. März 1888 


arsch 3. Oftober 1876 


..3. Oftober 1863 
.25. September 1843 
OU BER 11. April 1363 
ul 6. Oktober 1850 


1. Ntovemper 1887 


.24. September 1840 


RS 6. Cftoder 1865 
ng 27. Suli 1872 
Erlen 1840 

.24. Scpteinber 1540 
21. Jtopember 1848 


....14 Üftober 1848 
Stuber, Safod...0.22: 
Stuber, Stephan... 
Stuchen, Gottlieb... 


.2. Sttober 1842 
..15. Oftober 1844 


ne Neyat 28. April 1851 
....12. Sftober 1868 
Chriftian .... 
Ehrijtian Friedrich. er Sept. 1871 


6 


6. Noveinber 1857 


. Mai 1856 


e 19. ee 1892 


ER ON 3. Dlärz 1860 
....11. Oftober 1873 


- 


.T. November 1893 


24. „geptember 18.40 
Ale 25. range 1892 


April 1881 
3% ee: 1841 
.1. April 1881 


.25. Cepteniber 1866 


1. Oftoder 1871 
80. Scepternber 1880 


A 26. März 1858 


RE: 16. Ntaı 1856 
..8. November 1864 


....14. Oftober 1843 
....10, Sftober 1865 


11. Wiärz 1843 


....14. Cftober 1848 
see 17. März 1858 
SSOHARILITE 20: 
SODAUIE. 22.8 


.3. Nuderber IS-8 
21: Deuva lens 
19. Cftober 161 


ER 30. Niarz 1840 


...24. Cftober 1892 
.24. Dezember 1887 


.24. Septennber 1840 


ER 30. Marz 1540 
.. .158 Auauit 1540 
Septeinter 1840 
.29. September 1855 


| 
E 
E 
k 
3 
3 


’ 
4 
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Name und Datum der Naturelijatıon. Name und Datum der Naturalijation. 

| Schweis—Fortjegung. Schweiz— TFortiegung. 
Hi Bögeli, EHriftian ......... 6. April 1863 | Wigert, Anton......-.-. 2. Sunuar 1892 
; Manner, Sütob......-.: 2. Citober 1856 | Qiihelmi,. Rudoli........ 8 Cftover 1: 

H MWahlen, riedrich ER 3. November 1891 | Wingeter, sriedrid..... 31. Citober Ic 
; Mahlen, Samuel.. ......29. März 1877 | Wingeter, riedrid........9. Diürz 1808 
E Mälti, Samitel.......... 5. Cftober 1865 | Tiingeter, Johann..... 4. Noveniber 1884 
; Munpfler, FFriedrid.......- 7. Nat 1886 | Wrngeter, Samuel...... ir Sftober 18581 
3 Wanmtpfler, Samuel..... 26. Cftober 1883 , Wingerer, rn Novdeinter ISIYO 
4 Yunzenried, Jobann...... 23. Juli 1884 | Winkler, Chrüitian.......3. Februar 1860 
? Mailerfallen, Jobanı..15. Februar 1856 , Winfter, Jobann..... ...2. Oktober 1844 
; en Sohann....T. Oftober 1867 | Minkler, Koieph.... ‚24. Sevteniber 1840 
I ENTIEDELUD. --4.2.88 25, Sktober 1888 | Wiufler, Yitrolaus..... 13. Februar 1554 
eber, Johann ...2. Cftober 1856 | Winfler, Rıudalf........ 26. Cftober 1336 
eber. Samuel............ 19. Mai 1876 | Winfter, Sammel......2. Nopdeniber 1560 
Medmüller, Wicolaus....2. Cftober 1856 | Minkler, Samucl....... 14. Sftober 1879 
Meeler, Johann.. ....9. April 1839 | Winzerted, Chriittan..... 8. Cftober 1551 
Meamiüller, Gottfried. 3 Dezernber 1890 | Qötnzeried, Frledrid...... Er para 1857 
Meher. Benedict......... 2. Sktober 1856 | Winzerted, Friedrid..... Dftober 1860 
Wehrty. Heintidh........ 9. Sktober 189] | Winzertied, Jobann.... e Sftoder 1856 
Mehrtiy, Theodor........ 9. Sttober 1884 |! Wirth, Gottlieb.......... 15. Wtärz 1859 
Merermann, Johann....8. Oftober 1875 | Wirth, Johann 2: Swig. AR: März 1858 
f Meinreich, Karl...... 29. September 1842 | Witmter. griedrie re Sftober 1869 
N ANeisprot. Abraham....15. Cftober 1844, Wittwer, \obarın....2 24. Sevtem.cı 13:9 
} Derier, Ehriittan ....... 6. Cftober 1860 | Mittwer. MUdolfec...... 4. Sfteber 1860 
Meip, Dafob..... ..72222..3. Mai 1847 | Worfkmülfer, Ylıcolaus...2. Sktober 1556 
Meik. Stephan...........- 5. März 1861 | Wppder, Jobanı. ..... 8. Noventber 188% 
’ Mergmiüller, Cmantel.....2 51 Sept. 1840 | Zuahbler, Infob ee EEREN 5 M ärz 1860 
| Weipmüller, Entanuel, Jr.24. Sept. 1840 | Banner, yohann Georgen. 9. Sevt. 1851 
einer, ZlIDert. 2. 11. Januar 1870 | Zhinden. Jobaun....... 37. Stteber 1892 
Menger, Benedikt... .20. Seutsnber 185£ | Senfer, Soßann.22..2233: 2. Cftoder 186 
Wenger, Ehrijttatt........ >20. Aprit 1846 | Ziejer, Chrijttan.....22. Septeinter 1849 


Menger, Chrritian...29. te 1355 | Summermarıt, 6 braiti an..24 Sept. 140 


enger, Ehriitinn....31. Tezember 1859 | Zimmermann, Ehrijtian.... 15. Diat 1856 


enger, Chriltian........-- 1. Juni 1872 | Zimmermann. Shriftian..12. Sept. 1860 
Menger, Ehriitian...... 11. Sttober 1880 | Zimmermann, Chrüftian...d. Sept. 1252 
enger, Friedrid....... 9. Sftober 1876 | Zimmermann, Ehriitian.....2. CH. I90S 
Menger, Friedridh....... 9. Sftober 1882 | Zimmermann, Chrritian. ... „2°. S£t. 1850 
Wenger, „yafob RUN, 15. zebruar 1556 | inmmermann. Dantel.....30. März 1730 
Wenger, yatob EEE 25. November 1882 | Dinmermann, Daniel AN 24. Zept. 1840 
enger, Johanıt.......13. Lftober 1852 | Zıummernann, Damtel.....23 Yoril 1846 
Menuer, Kohann RA: 6. November 1857 | Pumntermanıt, Friedrid).. .2v. Sert. 154 
enger, Jobann EEE 15. März 1859 | Zimmermann, Jafob. .13. SeDrutar r 1SWw 
Wenger, Koleph...2....-.: . Auaujt 185 au Pımmerinanı, Jodamit...... un Ylai 1838 
Menner, Hatl..........2 Sftober 1883 Yimmermanıı, Sobann.. . Mä IE 1840 
TBEHABt, Beier... a. Be April 1& 50 BLUE EUREN, Sopanıt... = tod. 1879 
Wenger, Nudolf.. 3. November 1890 | Simmmermanın, Joleph..... 27. Sent. 1856 
enger, Samuel.. ES a Sevrenber 15%6 Iınımermann, „vieph.. 24. Wlärz IS60 
3 Werjterit, Yorenz....- 15. November 1860 | Zimmermann, Audolf.. 10 Cftoder 1862 
Myejleit, HREOD: Eee 9. Sktober 1860 | Zinag. Ehriftian....... 1. Novernder 1829 
Meyer, Ehrifttan ..... hi. November 1857 | Zumbad, Chriitan. ER September 1876 | 
rer, Benedikt... ar. <ftober 1844 | Zuunbach, Emanuel. ....... 28, Yprıl 1883 
Mich, Ghrijttanm.. en ftober 1944 Zumbach Sufod.. 21. Lltvber 18607 
Wien. - SSIEODE ns ers lsseneiatere 2: Sftober 1856 Zumbrunmen, Yudolt.. .10. Sttober 1856 
Alien, Johann nasse ehe 2. Sftober 1856 | Zurcher, Jobann... ..... 3 Lftober 1876 
SOHERTSOHRNI. ers. 6 November 1857 | Süriber, Erirtan uelege 24. Iftober 1576 
Wiep. Si ae a een re a erage Ebera 6. November 1857 3mald. Shane. 4. Augujt 1874 
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Naturalifations=Grflärungen jeit dem 13. Juni 1885. 


Nanıe und Datum der Erflärung. 


Deutihland. 
Abel, Sranz............ 24. Januar 1889 
Aleranter, Wilhelm....... 10. Kunt 1890 
Ammiller, Auguit....... 21. Oftober 1887 
Arnold, Philivp W....... 19. April 1889 


Bahler, Sohant.....---.. 19. März 1887 
Berfheimer, Chriltian....5. Sarnuar 1888 


Biihoff, Herrmeann......8. Januar 1894 | 
Browit, SOohMtm. ....... 8. Sanıar 1894 


Brownt, Diathias ....... 8. Sanuar 1894 
Bumd, NUDWW. 0.2.00. 15. August 1891 


er Rarl2...2....2,: sSttoher-1887 
Sräff. Wilhelnt...... ....80. April 1894 | 
Grafimüller, Wilhelm. .21. Tegember 1588 


Brogi Nat nn .26. Januar 1891 
SrotgrRatl... 2... ...24: Saciker 1887 | 
Handrid, Rudolf..........- 18. Mat 1891 | 
Dob, Deintid.... nur... 3. yanıar 1893 | 
Doldard,. Hall... 19. Januar 189 | 
Kahlow, Gerrmann ©. %- EN Sept. 1892 
Kappel, Georg............ 17. Juni 1885 
Seehner, SaEfoD..... .--.. 23. Wtai 1887 
Kisig. Edward. ........... 11. März 1890 | 
Korbling, Auguft.. ...21. Waı 1894 
Kröß, Johann Georg.. 19. Oftober 1889 


Kummer, Paul....... 22. September 1892 
Labud, Franz.......28. September 1892 


Lange, Kallı nenn 10. yanıar 1894 | 
Lens. Baul..... ..... 27. Dezember 18% | 
don der Ley, Ernit....... 17. YLuguft 1892 
Yohmann, Georg Xeopold..12. Aug. 1889 
Maier, Ludwig....... 24. Dezember 1887 
Maier, Theodor....... 10. el 1887 
Dulterer, Johann......2 en 1893 
Mannel Diatın.n. nen. . Mat 1586 
Narquart, Karl........ 10. ee 1804 


IYloa, Adan.... 
Rathloff, Heinrid.. 
Ntepichleger. Herrmann. 


Rieger, Franz Y.. 


..20. Eeptember 1586 
23. Wat 1887 

.e. Sanuar 1894 
9. Dezeniber 1835 


Salzer, Bhiliwp..... ee UT 1892 
Schäffer, Georg............13. Diat 180 
Ehwent, Duntedl.......... 12. Juni 1886 
Siqaelfow. Suftad........ 13:28 uni 1585 
Steuber. Beinrid ......... 20. Juli 1888 
Stort Kater 22.32. DI: Februar 1893 | 
Timpi, Sohent.......27. ‚ Toyernber ae 
eaner, ne .. ...15. Sjuni 18083 
Mörtyer, Geora.... lv. Nuni 1588 € 
<hwelb. 
Acberin!d, Adolf ..........7. Wiärz 1892 | 
Aeichlimann,. Adolf.....2. Deye: ber 1890 


Amfrur. Friedrich....12 Noorinber {802 | 


Name und Datum der Erklärung. 


Schweiz TFortjegung. 


Berger, Friedrich.s...15. Dezember 1891 


Btchel Maier sun.e.un. WW, März 1892 
BLÄ) EL INT en 21. Mat 1802 
Bihler, yriedrid...... 13. ebruar 1592 


BULL SSRIeDrI De 3 
yabrnd, Ehriitian.. 

yiltefiger, Kerbinand.. 
Slütcfiger. Gottfried... .26. Oftober 1888 
Berjter, Samnel.. 15. Ytovember 1557 
Grimm. Sohanin...... 2... 5. Wat 1388 
von Gunten. Sakob. . . :.2. April 1887 
HBauffener, Sohanıt.....19. ebruar 1-59 
Hohmann, Johann Rudolf. -».,sDtt. 1891 
Sungt, Serrmann....1o. Jovember 1892 
Raltıır, Martin.......i2. November 1892 
Kümpf, Ehriftian...........24. ‘Maı 1886 
Känel, Sottfried.. ...24. Auaufi 1858 
Kanfmann, Alfred......... 21.-Spı1lt180> 
Kaufmann, Fridolin...... 15. März 1502 
Kilchenmann, Gottlieb..23. Oftober 1553 
Sfneubühl, Sohann...16. Nopember 1592 
König, Milhelm Gottfrted...6. Wlai 1890 


rk 1393 
4. Waärz 1591 
25. Oktober 1888 


Suebs,. Ssatobı .. Leer. 3. Sebteinber 1859 
Künzt, Triedrid) en 3. Septemder 18859 
Lerch), DDIITDIED. 0000 11. Wtärz 180 
Lirag, Ulrid.. ze ...27. Sftober 18% 
ütht, Friedrich ee 14. März 1892 
Marti, ‚redrid. 222...2. todember 1892 
Meyer. Satob......... 4. November 1893 
Meyer, Sobann.. 22. Auguit 1893 
NMtofer. Sottlieb.... ee ZROLDEILLISSY 
Niiferregaer, Peter....26. Jtoneinber 1887 
Dberlti. Samitel. ...scueeee 19. Mui 1801 
SOoppliger, Jafob.. ..1. Februar 1892 
Roth, SHIUHAN. oe 21. Juli 1892 


Roth, Jafob.. 


..23. Diärz 1594 
Nileqa, Robert Werner.1. 


Ytovdember 1302 


Nüfenadt. Samuel, Sr.....26. Dez. 1857 
SHÜT. SKOHRTM. nee een ee 2. Mat 1892 
Scıent, Samnel.......7. November 1892 
Schwarz, Arnold......1. Vtopnember 1892 
Schweiger, Arneld.. 11. Ytovember 1892 
Stuunffer, Ehriftian... HB. September 1888 
Stern, Chriftian......1. September 1888 
Streit, Johann Rudolf... 31. Dez. 1891 
Studi, Edward.. Yärz 1802 
Studer, Sohann......15. Beyember 1892 
Studer, Viktor. ..:..-...30. März 1889 
Sulzenev. Arnold... November 1893 
Irürb, Philivp ... 1 November 1892 
Meber, Sjidor.......- 14. November 1892 
Winkler. Suamiuel..... 26. Nonentber 1857 
MWittiwer, Chriftian...... 9. Aanuar 1893 
Mıttwer, Friedrich... 16. September 1893 


Zimmermann, Herden, ...15. De3. 1887 


Bwahlen, Albert.. 


1. November 1892 _ 
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